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Morgen -Ausgabe. -
1. Matt ._ _ _

Unlechkhmlmd her WMett-Mer.
P. Paris , 14. November.

Die allgemeine Auffassung geht dahin, daß Frank¬
reich auf dem Gebiete der Unterseeboote die unbestrittene
Führung hat und auch Anstrengungen macht, sich auf
diesem Stande zu erhalten . Da fällt es aus, daß in dem
Geheimbericht für die Mitglieder der Marillekommission
allerhand-„verlegene Seitenblicke" ans das so nahe „be¬
freundete" England gemacht werden, die doch nicht einen
„allzusicheren" Eindruck Hervorrufen.

Zum Verständnis ist zuvörderst eine zahlenmäßige
Übersicht des Untersee-Materials der Republik am
Platze, nicht nur dessen, was fertig auf oder „unter"
dem Wasser schwimmt, sondern auch der im Flottenplan
borgesehenen Neubauten . Dieses Marineprogramm , das
bis auf daö Jahr 1919 vorausblickt, schließt zu diesem
Zeitpunkt volle 131 Submariner in sich, von denen noch
neunzig zu bauen sind, und zwar 72 Offensiv- und 18
Defensiv-Boote. Der an die Kommission verteilte Bericht
enthält die Bemerkung, daß selbstverständlich die Bauten
sich nicht ans diese 90 beschränken werden, sondern auch
fine größere Anzahl des jetzigen schwiminendenMaterials
in der Zeit verbraucht und zu ergänzen sein wird . Da
Man aber die obere Grenze von 131 einzuhalten gedenke,
sei es möglich, daß nur 50 Neubauten in den 13 Jahren
auf Kiel gelegt werden würden . Das gesamte Programm
sieht mehr Ünterseer vor, als Deutschland Torpedoer
besitzt, ein Beweis , daß diese so vielfach unterschätzt?
Waffe, die ja fortlaufend Unfälle mit sich bringt , doch'
ein wertvolles Kriegsmittel ist. Das zeigt sich auch, wie
ft dem Berichte weiter gesagt wird , in der veränderten
Haltung Englands , die vielleicht auf Mitteilungen aus
Japan zurückzuführen ist.

Großbritannien hatte sich von 1886— 1896 mit sicht¬
licher Interesselosigkeit der Frage gegenübergestellt, als
ob es nicht traue . Noch im Jahre 1900, wo der Schatz¬
kanzler Goschen den Bau von Unterseebooten, im Unter¬
hause befürworten mutzte, äußerte er, es sei eigentlich
die Waffe der „armen " Mächte! Das hatte aber die
Briten nicht aögehnlten, ben Bau öcr Bei 23tacr§ cuto
Sans , sowie bei Maxim in Auftrag gegebenen Ünterseer
fremder Nationen , die nach dein Nordcnfeldtschen L-Ystem
errichtet wurden, durch einen besonderen Marme -sach-
oerständigen überwachen zu lassen. Und mitentscheidend
für den Entschluß war die Faschoda-Affäre, bei der
Frankerich die Ünterseer für den Fall einer Schlack)-
stark mit in Betracht zog und John Bull doch nicht wagte,
dieselben als eine Bagatelle anzusehen. Damals pnno
jAlbion iioch ohne Submariiier da. und es hat von dem
Faschoda-Jah " 1897 noch bis 1990 gedauert, bis e» rmt-
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Feuilleton.
Luxemburg und seine Dynastie.

Historisch-geographische Skizze
von Dr. Kurt Rudolf Kreuschner.

Der Tod deS hochbetagten Großherzogs Adolf von
Luxemburg lenkt das Interesse der Allgemeinheit aius
Neue auf das Land und die Person dieses Fürsten , dessen
Lebensbahn Wechselfälle des Schicksals aufweist, wie sie
bet seinen Standesgenosseil aus den: 10- urid „0. Jahr-
hnndert ilur sehr selten angetrofsen werden. ^
! Zu den Zeiten des Faustrechts in dem vor fest
hundert Jahren unselig entschlafenen heiligen römischen
Reiche deutscher Nation , dessen stattliches Gebiet in iio .o
Hunderte armseliger Landessetzen zerrissen war , wo oit
Souveränität ans Fürsten , greichsgrafen, Rerclw,
freiherren , Reichsrittern , freien Städten , Reichsdorfenr
und geistlichen Stiftern ruhte , kam es ziemtich häufig
vor, daß ein auf irgend welche Weise seines Landcheiiv,
verlustig gegangener Fürst und Dynast späterhin sein
Land wieder zu gewinnen vermochte. Die Konsolidierung
der staatlichen Verhältnisse Europas und das Ziisammen-
wachsen größerer Ländermassen von innerer nationaler
Geschlossenheit ließ derartige Fülle immer sc.tcncr eln-
treten . Vollends ein Unikum ist es aber in der Geschichte
der neuen und allerneucsten Zeit , daß enc durch das
Recht der kriegerischenEroberung depossedcerter Monarch
fast ein Vterteljahrhundert nach den zu seiner Ent¬
thronung führenden Ereignissen durch Erbfolge wie¬
derum in den Besitz eines Landes kommt, das an Erüße
hinter dem verlorenen nicht gar zu erheblich zurucksteht

Dieses seltene Geschick ist dem im höchsten Alter ent¬
schlafenen Großherzog Adolf von Luxemberg beschiedcn
gewesen, öcr nach dem durch den Krieg von 1855 ein¬
getretenen Verluste des Herzogtums Nassau im Spät¬
herbst 1890 zum Leiter der Geschicke jenes Eandchen. . e-
rnfen wurde, das in der Geschichte Deutschlands schon
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reden konnte. In Frankreich waren , um dies einmal
wieder insGedächtnis zurückzurufen, 1896 der „Gymnote"
und der bekanntere „Gustave Zvdä" zu Versuchszwecken
gebaut worden und hatten unter der glänzenden Ver¬
waltung Lockroys im Jahre 1896 eine Anzahl Nach¬
folger erhalten , zunächst ben „Narval " und den „Morse",
denen sich 1897 der „Franrais ", der „Algerien " und
vier Fahrzeuge vom Stil des „Farfadet " anschlossen.

Angesichts dieser Sachlage wollte man in England
das Versäumte nachholen, nnb -da man wußte, daß die
Staatswersten langsamer arbeiten , so sprach man aus,
die britische Admiralität wolle sich auf den Untersecr-
Bau überhaupt nicht einlassen, sondern denselben der
Privat -Jndnstrie zukommen lassen. Aus diesem Wett¬
bewerbe gingen die Reeder Narrow, die sich jetzt rn
London nicht mehr halten und nach Schottland aus-
wandern müssen, als Sieger hervor , und es wurde ihnen
als Privileg zugestanden, ein erstes Unterseeboot in
England nach dem Stile des „Holland" zu konstruieren.
Dieser Typus wurde nur aus dem Gesichtspunkt gewählt,
weil er nicht ein französischerwar , und somit der Ver¬
dacht vermieden wurde, als ob die allweise Britannia
von der Dame Gallia etwas absehen könne, — damals
war nicht Entente , sondern „Spinne -Feindschaft".

Man nahm sich also ein Modell ans Amerika zum
Muster , wo man bereits vor 30 Jahren mit den Unter¬
seebooten angefangen hatte und nach den Erkundigungen
der britischen Admiralität und den Auskünften aus
Washington zu der Erkentnis gelangt war , es handle
sich lediglich bei den Untersee-Fahrzeugen um Erlangung
der nötigen Schnelligkeit und, was in erster Linie steht,
um das geringste Risiko. Der Tyvus „Holland", nach
der Filiale einer amerikanischen Gesellschaft „Electric-
Boat -Company" benannt , ist von letztgenannter mehr
als 70mal auf Bestellung ausgeführt und im allgemeinen
nicht so oft getadelt worden wie das französische Fabrikat.
Dabei fällt ins Gewicht, daß die Unterseemacht der
Republik bisher sich nur auf 35 Fahrzeuge beläuft , also
die Einführung nicht so weit geht wie die der amerika¬
nischen Firma.

England hat nun diesen Typus wesentlich erweitert.
Von 120 Tons und 160 Pferdekräften der „Holland"
ist man auf größere Verhältnisse übergegangen . Die
„Unaefährlichkeit" scheint aber nicht weit her zu sein,
die häufigen Unfälle der Boote „A 14" und wie sie sonst
heißen, sprechen nicht dafiir . Jedenfalls baute England
Schiffe, die 350 Tons und 2 Maschinen zu 360 Pferden
ausweisen. Seine bisherigen „Bestellungen" belaufen
sich auf 28 mit 6330 Tons Gesamtgehalt , durchschnitt¬
lich 226 Tons.

Frankreich hat dagegen auszuweisen: Gebaut 1900
vier Typ „Sirene " st 200 Tons , 1901 zwanzig vom Typ
„Najade " st „nur " 68 Tons und wieder 3 vom Typ
XYZ mit 200 Tons , weiter 1903 eines von 400
Tons namens „Omega" und 7 st 400 Typ „Emeraude ",
1904 zwei zu nur 44 Tons Typ „Guepe ", zu deutsch
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„Wespe", und in diesem Jahre hat inan absichtlich ge¬
wartet mit neuen Stapelläufen.

Frankreichs Deplazement für die gesamten auszu¬
führenden 169 Fabrzeuge beläuft sich auf 6048 Tons,
das britische für 28 Boote auf 6330, wie oben gesagt,
so daß auf ein französisches Boot nur 169 Tons Durch-,
schnitt gegen die britischen 226 kommen. Das bedeuter
eine Überlegenheit des einzelnen britischen Fahrzeugs
um 40 Prozent , wobei die englischen Boote sämtlich
wenig kleiner sind als die größten französischen nach dem
Typ „Emerande ", die aber nur 240Pferdekräfte gegen die
860 englischen aufweisen. Die großen Schiffe haben
allerdings auch in Frankreich böse Ergebnisse gezeitigt.
Die Frage würde nun sein, wer von den beiden, die
zahlreiche französische Flottille oder die mit größeren
Einheiten ausgerüstete englische, die stärkere sei.

VoLitische ÄverstchL.
Bund der Landwirte , Freisinnige und Flottenvorlage.

Das Hauptorgan des Bundes der Landwirts führt die
flottenfreundliche Haltung des volksparteilichen Wge-
ordneten Eickhoff auf kleinliche versönliche Motive zurück.
Von unterrichteter Seite läßt sie sich schreiben, Herr
Eickhoff habe nur darum sein flottenfreundliches Herz ent¬
deckt, weil er sonst in seinem überwiegend loyal gesinnten
Reichstagswahlkreise nicht wiedergewählt zu werden
fürchte. Von welchen Gesinnungen jemand ausgeht,
darüber kann kein anderer „unterrichtet " sein, denn das
läßt sich auch mit Röntgenstrahlen nicht feststellen; die
„unterrichtete " Seite der „Deutschen Tageszeitung " aber
scheint nicht einmal über die Verhältnisse im Wahlkreise
Langensalza unterrichtet zu sein. Herr Eickhoff ist mit
sozialdemokratischerHülfe gegen einen reichsparteilichen
Kandidaten gewählt worden. Daß man sich durch
flottenfreundliche Haltung die Sympathie der Sozial-
demokratie erwirbt , ist uns bis jetzt noch nicht bekannt
gewesen. Wir hakten es vielmehr für wahrscheinlich, daß
Herr Eickboff sich durch seine Flottenfreundlichkeit die
sozialistische Hülfe bei den nächsten Wahlen verscherzen
wird und daß ferner derjenige Teil der freisinnigen
Wähler , der noch auf dem ablehnenden Standpunkt des
offiziellen Parteiorgans steht, nicht mehr für ihn zu
haben sein wird. Es ist also doppelt anerkennenswert,
daß Herr Eickhoff trotz alledem wiederholt und nachdrück¬
lich für eine starke Flotte eingetreten ist und daß .er sich
auch durch den von der „Freien Deutschen Presse" gegen
ihn geschleuderten Bannerstrahl nicht hat bange machen
lassen. Tie von der „Deutschen Tagesztg ." ausge-
sprochene Verdächtigung ist also sachlich falsch; sic ist aber
auch taktisch unklug und wegen der großen prinzipiellen
Bedeutung , die diese Seite der Sache hat , gehen wir
näher darauf ein. Wir meinen, daß, wer immer aus
dem nationalen Standpunkt steht, eine große Freude

eshalb eine interessante Rolle spielt, weil cs nur um
aaresbreite daran fehlte, daß sich der gegen Frankreich
m die deutsche Einheit geführte Krieg nicht schon zu
Mer Zeit entzündete, wo der Kampf unter wesentlich
»günstigeren Bedingungen hätte dnrchgefochten werden
küssen. Die ältere Geschichte Luxemburgs hat in der
legemvart eigentlich nur noch für den Historiker von
ach Bedcutnng und kann hier mit wenigen Strichen
Izzicrt werden. Der Name des Landes rührt von
wer schon im frühen Mittelalter im Methingau eni-
andcnen Feste Lucilienburg oder Lützelburg her, den
ie Franzosen , die Land und Stadt gern als gallischen
Futterboden in Anspruch nehmen möchten, in Luxem-
nrg verballhornisiert haben, während das im Gründe
erndeutsche Bolk trotz behördlicher Erlasse und Ver-
rgungen noch heute an der echten Bezeichnung „Lützel-
urg" hängt . Als einer der frühesten Herrscher finden
nr hier den Ardennengrascn Siegfried , einen Enkel
es Markgrafen Eberhard von Friaul , der die Burg
urch Tausch an sich brachte und mit seinen Besitzungen
n der Mosel vereinigte . Diesem im Jahre 1186 »IO;
estorbencn Gcschlechte folgte Heinrich der Blinde , Gras
on Namur , dessen Ururenkel Heinrich It . nach der E --
wrdung des deutschen Königs Albrecht 1. aw
.einrich VII . zum deutschen König erwählt wurde. Nach
icchselvollen Schicksalen unter dieser ^ yuasttc kamurembura im Jahre 1444 nu Burgund , 1477
n die österreichische Linie des Hauses Habs-
ura und dann un Jahre 1555 an Spanien,/nur
cm cs unter Wahrung der Zugehörigkeit zum Deutschen
icsthe bis zum Mrechter Frieden (1713) vereint blieb,
urw welchen es wieder den Österreichern zugesprochen
nüe Satte die Entfremdung Luxemburgs gegenüber

cm Deustch-n Reiche schon mit dem Anfall au Burgund
eaonnen, so nahm sic erschreckende Dimensionen mit
em Beginn der französischen Revolutionen an. Der
iberfliituuq des Landes mit aristolratstchen FluÄt-
uaen folgte ein Heer von Spitzeln und Emlsiaren der¬
ber parlamentarischen Klubs . Obendrein richtete

sich die französische Eroberungslust auf das Land, und
nachdem die starkbcfestigte Landeshauptstadt nach hart¬
näckiger Gegenwehr 1795 erobert , wurde Luxemburg von
Österreich im Frieden von Campo Formio (1797) auch
formell an Frankreich abgetreten , bei welchem es als
Departement des Forsts bis zum Wiener Kongreß (1815)
verblieb.

Durch die Bestimmungen dieses Traktats , der die
Landkarte Europas auf das gründlichste veränderte,
wurde Luxemburg, das man den Franzosen unter keiner
Bedingung lassen wollte, zu einem besonderen deutsch-»
Bundesstaat erhoben. Merkwürdigerweise zeigte jedoch
keiner der größeren deutschen Staaten besondere Lust,
hier die Herrschaft anzutreten , wo Streitigkeiten mit
Frankreich jederzeit im Bereich der Möglichkeit lagen.
Preußen , dem man wegen seiner irr den Freiheitskriegen
bewiesenen militärischen Kraft auf dem Kongresse am
liebsten das Land überlassen hätte, zog cs vor, seine
Rheinlande durch Einverleibung nassau-oranischen
Familienbcsitzes abzurunden und dafür Luxemburg dem
Hause Oranten zu überlassen. Ans diesem Grunde
wurde Luxemburg dem König Wilhelm I . der Nieder¬
lande als Ersatz für seine oben genannten , an Preutzerr
abgetretenen Stammlande zugesprochen. Der Chef des
Hauses Orauien rnußte jedoch als Bundesfürst in den
Deutschen Bund eintreten , und gleichzeitig wurde be¬
stimmt, daß die Stadt Luxemburg, die sich allerdings
durch ihre natürliche Lage ganz besonders zu einem
festen Bollwerk eignet, deutsche Bnndesfestung sein solle.
Auch wurde festgesetzt, daß für die Nachfolge der beiden
nassauischen Linien die später auch in die Verfassung
vom Jahre 1803 überiiommenen Bestimmungen des
Nassauischen Erbvertrages vom 30. Juni 1783 gelten
sollten.

Die vollzogene Neuordnung sollte nicht von langer
Dauer sein. Beim Ansbruch der belgischen Revolution
vom Jahre 1830, die zur Trennung des heutigen
Belgiens von den vereinigten Niederlanden führt ?,
schloß sich der wallonische, also französisch gesinnte Teil
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daran haben mutz, wenn Politiker , die bisher in Fragen
der Wehrkraft sich ablehnend Verhalten haben, sich eines
Besseren besinnen. Gewiß wird das Schicksal der Flotten¬
borlage nicht davon aühängen, ob Herr Eickhoff und mit
ihm 2 oder 8 andere fortschrittliche Abgeordnete der
Forderung zustimmen. Aus das Ausland aber muß es
einen starken Eindruck machen, wenn es sieht, wie weit¬
hin der Flottengedanke in Deutschland Wurzel geschlagen
hat . Es ist also eine Torheit sondergleichen, fortschritt¬
liche Politiker , die ihren früheren Standpunkt perlassen
wollen, durch Verdächtigungen vor den Kopf zu stoßen.
Am allerletzten aber hat die „Deutsche Tageszeitung " das
Recht zu solchen Verdächtigungen. Wer war es doch,
der bei der vorigen Flottenvorlage das berühmte Wort
von der „gräßlichen Flotte " sprach? War es nicht einer
der Führer des Bundes der Landwirte , ein naher Freund
der „Deutschen Tageszeitung " ? . . . Angesichts jenes
Wortes , das über die höchst unzuverlässige Gesinnung
bündlerischer Kreise in Flottenfragen unterrichtete , täte
das Hauptorgan des Bundes gut daran , gerade in dieser
Frage die Gesinnung anderer nicht zu verdächtigen.

Us . 541.

Tie Simultsnschule und die Lehrer.
Die hrandenburgische Provinzial -Löhrerversammlnng

hat sich wie die andern preußischen Provinzen mit der
Simultanschule beschäftigt und folgende treffenden Leit¬
sätze, die die „Boss. Ztg ." mitteilt , einstimmig ange¬
nommen: Unter Simultanschulen sind Bildungsanstalten
zu verstehen, in denen Kinder aller Konfessionen den ge¬
samten Unterricht außer dem Religionsunterricht gemein¬
sam erhalten . Auf die Konfession des Lehrers kommt es
nicht an . 2. Es entspricht der ganzen historischen Ent¬
wicklung der Volksschule, daß sie eine für alle Konfessionen
gemeinsame ist und eine konfessionelle Trennung der
Kinder nur im Religionsunterricht stattfindet . Deshalb
und weil,sich die 'Simultanschule überall , wo sie besteht,
bewährt bat , muß für die Simultanschule mindestens die
volle Gleichberechtigung neben der konfessionellen Schule
durch Gesetz gefordert werden. 3. Gegenüber den gegen
die Simultanschule gerichteten Bedenken ist zu betonen,
daß eine Gefährdung der Religiosität der Kinder ver¬
schiedener Konfessionen durch den gemeinsamen Unter¬
richt nicht besteht, für .die rechte sittlich-religiöse Erziehung
dagegen durch ihn die sicherste Grundlage geboten ist.
Dieser Unterricht muß so gestaltet werden, wie er als Er¬
zeugnis gründlicher wissenschaftlicherForschung sich er¬
geben hat . also wissenschaftlich objektiv. 4. Durch die
Simultanschule ist echte nationale Erziehung und natio¬
naler Friede gewährleistet. 5. Die Simultanschule for¬
dert an Orten mit Kindern konfessioneller Minderheit
mehrgliedrige Schulsysteme, wodurch der Bildungsstand
gehoben und die finanzielle Belastung der Schulunter¬
haltungspflichtigen vermindert wird . 6, In Verbindung
mit der gesetzlich festzulegenden Gleichberechtigung der
Simultanschule neben der Konfessionsschule muß die
simultane Gestaltung der Lehrerbildungsanstalten und
die Fachaussicht im Hauptamt gefordert werden.

sollen wir sie verpassen, oder sollen wir uns nicht viel¬
mehr zur Höhe der Situation aufschwingen?" „Avanti"
befindet sich mit diesem Appell im Einklang . „Bereiten
wir uns darauf vor", schreibt das sozialistische Organ,
„die öffentliche Meinung in Italien in Bewegung zu
setzen. Wir sind fest davon überzeugt, daß alle Soziali¬
sten in der Airsicht übereinstiminen, daß die Erlangung
des allgemeinen Wahlrechts beschleunigt Wörden muß,
das so sehr geeignet ist. die wirtschaftlicheund politische
Wirksamkeit eines zur Sicherung des proletarischen Rech¬
tes als notwendig erkannten Mittels zu erhöhen: des
allgemeinen Ausstandes ."

DeNtscheK Mich.
* Ter neue preußische Jnstizmimster . Der Ober

kandesgerichtsprasident Dr . Beseler in Breslau ist, wie
schon gemeldet, als Nachfolger des Ministers I>r . Schön
stedt zum preußischen Justizminister ernannt worden.
Die amtliche Publikation werde in kürzester Zeit erfolgen
Dt,  Beseler ist ein Sohn des als Kurator der Universität
Bonn verstorbenen Mitgliedes der schleAvig-holstcini
scheu Landesregierung von 1848/50 Wilhelm Beseler.
Er wurde am 28. Dezember 1867 Gerichtsassessor,
dann kam er als Amtsgerichtsassessor am 13. Januar
1870 nach Hannover , wurde am 1. April 1874 Stadt
richter in Berlin und rückte am 14. April 1878 zum
Stadtgerichtsrat auf. Bei der Justizorganisation wurde
er am 1. Oktober 1879 zum Landgerichtsrat beim Land¬
gericht I Berlin ernannt . In dieser Stellung blieb er
fast drei Jahre . Am 7. August 1882 wurde er zum
Landgörichtsdirektor in Saarbrücken befördert . In
gleicher Eigenschaft kam er am 1. Juli 1886 rrach Düssel¬
dorf. Am .19. März 1888 wurde er zum Landgerichts-
Präsidenten m Oppeln ernannt . Von dort kam er am
1. Juli 1892 als Amtsgerichtpräsident au das Amts¬
gericht 1 Berlin . Am 28. August 1897 erfolgte seine
Beförderung zum Oberlandes -gerichtspräsidenten in Kiel.
In dieser Stellung blieb er bis zum 27. Januar 1904.
Dann wurde er nach Breslau als Nachfolger des in den
Ruhstand getretenen Oberlandesgerichtspräsidenten Dr.
v. .Kunowski versetzt. Oberlandesgerichtspräsident Dr.
Beseler besitzt an Auszeichnungen u. a. das Eiserne Kreuz
2. Klasse, das er sich im deutsch-französischen Kriege er¬
warb.

Italienische Agitation für das allgemeine Wahlrecht.
IN , R o nt , 15 . November.

Der Wellenschlag der russischen Revolution ift . jetzt
auch in Italien zu. verspüren . Wie in Österreich-Ungarn
w geben auch hier die Vorgänge im ehemaligen gelobter!
Lande aller Reaktionäre dem Verlangen nach einer Aus¬
dehnung der Wahlrechte einen lebhaften Impuls.
„Avanti " veröffentlicht einen Brief des Professors und
Publizisten Arthur Läbriola , worin die sozialistische
Partei aufgefordert wird , eine kraftvolle Agitation für
die Erlangung des allgemeinen Wahlrechts zu organi¬
sieren. An die Ereignisse in Rußland anknüpfend, sagt
Labriola : „Ist der politische Fortschritt in Europa nicht
immer einer gemeinsamen, in gegenseitigem Wetteifer
vor sich gehenden Bewegung der Massen in allen Ländern
zuzuschreiben? Die historischen Ereignisse, die Europa
gegenwärtig durchlebt, bieten uns die rechte Gelegen¬
heit zu einer Agitation für das allgemeine Wahlrecht;

* Zur Linderung der Fleischteucruug haben die be¬
teiligten preußischen Ministerien , wie die „Ällg. Fleischer¬
zeitung " erfährt , beim Bundesrat den Antrag gestellt,
daß sogsnannte einfinnige Rinder , nachdem sie zerstückelt
21 Tage lang im Kühlraum gehangen haben, zum freien
Verkehr zugelassen werden. Bisher wurde das Fleisch
solcher Tiere als minderwertig gekennzeichnet und auf
der Freibank vertrieben . Der Verlust, der hieraus er¬
wuchs, bezifferte sich aus fast 3 Millionen Mark jährlich.
Der preußische Antrag , dem der Bundesrat zweifellos
seine Zustimmung erteilen wird, bedeutet einen Erfolg
der Petition des Deutschen Fleischerverbandes vom
1. Mat 1905 . — Die V iehv e r wert  it n g s sie l l e
har auch den M a g i st r a t v o n N e u - R u p p i n aus¬
gefordert, den Fleischpertrieb selbst in die Hand zu
nehmen. Dieses Ansuchen hat der Magistrat an die
dortige Fleischerinnung behufs einer gutachtlichen Äuße¬
rung weitergegeben und die Innung hat darauf ein-
stinmmng beschlossen: „Die deutsche Landwirtschaft, die
im letzten Dezennium bestrebt gewesen ist, den Zwischen¬
handel auf wirtschaftlichem Gebiete in die Hand zu be¬
kommen, hat es an Versuche!, nicht fehlen lassen, die
Fleisch- und Wurstfabrikation , sowie den Fleischverkauf
auf genossenschaftlichem Wege sich zu eigen zu machen.
Die Erfahrungen , welche sie aus diesem Gebiete gemacht
bat (Verkrachung aller ins Leben gerufenen derartigen
Genossenschaften), ermutigen nicht, weitere Versuche
in dieser Richtung anzustellen, da dieselben neue Verluste
zeitigen würden . Die Landwirtschaft geht daher wie die

Katze um den heißen Brei . Sie glaubt jetzt einen.Bundes-
genossen in den städtischen Verwaltungen gefunden zu
haben zur Verwirklichung ihrer selbstsüchtigen Ziele, denn
nach der ganzen Stellungnahme der deutschen Landwirt¬
schaft glauben ,wir nicht, daß das Wohlwollen der Land-
Wirtschaftskammer für die städtische Bevölkerung der
Vater des Gedankens jenes Antrages ist, sondern daß der¬
selbe lediglich dem Gedanken einer noch besseren Ver¬
wertung ihres Schlachtviehes entspringt . Von einer
Fleischverbilligung kann keine Rede sein." Schließlich
gibt die Innung den: Magistrate anheim, die Probe aufs
Exempel zu machen, betont aber zugleich, daß sie alsdann:
ihre Schlachtungen einstellen werde.

* Beförderung dänischer Milch. Ae „Nordd. Allg.
Ztg ." schreibt: Die besonders gebauten Wagen, in denen
in allerjüngster Zeit Milch aus Dänemark über Gjedser-
Warnemünde nach Berlin beförderr wurde, werden seitens
der beteiligten deutschen Eisenbahnverwaltungen als
Kesselwagen angesehen, von den dänischen Bahnen auch
als solche bezeichnet. Die Beförderung unter Fracht-
berechnung des Nettogewichts der Ladung mutzte deshalb
beanstandet werden, da eine solche nur für die in dem
Gütertarif aufgeführten Flüssigkeiten zulässig ist. Dis
Aufnahme von Milch in dieses Verzeichnis ist aber bisher
von keiner Seite beantragt worden. Wie wir vernehmen,
handelt es sich bei den dänischen Milchtransporten nicht
eigentlich um Kesselwagen, sondern um gedeckt gebaute
Güterwagen , auf deren Boden zwei Gefäße befestigt sind.
Sofern , wie wohl anzunehmen ist, gegen den Übergang
der Wagen auf die deutschen Bahnen betriebstechnische
Bedenken nicht vorliegen, ist ihre Beförderung nach dem
Tarif nicht zu beanstanden, selbstverständlichmuß aber,
wie bei Weinsendungen usw. die Fracht fiir die Gefäße,
die nicht ein Teil des Wagens sind, bezahlt werden ; für
ihre Rücksendung ist die halbe Fracht zu berechnen. (Man
wird hieraus mit Befriedigung entnehmen, daß das Ver¬
bot der Beförderung nicht aufrechterhalten weiwen soll.
D. Red.)

* Zur kolonialen Eingcborenenpolitik führte ein
landeskundiger Fachmann, der Bezirkshauptmann von
Tanga , Hans Zacha, in der Kolonialgesellschaftaus , daß
man aus Grund seiner Erfahrungen vor allem für er¬
weiterte Machtbefugnisse der Häuptlinge und Sultane
eintretcn müsse, die unsere Politik ihrer Macht beraubt,
denen sie aber dafür die beschwerlichsten Pflichten aufer¬
legt habe. Diese Machtlosigkeit wird von manchen Häupt¬
lingen so tief empfunden, daß, wo früher blutige Fehden
um die Thronfolge stattfanden , jetzt hin und wieder schon
Thronflucht eintrete . Als ich erfuhr , so erzählt Zache
aus seiner Praxis , daß mein farbiger Diener eigentlich
ein kleiner Dorfhäuptling von der Küste sei, drückte ich
meine Verwunderung aus , daß er die dienende Stellung
seiner angestammten Würde vorziehe. „Herr ", anr-
wortete er in der drastischen Sprache des Negers , „lieber
will rch eine Ziege sein als ein Jumbe . Alle Wochen
wird man gemahnt, die Steuern beizutreiben, alle
Monate mutz man aufs Bezirksamt , um sich wegen seiner
Faulheit schelten zu lassen. Schlägt ein Mann im Dorfe
den anderen tot , so ist der Jumbe schuld, wenn der Ver¬
brecher nicht ergriffen werden kann. Lausen die Leute
vor dem Steuererheber weg und der Jumbe bleibt, so
wird sein Vieh beschlagnahmt. Teilt Ihr Saaten für
neue Kulturen aus , so muß der Jumbe die Hacke in die
Hand nehmen. Denn wer täte es sonst? Wer gehorcht
mir denn noch, seitdem ich nicht mel,r strafen darf ?" Es
wird hierzu bemerkt, daß dieser Jumbe ein von Haus
aus wohlhabender Mann ist, bald vierzig Fahre zählt
und an Umsicht, Fleiß , Nüchternheit, Ehrlichkeit und
Herzensbildung einen Jdealneger darstellt.

* Neue Uniformen für das Seebataillon und die ihm
attachierte Marineseldbatterie werden gegenwärtig
probeweise von Unteroffizieren der betreffenden Truppen¬
teile getragen , um demnächst dem Kaiser vorgeführt zu
werden. Die Ausrüstung , die von Hanptmann Mautve

der Bevölkerung der revolutionären Bewegung an,
während nur die Stadt Luxemburg mit der nächsten Um¬
gebung dem holländischen Regiment treu blieb. Der
Londoner Traktat vom l». April 1839 trug dem tiefen,
durch die Bevölkerung gehenden nationalen Zwiespalt
insofern Rechnung, daß die wallonischen Teile samt
einigen kleineren deutschen Distrikten mit dem neu-
gebildeten Königreich Belgien vereint wurden , während
der deutsche Teil als selbständiges Großherzogtum und
deutscher Bundesstaat dem König von Holland verblieb.

Die Versassungswirren der vierziger und fünfziger
Jahre des neunzehnten Jahrhunderts bieten kein In¬
teresse, und es ist ans jener Zeit zic erwähnen , daß dm>
Großherzogtum im Jahre 1842 dem deutschen Zollverein
beitrat , dem es auch heute noch im wohlverstandenen
eigenen Interesse angehört . Wir eilen vielmehr nun
zu den Ereignissen, welche das Land plötzlich in den
Brennpunkt der internationalen Politik stellten.

Der preußisch-österreichische Krieg von 1866 hatte
deui vom Tage seiner Geburt wie ein Sechsmonatskind
tzahinsicchendendeutschen Bund den Todesstoß versetzt.
Der Zusammenbruch der Bnndesruine hatte dem Groß-
herzvgtnm die völlige internationale Selbständigkeit ver¬
liehen, und als man an die Schaffung des Norddeutschen
Bundes ging, hatte man, um die französische Empfind¬
lichkeit nicht zu reizen, prcußischerseits es unterlassen,
den König der Niederlande als Großherzog von Luxem¬
burg zum Beitritt aufzuforöerm Dagegen hielt Preußen
trotz der Auflösung des Bundes an seinem Besatzungs-
rccht in Luxemburg fest, und außerdem war das Land
auch im Zollverein verblieben , so daß die völkerrechtliche
Stellung des Großherzogtums in der Tat an völker¬
rechtlichen Unklarheiten litt , die leicht einen Konflikt
zwischen dem annexionslüsternen Frankreich und dem
Norddeutschen Bunde herbeiführen konnten.

Schon das folgende Jahr rechtfertigte diese Befttrch-
tnngen . Es ist bekannt, daß Napoleon HI . sein Augen¬
merk auf den für Frankreich nicht gerade bedeutungs¬
vollen Erwerb des kleinen Landes nur deshalb richtete,
weil er von Bismarck mit seinen mehr als sonderbaren

Ansprüchen, für die französische Billigung der Neuord¬
nung in Deutschland ein Trinkgeld in Gestalt eines
Stückes deutschen Bodens zn erhalten , abgewiesen wor¬
den war und weil er der verletzten irnd nach „Rache für
Sadvwa " brüllenden Eitelkeit seines Volkes mit einer
territorialen Vergrößerung den Mund stopfen wollte.
Es wurde ihm nicht schwer, den König-Großherzvg Wil¬
helm III ., der zu Zwecken, über die man besser schweigt,
stets Geld brauchte, zum Verkauf Luxemburgs an Frank¬
reich zu bewegen. Dem darüber abgeschlossenen Vertrage
vom 21. Mürz 1867 verweigerte jedoch Preußen seine Zu¬
stimmung und es schien, als ob der eherne Mund der
deutschen Kanonen schon damals das Wort sprechen sollte,
das 3)4 Jahre später den bis dahin schweigenden Echos
des Rheines den Mund löste und noch heute den fran¬
zösischen Chauvinisten in den Ohren gellt . Bekanntlich
wurde die Kriegsgefahr ■' damals durch eine von Ruß¬
land vorgcschlagenc Konferenz beschworen, durch die am
11. Mai zu London bestimmt wurde , daß die Befestigun¬
gen von Luxemburg geschleift würden , Preußen aus sein
Bcsatzungsrecht zu verzichten habe und das Großherzog¬
tum auf ewige Zeiten einen neutralen Staat unter
oranischem Zepter bilden solle. Preußen zog seine letzten
Truppen am 6. September desselben Jahres ans der
Stadt . Die Demolierung der Festungswerke verzögerte
sich dagegen bis zum Jahre 1872 und hat dem damaligen
Souverän des Landes, auf dessen Kosten sie ansgeführt
wurde, statt des erhofften Geschäftes ein schweres Geld
gekostet.

Die lebten wichtigen Ereignisse der luxemburgischen
Geschichte knüpfen sich an die Erkrankung und den Tod
des Königs Wilhelm III ., da für Luxemburg die im
Erbvertrag von 1783 neu bestätigte salische Erbfolge gilt,
während in Holland, laut dom Erbfokgegesetzvon 187g
König Wilhelms III . Tochter, die jetzige Königin Wil¬
helmine, thronberechtigt war , unterlag es keinemZweifel,
daß bei der schweren im März 1889 eingetretenen Er¬
krankung des König-Grohherzogs , die nach dem Aus¬
spruch der Arzte seine Regierungsunfähigkcit bedingte,

Herzog Adolf v. Nassau, der durch die Ereignisse von
1866 entthronr worden war , zur Regentschaft und beim
Tode des Monarchen zur Nachfolge berufen war . Am
11. April 1889 übernahm der Herzog die Regentschaft
mußte aber, da der König wider alles Erwarten genas
auf die mehr als energische Aufforderung des letzteren,
schon am 4. Mai das Land wieder verlassen. Als Wil¬
helm III . jedoch schon anderthalb Jahre darauf aufs
neue schwer erkrankte, zog Herzog Adolf wiederum als
Regent des Landes ein, dessen Thron er nach dem am
23. November 1890 erfolgten Tode König Wilhelms
bestieg.

Zwölf Jahre lang hat der Fürst trotz seiner Hohen
Lebensjahre die Regierung Luxemburgs geführt, und,
nachdem er sich in seinen jüngeren Lebensjahren der
politischen Freiheit geneigt erwiesen hatte, in seinem vor¬
gerückten Alter manchem Fortschritt den Weg geebnet,
bis die zunehmende Schwäche ihn im Jahre 1902 ver-
anlaßtc , die Regentschaft seinem Sohne , dem Erbgrotz-
Herzog Wilhelm, zu übertragen.

Im Gegensatz zu dem Verhalten eines bekannten
durch die preußische» Stege von 1866 gleichfalls ent¬
thronte,l Fürstenhauses , das der staatlichen Ordnung in
Deutschen Reiche noch heute die Anerkennung verweigert;
obgleich von dieser ebenfalls die Erbfolge in ein vakantes
Herzogtum abhängt, hatte sich Grotzherzog Adolf längst
mit den unabänderlichen Tatsachen abgefunden. Schon
am 22. September 1867 erkannte er durch Vertrag , der
ihn in den Besitz verschiedener Schlösser und einer be¬
deutenden Entschädigungssumme setzte, den neuen Zu¬
stand an und bewies, als drei Jahre später der intri¬
gante Kamorristenjünger Kaiser Napoleon mit locken¬
den Anerbietungen an ihn herantrat , daß er trotz seines
widrigen Geschicks eine deutscher Fürst geblieben war,
der es weit von sich zurückwies, dem auf seinem Sieges¬
weg vorwärts stürmenden neuen Deutschen Reiche hinter¬
listig in den Rücken zu fallen. In weiterer Konsequenz
dieses Patriotismus wies er auch die persönliche Aus¬
söhnung mit dem Haufe Hohenzollcrn nicht von der
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don der Marinefeldbatterie entworfen ist, soll erstelstrch
dichter und zweckmäßiger als die bisherige sein. Dre
Kleidung besteht aus Khakrstoff. Die weistsn. Achtelitucre
^agen die 2Ü>zeichen des dritten Seebataillons : die
deinen Knövfe sind gelb, ebenso wie das Lederzeug, -ja* *
öu kommen außer dem Tschako beim Seebataillon gelbe
Schnürschuhe und Schnürgamaschen mrd für dre Reiter
rer Marinefeldartillerie , die den Karabiner Modell " 8 er-
halten, gelbe Reitstiefel mit Sporen . Statt des brS-
herigen Tornisters erhält der Soldat nn Felde dav neue
gelbe Tragegerüst und einen über die Schulter zu tragen¬
den Patronengürtel.

Ale Kevolulmn in Kußlnnd.
Ein russischer Offizier über das Schießen ans

Bvlksniengen.
Petersburg , 14. November. Über die Empiindurngen

^cr Offiziere in der russischen Armee gegenüber der
Revolution gibt ein Brief von einem solchen Auskunft,
den die „Now." veröffentlicht. Darin beißt es : „Die
Offiziere bilden einen kleinen Teil des großen russischen
Volkes, infolgedessen müssen die Freuden und Freuden-
«usbrüche des Volkes auch die der Offiziere sein. Wer

uns Offizieren fühlte nicht, als er das jauchzende
Volk sah, wie sein Herz freudig erbebte, und in diesem
großen Moment hatte man das Gefühl , das; jeder Russe
Um Haupteslänge emporgewachsen sei? Wer von uns
fühlte nicht den Stolz , der uns alle am 31- Oktober be¬
seelte? Diese Gefühle sind so natürlich , daß, wie ich
Klaube, wohl niemand Einspruch erheben dürfte . Bei
solcher Gelegenheit ist das Schießen ans einen friedlichen,
kam Freudentaumel erfaßten Bolkshaufen entweder ein
Einfaches Mißverständnis oder ein großes Verbrechen.
In einem großen Bolkshaufen kann man nicht alles
sehen, was vorgeht. Wer wollte dafür garantieren , daß
lrr einem solchen Haufen nicht auch überlegungslosc und
EigenmächtigeElemente vorhanden sind, die durch ihr
Tun die Truppen reizten ? Aber auch in diesem Falle
kommen immer unschuldige Opfer vor und ihr Blut fällt
°us uns Offiziere." Dieser Brief ist eine Antwort ans
i>ic von der „Now." anläßlich der Vorkommnisse in
Petersburg , bei denen auf Bolksmassen geschossen wurde,
Kn die Offiziere gerichteten Aufforderung , sich hierzu zu
äußern. Psychologisch interessant daran ist der echt
russische Gefühlsausbruch im Anfang , der die ansteckende
Wirkung der Revolution auf die Armee verständlich
Wacht.

Ausland.
* Frankreich . Das Wochenblatt „L'Europe Colo¬

niale", daS sich zum Zwecke setzt, die französischen und
deutschen Kolonial -Jnteressen gegenüber den englischen
SU verteidigen , bespricht in seiner letzten Nummer die
Frage der Delaaoa - Bai  und findet, daß auch hier
Frankreich und Deutschland  allen Grund haben,
England  auf die Finger zu sehen, damit es nicht die
schwäche Portugals zu sehr ausbeutc . Schon längst
käbc England auf diesen Punkt sein Auge geworfen, und
seit es in den Besitz Transvaals gelangt sei, habe seine
Begehrlichkeit zugenommen. So lange Lonrengo Mar-
guez portugiesisch bleibe, hätten die Buren immer noch
eine schwache Hoffnung, ihre Herrschaft zurück,zugewio-
ven Deutschland sei in einer bevorzugten Stellung
und könne den portugiesischen Besitz überwachen, da es
in West- und Ostafrika Besitzungen habe. Frankrerch
dürfe aber als Besitzer Madagaskars auch nicht glmch-
Sültiq bleiben, denn ein großes britisches Arsenal in
zweitägiger Entkernung von der Insel wuüc euk
stehende Gefahr bedeuten. Augenblicklichniche England
durch einen Vertrag mit Portugal sich de», s^ ^ n Ew
brauch der Delagoa -Bai zu sichern, sic Berhandlunge i
würden in Lissabon demnächst beginnen, und me üai-
SösischL und die deutsche Diplomatie würben gut daran
tun, sie mit Aufmerksamkeit zu verfolgen.

d, die auch ihre äußerliche Bekundungi in « «er Zu-
nenkunft fand, die zwischen ihm » « s« « rl
t UL im September 1888  ciuf öeL

8»öi° *> ®'“‘‘ISZ-
l zum Deutschen Reiche betrifft , so mutz hervorgc
n werden, daß das Land nach wie vorzur deutschen
gemeinschaft gehört und daß auch die Hauptbahn-
ni feit 1873 an die deutschen Reichseisenbahnen auf
Dauer von 40 Jahren verpachtet sind. Obwohl vin
deutschen Luxemburgern das Lied:

„Wir wolle bluivc was wir sin,
Wir wolle keine Preiße sin",

immer gesungen wird , ersteht man also, daß die
bindungsbrücken mit dein Deutschen Reiche kemes-
s abgerissen sind.

Aus Kunst und Leben.
* Robert Whitehead, der, ,vie gemeldet, am 14. No-

ember 88jährig in England gestorben r,tz1 iÄ
cünder der Torpedofabrik bei Frume . Sein Name ist
afs engste verknüpft mit der Konstruktion und BervoU-
-mmmnig des sogenannten Fischtorpedos, der «ach ihn
ach Wlntehead-Torpeöu genannt wurde, oa er oieieir
orpedo in seiner Finmaner Fabrik urassenhaftfürde
riegsmarine aller Staaten herstellte. Der Bgent ich
rfinder dieser Torpedos war aber der penstonre-.!..
sterretchische Fregattenkapitän I . Luppis,dersen Pi.
-kt eines unterirdischen Branders zum Angriffe egen
riegsschiffe Whitehead vorlegte. Whitehead erkuii.i.e
'fort die Unzulänglichkeit dieses Projektes , die nament-
ch in dem Mangel einer Selbststeuerung bestand' und
ersah den primitiven Torpedo mit den Apparaten , u.
tr Selbststeuerung und unterseeischen Bewegung nm-
«endig waren . Robert Whitehead war unausgesetzt dc-
lüht, die Leistungsfähigkeit, Steuerbaren und Tresi-
cherheit des Torpedos zu erhöhen, namentlich durch die
siüjühruug der 1898 von dem öfterrcichlscheu Ingenieur

» Japan . Wie der „Times " aus Tokio  vom 14,
d. M. telegraphiert wird , hat der Kriegöminifter ans
einem Bankett von Vertretern des Sanitätsdienstes er¬
klärt , daß Japan zu einer bestimmten Zeit während des
Krieges 1200  000 Soldaten unter Waffen gehabt habe.
Von diesen seien 70 000 gestorben, 310 000 seien ver¬
wundet oder krank geworden, aber nur 18 000 seien an
Krankheiten gestorben, und 9800 starben an ihren Wun¬
den, nachdem sie in ärztliche Behandlung gekommen
waren.

Uber die Hungersnot  in Japan berichtet der
Spezialkorrespondent des „Daily Telegraph " ans Tokio
weiter erschreckende Einzelheiten : „Ich habe Heute den
Bevollmächtigten des „Jiji Shimpo " interviewt , der nach
lOtägiger Untersuchung in den vom Hunger betroffenen
Gegenden Japans nach Tokio zurückgekehrt ist. Was er
von den Leiden der einfachen Bauern erzählt , mutz das
tiefste Mitgefühl erwecken. Bon einer Million Leuten,
die betroffen sind, mutz wenigstens die Hälfte tatsächlich
hungern , die Leute wissen nicht, woher sie das zum
Lekensunterha !c Nötige herneymen sollen. „Ich reiste",
sagte er, „durch weite Landstrecken, die mit grünem un¬
reifen und ungeernteten Reis bedeckt sind. Nur 8 Prozent
lohnen die Ernte . Als ich Dörfer betrat , wurde ich wie
ein Retter begrüßt . Alle Leute kamen, mich zu begrüßen.
Ich hörte von vielen Fällen , daß Leute, die, wie wahn¬
sinnig vor Hunger waren , von den Feldern Pferde stahlen
in,7 sie töteten, um von dem Fleisch zu leben. In den Be¬
wohnern dieses Landstriches wurzelt noch fest der Ehr¬
begriff des Bushlöo, aber die äußerste Not hat sie zu
Mitteln gezwungen, die sie sonst verachten würden . Es
sind so viele tüeine Diebstähle vorgekommen, daß di-

.Polizei der daraus entstehenden Arbeit nicht gewachsen
ist Es kommen Fälle vor, wo Eltern ihre Kinder ver¬
kaufen, nur einen Teil ihrer Verantwortlichkeit abzuwäl-
w>n und etwas Geld zu verdienen. Als Beispiel diene
ein typischer Fall : Ein neunjähriges Mädchen wurde als
Ditnerin für zwei Yen (etwa 4 M.) verkauft , aber als
de' Käufer sah, einen wie schlechten„kimono" es trug,
wollte er nur 70 Sen (etwa 1 M. SO Pf .) bezahlen. Mit
dieser kleinen Summe brachen die Leute nach Hohkaido
auf, um sich dort Arbeit zu suchen: erne alte Großmutter
ließen sie noch zu Hause zurück. Aus dieser Gegend sind
viele Soldaten in die Front geschickt worden. Ein Mann,
dev kürzlich zurückkehrte, wurde nicht mehr mit „Bonzais"
begrüßt : seine ganze Familie war in andere Provinzen
gegangen, um dort Arbeit zu suchen. Schließlich verließ
auch er die Heimat, da er nach der im Kriege genossenen
Kost unmöglich die kärgliche und elende Nahrung essen
konnte, die ihm zu Hause geboten wurde. Sehr viele
Leute haben alle ihre Möbel verkauft, und da die japani
scheu Hauser außerordentlich kalt sind — es fehlt an
Heizmaterial —, richtet man Höhlen ein. um im Winter
darin zu leben. Der Boden dieser Höhlen wird mit
Spreu bedeckt und oben zum Schutz getrocknetes Gras an¬
gebracht. Die Auswanderung in andere Provinzen geht
iur großen vor sich. Die unglücklichenLeute gehen heim¬
lich nachts fort , weil sie ihren Gläubigern aus dem Weg:
gehen wollen, ein kleines Bündel , das sie bei sich führen,
enthält ihren ganzen Besitz. Die Polizei begnügt sich mit
einer Durchsuchung und läßt st- gehen. Die reichsten aller
Flüchtlinge besaßen bis setzt nur 6 Sen (etwa 12 Pf .).
Da keine Steuern bezahlt werden, sind die Gehälter
vieler ländlicher Beamten im Rückstand, die reicheren
Klassen tun ihr möglichstes, um ihre unglücklichenLands¬
leute zu unterstützen. Die Sorgen stammen schon aus der
Zei , der Hungersnot von 1902; als dann die Soldaten in
dev Krieg zogen, gaben sic ihre Ersparnisse für fröhlich.-
Ab'chicdsfeiern ans, da sie befürchteten, sic würden nicht
wieder zurückkeyren, und das hat die Schwierigkeit der
Lage noch erhöht. Inmitten dieses vom Unglück betroffe¬
nen Gebiets zeigt sich ein seltsamer Widerspruch. Eines
d -c drei Musterdörfer Japans sah eine Mißernte voraus
und hat Vorräte anfgestapelt, die wenigstens für eine sich
über zwei Jahre erstreckende Hungersnot reichen: in der
Umgegend beneidet man natürlich dieses Dorf sehr. Dre'
Yen (0 M.) genügten, um eine Person einen Monat zu
crhc lten . Der Boden der Berge und Hügel ist durch das

L. Obry erfundenen Steuerung . Die Leitung der
Finmaner Fabrik führte schon seit Jahren der älteste
Sohn des Erfinders , John Whitehead. Seine Tochter
Alice vermählte sich 1869 mit dem Grafe,t Georg Hoyvs,
und eine Tochter ans dieser Ehe, Komtesse Marguerite,
wurde bekanntlich die Gattin des Fürsten Herbert Bis¬
marck. Bei dieser Hochzeit, die am 21. Juni :892 in
Wien gefeiert wurde, kam der alte Robert Whüeh ad
mit den, Fürsten Otto Bismarck zusammen

* Die Alhambra in Verfall . Die Alhambra in
öranada , das berühmteste Bauwerk Spaniens , besitzt
einen eigenen Konservator in der Person des Don
Niguel Gomez Tortosa , und dieser hat, wie schon vor
Nonate» in der „Cöln. Vollsztg ." mitgetcilt , für nötig
-esunden, die spanische Regierung auf den bedenklichen
Zustand des alten maurischen Königspalastes hinzuweisen,
xr hält durchgreifende Nenvvativvsarbeiten für uner-
äßlich, wenn nicht der Ban schon in einer nahen Zu-
unst sich in einen Trümmerhaufen verwandeln soll. In
en meisten Sälen des Palastes haben sich bereits stark»'
Ufle gebildet, und wahrscheinlich wird man sich ge-
wungen sehen, die Alhambra für die Besucher ganz zu
chlicßen. ^

* Kabeldepeschcrr Berlin - New York. Ter am Sonn-
ag ausgefochtene Schachwettkampf zwischen der Berlrm,
Lchachgesellschaft und dem New Yorker Manhattan Chctz
Llub hat nicht nur für die zunächst beteiligten 'schach-
'reise Bedeutung , sondern er ist auch von telegraphev-
echnischein Interesse . Für die Übermittelung der Schach-
elearamme - es sind etwa 600 gcweien - - wurden je
^e ^ besondere Morse-Apparat -Systeme in den Raurneu

Berttn -r Schachgesellschaft und , des New A°r er
lllnbs aufgestellt. Das eine . dieser Systeme auf icdcr
-eite E für die von Berlin nach New York gehenden
r, >wr 1'tmne das andere für die ,n umgekehrter R ch-
nng abgesandten Schachdepeschen bestimmt Der Mvrse-
Avvarat in Berlin , so weiß der „Lokal-Anz. zu ve-
cichten, war mit der Kabelstation ,n Emden direkt ver-
mnüen und der Apparat in dem New Yor.ker Klubhausc
«Ä Kabclstation in New York. Die tu Berlin mir-

Suchen nach Wurzeln , Farren und Kräutern umgewühlt,
aus diesen Pflanzen bereitet man Kuchen. Im Winter
w,rd die Not noch mehr steigen: es herrscht schon ein schar¬
fer Frost, und bald erwartet man Schneefall. Regie¬
rinn skommissare und Politiker nehmen Untersuchungen
vor, und es wird angeregt , die Auswanderung nach der
Dtandschurei und Korea zu ermutigen ."

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  18. Stovember.

— Großherzog Adolf von Luxemburg st. Ein Privat-
Telegramm aus H o h e n b u r g von gestern Mittag
ureldet uns noch, daß der Grotzherzog Adolf von
L u x e m ü u r g , H e r z o g v o n N a ss a u , an Alters¬
schwache  sanft verschieden ist und die Beisetzung
in Hohenburg inallerStille  erfolgt . — In de,
Hofbäckerei Berger , Bärenstraße 2 hier , liegt eine Kon.
dolenzad resse  an Ihre Königl. Hoheiten die Groß-
herzvgin-Witwc und den Großherzog Wilhelm von
Luxemburg zum Einzeichuen auf.

— Tägliche Erinnerungen . (18. November.) 1823:
Graf Egmont geb. iLa Hamaide). 1736: A. Grass, Por-
trärmaler , geb. (Winterthur ). 1786: Zacharias Werner,
Dichter, geb. (Königsberg). 1789: I . L. Daguerre , Er¬
finder , geb. (Carmeilles ). 1812: H. A. Daniel , Geograph,
geb. «Köthen). 1827: Wilh. Hauff j (Stuttgart ). 1882:
No'.denstiöld geb. (Helsingfors). 1900: Ernst Eckstein,
Schriftsteller, st (Dresden ).

— Einkäufe vor Weihnachten. Wie in früheren
Jahren , erläßt auch diesmal der Kaufmännische Verband
für weibliche Augestelltc (Sitz Berlin ) einen Aufruf an
das Publikum , die Weihnachtseinkäufc nicht bis auf die
letzten Tage zu verschieben, sondern sic möglichst recht¬
zeitig und wenn irgend angängig am Tage zu machen,
damit die Überanstrengung der Verkäuferinnen während
der späten Abendstunden vermieden werde.

— Luther-Feier . Sonntag , den 19. November, abends
8(4 Uhr, findet im Saale des Vereinshauses an der
Platterstraße 2 die Feier von Luthers Geburtstag statt,
wie sie alljährlich hier vom „Evangelischen Bund ",
„Gnstav-Adolf-Verein " usw. gehalten wird. Herr Pfr.
Merz  von Erbach wird erneu Vortrag halten über:
„(Reformation und Kultur ". Der Chor des „Evangel.
Arbeitervereins " und der Pvsauncnchor des „Evangel.
Männer - und Jünglingsvereins " haben ihre Mitwir¬
kung zugesagt. Alle Evangelischen unserer Stadt sind
zu der Feier cingeladen.

— Der Überschuß der Darmstädter Gartenbanans-
stcUung. Bei der Verteilung des Überschusses der
Darmstädter Gartenbauausstellung in Höhe von 31000
Marl haben sich Differenzen darüber ergeben, wer be¬
rechtigt sei, diesen Überschuß zu verteilen , der Gesamt¬
ausschuß oder die beiden veranstaltenden Vereine , die
Handelsgärtuervereinigung und der Gartenvanverein.
Stach längeren juristischen Erörterungen einigte man sich
dahin , daß der Ausschuß im Einverständnis mit dev
beiden Vereinen die Verteilung vornimmt . Es soll an?
dem Betrage des Überschusses eine künstlerisch gehalten:
gärtnerische Anlage an« dem Linscnplatz zn Darmktadt
geschaffen werden. Dabei soll zum Ausdruck kommen,
daß die beiden obengenannten Vereine die Kosten dafür
gestiftet haben. Wie sich nachträglich herausstcllt , ist m-r
noch etwa die Hälfte des erzielten Überschusses für. die
Schaffung der Anlage zur Verfügung , da außer der Ab¬
schreibung verschiedener Posten auch dem Projessv:
Olbrich für seine versenkten Gärten 7000 Nkark bezahlt
werden mußten.

— Gastwirte und Ministerialdirektor . Eine Be¬
schwerde gegen einen Ministerialdirektor wegen öffent¬
licher Beleidigung des Gastwirtestanöcs beabsichtigt der
Deutsche Gastwirts -Verband in Berlin an bas Mini-

tels des Morse-Apparates anfgcgebenen Zeichen las der
Kabelbeamte in Emden unmittelbar vom Morsestreifen
ab und gab sie in demselben Zeitmaß, wie sie ankameu,
mittels des Siphon - Recorders nach der Käbelstation in
New York, wo die ankommenden Zeichen in derselben
Weise sogleich durch den Morse-Apparat nach dem Saale
des Manhattan Cheß Club wcitergcgcbcn wurden . Auk
diese Weise gelang es, die einzelnen Schachtelegramme
von dem Saale in Berlin nach dem Saale in New York
in der staunenswert kurzen Zeit non jedesmal einer
halben Minute zn übermitteln ! Gewiß ein glänzender
Beweis für die außerordentliche Leistungsfähigkeit der
modernen Telegraphie ! Diese verblüffende Leistung
wäre indetz unmöglich gewesen, wenn nicht der Tele-
graphensserwaltung zwei direkte Kabel zwischen Deutsch¬
land und Amerika zur Verfügung gestanden hätten.

* Verschiedene Mitteilungen . Der Vertrag mit
Richard Strauß  ist durch die königliche General-
Intendantur um mehrere Jahre verlängert worden.

Der „Mainzer Sängerbund " hielt dieser Tage ein
Konzert ab, bei welchem auch einige Lieder der hiesigen
Tonkünstlerin Fräulein von Pfeil sch ifter  durch
Herrn I . Gerharts von hier gesungen wurden, welche
Lieder die Komponistin selbst am Klavier beglettete. Sic
erzielte mit ihren Gaben einen starken Erfolg . Sänger
und Komponistin wurden stürmisch gerufen und mußten
sich zu einer Zugabe entschließen.

Die Grundsteinlegung für das neue Hoftheater
in Cassel,  das mit einem Kostenaufwand von über
zwei Millionen Rtark erbaut wird, soll im März nächsten
Jahres stattfinden.

Karl H a n p t nt a n n s neues Schauspiel „D i c
Aust  r e i bun  g" wird am Samstag im Lobe-Theater
zu Breslau zum ersten Male aufgeführt.

Rnederers fünfaktige Komödie „Die Morgen»
r ö t e", in deren Bcittetpunkt die Lola Montez-Affärc
steht, deren öffentliche Aufführung deshalb für Rkünchen
verboten wurde, batte, so wird der „Franks . Ztg." ge¬
schrieben, bei ihrer Aufführung im Schauspielhaus in
München  durch de» Neue « Vereiu bei ausverkauftem
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sterium zu richten. Es handelt sich um den Ministerial¬
direktor Thiel , der als Vorsitzender der Vereinigung
für staatswissenschaftliche Fortbildung in einem Vor¬
träge über „die Mittelstanösfrage " über die Gastwirte,
die er nach den Handwerkern als zweite Gruppe des
Mittelstandes bezeichnete, folgende Äußerungen getan
haken soll: „Die Gastwirte bestehen zum großen Teil aus
zweifelhaften Existenzen: es könnte daher dem Gesamt-
wohle nur förderlich sein, wenn diese Mittelstandsgruppe
beseitigt würde." In Gastwirtskreisen herrscht über diese
Herabsetzung eines ganzen Standes in der Öffentlichkeit
lebhafte Entrüstung . Die Gastwirte erklären , daß sie
als ehrliche Bürger und sogar überreichlich mit Sonder¬
stenern belastete Steuerzahler sich eine derartige Behand¬
lung seitens eines hohen Beamten nicht stillschweigend
gefallen lassen werben und verlangen von der Regierung
öffentliche Genugtuung durch Rektifizierung des ge¬
nannten Ministerialdirektors.

— Umgehung der Kouzessivuspflicht durch vertre-
mngsvie-se Übertragung einer Gastwirtschaft. Um einer
Umgehung der Äonzessionsvorschrift vorzubengen , welche
häufig dadurch versucht wird, daß der Konzessionsinhaber
einer Gastwirtschaft scheinbar einer anderen Person die
Führung seiner Gastwirtschaft auf seine, des Konzessions-
fnhabcrs Rechnung vertretungsweise überträgt , während
kn Wirklichkeit die Gastwirtschaft auf die andere Person
aus deren Rechnung durch Kauf nbergegangen ist, lassen
die Lokalvolizeibehörden in Fällen , wo ein solches Bcrtre-
tlmgsverhältnis in Frage kommt, sich die Verträge , welche
zwischen dem Gastwirt und dessen Vertreter abgeschloffen
werden, vorlegen , um prüfen zu können, ob in der Tat
ein Vertretnngsverhältnis vorliegt oder durch den Ver¬
trag eine Umgehung der Kvnzcssionsvorschriften bezweckt
wird . Im Gegensatz zu der Vorinstanz hat der Stras-
fenat des Cölner Oberlandesgerichts in seiner letzten
Sitzung am 16. November d. I . entschieden, daß, sofern
die Konzefsionsbehöröe einen solchen ihr vorgelegten Ver¬
trag nicht beanstandet und von dem Vertreter nicht ver¬
langt , daß er die Genehmigung zur Führung der Gast¬
wirtschaft nachsucht, in diesem passiven Verhalten der
Äonzessionsbehörde die Genehmigung der Führung der
Gastwirtschaft durch den Vertreter zu erblicken ist. Es
Handelt sich um folgenden Fall : Ein Wirt zu Velbert war
von dem Konzessionsinhaber einer Gastwirtschaft zu dessen
-Vertreter für die Dauer von drei Jahren bestellt. In
Hem Vertrag war u. et. vereinbart , daß der Vertreter
.Speisen, Getränke und Zigarren mit einem gewissen
jPreisaufschlag beziehen muß: ebenfalls waren die Preise,
,welche der Vertreter von den Gästen für Speisen und
Getränke verlangte , von dem Konzessionsinhaber vorge¬
schrieben. Die Differenz zwischen dem Einkaufspreis und
dem Verkaufspreis der Speisen und Getränke bildeten
den Verdienst des Vertreters . Trotzdem die Polizei¬
behörde zu Velbert den ihr vorgelegten schriftlichen Ver-
itretnngsvertrag nicht beanstandet hatte, veranlaßte sie
später, daß gegen den betreffenden Vertreter Anklage er¬
hoben wurde, weil er die behördliche Genehmigung zur
Führung der Gastwirtschaft nicht nachgesucht habe. Das
Schöffengericht zu Velbert sowie die Strafkammer des
Landgerichts zu Elberfeld gelangten zu einer Ver¬
urteilung . Die Strafkammer erblickte in dem Vertrags-
Verhältnis zwischen dem Konzessionsinhaber und dem
Angeklagten kein Vertretungsverhältnis - sondern einen
-selbständigen Gewerbebetrieb des Angeklagten. Der Ein¬
wand des Angeklagten, daß er durch das Verhalten der
^Polizeibehörde zu Velbert , welche den Vertrag nicht be¬
anstandete, von der Einholung der Genehmigung zum
Betriebe der Schankwirtschaft abgehalten worden sei,
wurde von der Strafkammer nicht beachtet, da ein die
Strafbarkeit ausschließenüer Irrtum gemäß § 59 Str .-
,G.-B . nicht vorliege . Zur Strafbarkeit nach § 147 der
Gewerbeordnung (Betrieb einer Schankwirtschaft ohne
behördliche Genehmigung ) sei nämlich nicht erforderlich,
daß sich der Angeklagte der Rechtswidrigkeit seines Han¬
delns bewußt sei. Durch eingangs genannte Entscheidung
hob der Strafsenat des Cölner Oberlandesgerichts das

,Haus starken Erfolg , der wohl zum Teil dem Sujet , aber
-gewiß auch der derben Frische des Werkes galt, das
'leider vom vierten Akt an gar zu sehr Karikatur wird.

Wie die „Eisenacher Tagespost" von zuständiger Seite
erfährt , ist an der Meldung der „Magdeb. Ztg.": „die Er¬
richtung eines Ratio naise st spielhaus es auf
der Wart  l>u r g habe der Großherzog von Sachsen-
Weimar -Eisenach genehmigt", kein wahres Wort.

Von Fritz Mauthner erscheint anfang Dezember ein
neues Buch: „T o t e n g e s p r ä che".

Der Groß Herzog von Oldenburg  ist von
der Technischen Hochschule in Danzig zuw Ehren¬
doktor  ing . ernannt worden. Er hat bekanntlich eine
neue Schiffsschraube erfunden , doch dürften nur selten
Erfinder wichtiger Sachen so schnell zum Doktor kreiert
werden, wie der fürstliche Erfinder.

Ein Theater für Kinder  ist unrer dem Titel
„Kleines Theater " eben in Wien  eröffnet worden.
Eigentlich könnte man's eine Art Filiale des Burg-
-Theaters nennen . Denn der Souffleur des Burgtheaters
,hat das Eröffnungsstück geschrieben, Statisten des Burg-
Dheaters treten als Schauspieler auf, und ein wirklicher
ik. k. Hofburgschauspieler führt die Regie. Das Stück des
Souffleurs heißt „Friede ! mit der Fiedel " und spielt in
Her Zeit Leopolds III . von Österreich, dessen Kämpfe mit
verräterischen Vasallen es in einer Reihe ganz leben- ■
diger Bilder vor Augen führt . Eingewebt ist eine Liebes¬
geschichte, ohne die man , wie es scheint, auch im Kinder-
,Theater nicht auskommen kann. Der Leiter des neuen
-Unternehmens will durch Aufführung derartiger Stücke
den Sinn für die vaterländische Geschichte in den Kindern
wecken und wird von den Wiener Schulbehörden rege
unterstützt.

Der Bau der M o n t b l a n c - B a h n hat nun-
.mehr begonnen. Die Linie wird nach dem Typus der
Jungfrau -Eisenbahn gebaut und 19 Kilometer lang wer-
Hen. Man hofft, sie in 5 bis 6 Jahren zu beendigen. Die
Meise von Fayot bis zur letzten Station soll vier Stunden
Hauern und 100 Frank -kosten. Der Zug wird elektrisch
'geheizt und beleuchtet sein. Er wird ans einer elektrischen
Maschine und zwei Salonwagen bestehen, die Raum

lanögerichtliche Urteil auf und wies die Sache in die
Vorinstanz zurück. Zwar sei dem Voröerrichter darin
beizupflichten, daß zur Strafbarkeit des § 147 der Ge¬
werbeordnung nicht erforderlich sei, daß der Angeklagte
sich der Rechtswiörigkeit seines Handelns bewußt sei, im
vorliegenden Falle sei aber die Genehmigung zum Be¬
triebe der Schankwirtschaft durch den Angeklagten seitens
der Konzessionsbehöröezu erblicken, wenn dessen Behaup¬
tung richtig ist, daß ihm durch einen Vertreter dieser Be¬
hörde, welche den Vertrag nicht beanstandete, erklärt wor¬
den ist, eine Genehmigung seines Wirtschaftsbetriebes
sei nicht erforderlich, daß er auch zur Einholung der Ge¬
nehmigung vor Eröffnung des Betriebes seiner Schank¬
wirtschäft nicht attgehalten worden ist. Die Nichtigkeit die¬
ser Tatsache ist durch den Vorderrichter festzustellen, wes¬
halb die Sache in die Vorinstanz zur erneuten Prüfung
zurückzuweisen war.

o. Polizei -Bewaffnung . Die Exekutivbeamten der
Polizeiverwaltung sind mit einer neuen Waffe, Nepctier-
Pistole (System Browning ) ausgerüstet worden, mit der
vorgestern unter der Aussicht des Herrn Polizei -Inspek¬
tors Gehr  von mehreren berittenen Schutzmännern
und Abteilungen jeden Polizeireviers auf dem Schietz-
stand des „Schützenvereins" Schießübungen abgehalten
wurden,

— Freivurger Münster -Lotterie. Nach einer nns
aus Freiburg  i . Br . Angehenden Privatöepesche sielen
bei der Ziehung der Münster -Lotterie die Haupt¬
gewinne  auf folgende Nummern : 100000 M. aus
Nr . 126 721, 40 000 M. auf Nr . 214 212, 20 000 M. auf
Nr . 100 848, 10 000 M. auf Nr . 69 788 und 5000 M. auf
No. 227 498.

— Bolksnntcrhaltnng. Sonntag , den 18. November, findet
die zweite Veranstaltung , des hiesigen Volksbildungs-Vereins
lAbteilung für Bolksunterhaltung) statt. Das Programm, be¬
titelt „Aus der Heimat", enthält nur Werke von Dichtern und
Komponisten der engere« Heimat und wird daher eine besondere
Anziehungskraft ausüben , zumal noch hervorragende Künstler
und der hier so beliebte Männergesang-Bcrein „Concorbia" unter
Leitung seines Dirigenten . Herrn Kapellmeister Karl Pfeiffer,
die heimatlichen Klänge vortragen werden. Letzterer Verein wird
Chorvvrträge von Rehbaum, Seibert , Spangenberg usw. singen
und Fräulein Tilly Bcrdrow (Sopran ) einige Lieber von
H. Affernt, O. Dorn , G. Cords und H. G. Gerhard vortragen.
Die Rezitation einiger Dichtungen von Frentag , Bodeustedt,
Laufs und Maurer hat Herr Heinz Hetebrügge vom Residenz-
Theater übernommen. Der instrumentale Teil , der unter
anderem Werken von Afferni, Abt, Kraft, Zech und Dorn enthält,
wird von den Herren P . Kraft (Waldhorn), Mitglied der Kur¬
kapelle, und Fritz Zech (Violine), Gesanglchrer an der höheren
Mädchenschule) ansgeführt. Die Klavierbegleitung hat Herr
KammermusikerWendler übernommen. Die Veranstaltung findet,
wie bekannt, in dem großen Saale des Turnvereins , Hellmund¬
straße 22, statt,

— Radintn-Expcrimental-Bvrtrag . Über das „Radium in
seinen Kraft- und Lichtwirkungen und seinen Heilerfolgen bei
Verovendung in der Medizin" spricht am Donnerstag , den
SS. November, abends 8 Uhr , im Saale der Loge „Plato" Herr
Dr . med . Wällnitz  ans Weißer Hirsch-Dresden . Der Vor¬
tragende wird die Kraft- und Lichtwirkungeneines Präparates
von 25 Milligramm Radium in gediegener und für jedermann
deutlich wahrnehmbarer Weise demonstrieren und insbesondere
dessen Verwendung in der Medizin eingehend erläutern . Es
dürfte für alle, die sich für die neue Erscheinung, interessieren,
lohnend fein, die Gelegenheit dieses einmaligen Vortrages niahr-
znnehmen, um so mehr, als die geringe Gesamtquantität an
Radium es unmöglich macht, der Allgemeinheit öfter zu Gesicht
zu kommen und auch der Stoff im Dienste der leidenden Mensch¬
heit außer verschiedenenSensationsberichten bis heute so gut
wie unbekannt ist.

— Wiesbadener Möhelheim. Wie nns die Firma L. R ei¬
ten m a y e x hier meldet, ist sie eben damit beschäftigt in ihrem
neuen Lagerhaus eine Einrichtung zu treffen wie sie in den
großen New Uorker und Londoner Lagerhäusern mit Vorteil
bereits existiert und die unsere Leser auch interessiere« dürfte.
Es ist dies die Herstellung eines speziell für die Aufbewahrung
von musikalischen Instrumenten (Pianos , Flügel , Harmoniums,
Cello, Geigen usw.) bestimmten besonderen Lagerraums . Dieser
Spezialraum wird jahraus jahrein unter möglichst gleichmäßiger
Temperatur gehalten, ist völlig geschlossen von den übrigen
Lagerräumen und dient ausschließlich der . Aufbewahrung von
musikalischen Instrumenten , denen ja bekanntlich zu hohe oder
zu niedrige Temperatur oder häufiger Temperaturwechsel nicht
zuträglich ist und die zu ihrer Konservierung einer möglichst
gleichmäßigen Temperatur bedürfen. Die Heizung des Lager¬
raumes wird automatisch geregelt durch einen sinnreich konstru¬
ierten Apparat iTemperaturregler ), der selbsttätig iu Wirkung

tritt , sobald die vorgeschriebenen Wärmegrade erreicht sind. Eine
lagerer, di« im Besitz lieber und wertvoller Instrumente sind,
werucn diese Verbesserung im Wiesbadener Möbelheim jeden¬falls mit Freuden begrüßen.

— Tnrnverein -Merwe!. In der am 11. hn 11. Monat ein*.
berufenen Versammlung wurde beschlossen, auch in dieser
Karnevalssaison offiziell zu tagen, und zwar sollen aus Anlaß
des „11jährigen Wiedererstehens der Merwel" zwei große
Fubiläumssttzungen abgchalten werden.

o. Arbciisvergebung. Die städtische Baudeputation vergab
die Lieferung, von Hausteinen in Granit für den Hauptkanal in
oer Kaiserstrabe an di« Firma Häuser u. Kiesewetterhier.

Vereins-Nachrichten.
* Am Samstag dieser Woche Hält der „Wiesbadener

B e a nt tenverei  n" itt der Turnhalle Hellmundstraße 25
einen Fannlien -Abend ab. Zur Abwechselung werden ver¬
schiedene Lichtbilder vorgeführt werden.

.* Das 1. Beretnskonzert des „Schubert - Bund"  findet
nächsten Sonntag , den lg. November e., pünktlich 8 Uhr , iw
Kasino statt. Von den Solisten dürfte das hiesige erstmalige

.Auftreten des Fräuleins Luise Perrot , Tochter des Kaufmanns
Perrot in der Burgstraße dahier, ganz besonderes Interesse er¬
wecken. Sie ist Schülerin des Herrn Wilh. Geis und der Frau
Dr . Wilhelmy und seit Oktober am Hoftheater zu Weimar
engagiert. Einem stets gern gehörten Bekannten begegnen wir
in dem zweiten Solisten Herrn Konzertmeister Jrmer von hier.
Der Chor, unter Leitung seines Gründers Herrn Wilh. Gers,
leitet das Konzert mit dem „28. Psalm" von Schubert et« . Dies
ist eine der edelsten Kompositionendes Meisters, De» Beschloß
des Programms bildet das herrliche Werk „Waldmeisters Brant-
fahrt" von Jos . Brambach, ein größeres Werk mit Klavier¬
begleitung. Diese und die Begleitung der Künstler liegt wie
immer seit Bestehen des „Schubert-Bund" in d«n Händen des
Frl . Cäcilia Geis. An Chöre« verzeichnet das Programm
antzerdem mehrere hier noch nicht gehörten Nummern als „Rund-
tanz" von Schubert, „Glockentürmers Töchterlein" mit Sopran¬
solo von Rheintaler , „Abendsahrt" neuer Chor von Wilh. Geis,
„In den Alpen" von Hegar und einige Perlen echter Volks¬
lieder. Da pünktlich angefangen wirb und die Konzerte stets
außerordentlich besucht sind, so ist zeitiges Kommen ratsam.

* Der Dilcttanten-Berein „U mit'  feiert am Sonntag,
denJ9 . November, abends 8 Uhr , im Kaisersaal, Dotzhermer-
straße 15, sein 7. Stiftungsfest. Wie in früheren Jahren so ist
auch zu diesem Feste ein schönes Programm zusammengestellt.
Die Mtrsik wird gestellt vom Wiesbadener Musikverein.

* Der Bäckerklnb „Heiterkeit"  veranstaltet Sonntag,
den 16. November, nachmittags 4 Uhr beginnend, in der Turn¬
halle Wellritzstraße 41 eilt Tanzkränzchen.

Vereins-Feste.
LNumaijme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der Stemm- und Ringklub „Athlet,  a", Mitglied des
deutschen Nthleten-Verbandes, beging «m verflossenen Sonntag
im Kaisersaal lDotzheimerstratze) die Feier des 13. Stiftungs¬
festes. Schon lange vor Beginn der Veranstaltung war der
geräumige Saal bis ans den letzten Platz besetzt, ein Beweis,
welcher Beliebtheit sich der Klub erfreut. Die Besucher wurden
auch nicht getäuscht. Ein sehr reichhaltiges Programm sorgte
für die nötige abwechselndeUnterhaltung . Es reihten sich
Tanz , komische, sowie Zithervorträge , ferner athletische Auf¬
führungen: Stemmen, Gruppierungen , Jonglieren , sowie akro¬
batische und zahnathletische Darbietungen einander an . Ebenso
wurde ein griechisch-römischer Ringkampf, welcher sehr spannende
Momente zeigte, mit großem Interesse verfolgt. Weiter erfreute
der Gesangverein „Liederkranz" die Anwesenden durch den Vor¬
trag einiger wohlgelungener Chöre. Den Glanzpunkt bildete
das humoristischeRadaustück „Der Rivebüttcler Landsturm",
welches wahre Lachsalven hervorrief. Außerdem brachte eine
reich ausgestattete Tombola manche Überraschung. Den Schluß
bildete die Überreichung eines Ehrendiploms an Herrn Karl
Haas für 10jährige treue Mitgliedschaft. Der Klub kann mit
Stolz auf diese schöne Feier zurückblicken und die Besucher
trennten sich erst früh mit dem Bewußtsein, wieder einige genuß¬
reiche Stunden verlebt zu haben. F48i

(?) Biebrich, 16. November. Die diesjährige amtl. Lehrer-
Konferenz  der Inspektion Biebrich fand heute in der hiesigen
städtischen Turnhalle statt. Aus der reichhaltigen Tagesordnung
seien folgende Punkte erwähnt: 1. Lehrprobe: Eine Zeichen¬
stunde im 3. Schuljahre nach der neuen Methode. sHartmann-
Schierstein). 2. Der obligatorische Spielnachmittag (Kobba-
Biebrtch). 3. Warum ist eine Verbindung zwischen Schule und
Hans notwendig, und wie ist diese einzurichten, daß der Lehrer
seinen Pflichten als Erzieher gerecht werden kann? (McmuK-
Schierstein). 4. Woher rührt der geringe Erfolg unserer Arbeit.
(Dtehl-Biebrich). Zu der Konferenz waren auch erschienen: Herr
Regiernngs- und Schulrat Flebbe-Wiesbadeu, Herr Konfiftorial-
rat D. Eibach-Dotzheim, Herr Bürgermeister Vogt-Biebrich u a.
Nach Schluß der Konferenz fand ein gemeinschaftliches Essen im„Schützenhos" statt.

bieten für 80 Personen . Die Fenster sind so eingerichte-
datz alle Reisenden ohne Ausnahme die Aussicht werden
genießen können. Jeder Zug ist mit drei von einander
unabhängigen mächtigen Bremsen versehen, die jeder,
Unglücksfall unmöglich machen sollen. Es werden mehrer-
Mittelstationen eingerichtet werden, die telephonisch mn
den Endstationen verbunden sind.

Aus London  wird berichtet: Sieben große Kister
mit wertvollen Manuskripten und tibetanischer
Drucken  sind jetzt in London eingetroften . Sie wurden
im Aufträge der indischen Regierung von Oberst Waödev
gekauft, als die englische Expedition unter Oberst Jung
husband in Tibet eingedrungen war . Vor Jahrhunderten
haben die Tibetaner die Kunst des Handdrucks von der
Chinesen gelernt , die gekauften Bücher stammen fast alle
aus dieser Zeit Und sind schöne Beispiele der buddhistischen
Schriften. Die Bücher werden an die Universitäten Kal
kutta, Cambridge usw. geschickt.

Weibliche Ärzte  sind,wohl nirgends sonst so
erwünscht wie in Indien.  Die englische Gesellschaft
„zur Beschaffung weiblicher ärztlicher Hülfe" hat daher
bereits 44 solcher Ärztinnen dorthin gesandt. Außerdem
sind in Indien noch 82 Wundärztinnen und 242 weih,
liche Hospitalärzte tätig.

NSW McheEsch.
* Pietätvolle E rinnerunge n an Richard

Wagner  aus den Jahren 1842 bis 1849 und 1873 bis
1878 hat Gustav Adolf Kietz , der Bildhauer , ausge¬
zeichnet, dessen bekannte Wagnerbüste viel verbreitet ist
(Dresden , Karl Reißner ). Wie sein Bruder , der
Porträtmaler , so hat auch er dein großen Künstler als
treuer Freund zur Seite gestanden, seit dieser hoffnungs¬
froh mit der Rienzi -Partitur in Dresden einzog. Vieles
vorr den Einzelheiten des Buches ist schon früher in
Glasenapps große Wagnerbiographte ausgenommen wor¬
den, aber man liest alle diese Erinnerungen in ihrer
schlichten Einfachheit gerne hier tm Zusammenhang.
Das Bild , das sie von dem Gewaltigen entwerfen , ist in
herzlicher Verehrung gezeichnet, aber nirgends künstlich

schön gefärbt : wie herrlich gerade auch das Menschliche
in Wagner sich äußern konnte, wissen wir ja seit dem
Wesendonck-Briefwechsel mehr denn je. Aus der Bay-
renther Vorbereitungszeit ist auch viel Interessantes
mitgeteilt , und prächtig steht in seinem urwüchsigen
Humor Anton Bruckner da. Jedenfalls ein für jeden
Freund des Meisters wertvolles Buch. — Ein anderer
Geist weht in De. Adolf Kohuts  Werke „Der
Meister von  B a y r e »t  h". Neues und Intimes
aus dem Leben und Schaffen Richard Wagners (Berlin,
Richard Schröder, Verlagshanölung ). Der immer aufs
neue schreibende und kompilierende Verfasser, der auch
eine enthusiastische Meyerbeer -Biographie zusammen¬
stellte, spielt sich hier als begeisterter Anhänger R.
Wagners auf. Wer lacht da!? So hat er denn ans
lauteren und weniger lauteren Quellen allerlei Anek¬
dotisches oder Sensationelles erlauscht und auf einen
Hausen zusammengetragen. Groß ist das Selbstvewnßt-
sein, mit dem hier längst bekannte Dinge als neu vor¬
gebracht werden oder kleinlicher Klatsch als wichtigste
Affäre erscheint. Bon wirklichem Verständnis des
„Maestro", wie Kohut so geschmackvoll sich ausdrückt,
keine Spur , der Wagnerkenner wird manche recht be¬
lustigende Unkenntnis herausftnden : so wird Wodans
Walhallbegrüßung bezeichnet als „auf die endliche
Vollendung des Parsifal gedichtet!" Zwischen der Spreu
findet sich wohl gelegentlich auch etwas Brauchbares,
und darum muß das Machwerk trotz alledem durchge-
sehen werden. Zur ernsthaften Wagnerliteratur gehört
es nicht. P.

* Wörishofer Kalender  für Kneippsches
Heilverfahren pro 1906. Herausgegcben von Dr. A.
B aum garten,  prakt . Arzt , Wörishofen . 6. Jahr¬
gang. Preis 59 Pf . Buchdruckerei und Verlagsanstalt
Wörishofen . Der mit vielen Illustrationen versehene
Kalender enthält auch Heuer eine große Anzahl präch¬
tiger Artikel aus dem Gebiete der Gesundheitspflege.
Wir nennen u. a.: Ansteckende Krankheiten, Rheumatis¬
mus , Röntgenstrahlen , Die Mäßigkeit, Die Notwendig¬
keit und der Nutzen der rationellen Leibesübungen usw.
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N. Biebrich, 17. November. Der Magistrat  hat in seiner

Sitzung am 16. b.  M . lt. a. 1. das Baugcsnch des Herrn Karl
Dauer , betreffend Errichtung von zwei Wohnhäusern ans feinem
Grundstück Ecke der Wald- und Schiersteinerstraße, 2. das Ban¬
gesuch des Herrn Edwin Jung , betr. Errichtung einer Wagen
remise auf dom städtischen Grundstück an der Schiersteinerstraße,
und zwar das erste unter besonderen Bedingungen und das letzte
auf Widerruf, auf Genehmigung begutachtet. Das Los 3 der
Schrcinerarbeiten für den Rathausnen  b a n wurde dem
Schreinermeister Herrn Friedrich Niehoff ans Grund seiner
Offerte und der zur Zufriedenheit ausgefallenen Probearbeit
übertragen. — Als Stadtausschutz  genehmigte der Magi¬
strat das Gesuch der Firma Heuer n. Ko., G. m. b. H., betr.
Aufstellung eines Dampfkesselsaus ihrem Grundstück an der
Frankfnrterstraße und das Gesuch der Firma Strödter u. Ko.,
ebenfalls betreffend Aufstellung eines Dampfkessels ans ihrem
Grundstück an der Rheinganftratze. — Bei der heute stattge-
fundenen S t a d t o e r o r d n c t e n w a h l der 1. Klasse wurden
die Herren Fabrikant Ph . Fr . Freundlich, Dr . Frische und
Direktor Seifert wieder- und für den ansgcschiedencn Herrn
Regiernngsbaumeister a. D. Janßen Herr Prokurist Kar! Köhler
neugewählt.

/V Schierstein. 17. November. Zur Feier seines Stiftungs¬
festes veranstaltet der hiesige „R a d s a h r e r - B e r c >n" am
nächsten Sonntag den 18. Noveniber, abends, im Saalbau
„Tivoli" eine Festlichkeit mit Licbhabcrthcater, Reigenfahrten,
Konzert und Ball.

!?1 Dotzbeim. 16. November. Aus der letzten unter dem Vor¬
sitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgcfundenen G e -
melAdcvorftandSsitznnq  ist folgendes zu berichten:
Fräulein Maria Gandenbcrqcr hat das hier Wellritzstratzc1 er-
richtete Bahnhofshotel gepachtet und sucht um die Erlaubnis znm
unbeschränkten WirtschaftSbetricbnach. Dem Gesuch steht nichts
entgegen. Die Gemeinde bat gegen den Maurer Adolf Körnten
einen Prozeß angestrengt, da derselbe stch weigert, einen an der
Querstraße befindlichen, der Gemeinde gehörigen Geländestreifen
frei zu legen. Mit der Prozetzführung wird Herr Justizrat
Dr . Löb bcaustragt. Die Kohlenkassc zur Gegenseitigkeit in
Wiesbaden hat an der Rudolfstraße ans dem Terrain der
Maschinenfabrik Wiesbaden ein Kohlenlager errichtet und sucht
um die Genehmigung zur Ausbauung genannter Straße nach.
Die Genehmigung wird erteilt , ivenn sich die Gesellschaft ver¬
pflichtet, die Straße nach der neuen Fluchtlinie und unter Auf¬
ächt der Gemeinde auszubauen. Zu einer am Samstag , den
>8. d. M., stattfindenden Verhandlung der Beztrksvertraqs-
kvmmission mit dem Vorstand des Sanitätsvereins und den
Krankenkassen hier betreffs Regelung der Besetzung der vakanten
A r z t st c I l e Hierselbst wird als Vertreter der Gemeinde der
Beigeordnete Wintermeyer bestimmt. Der Maurer Kar! Birk
hier sucht um käufliche Überlassung einer Teilparzelle ans dem
alten Turnplatz an der Neugasse zwecks Bebauung nach. Da das
fragliche Gelände in den WaldverLawd gehört, soll erst mit der
Forstbehörde in Verbindung getreten werden.

o . Bierstadt, 16. November. Gestern abend 8l/2 Uhr hielt der
vor kurzem ins Leben gerufene G e s l ü g e l - , V o g e l - und
K a n i n ch enzüchter - Verei  n eine gutbesuchte Versamm¬
lung bei Mitglied Friedrich ab. Nachdem zwei Mitglieder neu-
aufgenommen, wurde die Versammlung von den Zuschriften des
Land- und Reichstagsabgeordneten Herrn E. Bartling , sowie
des Tierschutz-Vereins zu Wiesbaden in Kenntnis gesetzt, und cs
wurden die hierin zum Ausdruck gebrachten Sympathien allseitig
beifällig begrübt. Herr G. Machenheimer stiftete dem Verein
ein Paar deutsche Elstern zur Verlosung. Der glückliche Ge¬
winner, Herr Friedrich, stellt dem Verein einen Orgnitvn Hahn
zur Verfügung, welcher in der nächsten Versammlung verlost
wird. Am Schluß der Versammlung ersuchte der Vorsitzende
noch die Versammlung, jetzt an die Futterplätze in Gärten und
Felder zu denken, um unseren gefiederten Lieblingen über¬
wintern zu helfen.

m. Geiicuheim. 16. November. Ter P e r so n e n b e sta n d
beträgt nach der am 27. Oktober d. I . erfolgten Aufnahme 3891
gegen 3966 im Vorjahre. — Mit Schluß dieses Jahres scheiden
nach Ablauf der 6jährigen Wahlperiode auS der Stadtverordneien-
Bersammlnng als Mitglieder aus : von der 3. Klasse di« Herren
Fritz Jamin und Wilhelm Abt: von der 2. Klaffe: die Herren
Bdnl Höhl und Konrad Meckel und von der 1. Klasse: die Herren
Jakob Schnorr und Heinrich Dorsch. Die Ergänznngswahlen
finden am Donnerstag , den 80. d. M., statt. — Gestern wurde
die hiesige Weinbergsgemarknna  wieder geöffnet. Die
Königs. Domäne und einige größere Weinbergsbesitzer haben
Noch zu lesen.

ä. Nastätten, 16. November. Alter Gewohnheit getreu wurden
auch Heuer in unseren herrlichen Jagdaründen wieder größere
Treibjagden  abgehaltcn . An Stelle des seitherigen
Pächters Herrn Rentner Ntlkens-Eltville war Herr Dr . Kopp-
Hannover Gastherr. Das Ergebnis blieb hinter öcnt_ vorig- ■
jährigen etwas zurück. Die Strecke ergab 01 Hasen, 85 Rehe,
6 Rebhühner, 1 Dachs, 1 Wildkatze und 3 Schnepfen. Das jetzige
Pachtverhältnis läuft am 1. August 1908 ab und voraussichtlich
wird in« Frühjahr eine Nenverpachtnng oorgenommen werden.
Da Nastätten durch die heutigen Berkehrsvcrhältnissesehr bequem
zu erreichen, andererseits der Wildstand ein vorzüglicher ist,
bürsten sich recht viele Jaadliebhaber bei der Versteigerung ein¬
finden. Dc^ jetzige Pachtpreis betrug etwas über 3060 M.
jährlich. — Der gestrige Markt. der unter stetem Schneegestöber
abgehalten wurde, war besonders mit Schlachtvieh recht gut
gefahren. Die Preise sind der heutigen Fleischteuerung ent¬
brechend fast unerschwinglich hohe, llm die angetricbenen fetten
Schweine riß mau sich fast und die Preise waren recht verschieden,
keineswegs aber niedrig. — Bei der zwecks Steuerveranlagung
vorgenommenenVolkszählung  ergab unser Städtchen eine
Einwohnerzahl von 1666. — Di« durch das Kaisermanöver ver¬
ursachten Flurschäden  wurden dieser Taae in bar beglichen
und dafür allein für unsere Gemarkung 10 700 M. ausbezahlt,
— Die am Samstag vorgenommene Wahl der Stadtver-
vrdneten  hatte folgendes Ergebnis : 1. Klasse Kaufmann
Georg Bleutge, 2. Klasse Buchbindermeister Wilhelm Werner,
Landmann Valentin Singhof und in der Ersatzwahl Wilhelm
Busch. In der 8. Klasse fjndet Stichwahl zwischen Bäcker Wilh.
Groß und Landmann David Werner I . statt.

* Ans der Umgebung . Frau Ww . Abel in Eltville
verkaufte einen im Distrikt „Vordevtaubenberg" bclegenen̂ Wein¬
berg an die Kgl. Domäne kür den Gesamtpreis von 10 700 M.
und einen weiteren Weinberg, im Distrikt „Unterer Stein»
wacher" belegen, pn Herrn WetngutsbesitzerRichard Kraus für
den Gesamtpreis von 6129 M.

Ein Hotelbesitzer auS der Geaend von Limburg  ist kürz¬
lich in Frankfurt von drei Unbekannten und einem Frauen¬
zimmer in einem Kaffeehaus während des Kartenspiels um
ä!00 M. bestohlen worden. Die Bemühungen, wieder zu dem
Gclde zu gelangen, blieben erfolglos, denn die angegebenen
Namen waren gefälscht.

Der Ehrenbürger von H a n a n , der frühere freisinnige
Beichstagsabgeordnete des Wahlkreises Hanau-Gelnhanten-Orb,
Johann Heinrich Nickel, leierte das Fest der goldenen Hochzeit.

Der wegen Brandstiftung verhaftet« Hausbursche Senffert
>u Mainz  hat seine Tat eingestanden und angegeben/ er habe
ins Rache über schlechte Behandlung die Brände gelegt.

Am 18. November feiern die Eheleute Georg Grvsgen 71.
"nd Katharina , geb. Beizer, in Frick h o f e n das goldene
Hochzeitsfest.

In der Druckerei des Herrn Adolf in Oüeringelbeim
wurde nachts einaebrochen und der Motor mit Steinen schwer
beschädigt. Da nichts entwendet wurde, vermutet man, daß ein
Racheakt vorliegt.

Der 26jährige Johann Becker wurde in der Blei- und Silbcr-
vntte in Branbach  von der Transmission der Förderanlage
ersaßt und getötet.

In : Weingut des Herrn Baron Langwertl, ». Simmern in
Eltville  wurden in diesem Jahre ca. l2ll Halbstück Wein
llekeltert, 40 Halbstück mehr als 1904. Von der vorjährigen
Kreszenz sind in diesem Sommer 60 Halbstück für 168 OCH) M.
versteigert worden.

In R n n k e I hat sich der Taglöhner Färber die Pulsadern
durchschnitten und dadurch Selbstmord verübt.

In O str i ch verschieb im Alter von 66 .Jahren Herr Oberst
v- Ihlenfeld, Kurkommtssar von Schlangenbaö.

Bei den Stadtvcrordnetemvahlcn in König  st ein  siegte
die bürgerliche über die sozialdemokratische Partei.

In Steinbach  wurde der seitherige Bürgermeister
Heinrich einstimmig iviedergewählt.

Der 16jährige Weidemann in N i e d e r r a d erhielt von
einem Kameraden auf der Treppe einen solchen Stoß , daß er
an den beim Hinabstürzen zngezogenen inneren Verletzungenstarb.

Die Sozialdemokraten beteiligten sich in Marburg  znm
ersten Male an den Wahlen zum Stadtverordnetenkollcgium. Sie
erzielten in der 8. Klasse 120 Stimmen.

* Mainz. 17. November. Rheinpege ! : 1 in 86 cm
gegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag.

lich von ilns mitgeteiltcn Frage über den Polypen wür¬
dig an beschäftigte das Schöffengericht in Solingen.
x) U einer iHci ’fiimmUittg int Natnrheilvercin in Wald
Satte der Lehrer Stöcker-Rheydt in bezug auf die Ber-
sammlung überivachettöe Schutzleute geäußert : „Wir
werden von Pickelhauben überwacht." Durch die Arche»
rnng fühlten sich die beiden überwachenden Beamten be¬
leidigt. Sie stellten Strafantrag . Wie die „Rh.-Westf.
Ztg." mitteitt , wurde der Angeklagte zu 50 M. Geldstrafeverurteilt.

GerLchLssaerL.
S t r a f ka m m c r si tzu n g vom 17. November.

Herr und Diener.
Im Januar 1902 ließ sich hier der Zahntechniker Paul

Bölke  nieder . Er hatte nichts, aber auch gar nichts als
eine Liebschaft mit einer Frau v. G., die entweder mit
ihm oder kurz vor ihm von Leipzig aus hierhergekommen
war und in der Frankfurterstraße eine schlecht gehende
Pension aufgetan hatte. Volke mietete in der Wilhelm¬
straße eine teure Wohnung, bezog von eilter Frankfurter
Firma eine teure Ausstattung auf Kredit und hätte zu
praktizieren begonnen, wenn Patienten gekommen wären.
Obwohl er nichts besaß und auch weiter keine Einnah¬
men hatte als die Uutersrützungen, welche ihm aus
irgendwelchen Ursachen ein Leipziger Bankier zuteil wer¬
den ließ, schaffte er sich doch sofort einen Diener an, den
er in eine glänzende Livree steckte und der, so scheint es,
mehr dazu da ivar, das Renommee seines Herrn zu heben,
als ihn zu bedienen. Im Oktober und November .1902
hatte er einen Diener , der nannte sich Paul S cha r n
Horst,  weil er unter seinem richtigen Namen Paul
A cke r m a n n eines Fahrraddiebstahls wegen steckbrief¬
lich verfolgt wurde, der ihm im Falle des Erwischtwer¬
dens eine exemplarische Bestrafung wegen Diebstahls int
Rückfall eintragen mußte. Paul Ackermann vulgo Paul
Scharnhorst war gewiß ein witziger Bursche und ein guter
Diener seines Herrn , aber er konnte ihm nicht lange
dienen, denn als er seine Stellung antrat , hatte Bölke
ein Verhältnis mit einer hiesigen Bürgerstvchter ange-
knttpst, das zwar nach manchen heftigen Szenen mit den
Eltern des Mädchens und mit der eifersüchtigen Frau
v. G. zur Verlobung führte , dann aber aufgelöst wurde,
vielleicht auf Betreiben der Frau v. G., vielleicht auch,
weil die Eltern des Mädchens dem Bräutigam ihrer Toch¬
ter doch nicht so ganz trauen konnten, lind da um die¬
selbe Zeit auch der Leipziger Bankier , der nun einmal
aus Frau v. G. und Bölke ein Paar machen wollte, seine
Hand von dem Zahntechniker, der sich gern Doktor nennen
ließ und trotz seiner völligen Mittellosigkeit wie ein
Gentlemen auftrat , zurückzuziehen begann, wurde die
Existenz Bölkes unhaltbar ) er sann darauf , seinen Wohn¬
sitz in eine andere Stadt zu verlegen , suchte einen Verkäu¬
fer für seine kvstbarcEinrichtung mrd—erncsTages erschien
die Polizei in seiner Wohnung. Der Diener Paul Acker¬
mann hatte nämlich bei einer großen Anzahl hiesiger
Geschäftsleute Waren — Reisekofser, Hosenträger , Wein,
Zervelatwurst , Kleidungsstücke, Nagelbürsten , Hosen¬
träger , Zytlnderhüte und noch viel mehr — auf Borg
entnommen. Er war überall mit Visitenkarten seines
Herrn erschienen und hatte die Waren teilweise in der
Wohnung Bölkes abgeladen, teilweise auch in ein von
ihm unter falschem Nanten in der oberen Dvtzheimer-
straßc gemietetes möbliertes Zimmer geschleppt. Das
letztere brachte die Geschichte zum Klappen, denn der
Vermieter wunderte ftdj- über das Allerlei von neuen
Sachen, das ihm sein Mieter ins Haus brachte. Er
machte die Polizei auf den Burschen aufmerksam und so
kam es, daß diese in Bölkes Wohnung erschien. Der
Diener , der nach der Angabe seines Herrn ohne dessen
Einverständnis die zahlreichen Gegenstände, geborgt
hatte, sollte verhaftet werden. Es gelang ihm jedoch, zu
entwischen) er war aber töricht genug, seinen Herrn
telephonisch um ein Stelldichein zu bitten , vielleicht in
der Annahme, Bölke habe begründete Ursache, ihn nicht
zu verraten . Als er mit seinem Herrn durchs Telephon
sprach, stand ein Schutzmann bei diesem und dirigierte
ein wenig das Gespräch. Als Ott des Stelldicheins
wurde der Kranzplatz gewählt. Dort wurde der Diener
verhaftet, obwohl er die Vorsicht gebraucht hatte, mit
einem falschen Bart und einem Zwicker zu erscheinen.
Der Zahntechniker, der Anfangs ebenfalls in die An¬
klagesache wegen Betrugs verwickelt wurde, war bald
darauf in Cassel, wo er heute noch ansässig ist. Nach¬
dem nunmehr drei Fahre ins Land geaangen sind, hatte
sich gestern Paul Ackermann vor der Strafkammer
wegen Betrugs in mehreren Fällen und Diebstahls
(denn er soll seinem Herrn einige Wertsachen nnd einem
Dienstmädchen der Frau v. G.. mit dem er damals ein
Verhältnis nnterhielt , ein Sparkassenbuch gestohlen
Habens zu verantworten . Es waren zahlreiche Zeugen
geladen, unter ihnen befand sich auch Bölke, der unver¬
eidigt vernommen wurde . Das Gericht sprach den
Angeklagten frei,  da die Diebstähle nicht zu be¬
weisen waren nnd die Betrügereien nur dann als er¬
wiesen hätten angenommen werden können, wenn man
das Zeugnis Volkes als ' einwandsfrei hätte gelten
lasten wollen. 6.

* Der Fall Kracht. Die Meldung von einem angeb¬
lich durch das Oberlandesgericht zu E e lle beschlossenen
Wiederaufnahmeverfahren im Meineidsvrozest gegen
Frau Kracht aus Lcnigv ist, , nach der „Magdev. Ztg."
unrichtig. DaS Oberlandesgericht Hai bis heute noch
keinen derartigen Beschluß gefaßt.

* Die Haftentlassung der Elise von Häusler erfolgte
nach der „Angsb. Abendztg.", ans Grund des § im , Ab¬
satz 2 der Rerchs-Strafprozeßordnung . und ztvar auf ein
Gutachten hin, daß die Minna Waaner , die bekanntlich
von der Häusler vergiftet worden sein soll, eine geistig
minderwertige Person gewesen sei.

* „Pickelhaube" — eine Beleidigung . Die Frage , ob
die Bezeichnung „Pickelhaube" für die Polizeibeamten
eilte Beleidigung sei — sie schließt sich übrigens der kürz-

„ LK . Wiesbadener Rhein- und Tauiinsklub. Auf die heule
Lamstag, den 18. d. M., abends 8' /„ 11hr, im grüßen Saale der
rnrngesellschaft, Wellritzstraße 41, stattfindende Dekoriernngs-
leter let noch besonders aufmerksam gemacht. Als Nachfeier dieses
Festes lindct am darauffolgenden Tage, Sonntag , den 19. d M.,
nachmittags, die zweite Herbsttvnr statt: „Fischzucht, Kesselbachtal,
Eoehen und über tüe Platte zurück", Gemmtmarschzeit4 Stunden.
In Wehen findet Einkehr bei Mitglied Schrank zum „Deutschen
Hans statt. Weniger Wegscrtige rcsp. Bequemere können auch
die Heimfahrt ab Hahn — wohin man von Wehen in ft- Stunde
gelangt, per Bahn bewerkstelligen. Der Abmarsch erfolgt nach¬
mittags 2 Uhr von der Ecke der Seerobenstraße und des Zietcn-

3 *!$ . bietet die Bahn allzu Bequemen Gelegenheit, um
2 Uhr „o Win. über Hahn nach Wehen zu gelangen.

Uerrnischtes.
* Bauernhochzeiten. Eine große atturärkifchc Bauern-

Hochzeit wurde in Ziethnitz (Salzwedel ) gefeiert. D«
Ökonom Neulings aus Wallstawe führte Fräulein Lah-
mann heim. Erschienen waren 460 Personen , die in
einem Riesenzelt gespeist wurden . Die Tischmnfik führte
eine besondere Kapelle ans . Das Menu bestand aus
Suppe , verschiedenen Zwischengängen und mehreren
Braten , Geflügel , Speise und den besten Weinen. Dem
Hochzeitszuge schritten 35 Brautjungfern nnd die Schul¬
kinder voran . Die Wohnungseinrichtung des jungen
Ehepaares ist von modernster Art . Früher wurde drei
Tage gefeiert, diese Sitte wird aber nur noch wenig auf
dem Laude befolgt. — Von einer anderen Banernhoch-
seit bei Uelzen wird gemeldet: Eine Bauernhochzeit, zu
der nicht weniger als 260 Gäste geladen waren , fand
dieser Tage in dem Dorfe Liedern statt. Zwei Rinder,
zwei Kälber lind mehrere Schweine, eine Menge Ge¬
flügel aller Art und 180 Pfund Karpfen haben, der
„Tagt . Rösch." zufolge, zur Verherrlichung des Festes
bettragen muffen. Die tvahrhaft fürstliche Ausstattung
der Braut wird in acht Räumen des neuen zweistöckigen,
schlotzartig gebauten Hauses des Bräutigams , das mir
allen zeitgemäßen Einrichtungen versehen ist, unterge-
bracht. Auch kam der Schwiegervater noch mit einer
ansehnlichen klingenden Morgengabe herüber.

* Der Untergang der „Mikasa". Der Vizekapitän
Matsnmura , der bei dem Untergänge von Togos Flagg¬
schiff„Mikasa" gerettet wurde, hat an einen Offizier des
japanischen Generalstabes einen Brief gerichtet, der die
näheren Umstände bei dem Unglück schildert und wegen
mannigfach verbreiteter falscher Gerüchte eine Wieder¬
gabe verdient . Der Kapitän kann sich nicht genug tun,
den heroischen Heldenmut und die unvergleichliche
Tapferkeit der Matrosen zu rühmen. In kurzen Zert-

abständen erfolgten starke Explosionen, aber die Mann-
schasten kümmerten sich nicht um das lauernde Verder¬
ben. sondern drangen nnvekümmert durch die aufloderu-
dcn Flammen zu dem eigentlichen Brandherde vor. Je
näher sie auf ihrem Todeswege dem Ursprünge des
Feuers kamen, desto klarer mußte es ihnen werden, daß
die letzte Explosion bald erfolgen muffe, die sie und das
Schiff in den Wellen begraben würde. Trotzdem wichen
sie nicht um einen Zoll breit zurück, denn ihr ganzer
glühender Eifer war daraus gerichtet, ihr möglichstes zn
tun , um das berühmte Admiralsschiff zu retten . „Ich
war Augenzeuge von Heldentaten", so schreibt der Kapi¬
tän , „die mich in Staunen versetzten. Als einige der
tapferen Matrosen , die über und über mit Brandwun¬
den bedeckt waren , auf das Hospitalschiff gebracht wur¬
den, riesen sie unter Schmerzen sich windend, traurig
ans : „Wären wir doch in der Schlacht in der Tsufchima-
stratze gefallen, dann hätten wir dieses Unglück nicht er¬
leben müssen!" Die einen drangen unaufhaltsam bis zu
hem Maschinenraum vor, während andere versuchten, die
wasserdichten Schotten zu schließen, und als die letzte
Explosion das Schiff vernichtete, da schlugen die Wellen
über Helden zusammen, die übermenschliches geleistet
hatten, und verbargen in ihrem nassen Schoß Ruhmes¬
taten , wie ich sie nie vorher gesehen." Der Kapitän
wendet sich entrüstet dagegen, daß man diese für ihr
Vaterland Gefallenen verdächtige und ihnen gar die
Ehre eines glorreichen Todes absprcchen wolle, vielmehr
dürfte dieser heroische Verzweiflungskampf der sapani-
schen Matrosen ans der „Mikasa" nie vergessen werden,
er sei ein Ruhmesblatt in der Geschichte der japanischen
Marine.

Kieme Ci-rsmk»
Todessturz. Hauptmann Kneiß vom 36. Infanterie-

Regiment in Halle a. S . wurde durch Sturz von seinem
Pferde getötet.

Schöne Stiftung . Der Rentner Ludwig Bücking in
Gießen, der am 8. d. M. seinen 90. Geburtstag beging,
hat ans diesem Anlaß der Stadt Gießen 60 000 M. über¬
geben mit der Bestimmung, daß dessen Zinsen zur
Förderung der Ernährung und zur .Kräftigung der Ge¬
sundheit unbemittelter Schulkinder verwandt werden
sollen.

Grausige Eisenbahnfahrt . Eine lebensgefährliche
Reise machte dieser Tage ein Handwerksbursche aus
Vorarlberg , der seit längerer Zeit keine feste Beschäf¬
tigung finden konnte. Um das Fahrgeld zu sparen,
schlicht er sich unbemerkt in St . Anton unter einen Wagen
des nach Bregenz fahrenden Personenznges , wo er sich
zwischen dem Gestänge der Bremsvorrichtung znsammen-
gekauert festhielt. In dieser lebensgefährlichen Stellung
machte er die Fahrt durch den ganzen Arlbergtunnel bis
Bludenz mit. Dort wnrde er von dem die Räder repi-
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MÄenöen Beamten entdeckt. Der Ärmste versuchte zwar

entfliehen , - och konnte er sich kaum auf den Beinen
lten . Nach seiner Aussage Wollte er nach Bregenz

hren , um dort Arbeit zu suchen.
Schnee am Niederrheru . Die Nacht zum Mittwoch

brachte dem Niederrheru , namentlich der Aachener
Degend , und der Eifel einen ganz enormen Schneefall.
EDer Kleinbahnverkehr stockte, die Eisenbahnzüge erlitten
erhebliche Nerspätnngen , auch zahlreiche Fernsprechlei-
tnngen wurden gestört . Au der Ahr und im Brohltal ist
^chon in der Nacht znm vergangenen Samstag viel Schnee
gefallen.
H ' Eine Schmugglerbande so « Grenzern überrascht . Aus
/dem Emslande wird gemeldet : Eine Schmugglerbande,
Hie in der Nähe von Grotzkesepe im Kreise Meppen Rind-
wich aus Holland über die Grenze schaffen wollte , wurde
Don deutschen Grenzbeamten , überrascht . Die Beamten
schoflen mehrmals auf die fliehenden Schmuggler , doch
entkamen diese unversehrt . Das Vieh , sieben Rinder , sie!
den Grenzern in die Hände und wurde beschlagnahmt.

Bergsturz bei Bozen . Ein großer Bergsturz im
iFaflatale verschüttete mehrere Almwiesen und Hütten,
,sowie 8000 Bäume . Die Bewegung dauert fort,
i Schisfsunfall an der algerische « Küste. An der alge¬
rischen Ostküste traf der deutsche Dampfer „Statte " den
/französischen Dampfer „Sampiero " manövrierunfähig an
Ünö nahm ihn ins Schlepptau . Dieses brach zweimal . Alls
der „Sampiero " zu sinken drohte , nahm der Dampfer
.„Annie " die Mannschaft des „Sampiero " an Bord : er ist
'in Algier eingctroffLU.
, Meeress « -;d. Im Jahre 1823 strandete bei Anhost «tu
Destindienfahrer mit einer reichen Ladung . Nachdem
das Schiss 82 Jahre unberührt gelegen hat , holte dieser
«Tage ein Schiffer , Hansen , 28 eiserne Kanonen , 188
/Flaschen Weit ; und vier Kupferplaiten , je 4% Zoll dick,
.mit der Königskrone in den Ecken, daraus hervor . Außer¬
dem wurde eine Kiste mit Gold geborgen,

Ein furchtbares Araudnuglück hat sich in Priestritz
bet Wittenberg zugetragen .. Die Wjährrge Fleischersfran
-Kruschke, Mütter von vier kleinen Kindern , begab sich tu
'ein int oberen Stockwerk gelegenes Zimmer , nnt ihr Ball-
Neid zu holen . Als sie lauge ausblieb , begab sich ihr
Mann in das Zimuter und fand seine Frau als verkohlte
Leiche im - rennenden Kleiderschranke . Die Petroleum¬
lampe , die ihr wahrscheinlich aus der Hand gefallen war,
lag zersprungen im Schranke . ,

Tragisch . Der Schiffshanpter (Lotse) eines auf der
/Fahrt nach Lübeck befindlichen , mit Briketts beladenen
!großen Elbsrachtschifses wurde oberhalb Mühlbergs toi
streben dem Steuer liegend ausgefundcn . Als der Be¬
sitzer des Fahrzeuges , Schiffseigner Karl Tvdte ans
Aken a d Elbe den Toten vorsand , erschrak er dermaßen,
daß er auf der Stelle von einem Blutsturz befallen
wurde , dem er sofort erlag . Das führerlose Schiff wurde
in Kreinitz vor Anker gelegt.
/ Ein MilitSrtranspori . Man schreibt aus Benedrg:
In der Kopfstatton der LagnnenVrücke steht fett dem tv.
Oktober ein mit der Aufschrift „Militärtransport ver¬
sehener Wagen voll Granaten und niemand wctß , wa --
damit zu geschehen hat . Seit bx ct Wochen tft tnait aut
der Suche , wem diese Ladung eigentlich gehöre . Aber
vergebens . Der Waggon ist wie vom Himmel gefallen:
man konnte bis jetzt nicht ermitteln , wer der Absender
und der Adressat sei, und welche Bestimmung dte -Sen¬
dung habe . . _, . .

Ein heftiger Sturm verursachte r» verschredenen
Stadtteilen Konstantinopels größer : Schäden . Ein
Minarett der Dolmabagdschc -Moschee tft etngcsturzt . Da --
Zink der Dachung des Theaters in Pe .ra wurde vom
Sturm fortgetragcn . , ^ u

Die Nervenprobe . Ein haarsträubender Vorfall , dem
ein blühendes junges Menschenleben zum Opfer fiel , hat
sich auf Sem Kenyon College in Ohio zngetragen . Der
Student Pierson , der die Aufnahme rn eine oer auf
allen amerikanischen Hochschulen bestehenden gehetmen,
mit griechischen Anfangsbuchstaben bezerchneten Ver¬
bindungen nachgesucht hatte , wurde vor der Nezeptron
den üblichen , sonst ein wenig an dte „Zanberflvie er¬
innernden „Proben " unterworfen . Außerdem wurde er.
um festzustellen , was seine „Nerven auszuhalten ver¬
möchten, an öcu Schienen des nächsten Bghngle -,es fest-
lebunöen . Unglücklicherweise kam alsbald ein spezra --
m,  der nicht im Fahrplan vorgesehen war, und zer¬
malmte den mrglücklichen Jüngling.

Ketzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt^

Brüssel , 1.8 . November . Der Graf von Flan¬
dern  ist heute vormittag 1114 Uhr gestorben . (Prrnz
Philipp,  Graf von Flandern , Bruder des Komg .-
der Belgier , war geboren zu Lacken am 24 . Dcarz .
ehemaliger Oberkommandant der Kavallerre Ehren-
kommandenr des 1. Guidenregtmentch Ghef des Komgl.
Preus ; . 2 . Hannoverschen Draganer -Regtments Nr 1b.
Vermählt war der Verstorbene zu Berlin am 25 . April
1867 mit Prinzessin M a r i a v o n H o h e n z o I l e r n,
aus welcher Ehe drei Kinder hervorgegangen Md , zwei
Tochter und ein 'Sohn .) ^

Hambstg , 18. November. Honte früh , wurde auf dem
Hamwoerschcn Güterüahnhof die Gttterkasse erbrochen
aufgefnnbcn. Geldrollen von m « h r a l s 10 0 0 0 M. fehlen.

wb . Berlin , 17. Sdovember. Ein Telegramm aus
Wind ho er  meldet : Reiter Heinrich Jtzlau , geb. zu
.Altenbruch , früher I-« uw » *» *» , ^nfanterie -Regiment Nr . 162 , am
1.4. November im Lazarett Swakopmund an der Ruhr
g e st o r b e n.

wb . Wien, 17. November. Das „Fremdenblatt"
meldet, datz die von beu einzelnen Mächten zur Durch¬
führung der F l o t t e n d e m o n st r a t i o n designier¬
ten Schiffe den Auftrag erhielten, sich Mitte der nächsten
Woche im Piräus zu vereinigen, wo sie weitere Jnstruk-
tiMen erhalten werden.

UsLkswirtschastLichss.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu WiesLuiden vom 18. November. Preis per
100 Kilo: Hafer 15 M. 40 Pf. bis 18 SD?., Richtstroh5 M. '10 Pf.
bis 6 M.. Heu 8 M. bis 8 M. M Pf . Angefahrei, waren 10
Wage» mit Frucht und 17 Wagen mit Stroh und Heu.

Groß-Gerau , 16. November. Unser letzter Ferkelmarkt zeigte
denselben lebhaften Geschäftsgang wie der vorhergehende Markt.
Der Auftrieb bestand in 816 Tieren , war binnen kurzer Zeit
total verkauft. Die Preise betrugen für Ferkel 10 bis 18 M., für
Springer 25 bis 82 M. und für Einleger 35 bis 40 M. pro Stück.
Am Montag, den 21. d. M., ist der nächste Ferkelmarkt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mut Rü-kiendung edrr Aufbewahrung der u,:Ä für dieie Rubrik zugsbenden, »ich,

verwendeten Liniendunaen kann fick die RedaMou nicht etulaiien.:
''' Am Mittwochnachmittagwar ich Zeuge, wie ein Pferd

mit einem Karren Schutt die Böschung an dem Abladeplatz im
Dambachtal hinunter  st ü r z t e und sich dabei anscheinend
innerlich so schwer verletzte, daß es trotz vieler Hülfe und Mühe
nicht mehr aus die Beine zu bringen war und in dem Schmutz
liegen bleiben mußte. Wie kam, so etwas nur Vorkommen! Wa¬
rum werde», diese Tierquälereien nicht vermieden. Hier wäre
es Pflicht der Polizeibehörde, zu bestimmen, daß bei derartigen
steilen Abladeplätzen eine ungefähr 30 bis 40 Zentimeter hohe
Schutzvorrichtung in Gestalt einiger dicker Balken angebracht
werden Müßten und daß das Zurückhufen nur bis 1«/. bis 2
Meter von der Böschung sein, dürfte, dann würden derartig« Un¬
fälle und Tierquälereien , welche öfters Vorkommen, nur daß
diese günstiger ausfallen wie der hier geschilderte, verhütet wer¬
den. Vielleicht nimmt sich auch der Tierschutzvereil, dieser Sache
an. In der hintere», Wilhelmiuenstraßc ist auch so ein« steile
Abladestelle und kann dort derselbe Unfall passieren.

Sflaw deig teih
Vom Finanzmarkte.

Beilin, 15. November. Während des weitaus größten
Teiles der Berichtszeit bekundete New York  eine fast un¬
unterbrochen anhaltende, ziemlich erhebliche Schwäche. Ab¬
gesehen von einigen speziellen Baissemomenten, unter denen
Mitteilungen über einen angeblich beabsichtigten Protest gegen
die letzthin vorgenommenen städtischen Wahlen eine Rolle
spielten, gab die ständig zunehmende Geldverteuerung Anlaß
zu umfangreichen Realisationen. Der unbefriedigende Bank-"
ausweis, der die schlechte Disposition des Geldmarktes recht
deutlich illustrierte, bildete eine weitere Ursache der bestehen¬
den Mißstimmung. Erst der Schluß tag brachte, zum Teil auf
Londoner Anregung, eine stärkere Erholung, die außerdem
aus der Annahme resultierte , daß das Schatzamt den Geld¬
markt stützen würde. London  verkehrte meist in unregel¬
mäßiger Haltung. Die unverkennbare , freilich sehr bescheidene
Erleichterung in den Geldverhältnissen hatte keinen allge¬
mein befestigenden Einfluß, und die anfängliche Flauheit New
Yorks Heß auch hier keine durchgängig gute Haltung aul¬
kommen. Der Schluß gestaltete sich indes ebenfalls fest, ohne
daß andere Anregungen, als die von den Auslandsbörsen
kommenden, Vorgelegen hätten . Die bedrohlichen Zustande in
dem befreundeten Rußland, konnten die Pariser  Börse natür¬
lich nicht unbeeinflußt lassen. Dazu traten, bei Beginn
wenigstens, Befürchtungen wegen einer Kabinettskrise, und
schließlich bildete die Entwickelung des internationalen Geld¬
marktes einen weiteren Grund' für die zeitweilige, ziemlich be¬
deutende Schwäche. Immerhin gestaltete sich zuletzt auch in
der französischen Hauptstadt , nicht zum wenigsten infolge
Berliner Meldungen, die Tendenz wesentlich freundlicher.
Wien  war zunächst durch den Streik der Eisenbahner arg
verstimmt, und die Vorgänge in Rußland waren gleichfalls mit
die Ursache, daß keine freundlichere Anschauung Platz greifen
konnte. Die Beilegung des Aüsstandes und günstigere Mel¬
dungen vom Auslande befestigten indes am Ende die Gesamt-
haltung, ohne den Verkehr besonders rege gestalten zu können.
Nach wie vor lastet auf der Berliner  Börse der von der
revolutionären Bewegung im Zarenreiche ausgehende Druck.
Wenn sich auch die Spekulation auf Grund hieb und da ein-
laufender besserer Nachrichten mehrfach von den Besorgnissen
hierüber zu emanzipieren suchte und während der Berichtszeit
vereinzelt, so ganz am Schluß, eine ziemliche Zuversichtlichkeit
zur Schau trug, so ist doch unverkennbar im gesamten Verkehr
eine Unruhe und Nervosität vorherrschend , die es nach keiner
Richtung hin zu einer Einheitlichkeit kommen läßt . , Ein deut¬
licher Beweis für diese Nervosität bildet der Umstand, daß am
letzten Montag das bloße zeitweilige Aussetzen der Inter¬
ventionskäufe des die russischen Interessen vertretenden Bank¬
hauses ausreichte, nicht nur bei den einschlägigen Werten,
sondern auf sämtlichen Gebieten eine ungewöhnliche Ab¬
wärtsbewegung herbeizuführen. Wie schon erwähnt , war die
Schlußtendenz äußerlich etwas freundlicher. London meldete
festere Haltung, außerdem wurde es wohlwollend aufgenommen,
daß am offenen Geldmarkt sich zuletzt eine kleine Erleichte¬
rung bemerkbar machte. Allerdings sind die gegenwärtigen
Zinssätze — 4‘/ä Proz. für tägliche Darlehen und l ~h Proz . für
Privatdiskonten noch immer recht hoch zu nennen, und der
Status der Reichsbank läßt bislang ein merkliches Nachlassen
der Spannung noch nicht erkennen. Es soll nicht unerwähnt
bleiben, daß das Aufhören der sogenannten passiven Resistenz
der österreichischen Eisenbahner hier gleichfalls einen guten
Eindruck machte und namentlich die Notierung der von Wien
abhängigen Werte günstig beeinflußte. Per Saldo freilich zeigt
das Kurstableau fast ausschließlich Verluste. Unter den
Renten  bilden die deutschen Reichsanleihen eine Ausnahme,
denen die Verbilligung der privaten Zinssätze zugute kam. Bei
Bahnen  sind es die österreichischen, die aus oben genannter
Ursache mit kleinen Gewinnen die Berichtszeit verlassen,
während bei den anderen Effekten dieser Gattung trotz der
sehließlichen Erholung erhebliche Einbußen zu konstatieren
sind. Das gleiche gilt von Banken,  die ausnahmslos im
Vergleich zur vorigen Berichtszeit niedriger notieren. Umfang¬
reiche Positionslösungen wurden ferner in den früher so be¬
vorzugten Montan papieren  vorgenommen . Einen Haupt-
"anlaß hierzu gaben, neben der allgemein unfreundlichen Stim¬
mung, Mitteilungen aus den deutschen Bergwerksdistrikten, die
Befürchtungen wegen einer neuen Streikbewegung erweckten.
Unter diesen Umständen blieben die befriedigenden Schilde¬
rungen über die Lage des legitimen Geschäfts in Deutschland
wie in den Vereinigten Staaten zunächst fast eindrucklos und
gewannen erst am Schluß einige Bedeutung. In schwacher
Haltung setzte der Kassamarkt ein, in der zweiten Hälfte der
Berichtszeit gestaltete sich seine Tendenz indes ziemlich fest,
um jedoch am Ende unter starken Realisationen des .Börsen¬
publikums wieder matter zu werden.

BBrseagesetarefcrm. Es wird bekannt gemacht, daß sich
die Korporation der Ältesten der Berliner Kaufmannschaft erst
kürzlich wieder mit der Frage der Börsenrefonn befaßt hat,
für die Stimmung zu machen die interessierte« Kreise eifrig be¬

müht sind oder doch dahin wirken, die Aufmerksamkeit der
Regierung darauf zu lenken. In der Sitzung der Ältesten be¬
sprach man zuerst die Lage der Produktenbörse und verwies
dabei besonders auf die im Falle eines Krieges unter der Herr¬
schaft der jetzigen Gesetze äußerst schwierige Versorgung der
Armee mit Getreide. Einstimmig wurde der Beschluß gefaßt,
an zuständiger Stelle um die Neueinbringung einer Börsen¬
gesetznovelle nachzusuchen . In den Kreisen der Börse setzt
man in Bezug auf die Börsengesetzreform große Hoffnungen
auf den neuen Handelsminister Delbrück und hofft von der ge¬
planten Eingabe einen Erfolg.

Die Zukunft de* russischen Finanzen , Wir haben jüngst
mitgeteilt, daß Professor Ballod in dein neuesten Heft der
Schmoll ersehen Jahrbücher sich eingehender mit der Zukunft
der russischen Finanzen beschäftigte. Die Ausführungen
Ballods werden von der „F. Z.“ als eine Kritik des Buches
von Regierungsrat Martin bezeichnet und als eine stark
feüilletonistisch gehaltene Arbeit, die lediglich aus zweiter oder
dritter Quelle schöpft. Die Zahlen haben inzwischen durch
das Freibleiben Rußlands von einer Kriegsentschädigung an
Japan auch schon starke Richtigstellungen erfahren. Von den
Einzelheiten sei nur erwähnt, Rußland stehe nach Ballods Auf¬
fassung vor drei Möglichkeiten: einer Fortdauer der Politik des
Fortwursteins um jeden Preis, und das sei die Möglichkeit, für
welche die größte Wahrscheinlichkeit gegeben sei, zweitens vor
einer blutigen Revolution, drittens vor der eines Kompromisses
der Regierung mit der Intelligenz. Die beiden ersten Fälle
seien für die auswärtigen Gläubiger gleich wenig tröstlich, weil
in beiden während der nächsten Jahre Milliardenwerte, wie in
Baku, vernichtet werden würden und eine mehr oder weniger
starke Zinsreduktion die Folge sein könne. Wenn dagegen der
von den. Optimisten erhoffte dritte Fall eintrete, wenn man
an Stelle der alten Weisheit, des immer stärkeren Anziehens
der Steuerschraube gegenüber einer bereits grenzenlos ver¬
elendeten Bevölkerung, die Hebung und Entwickelung der pro¬
duktiven Kräfte, in erster Linie der Landwirtschaft, setze, so
sei keine Frage, daß dann Rußland sehr gut neue Anleihen
für eben diese Entwickelung gewährt werden könnten . Aber
dazu gehören andere Männer als diejenigen, die heute den
maßgebenden Einfluß besitzen.

Nene japanische Anleihe. Es wird bestimmt versichert, daß
die neue Anleihe nach Deutschland kommt, wenn auch noch
keine positiven Verhandlungen mit der deutschen Gruppe statt¬
gefunden haben. Die bisher genannten Ziffern von 50 Millionen
Lslr . scheinen stark übertrieben zu sein ; der Betrag steht noch
nicht fest. Beteiligt dürften alle bei der letzten -UAproz. An¬
leihe beteiligten Gruppen sein, außerdem das, Haus Rothschild.

Serbische Anleihe. Das unglückliche Anleiheprojekt, das
nicht leben und nicht sterben kann , wird von der gesamten
Presse, auch von den Organen der Kaufmannschaft, recht ab¬
fällig beurteilt. Es wird eben der serbischen Regierung recht
schwer, Geld zu einigermaßen normalen Bedingungen zu er¬
halten und glaubt der Finanzminister irgendwo Aussichten zu
haben, so stellt sich seinen Plänen die Skupschtina entgegen.
Da aber Geld sehr nötig ist, wird es wohl oder übel doch ein¬
mal beschafft werden müssen.

ElektrizitStsgesellschaJt vorm. Schlickert u. Eo. in Nürn¬
berg. Die seitherigen Schätzungen, betreffend eine Dividende
von 4 bis 5 Proz., sind nun insoweit zutreffend, als die Ver¬
waltung eine Dividende von 4 Proz. beantragen wird, nachdem
die Aktien seit 4 Jahren leer ausgegangen waren.

Sur industriellen Bags. In der Generalversammlung des
Hasper Eisen- und Stahlwerks, das 9 Proz. Dividende zahlt,
wurde in betreff der Konjunktur der Unternehmung auf die
günstige Lage des Eisengeschäftes verwiesen und auf die lang¬
sam steigenden Preise, welche befriedigende Aussichten er¬
öffnen. Ohne zu optimistisch zu urteilen, dürfe dieser Markt¬
lage eine gewisse Dauer vorausgesagt werden. Englands
Werften seien außerordentlich beschäftigt und Amerika buche
Aufträge bis 1906. In den ersten 4 Monaten des neuen Ge¬
schäftsjahres wurde ein Rohgewinn von 340 000 M. erzielt. Die
neuen Hochöfen werden im Frühjahr in Betrieb genommen.

Kleine Fuianzckronik. Folgende Dividendenschätzungen
werden weiter bekannt : Norddeutsche Eisenwerke in Berlin
4 Proz. für Stammaktien und 5 Proz. für die Vorzugsaktien
(i. V. 2 und 5 Proz.). Sächsisch-Thüringische Braunkohlen¬
verwertung 3 bis 3 Proz. (i. V. 2 Proz.) — Die Firma Rinaldi
Alfonso Salvatore in Neapel, die seit vielen Jahren Großhandel
in Manüfakturwaren betreibt, hat die Zahlungen eingestellt.
Den Passiven von 557 000 Lire stehen Aktiven von 290 000 Lire
gegenüber. _ _ _ ,

GeschÄftLiches.
ff» ■ _ 9_ _ das durch seine Lebensstoffe die
§• ID W £HirPQ Blutbildung und Ernährung
ILilii » vT Oill vu  hebt , ist das Biosan. So schreibt

man: Herrnhut  i . Sachs.,
den 1. Mai 1905.. Teile Ihnen
ganz ergebenst mit , daß das
von Ihnen gütigst zugesandte

„Bioson" mir wunderbar Hülfe geleistet; ich habe sichtlich gespürt,
wie es auf meinen durch rheumatische Influenza sehr gelittenen
Köiper stärkend und kräftigend wirkte. Ich sage Ihnen meinen
aufrichtigsten und herzlichsten Dank für die mir erwiesene Wohl¬
tat . HochachtungsvollMartha Reinert  Wwe. Unterschrift
beglaubigt durch den Kgl. sächs. Gerichts-AssessorI)r. Müller
in Herrnhut.

Erhältlich fertig zum Gebrauch, das halbe Kilo 3 Mark, in
Apotheken, Drogerien usw., Versand-Depot in Wiesbaden: Hof¬
apotheke. Man lese die Berichte der Medizin. Zeitungen, Kranken¬
häuser, Professoren. Aerzte usw. (8 .Z. 8538) F16

KNORR '5 Reismehl

Lebens-Eiixir

mit Kuhmilch vermischt
vorzüglichstesKindernährm i ffel J

in der  Entwicklung oder
5SC5IS beim Lernen zurück¬
bleibende 14Inder » sowie blutarme » sich mattlühlende und
nervöse überarbeitete, leicht erregbare Erwacliseue je en
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
»r . HOII SIBSB/s Baematogeii.

SBer Appetit erwacht , <tie fretstiaen und
hörperllohein SAräfte werden ra «cl » geStotoen»
das CJe«amt *Xervenay «te »»»i » « «türkt.

}!an verlange jedoch ausdrücklich das echte »*Dr.
BBomaner» 4* hsematogen und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

.Die Movgen.PUHßichr umfaßt 16 Seite«
und l Sonderbeilage für die Stadt -Anflagc.

Leitung , W. Schulte vom Brühl.

Werantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für da»
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : !ür di«

Anzeigen und Reklamen: H. Dornans : sämtlichi» Wiesbaden.iv, . . V,,.. fj _ _ in TOrnftltahn*



mit der Hüchel
der

Cognac-Brennerei

KtWImg*

Köln a . Rh.

Um Täuschungen zu  vermeiden , achte
man beim Einkauf auf

Der vom Warenhaus Borumss angebotene
Peter ’s Cognac

ist nicht von der altbekannten Firma
H « Josef

Kolm,

.zelkarte am Saaleingange zu haben für Mit . S . 35,

garantirt
wasserdicht,

für WeVlineriiinem , Kranke und Kinder , 3039

von Mk. ff an per Meter.

WilüdßlllKcf ' hon bester Schutz gegen Erkältung, zur
»b  llliUClllUd (/Hdli | richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Sfk . 1.80 an-

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Clar . Taraker,

Na. 541. WovsrK-Attsgade. i . Bl-m. Wiesbadener TagbLatt. Kamstag. 18. UsoembsrlS05. Seite 7.

iritz Sekmans,
Juwelier,

31  aifps ® Z.

empfiehlt sein grosses Lager

Msr fteuheiten.
Bekannt billig.

Altes Gold und Silber nehme
in Eanf und Tausch.

: OOOOOOQOOOOQOOOOQCOOOOOOOOOOO

Es gibt kein
nützlicheres Hausgerät

als unsere

Weltwunder
Wasclimasehine!

Erspart die Waschfrau
und macht den sonst mit Recht
gefürchteten Waschtag zum

Vergnügen. 2859

Unerreicht in Leistungsfähigkeit,
kinderleichter Handhabung,
Dauerhaftigkeitu. billigem Preise!

No. 1 Mk . 15 . - .
No. 2 Mk . 05 .—.

Erteil Stephan 9
Ausst .." Magazin für Haus u . Küche,

Kleine ISurgstrasse wand Ecke Häfiiergass ®.

erren -Wüsche«
H @m «len nach EüSaass,

aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,
per Stück 4 ML,

anerkannt besten Sitz. 3142

Grosse Auswahl in färb. Hemden.

it
per Stiiek K Mk.

Julius Heymann
Special -Wäsche -Geschäft,

Langgasse HSp ®2©k © Gtoldgasse.

liaölsiS
älteste Importfirma

befindet sich cülSSChllSSSIfCh

18  Flacfismarkt 18.

epplcii 1
F13J

i . ß« IL , Mim 1
Personen können sich schönes Rebeneinkomme» ohne Mühe
mit geringem Risiko verschaffen. Anleitung erthcilr
Bankfachmann ans Anfragen unter Chiffre „ fccirtiter
t erdie »« " , welche an die Annoncen-Expedition di. LS.
sriscner , Budapest , Gerlöczygasse 1, richten sind. F19ö

Unstreitig 1 best®
I und biiligsla 3ezu . squeüe für orsinmssigs nSchusswaffen aller Art Drimr?5ap ffie":
' und Sohalbentstlchrien. Flob,rt-8alon QüchBen, Uuitgowehre, Revolvor,
! Pistolsn, J ndgerüta ote. t>et Bjßhrißer Garantie ist die
1 Ä « Willi- lücMer Söhne, teorafie Io. 41

JUuntr. lyaeht -KtäaUg m. hmtori -cntlM billigm tiral.  u . rra -.Lc
Wsst’tlen.

IWiesbadener Leirrer Verein.
Wissenschaftliche Vorträge über „ F 'aiast 46,

__ gehalten von
Herrn usr.  Jr . C'olSän , Prof , der deutschen Literaturgeschichte an der Universität ffiücssre»

II . Vorlesung am 18 . November 1905
m der Aula des Roform -Real -Gymnasiums , Oranienstrnsse 7. Anfang 48/i Uhr.

Thema : a) Das Fragment von 1790,
_ b ) Der . Faust “ von 1808.

herbst- ii.  wimer-herren-
Paletots , süddeutsche Waare (Gelegenheitskauf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Mabverardeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40. 45, 50. jetzt Mk. 18, 20, 25, 30, 35, so lange Porratü.

Ruschen gestattet. Heue Verkaufsräume.

i. Stock. QtanüiflrlierMi»30 (AKeeMe). i. Stock.

Kummers fertige Kuchen -mOe
in allen besseren Kolonial - und Delikatessengeschäften«

Vngrns - Vertrieb : ÜB. «SbÄ . Huppert , Wiesbaden.

Gasöfen, Gasraöiatoren , Gaskocher
empfehlen mir in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, ».
Ausftellunqslokal : ^ riedrichstrahe 12 . 8021
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Knaben-Paletots,
nur gute Wacire, in allen
Groß. u. Mustern (Gelegen-
heitskanf ), früherer Preis
A-k. 6. 8, 10, 12. 15, 18, jetzt
Ml. 3.80, 4.50. 6,7,8,0,
so lang»Borralh reicht; An¬
sehen gestattet. Allee leite
Schwalbacherstr. 30,1 St.

SÜ« i — |
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes, unentbehrliches Hausmittel, namentlich bei Einreibungen,
Massage, Umschläge, als Vorbeugungs-Mittel gegen Migräne, Influenza, Gicht und Rheuma, zur
Stärkung der Augen, zur Ausspülung des Halses und Kehle, gegen Erkältungen, bestbewährtes Haar¬
pflege-Mittel etc. etc. — Ueberall käuflich.

General - Depot 1>. S *amatoIski , Frankfurt a. M., Vilbelerstrass.e 27; in Wiesbaden
Taunus - Apotheke , Hof - Apotheke , Langgasse 15, Victoria -Apotheke , sowie in den
übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Fabrik : München , Mühldorfstrasse 20.

VsgeMftge
von 2.50 an bis zu den elegantesten Ausführungen
fn reichster Auswahl empfiehltSüd-KQUfHcrUS,

Morltzstratze 13. _

Dir bekannten

Glidyrsr- VUrltftirfrl
in Boxkalf und Rahmenarbeit-Tttefel für
Heeren nnd Damen in versch. Fa ôns u.
diversen Sorten , Boxkalf-, Cyevreaux» u.
WiÄslcder-Ltiefel für Herren, Damen und

Kinder kanft man am billigsten
Nur Maillslr. 22,1. LÄ°AL

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag, den 18. Nov., Abends 0 Uhr,
im Hotel Union, Neugasse. F421

Der Vorstand.

AnMdcWz, "»-K'L.
Adfallholz. . . . m«>.*«.».-»

frei ins HauS , empfiehlt
Bäco. tiiemer , Dampfschreinerei,

Dotzheimerstraße90.

sm -ttck mch Isis
Persünliohes Zusohneiden. Garantie für tadellosen Sitz. Reparaturen auch '
von uns nicht angefertigter WSsohe. Grosse Auswahl in yreisien u. buntes
Stoffen und Einsätzen. Lieferung von Kragen, Manschetten, Taschentüchern.

Langgässe 11,
11. st.L Fr. i Ar,

i
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ch »LLLLMLLSL *FF
Es kommt uns leichter (IN, die beleidigten Augen zu

^ schließen, als die mißhandelten Ohren mrt Baumwolle zu »
* verstopfen. _ S chiller ,»
*ije» U» KW » * » 4>*

(35. Fortsetzung.)

Zchlstz Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Neventlow.

Wera hatte soeben eine Unterredung mit ihrem
Diener . Sie hatte , in einen Schaukelstuhl bequem zuruck-
gelchnt, die schmalen, graziös geformten Füßchen gegen
den Fuß des Tisches gesteinmt und erhielt sich in lang¬
sam schcmtelnder Bewegung. Peter Petrowitsch stand,
die breite, auffallend stark behaarte Rechte auf den Tisch
gestemmt, -dicht vor ihr ; seine Haltung verriet nichts von
der Unterwürfigkeit eines russischen Dieners seiner
Herrschaft gegenüber.

„Ich wiederhole es", sagte er langsam in russischer
Sprache, „ich halte die Gefahr für nicht gering ."

„Wäre sie gering, so würde ich dich allein hier zurück-
lassen."

„Mag das Spiel mit der Gefahr seinen Reiz haben
'— die höheren Interessen dürfen darunter nicht leiden."

„Gerade diese höheren Interessen verlangen , daß wir
uns der Gefahr aussetzcn. Es ist kein Spiel — wir
müssen die Papiere haben. Sollte alles umsonst ge¬
wesen sein? Lieber ' wollte ich . . . doch es ist ja Tor¬
heit vor einer Gefahr zu bangen, die in Wirklichkeit viel¬
leicht gar nicht existiert, oder doch sicherlich nicht in deni
Grade, in welchem es dir der Fall zu sein scheint. Unsere
Brüder drüben haben uns unser Vertrauen geschenkt; sie
sollen es nicht zu bereuen haben."

„Ich meine ja auch nicht, daß wir auf die Erfüllung
Unserer Aufgabe verzichten sollen. Aber warum nicht sie
vertagen? Warum nicht an einem sicheren Orte in der
Rühe abwarten , bis unsere Gegner des Kanrpfes müde
geworden sind?"

„Weil die größte Gefahr für uns darin besteht, daß
lene Papiere von ihnen entdeckt werden."

„An diese Gefahr vermag ich nicht recht zu glauben ."
„Es genügt, wenn ich sie sehe", rief Wera ungeduldig.

„Du bist ein vorzügliches Werkzeug, Peter Petrowitsch,
aber auch nur ein Werkzeug, das der leitenden Hand
bedarf, um zu nützen. Deswegen haben die Brüder dich
mir zur Seite gestellt und mir die Leitung dieser An¬
gelegenheit übertragen . Ich weiß ja, daß deine Besorg-
nis mehr mir gilt , als deiner eigenen Person — aber
laß mich gewähren, cs mutz sein!"

Er schüttelte den Kops, aber die Festigkeit ihres Ent¬
schlusses erkennend, verzichtete er auf weitere Versuche,
denselben zu erschüttern, und ging langsam hinaus.

Als die Tür sich hinter ihm geschlossen batte , sprang
sie von dem SchaulelstiM aus. Sie batte sich mit Auf¬
gebot ihre '- vollen Willellskraft den Zwang auferlegt
trotz der sich steigernden nervösen llnrnhe , welche sie bei
dem Widersvruch ihres Genossen erfüllte , die langsam
schaukelnde Bewegung fortzusetzen. Sie liebte es.. eine
Derartige geistige Gymnastik zu betreiben, . den Körper

vollständig unter die Gewalt des Willens zu beugen.
Dabei war sie aber doch so sehr Weib, daß die Gegen¬
wart des Mannes , wenn er ihr auch persönlich völlig
gleichgültig war , sie schon aus Eitelkeit zum Ausharren
veranlatzte. . .

Allein geblieben gmg sre emigemale mit raschen
Schritten im Zimmer aus und ab und blieb dann an dem
Fenster stehen, ihren Blick aus den alten Bäumen vor
demselben ruhen lassend. Ihre Züge nahmen allmählich
einen bei ihr ungewohnten, fast träumerischen Aus¬
druck an. .

„Ruhe — Friede !" flüsterte sie vor sich hin . „Ruhe,
Friede , wie ich sie kaum je vorher kennen gelernt . Viel-
leicht hinge es von mir ab, dauernd sie zu genießen. Der
Leutnant — er ist nicht gerade besonders geistig hervor¬
ragend , aber ein guter Mensch; er würde ein bequemer,
sogar ein sehr bequemer Gatte sein, zufrieden, Wenn man
ihm den Wahn ließe, daß er geliebt wird . Und vielleicht
brauchte es gar nicht einmal ein Wahn zu bleiben, viel¬
leicht bildete sich allmählich jene Zuneigung heran , die
dauernder ist, als die stürmische Lerdenschaft.

Eng ist der Kreis der Pflichten hier , eng sind die An¬
schauungen — aber diese Leute sind glücklicher als wir,
die wir umherfahren in der Welt, von großen Gefühlen
das Herz geschwellt, doch friedlos , heimatlos , elend, von
Tat zu Tat , uns selbst zu belügen, uns selbst zu ver¬
gessen.

Ruhe . Friede — hier könnte ich sie finden ! Aber
habe ich das Recht, nur an mich zu denken? Bin ich nicht
gekettet an die Aufgabe, der ich mich geweiht habe? Ge¬
kettet mit unauflöslichen Banden?

Man würde mich vielleicht sreigeben — es würde nur
vielleicht gelingen, das stürmische Pochen rneines Her¬
zens zu beschwichtigen, mich einzuleben in den engen, aber
glücklichen Kreis — vielleicht, vielleicht, vielleicht! Aber
wer gibt mir dafür die Gewähr ?"

Sie schwieg und starrte düstern Blickes hinaus.
„Warum mich selbst belügen?" fuhr sie in ihrer Ge¬

dankenreihe fort . „Das ist eine Feigheit , der ich mich
sonst nicht schuldig zu machen pflegte. Fort mit diesen
Torheiten , diesen Freuden von Glück und Frieden ! Ein
dunkler Schatten erhebt sich zwischen mir und ihnen —
ich habe das Recht verwirkt, glücklich zu sein. — Was
nützt dein Zucken, armes , gequältes Herz? Was nützt
es daß du aufscbreist in bitterem Schmerz, daß du
stürmisch verlangst nach Glück? Du hast kein Recht
darauf , du nicht.

Jene unsichtbar waltende Macht, welche dre ernen
Gottbeit , die anderen Schicksal nennen , welche dich auf
den Weg geführt hat , den du wandelst, sie will nicht, daß
du dich eindrängst in den Kreis dieser Menschen, die ich
beschränkt nannte , und die vielleicht klüger sind als ich,
denn sie fanden das Glück, das mir versagt blieb, das nur
ewia versagt bleiben muß.

Aber was ich sein muß, das will ich ganz sein."
Die volle Festigkeit ihres Entschlusses sprach auS

ihren Zügen , aus denen die träumerische Weichheit mehr
und mehr entschwundenwar . Als ihr Kaspary gemeldet
wurde, gab sic dem Mädchen den Auftrag , ihn nach zehn
Minuten zu ibr zu führen , und benutzte die Pause , um
rasch noch die Stirn in Kölnischem Wasser zu baden und
ibrem Antlitz den Ausdruck der Sorglosiakeit zu aeben.

„Ich bin sehr fleißig gewesen, Herr Krrrmnal-
kommissar", rief sie, ein wenig über das Ziel hinaus-
schießend, dem Eintretenden munterer entgegen, als es
eigentlich von einer Dame in ihrer Lage zu erwarten
war . „Die Übersetzung des Briefes , den Boris an Iwan
geschrieben, ist fertig : die der Liste ist nahezu vollendet/

„Ich danke Ihnen sehr, mein gnädiges FräulemZ
antwortete er in verbindlichem Ton . „Sie ersparen nun
dadurch viel Zeit ; ich hätte sonst die Schriftstücke nach
Berlin schicken müssen. Vor allem aber ist es wichtig, daß
ich durch Sie auf die Spur dessen gebracht werde, der, \viz
ich jetzt mit Bestimmtheit glaube, den Mord begangen
hat ."

„Sie meinen Boris Merischoff?"
„Natürlich , wen sonst? Die alte Iuristenregel , zu¬

erst nach dem zu fragen , welchem ein Verbrechen zugute
kommt, wird sich jedenfalls auch hier wieder bewähren/

Wiederum leuchtete auf einen Moment ein sofort
wieder erstickter Blitz der Freude aus ihren Augen. „Ich
kann es noch nicht recht glauben", rief sie nach. sekunden¬
langer Pause aus . „Ein Brudermord ! Es wäre zu ent.
setzlich!"

„Mir ist schon Entsetzlicheres vorgekommen", erwidert¬
er ruhig . „Ich habe sofort Nachforschungennach diesem
Boris Merischofs veranlaßt . Sobald wir erst sein Sig¬
nalement haben,, wird genau nachgesorscht werden, ob er
in jener Nacht im Zuge gewesen ist."

„Wie lange kann es dauern , ehe dieses Signalement
eintrifft ?" fr-ug sie, nachlässig mit ihrem Federhalter
spielend.

„Vier bis fünf Tage mindestens."
„So lange ?"
„Es fehlt ja fast an jeglichem Anhaltspunkt , um zu

wissen, wo er sich befindet."
„Wahrscheinlich ist er noch in Posen — oder in

Königsberg ."
„Wenn er vor der Tat in einem dieser beiden Orte

gewesen ist, dann wird er jetzt, nach derselben, schwerlich
dort anzutreffen sein."

„Warum nicht? Wäre das nicht das Sicherste?"
„Er fiele dann allerdings am wenigsten auf, wäre

aber auch, falls der Verdacht sich dringender gestalten
sollte, am leichtesten zu fassen."

„Das ist richtig. Übrigens glaube ich nicht, daß
er die Tat selbst begangen hat ."

„Warum nicht?"
„Er ist zu feig dazu."'
„Es würde mir sehr lieb fein, wenn Sie die Mfte

haben wollten, mir alles zu erzählen, was Sie von ihm
wissen."

„Es ist leider nicht viel. Iwan sprach nicht gern von
seinem Bruder , dessen Leidenschaft für das Spiel ihn wohl
schon in viele Unannehmlichkeiten gebracht haben mag.
Ich weiß nur , daß er früber Marineoffizier war , aber
wegen einer üblen Spielgeschichte seinen Abschied
nehmen mußte . Er ist jeden Winter in Monaco, im
Sommer sucht er Bäder aus, in denen gespielt wird. Es
wundert micb, daß er nach Posen ging, da Russen und
besonders russische Offiziere bei den polnischen Edelleuten,
die sa allerdings viel spielen, schwer Eingang finden. —
Aber was seben Sic so auf meine Füße ?" unterbrach sie
sich plötzlich lachend. (Fortsetzung folgt.)

Toilette-Seifen
für den Eanslinlt,

Pfd . « . SS , « » « etc.

Dr. M. Albersheim,
Wiesbaden,

Wilhelmatrane SO.
Pern *precher No. 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstrnsse 1.2574

Puppen,
geüetbct und ungekleidet, Lcdergestelle u. Köpfe,
sowie Puppen -Wäschc , Schuhe u. Strümpfe,
Kleider u. Hüte in großer Auswahl cingetroffcn.

Kaiser-BaZar.
Galanterie und Spiclwarcn,

._ Kleine Vurgftrahe 1._ _

Laqer in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2961

SiermaeniB St ckdorn « Gr . Burgstrasse 4.

4- Kiudcr!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft.

Mi  Hettplfc 22, 1 Mm  W.
© © (£ ) WK©

Großer Gelegenheitsposien.
Paar Hausschuhe und

FFN » /dllV 41k Pantoffeln , warm ge-
®!Jf M MM M füttert, für Damen, Herrent llilf  und Kinder in allen denk-Jp * baren Qualitäten u.Farben

von 5V Pf . an.
Nur Marktstr. 22,1.
Grosser Schnhverkauf

«irr 22. 1 St eae imA

Dis sehonsten Puppen
usd alle Puppes-MM

am billigstem in grosser Auswahl im(g) findet man

® Kaufhaus Föhres ' , 3094

© Kirchgasse 48. Kirchgasse 48.

Schühwmn-LM
der Firma

Z. Roth
Nachfolger,

Marktstrahe,
Ecke

Grabenstraße.

Gefütterte Stiefel
für Damen , Herren und Kinder

sind in großer Answabl jetzt auf Laaer.
Als ungewöhnlich preiswert empfehle einen

Schnallenstiefel mit niedrigem Absatz und warmem weißen
Fricßfutter für Damen . Mt , 2.V5»

denselben für Herren, alle Größen . Mt . 3. 78.
Kamelhaarschuhr , sehr warm . Wf . 2 .75.
Kil '.-Halbschntir urtt Ledcrdcsatz. Mt . 3.00.
Herren -Filzschuhe mit starkem Roßbesatz,Ledersohleu. Absatz Mk. 3.50.
Herren -N ' chtschuke mit Schnalle, aus sehr weichem Leder,
' * extra warm gefüttert . Mk. 6.50.

Unsere gefütterten .Hausschuh « für Kinder für 38 Pf . ,
45 Pf . , 50 Pf . und 75 Pf . sind so außerordentlich preiswert, daß
wir uns mit d'escm Hinweis begnügen und nur noch auf die in den
4 Schaufenstern Marktstrahe » Erke Gravenstrahe , ausgestellten
Paare aufmerksam machen niöchten.

3. Gummischuhen
haben wir einen Gelegenheitskauf, die wir, soweit Vorrat , Damen für
Mk. i . 88 , Herren mit Doppclkappeu. Sporn für Mk. 2.75 pro Paar

Schuhwaren-Lager ®JP• Hü Nachfolger,
Marktstraße , Ecke Grabenstraße.



frelslistenFakturen
$dresskartan
Circulare
•Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakats.

liefert in bester Ausführung
fasch und preiswürdig mm

Kontore Fernsprecher No . 2266.

gg « elO . Smn strtg . 18 1 UsVeMdev 1,905 , WrZsbsdK KAA TKgölKZt «. Msr -gmt -A « sgade , 2 . Dl -rrr.  Ns . 541.

erscheint Mabeudlich G Uhv und enthält alle Ctelleuangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbrrtsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e§ sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Junges Mädchen, SÄ V*
Hotel

Köchin,
otel Imperial.

gef.

evangelisch, sofort gesucht in herrschaftlichen.Haus¬
halt. Gehalt 350 Mk. Reise bez. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Frau Dr . Barthels , Königswinter a/Rh.
Fcm ölirgcrL Köchin,

nimmt , iu ruhigen Haushalt per 1. De.;,
oder früher gesucht Tauunostraste 8, 1.

Für sofort ein nettes freundliches Mädchen für
• Hausard . gesucht. Frau Klnpp , Scerobcnstr. 2.

Eiufaches braves Mädchen gesucht
Dotzheimcrstraße 46, Bordcrh. Part.

DieNsLMäVÄSU

Gesucht zu baldigem Eintritt ein Mädchen,
welches das Kochen erlernen will u. Hausarbeit
versteht, Alwincnstraße 12.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen , welches
alle Hausarbeit th « L, zum l . Dezember
gesucht Adoisstrastc 10, Parterre.

Allein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann und jede Hausarbeit gründlich versteht,
zu älterem Ehepaar, auf 1. Dezember gesucht
Adelhcidffraße 85. Parterre.

mit guten Zeug¬
nissen perl .Dez.

gesucht Bertrainstr. 5, 2 I.
I . eins. Mädchen zu 2 Kindern «es. Karlstr. 8, P.
Fleißiges Mädchen in kl. beff. Haushalt ges.

Philippsberg 26, P . l.
Rcinl kraft. Mädchen gesucht Albrechtstrasze 15, 1.
Ein Mävcheu sofort gesucht. Näh. Schwalbachcr-

straße 9, im Laden.
üb  orMtlides(smls tm

wird gesucht Emserstraße4, Vorderhaus Part.
ZuverlSMgcs Masche « ans gleich zu einem

kleinen Kinde gesucht Oranienstratzc 41, P.
Kirchgaffe 56 braves Mädchen auf 1. Nyv. gesucht.
<ßW°  Junges braves Mädchen für kl. Haus¬

halt gesucht Neugasse2, Uhrengeschäft.
Ein kräftiges .Hausmädchen sofort gesucht

Bahnhofstraße 22.
Besseres gesetztes MZVchZK,

welches sehr gut kochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, für den Haushalt eines älteren
Herrn gesucht. Verlangt allerbeste Zeugnisse.
Näh. Mamzerstr. 32a, zw. 8 n. 5 Uhr Nachm.

Bismarckring 31, Bäckerei, ordentliches braves
Mädchen , das auch etwas kochen kann, wird
sofort gesucht.

Putzfrau
sofort gesucht Langgasse 27 , im Hofe links. *
E. Frau z. Trepxcnp. ges. Bertramstr. 2, 3 links.
Zuverlässige Monatsfraü gesucht Moritzstr. 42, 1.
Propere unabhängige Monatsfrau , welche gut

bürgerlich kocht, von7—4 Uhr ges. Moritzstr.16,8 l.
KMeres Heiliges fefMinfp,

das etwas Hausarbeit mit verficht, gegen guten
Lohn sofort gesucht Langgasse 87- im Laden.

Jg . Mädchen tagsüber gef. .MetMkMKLfKbrik
.smÄt

für Lackirerei. Näheres unter so. jg . §g. s ;s©
an Rudolf Msfle , Frankfurt a . M. V 187

MerbUchs MpssNerr, dis MsNnrg
strcherr.

Oi«rf. Fräulein von auswärts sucht Stelle als
Kindcrfräiilein, am liebsten zu kl. Kindern. Off.
unter « . » . s postl. Boppard.

adchAnständiges Mädchen sucht Stellung als
Näh.

seinem

Verkäuferin in Schweinemetzgerei.
tzelenenstraße 18, Hinterhaus 2.  Stock.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle in

Schuhgeschäft
ans 1. oü. 15. Febr. Gest. Off. u. .4 . s . ss
an Rudolf Moste , Freibur « i . B . F138

I . Mädchen m. sw. Handschr. sucht Siellnng a.
einem Bürean. Näh. Oranicnstraße 32, 2 l.

wünscht ©te« . .r» diesigem
^UJlllSDlUU ConfectiousKefchLst . Gest.

Offerten Bertramstraßc 11, Mtlb . P.

HaNshursche
auf sof. gesucht. Bäckerei Boffong , Kirchgaffc 42a,.
Ein junger Hausbursche gesucht von

Max Schüler , Göbenstraße 2.
Ausl., 14—15 I ., sof. ges. Fr . Rompel, Mauerg.12.
Tüchtigen Knecht zu 2 Pferden sucht

Fr . Bach , Mainzer Landstraße 2a.
«erkriecht ISW 15*”' 5
MättnUchr Nevsone«, die Kteü«»g

srrcherr.

Battt§chni§er,
23 Jahre alt, für Bureau und Baustelle, sucht

sofort Stellung in Wiesbaden oder Umgegend.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ' Lb

Bautechnikcrf. zw. weit. Ausbild. g. maß. Verg.
sof. Stell . Off. ti. M. w . 1©© hauptpoftlag.

S| tiicht. lotifiamij
30 Jahre alt , i. Bau «. Bau-
materialieu durchaus erf., etwas
techn., s., stcst. a. Lu Ref ., sof.
anderw . Engagem . a. Geschäftsl .,
Buchh . od. Reif . am hies. Platze
od. Mainz . Gefl . Offerten unter
A . 355 an den Tagbl .-Verlag.

Junger militärsr. Kaufmann
aus der Delikatessen-, Colonial- und

Farbwaarcnbranche sucht per 1. Januar 1906
Stellung als Contorist, Lagerist oder Reisenden
Gefl. Off. u. V . s ©8 an dm Tagbl.-Verlag.

Ein in der Kohlenbranchedurchaus
gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1906 Stellung . Offerten bitte nntcr
3 ®i an dm Tagbl.-Verlag.

Junger unverheirateter Mann
aus besserer Familie möchte Beschäftigungund
kleinen Nebenverdienst durch Agenturen oder
Einkasstrcn von Geldern erwerben. Derselbe ist
redegewandt, zuverlässigu. in Wiesbaden bestens
bekannt. Offerten erbeten unt. Chiffre ük. Li»S
an dm Tagbl.-Verlag.

Strebs , j. Mann (21 I .) sucht irgendwelche
Beschäftigung, ani liebsten auf einem Bürean
oder als Ausläufer rc. Kl. Caution k. gestellt
werden. Off. 5B. « 2 » postlag. Schützen ho fstr.

Junger Mann, » IlvLL
lnng und Kellerarbeit durchaus erfahren, sucht
in einer Wcinhandlung, Hotel, oder besserem
Restaurant Vertrauensstellung. Gefl. Offerten
unter ft’. * 08 an dm Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Krankenwärter
MdsM empfiehlt sich zu Tag- und Nacht¬

wachen. Zu erfragen Weilstraße 19, Part.
Junger Manu , 19 I ., a . an st.

>ĵ W  Familie , sucht Beschäftigung.
Gest . Offerten ti . e-. Yauptpostlagernd.

E. j. Mann s. Beschf. Samst. Abend u. Sonntag
als Nnshülfskcllner. Römerberg 10, Hth. 1 St.

Ein junger Mann , 21 Jahre alt, welcher als
Fuhrknecht thätig war, wünscht sofort Be¬
schäftigung. Näh. Friedrichstr. 14. Mtlb. 1 lks.

Ern ehrt. Junge s. einige Std . im Tag AuSgänge
zu. verrichten. Näh. Rheingauerstr. 16, Frontsp.

Mädchen sucht Beschäftigung im Ausbessern der
Wäschêu. Kleider. Frankmstraße 23, Hth. 2 !.

junge Köchinnen, persecte nette
Alleinmädchen, d. gut kochenk.,

diverse Haus-, Land- und Kindermädchen. Alle
mü sehr guten Empfehlungen und braves
gediegenes Personal.

Frau Anna Müller , Stellenvermittlung,
Sedanstraßc 2, Ecke Walrainstraße.

Herrschaftsköchin sucht per sofort Aushülfs-
stcllc. Bülowstraße 11, H. 2 Tr . links.

Besseres kath . Mädchen von ausw. sucht Stelle
in bess. Hause. Im Nähen und Serviren bew.
Off. unter M. IS, s postl. Boppard.

Junges Mädchen vom Lande sucht leichte
Stellung . Näh. Dotzheimerstraße 126, Htb. 3 r.

Zimurermädchcn sucht Stellung per sofort, am
liebsten in Hotel. Bülowstr. 11. H. 2 Tr . links.

Zwei tücht. Mädchen suchen Stellen als Haus¬
oder Alleinmädchen. Römcrbera 39, 2 l.

Beff. erfahr. KinderMädchen s. Stell , z. 1. Dez.
Offerten unter ®j.  3 «»® an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen vom Laude , welches die Ostern aus
der Schule gekommen ist, sucht. Stelle. Zu spr.

. ». 10—12 u. 2- 8 Uhr. Näh. Metzgergaffe 29,2.
Ein in allen Hausarbeiten selbstst. Mädchen sucht

Stelle als Allcinmüdchcii oder Stütze der Haur-
^ stau. Näh. Clareiithalcrstr. 4, Hochp. rechts.
I . «ev. Mädchen , in Haus- u. Handarb., Koch,

erf., s. z. 1. Dez. 0. sp. Stelle, ev. zur Aushülfe.
Offerten erb. n. 0 . !». hauptpostlag. hier.

Tücht. Bügl . f. Privatk. Römerberg 80, 1 r.
Eine jüngere Fra « sucht MonatSstellef. 2—8 St.

Vormittags. Göbenstraßc 11, 4 St . rechts.
Madäie « sucht Monatsstelle über Mirtag oder

Aushülse. Wörthstraße 10, Bäckerladen.
I . Frau s. Monatsstelle. Blücherstr. 15, M. 1 l.
Nnabhäugigts Mädchen sucht Beschäftigung.

Römerberg 1, 2. St . links.

MäKtUiche NexsonsA , dis MeiiiMD
fiwdstt.

z. Verk. uns. Cigarr. Ver-
t f♦ gut. cv. 250 Mk. mon. u. m.

H . Jürgense « & Co . , Hamburg 22. F79
Jnngcn tingeycn - en CommiS sucht die

Speditions -Gesellschaft Wiesbaden,
Rhcinstraßc 18.

Suche
zur Acguifition v. Lebens- u. Feuer-Verficherunaen

rcdegew . Herrn , welcher bei der hiesigen Ge¬
schäftswelt gut eingeführt ist und eoent. das
Jncasso mitbesorgen tonnte, gegen festes Gehalt
und Provision. Gefl. Offerten unter T . 3 ©S
an den Tagbl.-Verlag.

Epochen,, concnrrcnzlose Reelame sucht bei höchstem
Verdienst tüchtigen

AestNißLsNr.
Es wollen sich nur gut cingeführte Herren
melden. Off. u. -1. sn « an den Tagbl.-Vcrl.

Schnymacher ans Wcrkstätte gesucht Saälgasjc 12.
T. Wochenschneidcra. Großft. ges. Albrechrstr. 13.

Tüchtiger Packer
zum sofort. Eintritt ges. Oranicnstr. 40, Mtlb. P.

einen 1. Diener für feinstes Herr-
schastrhauS hier, desgl. j. Haus¬

diener für Hotel hier. Näheres durch Stcllen-
Nachweis Bernhard Karl , Stellcnvermitiler,
Schulgaffe 7. Telefon 2085.

PT Gin junger stadtkundigerHausbnrfche
gesucht Wörthstraße 11, Part.

MEiichs VspsoNSW , die KteLlMrg
fittdS«.

aebildetes Fräulein znr
Gesellschaft und Pflege

älterer Dame Paulinenstraße 7, Zimmer
No . 13. Zwischen 2 und 3 . Uhr zu
spreche« .

Gesucht deutsche oder englische Erzieherin zu
Il -jähr . Mädchen Niedcrwaldstraße11. 1.

lijtig KerWem.
branchekundig, sofort gesucht.
i Papierhandlung Haff , Rbeinstr. 37.

per sofort ein gewandtes Mädchen
mfUUJi als Brrkänferin.

Franks,lrter Consnurhaus . Drei weiden str. 4.
Berkäufsrin SL -S.' ""

K. F-ifchbach, Kirchgaffc 49.
BerNAferiN-

mit der Herren-Artikel-Brancbc durchaus vertraut,
Sprnchkeinitiiisse. Nur tüchtige Kräfte wollen
sich melden. Off. mit Zeuguißabschr. u. Gehalis-
anspr. unter SS. an den Tagbl.-Verlag.

1 erstklassige Directriee,
1 brauchet « Llerkäuferin

gesucht. Nur erste .Kräfte mit langjähriger
Thätigkeit in feinsten Maßgcschäften wollen
sich melden.

Hoiz,nantt -Wo !s,
Damen-Confeclion Alainz.

ZuarveiLmnueu
Hartmanu -Mau , Webergasst 12.

Rählehrmädchen sof. gesucht Göbenstr. 15, 2 r.
fflode «.

Erste selbst. Arbeiterin und zweite s. f. und mitll.
Genre ges. Off. u. O . SS » a. d. Tagbl.-Verl.

Für unsere neu zu errichtende

MUtzMhthsilNNg
suchen wir per 1. Januar tüchtige

MsdistiNNett- sswis
LehrwiidcheN-

die dieses Fach lernen wollen.
G« Blumenthal L Co., Kirchgaffc 46.

Bekanutruachmig.
Mittwoch , den 2K. d. M ., uachM.

2 Ahs , lassen die Eheleute Landmaiin
Kricdrich Dörn zu Dotzheim ihre in
Dvtzheimer Gemarkung belegenen 21 Grund¬
stücke im hiesigen Rathaus auf 8 Zahlnngs-
Icrmine öffentlich meistbietend versteigern.

Dotzheim , den 14. Nov. 1905. F315
Rossel , Orlsgerichls-Vckrsieher.

Glicht,rnrlliche WWW

Zeder Mann!
wird es Ihnen sage « , daß man

billig «nS gut!
feineHerren -Slnzüge , auf Roßhaar gearbeitet»
Ersatz für Maß, in sehr modernen Farben, sowie
ein Posten Lodenjoppen , eil!«er« r Hose « kauft

N»r Marktstr. 22, l. LL-AL
Prmli Wiilleriimsssktii.

gelbe, liefert per Centner 2.85 Mk. stei Haus
Weiocr , Dotzheimcrstr. 29, Laden.



ff * . 541* MovKE-Arrsgsbe. Z. Klntt. Mssd-rdSWer Tngblatt. Kr-mstag, 18. AsvrMbsr1̂)05. Sei!-1L.
^ l-, !» »>»», . m»n III>mn II T in 1111Bll umIIImiiiumi MB—I——I— — -—-■ — - - n— —— —

Die Abholung
von Fracht-ii.Eilgütern

zssr Malm 32JS
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tagesitnnde
(Sonntags Vormittags nur KilgSter)(*'rav|j<ffMt:binnen5—S»Stunden»

Kil ^ u « : „ S — 4 , . ß

Bestellungen Beim Biircan:
Eheinstrasse 21,
888"* n eben der iSanptpost . " ®

„ Königlicher He(SpediteurI*Lfettenmaycp
“ | \ — Wiesbaden -----

Holnsmil hilligc

Gekgentieitskäufe!

für Herbst u . Winter , teilweise
auf Seide gearbeitet , in mod.
Farben werden zu fabelhaft

_ billigen Preisen verk . Nur

“arktstrasse 22, f Stiege hoch.

**Hucl . fle !»cl « . . . .
Ym . ab hier per Nechn.

Kein Laden . Telephon 891.

2S goldeneu. Werne Medaillenu. Diplome.
Schweizerische

Spielwerke,
sowohl mit Walzen als mit Rolenscheiben,
anerkannt die vottkomtnerlsterr der Welt.

Spieldosen,
Automaten, Necessaires, SchweizerHäuser,
Zigarrenständer, Photographie - Albums,
Schrcibzevge, Handschuhkasten, Briefbe¬
schwerer. Blumenonsen. Zigarren-Etuis,
Svazierstöcke, Flaschen, Biergläser, Dessert¬
teller, Stühle u. s. w. Si lles mit Musik.
Stets das Neuesteu. Vorzüglichste, besonders
geeignet für Weihnachtsgeschenke, empfiehlt

die Fabrik
J . H . Heller in Bern (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantiert für
Ächtheit; illustrierte Preislisten franko.

BÜBSSS

f

bestes Solinger
Fabrikat,

fei «» versilberte
Tafelbestecke

außerordentlich billig
empfiehlt in reiäserAuswahl

Moritzstraße 18.
des Beamteri-Vereins.

Frasii ; Mwtlser,
y ^nnlifurt  M. » BBurgatravae

, Pfälzer Mngünm vonnm - K̂ rtostein,
prima Waare, pr. Mltr . 5.80 Mk. liefert frei HauS

P )i. iüaijpper , Walramstraße 13, L.

erfolg ! öie Kröffnung meines Geschäfts

FauUrrunnenstraße 11. * Faullrrnnnenstraße 11
Kmrllßandürng — Uergokderei — Schreinerei — Spiegel -Lager.

GinrcrHmen von Witöern etc.

Sitte um Besichtigung meiner Eröffnungs-Dekoration.

^  übers Fr ahll'
alleleiieren und,rmnSderwettigen
Scheuermittel. Überall zijßhaben

*15^ U.254p .Sh
i»3T0 < fdieaerr Verblühend (eidif Küchen*
iltenfüien, Emaille, fHärraor, Badewannen,

Riefen, Blech, Bolz u. f. w.
. Becker , Bismarckr . 37. W. Kohl, Seerobenstr . 19.

Ernst Rons’ick, Kmeerstr . 48. H. Waid, Philippbergstr.
H. Kananeck , Yorkstr . Chr . Diels Nachf ., Graben-
Josef Diel, Walluferstr . strasso 9.
F. Alexi, Michelsbe -g 9. P. Enders Nachf ., Michels-
C. W. Poths , Langgasse 19. berg 32.

Vertreter: Lonmel Schmitz , Bismarckring37,
Telefon Ä882.

ilö-Hills
Bayerische WaSdHasen.

Schwerste Restbrateu
Nebzicmer

p. St . 6.—
„ ,, H.~

«Saseubrirten. „ „ 3.2»
Hascnrsicken. „ „ 1.80

, , H „ >c« kcuier » . . „ „ 1.50
a „  Hasa » enl »ähu « „ „ 3.50
- , , Fasnneitl,cttr »er« „ „ 3.—

Mache daraus aufmerksam, daß sämtliche Ware nur 1» Qualität ist
und für frisch, jung, fleischig garantiert wird.

3671  Felefon 2671. Estlll Petfl , 38  Werostrche 38.
Karten und Telefon nur prompt besorgt.

Prima feinste Mastenten p. St . 3.30
,, ,, Poularde »» „ „ 5.50
„ „ bapaitur, » „ „ 2.50
„ .» Hähne . . „ „ 1.80
„ „ Gänse . . p. P-d. .80
„ „ Welsche. . „ U5

Mein Comptoir und Lager
befinden sich, nachdem meine seit¬
herigen Läger nunmehr voll¬
ständig geräumt,
neben dem Güter-
bahnhof West,«» der
Dstzheimerstratze.

Frank,

HolzhandLurrg.
*e 7 >isiter 1

WORjül Lotterie d.beste?Well
Kaokiirrsnzäos!
Ziehung v. II.—16. Dezember der
TILSITER LOTTERIE
LlgLll Gewinne über Gesamtw.

185000*
Hauptgewinne W.30000 t

2000 ©1oooo
U. übarati zu*haben. Ver¬
sand durch ieneral-QaeitFerd.SGSiäfer.BüsselöorF.

® 2- g
c*5 t
a ® *a
p- o»
<  ®
O 's* B

>  5 -*? - a
o* Ö

P cv 6>
■ja «3
® *sS
h. - '  er
’ 8 k“S •

« ® - ic ^ rp*5 SS ssWH
SS“
l-  ^»

h- ='-.2.»

ßadhans mm  Kranz,
Iianggnise SO , fche llraaiplais.

Thermal-Bäderä 60 Pi,
gaai neu einseriehtel . 2791

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Gänzlicher Ausverkauf

wegen Abbruch des Hauses Metzgergasse 30.
Großer Posten ird. Geschirr, als : Topfe, Schüsseln,
Putztücher, Bürsten, Spezcreiwaaren, ebenso die

ganze Einrichtung zu verkaufen.

k- We

I *£ L® g® deine
mit

Maut

Eombella
Da« Entzücken aller Damen , Aerzte , Herren and Kinder.
Unerreicht gegen rote , spröde , rissige aufgesprungene Haut!
ißt Konibella Schönheit und Jugendfrische bis ins Alter!
Glättet Kanzeln nnd Falten ln harzer Zelt!

Macht und erhält Gesicht und Hände rosigzart und samznetwcich!
Eombella fettet und klebt nicht ! Tag und Nacht zu verwenden ! M
Tube ö ® Pfg. und 1 Mk. Koinbf 'Wa - Seife , nur Qualität, keine Packung, rewn
Stück 50 Pfg. Zu haben in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm billig kaufen Sie durch Ersparnis der Ladenmietc und Gclegenheils»
kaufe einen Posten

Herren- nnd Knaben-
Ansüge , Paletots in neuesten Mustern und guter Verarbeitung, teilweise auf Roßhaare gearbeitet
Ersatz für Maß ), Joppen und Hose »» in größter Auswahl, für jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15, 20—45 Mk. war, jetzt3» 6 , 1« , 15, 20 , nur so lange Vorrat reicht.

.* . Drarlimsiln,

Nur Mengaffe 22, 1 Stiege hoch.
Äfes . Restauration„Sobbenschänkelchen",

Röderstratze 35 — Telephon 447.
Heute Samstag Abend: Metzelsuppe.

Morgens Ouellsteisch mit Kraut . — Bringe gleichzeitig das berühmte Krrlmbacher Reichelbrän
in empfehlende Erinnerung. Liefere dasselbe in grogen und kleinen Gebinden, sowie in und
V» Flaschen. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

_ Hochachtungsvoll tPrledr . Esclibaciier.
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Am kurze Zeit!
^Ausverkauf
' joss> ÖOn̂urückgesctzten großenSprelwaaren.

Preise bis zur Hälfte ermäßigt. 3821

«aufhaxs8Lhrer,"V

8» KirchwBilie.
Hotel Reisenbach.

Sonntag , den 18. November (Ne
chweitz«), findet in meinem Saalbau

Tanz-Musil
statt. Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle
des Artillerie-Regiments No. 27.

Hochachtungsvoll Wl. Rßis 6nbH.ch.

Ich ofenre Kieme neu eingetroffe »«aBall-, Gummi-e.Winter-Schuhe.
Bitte Schaufenster und Preise zu beachten.

Johann Harsy, ffeuergasse 19.
_Arnishme von Reparaturen.

Restauration Lustig,
Herderstraße 24.

, , Heute Samstag:
jHas tut Topf — Hasenpfeffer mit

Thüringer Klößen,
sowie jeden Sonntag : _ _, Frei -CsrreerL.

Es ladet freundlichst ein
geiiirirh  B. lis tig , Gastwirth.

Restaurant Buchmann,
Saalgaffe 84, direct am Kochbrunnen.

Heute Samstag

MeUm .
Hotel Quellenhof.

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

_ _ __ V. IPlMe So.
Gasthof Stadt Biebrich,

Mbrechtstratze S.
, Heute:

GrsP SchleWst.
Willi . üSSrasaaaäiiLS'#

Katholische Kirchensteuer.
Wtesbadeu , den 18 . November 1905.

—_ _ Die Kathol . Kirchenkasse.

«wm -Gewt Mwüirii " D. K. G. W.
wird anstatt der Glasspitze auf die Spitz« des
Baume« befestigt, ist auch, wenn es auf den Tisch
Ucellt tonrtJ' a*-8 Tischgeläute zu gebrauchen.
Nach Anzündcn der Kerzen ertönt das Geläut in
drn harmonisch abgestimmten Tonarten so lange,
bis die Kerzen ganz abgebrannt sind und
glaubt man unwillkürlichein in weiter Ferne
ertönendes Glockengeläutezu hören, was die
Weiüuachtsfrcuden besonders reizend gestaltet,

m auch ewige Jahre zu gebrauchen, denn es
'st keine Schundware, sondern hochelegant und
geschmackvollgeardeitet u. sicher funktionierend,
und besteht aus 3 Glocken, kann am kleinsten
wie am größten Baum sofort angebracht werden
und sind zur Inbetriebsetzung desselben nur

Kerzen erforderlich. Das Christbaum-Gcläut
^Rotkäppchen" wird nach Weihnachten auf den
Tisch gestellt, und als Tischgeläute benutzt.
E ^shrem eigenen Interesse wäre es. wenn
Sie ^ hren Bedarf jetzt schon decken würden, da
wir im vorigen Jahre ca. 500» St . wegen zu Dies, Rbbilduna »eint W,

ll mZ m Geläut „RotkäpUen " als„urorrappcyen" . 9340 , tn Karton verpackt, mit Ge-
ais Christbaumipitzc brauchsanweljung. per Stück Mk . 0.84. Porto

- ^ Mr 2 Stück u. mehr 50 Pf. extra, von 10 Stück

Diese Abbildung
zeigt das Geläut

„Rotkäppchen' Tischgeläute.

an franko.
mit ca. 3000

MagenlerdmLen
teile lch brieflich gerne
und unentgeltlich mit
was mich von qualvollen
Magenbeschwerden und
Magenkrä mpfen befreit
hat . Frau L. Woell , Quer¬
straßeo, Göppingen , Württ.

Kaarausfaül Kaarspatte!

und iismsr Ms
greift man zu dem einfachsten, unfchäd-

— , lichsten alt- und viel erprobten
Hüusner's Brcnncssel-Spiritus

psi-EIrtssticM.®. 35  n . l .SL,
lickt mSt iIciiii  IVendelsteiuer

® M5rc 3s«»rl . Kräftigt den Haarboden,
reinigt von Schuppen, verhütet den Haar¬
ausfall, befördert bei täglichem Gebräuche
ungemein das Wachstum der Haare.

Atplna >fietre L 50  Pf . , Aipina - Rilch
ä M. ä. .X4i), In haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien. (MM242) F98
' Robert Sanier , Oranien-Drogerie, Droq.
E . JSoefens , Tnunusstr ., E . Alex «, Michels¬
berg, c » rt Brndt . Albrechtstr., A. Berlin ^ ,
Große Biirgstr., R . « oettel , Michelsbera
U« . firaer , Weberg., ■O . Lilie . Moritzstr.'
Bf*■>. Rn ii er , Bismarckring, C . Porizehf
Rheinstr., Sanitätr - iiirog ., Mauritiusstraße
AV . Schild , Friedrichstr ., W . Seyb , Rheinstr
* • -Steher !, Marktstraße , 6 hr . ’Paaber,'
SHrc&flaffe, BS-oebsi pel^
Weilrit * - Bro ; . , Otto Srhandna,
T,s - Wacltsmulh , Drogenhaus Rassig,
8*. Roms Waclif . . äfeo«>ies- 69r « " . . Sßar f
.Altstaetter , Ecke Lana - und Webergasse 19

LI

- V0i»hCiW jed es Wuotlsein der Kinder
V — Atezölch empfohlen..203>posaö03>

cd

!BiKiZer SWhverkKuf
MarMVKße 22 , 1.

Kein Laden. . Telephon 891.
Berkallsszert von

_ K Uhr Abends.

KÄÄ .MÄSN Mskr
beim Gebrauch von E . Walthers

>Fichtennadelbrustbonbons.
Seit 15 Jahren bewährt.

In Beuteln h 8 © n. SO Pf. bei Apotheker
041 « Sichert , am Schloss , sowie Wilhelm
.Radien heim er , Bisrnarckring 1. F74

Restaurant
„Znm Rofengärtchen".

iÖtX ^ &mte  Schlachtfest.
Morgens Schweinepfeffer. Well-
steisch, Bratwurst mit Sauerkraut,
wozu höflichst einladet

,, , Conrad Jan <r,
Empf. gl eichzeitig mein Bill ard.

Rcstmrmt Deutsch
Ranerrthaierstr . 24.

Heute Samstag : Metzelsuppe,
labet freundlichst ein

_ Marl 3t ii rr.

KkAilMl„KlesM^
Walramstratze 8.

Samstag Metzelsnppe.
Morgens Wellsteisch, Schweinc-

pfeffer, Bratwurst.
Es ladet freundlichst ein

_ __ _ E . Ben der.

„Bin« Seidenröilpcheu",
38 Saalgaffe 88 . r

Samstag MchelsUM,
wozu cinladet

_August titililer.

Äcsttiuraitt zm Orliiiienbiiro,
ESe Ällbrechtstratzc 81.

He, «te Abend:
MetzKlmppe.

®8 l "bet höflichst ein
Ileinr . Schmidt.

Sa : 3 '&„S '3®“ ” irb »«
fiebr. Wolfertz, ÄTÄ -, W°» So.247.

= = - .. . /
Samstag , den 18 . November , Abends 6 Uhr:

_ Eröirsiraiig a „

BoWen WelnsfaS? und CuK,
(früher Bodega). UtzhtzWM 23 , I. StOCfc. früher Bodega).

Special-AossoSiarik Oberländer Weine
Iper Glas 20, 25, 30, 35 Pf. und höher. — Uothweini 30, 40 und höher, sowie

prima Rhein - und Moselweine.

Original- Äussehaak der ffenvartii von Bittenfeld’scken Weinguts- Verwaltonff
_ za öberkirscb-Höühof(Baden).

Diners von 80 Pf. an und höher, im Abonnement billiger.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
^ Büffet.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
_ _ J . -Kanftnann & W . Henrich.

mepmgmmrem _
allsjnlg cancess .Fabrtkanf derBMmu$M$mMMis¥nkrMder

Socken und Strümpfe /
4 EhrEndiplome, 9go!dene Med| 1l!en t

Ebenso angenehm imSommer *
Tr.75._j, *- " ' erachiehfeggs1/lßiif er zu tragen . Unie  rsch ieh.
rippt nimmtkeinenSchweiss auf.«

Gesetzlich äussereSchicht gut aufsaugerufl
gesohiitzt.. . = ]}er Körper lileibt stets irn ekän *I 3

NtetferTaganan atlen grösseren Plätzen. Brochlirea. Preislisten grafe

K ; ü
Ui

Niederlagobei M . Beniz. CMan.-No. B. Z.9709) F18

tumccrWiis„Drei KSnigc^
Marktstratze 26.

Heute

Großer Schlachtfest,
M wozu freundlichst einladet

ff .<>nrad I^eimlein.

Seerobenftr . eRcfUlttttUtt Sedanplatz.

Heute SumstKg: MetzeLsuppe.
Morgens : Wellfleisch, Schwein-Pfeffer, Bratwurst mit Kraut,

sowie sonst reichhaltige Speisenknrte.
Es ladet freundlichst hierzu ein Heinrich Hrehel.

NB. Empfehle ein vorMgliches Glas Wiesbadener
Kronenbier , sowie Weine erster Firmen . D. O.

Mmnirv . Salon -Schränkchen mit
(AU. ilpmp . ir Vitrine unter Preis zu

Frischaeschoffeue
schwere

Besle' KanWi
Bestellungen auf ganze u. halbe Waggons zu

WO und 580 Mk. franko Wiesbaden erbeten bis
Samstag Mittag 4 Uhr Rheinstr. 20, Speisewirth-
.schaft Helenenstr. 2 u. Bülowstr. 3. Auch kleinere
^Quantums werden abgegeben zu billigen Preisen.

K Pfund 17 Pf. ~
iOWltifOli Schwalbacherstr. 71.

alHafen
Joh . üe ^ er “ g| . f

Wifo - ir . K estirg et-Kcrnötung,
Gruheustr. 34/

mr-  3236 Telephon « 386 . -

verkaufen. Anzui. Moritzstr. 13, Möbelgeschäft.
I » Rindfleisch . . . per Pfd. 60 Pf.
Schönes weifles Kalbfleisch 70 „
Hammelfleisch . . . 60 und 70 „

»rtzgmi fttnuli, üermonnfir.3.
Qfferire

schwere hämische
alWasen

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

I uns zu überweisenden rlnzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Berfenvs:
30 Kiter I » Weitzwei « Mk. 12. -
30 Liter Sa  Rotwein Mk. «3.50

gegen Nachnahme. Faß leihweise und franko
zurückscndcn. F 77

fi! ÖB*«Cl8*
Weingr »! Schwane »«, Edenkoben(Rh.-Pfalz).

Markt. 1HijflCt | llj W ' Samstag

sowie alle Arten

prima Geflügel.
Z ^ ZTLZ - ZlOLLGZ - ,

Grabenstratze 8 , nahe der Marktftratze
Telephon 800.

von 8 bis 2 Uhr aus dem
E «ll. Mb »Mt«« .r .'1t.

Zu Weihnachterr versende ich garantirt
»rnverfäkschten
Weißwein i ?„ 12  Mk .,

Rotwein 18 Mk.,
unter Nachnahme od. Referenz. (Fässer leihweise,
franko zurücksenden.) ^79

EdeSheim 2, Rheinpfalz.
_ Ang . Maewicrer,
Baumpfähle empf. s, . Bebui , Roonstr. 8.

Gute Existeziz für Modistin!
Groß. Untern, weg. ein g. g. Putzgesch. preis-

w-rth zu verk. Laden m. 6 Zim . u. Zubeh. nur
900 Mk. Lage für Merccriegeschäft rc. vorzüglich
geeignet. Off, u. e . sgb  an dm Tagbl.-Bcrlag.

Gzzie ExistemZ.
Em gutgehendes Cigarrengeschäft in bester

Lage ijt wegen anderweitigem Unternehmenpreis«
werth zu verkaufen. Offerten unter W . s « s
an den Tag bl.-Bsrlaa.

Colollialwaarell-
und Landesproducten-Gefchäft mit Flaschenbier
wegzugshalber sofort billig zu verkaufen, eventl.
zu vcrmlcthcn. Näh. im TagbU-Verlag. K*



N-. 541._ M-rgeir-Ausgav-, s Slatl. Wiesbadener TaZLrlstl. Samstag, 18. UsV -mk-p ISriZ. Hettr 18.
Spezereigeschäft mit Weinconsmn , evcntl . mit

Haus (Stallung kann eingerichtet werden ), auf % !! Schutzl April 1906 abzug. " Näh ." Röderstw 19, 1. "Et.
billig zu verkaufen Langgaff « 27 , im hoi.

^RWrnlnfptt billig zu vrrkaufen,
gsgsn kalte f USSiC l .

ist  gutes, dauerhaftes Schuh-werk.
Kaufen Sie deshalb Sfholiwaeren nur in dem seit Jahren für reell bekannten W«vergaffe JO, 1 l»

Alle Arten Fenergeräthe , wie : Kohle»,
eimer r»nd Füller , Ofenschirme, gußeisern«
Kohlenkasten von 7« Pf . an , KohlenlSffek
«nd Gtocheifen von 12 Pf . ie. r«. w«,;««
Renba « «». Hanfes außerordentlich biitt«
Eifenwaaren Handlung Langgaffe 80.

beten

flarktsirasae LR,
vis -ä-yis

dem Restaurant Gambrinus.
Gemüse-Gärtnerei Karhtstrasse 11.

neben dem Kgl . Schiess,mit vielen crtragsfähigen Obstbäumen sofort
sehr billig zu verkaufen . Offerten unter
8 . S « 0 an den Tagbl .-Berlag.

S Gleichstrom - Lampen , « 8 Ampäre, fSr
Mk » 10, - zu  verk . Lauggaffe 27 im Hof. *In Mainz
Petroleum -Liistre
dreiarmig , Messing , und eiserne Treppen»
stangen billig zu verk. Tchlichterstr. 22 , 1.

postlagernd Mainz.

Deutscher Boxer ! ! 3 Schutzgitter
für Souterrmn-Feufter
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgassc 27, im Hof. *

Pluto , Rüde , goldgelb, IV* Jahr alt , mannfef
dressirt, verteidigt seinen Herrn bis aufs Acußerste
unbestechlich wachsam, schönster Boxer hier an
Matze, aufsehenerregendes Tier , ferner englisch!
Bulldogge , 7 Jahr alt , guter Wach- u. Lcbutzhund
dänische Dogge , Hündin , tigergestromt , 10 Monate
1 Jahr alter For -Terrier , guter Mäuse - u. Ratten-
langer , 2 junge Terrier , Affenpinscher und Mann-
hnmer Zwergspitze. Pluto wird jedem Käufer vor-
gcsührt . Sämmtliche Hunde sind Ausstcllungs-
txcmplare l . Ranges u. anzuseben morgen Sonntag
den ganzen Tag.

MMer'sCeNMl-WndetjlMuilg.
Hochstätte «, Telephon 3371.

Für Herren : Schnallen - und Schnürstiefel in allen |#  Ledersorton, bequeme Fagons,. Ton«.50 Mk an ^Paateffela . | Von _ 9 « Mk. an .’ ®F
dß  Für Damen: Schnür - und St.noprsti .-fel , elegante '

Formen , feine Lederarten , Ia Qualit .,. . 5 . 50  Mk . an
W Pantoffel 0 aller Art . . von —.90 Mk. an. mß

Kinderstiefel , nur die allerbesten Qualitäten , alle Grössen , von 3 . — bis 8 .50 Mk.

Salon-Einrichtung,
roth , Seide , und noch vieles Andere weg¬
zugshalber billig abzugeben . Näheres im
Tagbl . -Berlag . Li
GOGGK ÔOGOGOOGGGWKGKGO

billig zu verkaufen Langgasse 27 » im Hof.
St . PackMen , mittl . Gr ., b. Bismarckr . 16,1.
Einmachf ., 1 gr . Ofenschirm, 1 Räucherofcn .auch

a. Grudeofen zu gebr., b. Nicdcrwaldstr . 4, G . 2r.
^itettrini ' ; fuhr - und centuerweise zu-L.iltUUU) haben Steingaffe 30.
Fauler Dung karrenw. z. h. Stcingaffc 36.

■f Bleichstr. 9, H. P.Serfanb nach allen Welttheilen unter Garantie
lebender Ankunft.

Auch werden Hunde in Pension genommen, ge¬
waschen. geschoren und dressirt in meiner Anstalt.
. . Fox - Terrier , ml., 6 Monatc "a!t, billig zu

Retsekorb für thrrad, Sattel
»V Gurte » , Vogelkäfig für
20—30 Vogel . Pelz , braun bezogen, für ältere
Dame , zu  verkaufen . Zu ersr. Tagbl .-Verl . ,<u
. Laden-Einrichtung , für Colonialwaren-

oder Knrzwaren-Geschäft geeignet, zu verkaufen
Elevnorenslraße8, Parterre.

verkauf 'N Röderstraße 22, Part , links.
, Plautanveu billig abzugeben.

Prlla Westerw ald, Ende Sonnenbergerstr.
- 6—8 Tauben zu ve rk7" Schwälbacherstr . 24.
^ Kanarienvogel b. zu verk. Hellmundstr . 32, 1.

Kanarienü .. Zuchlwcibch., rein , St . Seifert , b
zu verk. Karlstraße 6, Htb . 1 l„ sehttiz.

« Möbel jeglicher Art, «
K eomplete Betten I
G liefert frei ins Haus , dir . an Private , ohne (<6)
W Zwischenhändler , reell und billig, grotze H
« ) leistungsfähige G

Möbelfabrik g
® unter coulantcsten Bedingungen u . strengster ä

<T\tÄrt *i»+trtrt n nfmt » V-

bezahlt Frau Schiffer . Metzgergaffe 21, für
nur wentg gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nschl. rc.
lieber zeugen Sir sich gefl. durch Postkarte.

sehr billig M verk.
Näheres l ' errot.

Durgstraße L
Gr . Räucherkammer zu verkamen . Näh. Wer von den Mehrten Herr-

PM - Einige Paletots , fast neu, billig zu
verkaufen Fr iedrichstraße 46, Laden.
^ G . e. Pclzrock (Bisam ) b.' abz. Bismarckr . 16,1

Langes , modernes , anliegendes , sch. Tuch-
paßet,  wenig getragen, heller Abend -Mantel,
1 Gehroik-Anzng , 2 Ueberzieher, 1 Knaben-
xavelock sehr b:dig zu verk. Lebrstr . 5, Part , l.

den höchsten Preis für getragen«Ein Schlitte » , 2-sitz., Anker- Steinbankasten
Aguar -mm billig zu verkaufen Rheinbahnstr . 4 , 2.

Ein Mnspänner -Geschirr billig zu ver¬
kaufen. *>clianidt , Kl. Webergaff« 6.

. Ein Milchwagen fiir Esclfnhrwerk billig z.

!U ) U | llu Herren -, Damen - und Kindcr -Klerdrrt
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nurN'r. Lnfr g . Goldgaffe 15 , vorm. Lange,

Ter hefte Zahler dieser Rubrikverkaufen Rhnustraßc 51, Part.
Eleg . Kinderwagen , sowie ein Soxhlet-

Apparat billig zu verkaufen Wellritzstr. 39, 2 l. üt Frau ( »rossiuit , Mstzgergsffe 27 » früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren - und
Damen -Kleider, Schuhwerk , Gold , Silber , Möbel
und ganze Wobmingseinricht . und Nach!. Um sich
gefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte,

gnra.lsaac,
(vormals SH. Bammim ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

Herren -Ueberziehcr u. Joppen von 4 Mk an
warm gcfütt . Knabenjoppcn v. 2.60 an. Arbeits:
?.°Jen  von 2 Mk. an . große Auswahl in Arbeite

verkaufen Jahnstraße 3, Hint . Part , r. bester Eonstruction Abreise halber billig zn "ver-
kaufen Frnnkfurterstraßc 9, Part.

Ein fast neues sehr wenig gebrauchtes
Herrenrad,

Dürkopp 's Diana -Straßenreuner , mit Freilauf und
Rücktrittbremse , billig zu verkaufen. Zu erfragen
Oranienstraße 3, P.

Anzusehen Nachmittags.
Büffet , geschnitzt, sowie 2 Stehpulte , sehr

raufen Orantenstraße 62 , 2. _
__ Ueberzieher, g. neu, b. zu vk. Bismarckr . 17, 2 r.

Ein gr. Jnf .-Einjädr .-Mantcl u. ein Damen-
Baletot , ta,t neu, billig Schiersteinerstr . 20, 1 r.

Gespielte Pianinos billig zu verkaufen
Worthstraße 1. E . Brims. _'

größere Anzahl,
billigst zu verkaufen.

1 Harmonium , 10 Register , . . . Mk. 130 .— .
r Flügel , sehr gut im Ton , . . . Mk. 225.—
_ _ _ König -. Bismarckring 4, Part.
;<> Steinweg - Flügel , gutes Concert-
-önstrument , völlig concertfähig , stebt zum Verkauf.

gut erhalten , billigst Dotzbeimerstr . 17, Part .'
Schöner Koffenschrank mit Tresor billig Die besten Preise zahlt immer noch

abzugeben Röderstraßc 25, Hth . 1 links . ’_"
Bertikow , Kteiderfchrank, Bett , z. Ver-

miethcn geeignet, Stühle und sonst, verschiedene
Möbel billig Schiersteinerstraße 11, Mib.  2 l.

für getragene Herren - u. Damcnkleider , Unifornien,
Alöbel, Nachlässe ». ganze WohnuugSeinrichtuugen.

Pfandsdteine , Gold , Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann man sich überzmgen.

Zn verkansen:

Grotzer Gietzkesfel
mit Dunsthaube Mk. 30,

Kleiner Gießofen
mit Dunsthaube Mk. Lv,

Sämmtliche Gegenstände find sehr
gut erhalten.

Lauggasse 27,
Drrrrkerei-Kontor . »

Prachtvolle eingelegte Kommode (antik ),
>owie eine Pendnle (Uhr ), unter zwei die Wahl,
umständehalber billig abzug . Röderstr . 25, Hth . 1 l. Bücherreul , 2—21/am hoch, bis 1,70m breit,

zu kaufen gesucht Saalgasse 38, 1 r._Küchenschränkc, Tische, Stühle aller Art
billig zn verkaufen Ludwigstraße 3._

2 gut erh. ovale Tische bill . Moritzstr . 33,  P.
.Kl. Waschkommode mit Marmorpl . billig

zu kaufen gef. Off , u . M . postlag . Schützenhofstr.
Ein gut erhaltener verstellbarer Krankeutisch

zn kaufen gesucht. Adresse Wiesbadener Allee 13,
Biebrich , v . n. _leiäittr«W.-MMW
gesucht. Offerten ti. IF. a « 5 an den Tagbl .-Bl.

Großer Zahltisch weg. Raummangel bill. zü
verkaufen , « iegler . Hotel Grüner Wald.

Gut erh. Seffcl , Fußkissen, 2 Leud)ter , eis.Dri »» s , Wörthstraße  1 Tischdien abzugeben Schiiditerstratze 19, 2.
Nähmaschine , f. n.. . .. ... vor - u. rückwärts näh .,

z. Sticken u. Stopf ., b. z. v., Oranicnstr . 45 , Pt . l.

Nähmaschinen 3 'Äj:
Ladenmicthc billig geg. 5-jührigc schriftl. Garantie
zu verk. Probemaschiuen auf Lager . Gefl. Off.
unter IL 245 an den Tagbl .-Pcrlag. _a  Faulbrunnenstratze 7,Hellmundstraßc 43,

€ ^ efep . JSrMst.
Bringen unsere in der Dampf-
schretnerei Llochenhausen i T.
selbstgefertigten Möbel aller Art

in empfehlende Erinnerung.
Gute Waar «. Billige Preise.

Spccialität : Betten , Kleiderschränke,
Berttcows und Polftermöbel.
— Zur gefl. Besichtigung laden erg, ein._

Gebr . Doppelthüre , gepvlst., ca. 1 mx2 .151
zu kauf . grs . Off , m. Pr . u . n . K . K hauptpostL

Amerikaner Ofen
vernickelt, sehr groß , passend für Restaurant oder Metalle , Papier , Gummi , Reutnchabfällc k. z. d.

h. Preisen . M . Kam , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Jede Bestellung w. pünktl . besorgt.

größeres Lokal 'bill . zu verk. Moritzstr . 16, JBrh.
Bogelvfeife b. Schwalbachcrstr. 63, Hth. D. Sck,. Petrol .-Lüster b. z. vk. Aorkstr. 13, 8 !.

Champagner-.. .... .. . Roth -, Weißwein - u. Mneral-
wafferflaschen, alt . Eisen , Lump ., Pap ., Metalle,
Gum , u . Neutuchabi . k. u . b. Sch . Still . Blvcherstr .6.

Weiß», Rothwein - ü.byampagnerfiasch ««
sucht fortwährend -tng . W. napp , Moritzstr . 72.

Bäume und Strüucher gesucht. Offerten
« » « « hauptpostlag , erb._

“Hb Bücherschrank, massiv Eichen, schön geschnitzt,
M «rvßer Comslspiegel zu verkaufen Kaiser-

zu kaufen gesucht. Off . m. Preis und Alter unter
1 °. 05. SO hnuptpostlageriid erbeten.

Wwentmarcir aller Art,
tftifj bis hochelegant , tauft man am

besten und billigsten bei
Bleichstraße 19,

Äfi ® Telefon 2712,
ältestes Möbelgeschäft des Westends.
>e genau auf Firma u. No. 18 od. 7 zu achten
Bett , Divan , Spiegel , Etagere , Schreibtisch,

>hle, elektr. Lüster b. z. verk. Rieblstr . 22, P . l.
, G . e. Mah .-Bcttst . m. Spr . Bismarckr . 16, l!

Eis . Bettstelle » SeegraSmatratze,

vorgekommen « Mißbräuche
M geben uns Veranlassung zn er>
K klären , daß wir nur direkte

Jjjjr  Gffertbriefe , nicht aber solche
r  von Vermittlern befördern.
Der Verlag des WiesbadenerLaMast«.geds man morgen -; niedts anderes als den

kräftigen und stets wohlschmeckendenzu verkaufen Karlstraße 28 , 2,
H . l. Bettst . m. Stwhmatr . 12Mk ., Waschm. (A.),e «y . i.  Ul _ _ _ v

E -,Iila . Abendm . mit Pclzbes . zuv . Bü-lowstr . 10,3. ImMsMiie » m » «Hmttfr » .

^ TJiesseit des §t Meiaen Balmiiofs |
r S87 « qm ' r
X Grundetfick billig zu rerkaufen . f
« J . Tä ei er . Agentur, Tannanti , * 8 . S

♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ » » » $

Eine S « lo »rgarnitur , event. ganzer Salon, § reinen
hoQänd.

rj -fc.. WS561’¥81̂ 6171KUIU / kVkill . (]
Sya zu verkaufen Marktstraße 22, 1^

Sehr schönes Kameltafchen -Soyha billig
iM vertaufen Oranienstraße io , 2 St.

Schöne Plüschgarnitur , neu , billig zu
L? kaufen Oranienstraße 10, 8. Stock.
« ^ T^E'Uusshalber ist eine knpfersardtg«
^Abengarnitnr , 4 Seflel und Sopha, billig zn
vrrkoufen Oramenstraßc 12, 1.

Ein vorzügliches erstes Frühstück!
(Bwg . 1170) F132



Stet * i4* Samstag , 18 . %«vtmh9V  1Ö05. Mesksdrnex T -sgbisLI. Morgett-Aasgabe , S. Klatt.

Vordere Nikolasstr.
Herrschaftliches Haus
mit grossen , hohen Zimmern , zu verkaufen.
Für Äerzteu. Anwälte

sehr geeignet.
3.  vieler , Agentur , Tannnssir . 38.

N- . 541.

M«r!t>>! icS modernes Etagenhaus, Voraarten.
k 4 Arm., Bad, im Stock/für 83 .600 Mk. mit
2—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter M. 363 an den Tagbl.-Verlag.

SS

L Hnweit der KuranlaWu . f| Laodhaos s
I mit herrlich.ObstÄrten. |
| Preis 80,000  Mk. |
ö «| » Meier , Agentur , Tannasrtr . 38 . H

in verkchrreichent Stadttheil,
zum Umbau von Läden ge¬

eignet, ohne Vermittler zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Jz

'05 a  Äs **«** ' gangbare, Haus u. Jnv ., sos.
r zu verkaufen. Off. u. l . Sfi®

an den Tagbl,-Verlag.

Werren Wegzug ist eine der schönsten
Villenbesißungen am Nerothal zu äußerst
billigem Preis sofort zu verkaufen. Die
Billa enthält 9 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung. Anfragen
werden erbeten unter W. sii .» an den
Tagbl.-Verlag.

Villa Wiee-düdcucr Allee 72
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 54, P.

Für Beamte oder•Lehrer.
Schönes Haus , Weilstr., mit hübschem

Hintergärtchen, in tadellosem Zustande, ist
zu verkaufen.. Preis unter 50 Mille.

Art >ear Straian , Jmmob.-Makler,
Emscrstraße 6.

unter es. 2 « 4 an den Tagbl.-Verlag.

HerrWWtz
Wegen schwerer Erkrankung des Besitzers ist
; eine bei Eltville a. Rhein gelegene,

ca. 22 Morgen große

Besitzung,
verbunden mit gut besuchter Gärtnerinnen¬
schule, preiswerth zu verkaufen. Großes
Herrschaftshaus, berühmte Obstplantage,
Oekonomiegebäude, Treibhäuser. Obst¬
plantage mit Gärtnerinnenschule wird auch
getrennt abgegeben. Anfragen unter
A. W. 4473  an Bad . Messe,
Wiesbaden . F137

GrrtNyMcke:
' Lauzstraste,
Weinbergstratz «,
Hsuculohesirotze,
Haügartrnerstratze»
Kothringerstratze,
Mainzcrstraste,
Dotztzeinrerstrnstc

zu verkaufen.jra’lw AiloM «, Schierster,terstr. 18.
Immsdriie » ?** fc&ttfett gesrrcht.

Zu kaufen ges. in mittl . Stadtlage Haus mit
gangbarer Wirtbschaft oder !l. Hotel mit Rest.
Räh. Sedanstraße 1, 1.

iSg SBgg5g S533 5g S5l

-clfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns vsranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkt»
® nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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;W» '
GsMolisrr tn vtrltlljm.

I Wer | J| apItol %
♦ gegen Verpfändung von Immobilien ♦

I mm.  lef jhen such!
;♦ wende s oll gefälligst an

3.  Meies -, Agentur , TTas» tr. , 38.

O<s>
❖
♦
♦

♦ ' “ s - ' .. ■“ «*

Darlellen n »S>HWothekeniPelder , auch auf
Fabriken, sowie Hotels werden mit ohne Abschluß
einer Lebensoerstchcrung gegen Sicherheit in jed.
Höhe streng diskret gewährt. Rückporto erbeten,
fr . KruarAau « », Bank- u. HypotheKngsch.,
Frankfurt a. M.,Notsch!ldüllee 25,1. Tel. 5835.

1. Hypotbckeukilpital
wird in belisl -igev Höhe nach Architekten-Tnx«

von erster Wans jederzeit geliehen , bei
Neubauten Theilzahlung . Offerten unter
W. 2K4 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

I 8 G,OG » Mk . !
® eventuell etwas mehr oder weniger JI aitBsfuleilienu |
♦ J . Säeier , Agentur , ’Fnnnasstr . 38 . H

iUMl Mk . 2. Hypothek auf
wWfVVV  Haus Mitte der Stadt

auszul. Gest. Off. u. V .' BWS a. d. Tagbll-V.
AßrfZ. Hypoth. arrszUleihen

ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
E . 8K4 an den Tagbl .-Verlag erb.

8-, 10-, 17,000 Mt . auf Januar auszuleihen.
R>> ir "d ®. Sirm ' t , Erbacherstr. 7, 1.

Gimstiß KNsZUleiheN:
0000 Mart 1. Hypothek aufs Land,
63,000 Mark geteilt auf gute 2. Hypoth. fiter,

•los . SfischimcSa , Dotzbetmerstr. 12.

Ga- itaiie « M ieihs « geftrchr.
GKGGGOKGOGKGGGGTG OIOIOIO

©

®
I

Geldgeber IÄ &“
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch S ri -iwirr Kstel.
Wevergaffe 10, 1. Fernsprecher2138.
Geschäftsstundenvon 9—1 u. 3—6 Uhr.

•> K HIIH WH « 2. Hypothek auf neues
-Ä 'ß T-» Haus in bester Lage

von Selbstdarleiher gesucht. Off. u. W. St 413
an den Tagbll-Verlaa.

28,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort
oder 1. Januar gesucht. Off. unter

® . 3 ®8 oit den Tagbl.-Verlag.
Prima 2. Hypothek von 20,000 Mk. mit

schönem Nachlaß zu verkanfen. Erstklassig«
Brauerei steht mit 10,000 Mk . dahinter.
18.000 Alk. unter der Staffauifcfien Brandtaxe.
Gefl. Offerten unter W.  LAS an den
Tagbl -Verlag.

Rcftlauf 18,30» ?,®Jf
Offerten unter SB. 3 ©» an den Tagbl.-Verlag.

Auf 3. Hypothek werden per 1. April ober früher
14.000 Mk. gesucht von pünktl. ZinSzahler,
prima Objekt. Gefl. Offerten unter T . 3 « «
an den Tagbl.-Verlag.

Zum Reguliren des Restkaufes
werden Mk. 14,000 per 1. Januar

gesucht, prima Object. Gest. Offerten unter
iss LKW an den Tagbl.-Verlag.

12,000 Mk. 2. Hypothek auf Haus am Ksiiser-Sriedrich-Ring sofort oder Januar gesucht,fferten unter K , 2 ®© an den Tagbl.-Verlag,
Zweite Hypothek », 8—6000 Mk .» nach aus¬

wärts zu 5 0- "/,,, innerhalb der Brandtaxe,
Taxe 37,000 Mk., auf sofort oder 1. Januar
gesucht. Gefl. Offerten nur v. Selbstgeber unter
V. SOS an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

De» verlas der Wiesbadeuev Lagblait«.

Geschäft,
nachweislich gutgehend, von gcjchäftskundtgsr Dame
zu kaufen gewünscht. Lebensmittel ausgeschlossen.
Offerten unter O . 3 « 9 an den Tagbl.-Verlag.

Wl «l geW
für vollständig neues allerfeinstes Reklame-
Unternehmen von größjer Ausdehnung.
BiiAig risikofrei bei enorm hohem
Gewinn . Gefl. Offerten unter (5hiffre
L-. IS. 11© an Haasenstein &
Vog 'lea *, iWiesbnden.

CatzLtchift
aes. z. Arrsbeut . e. deutsch. Patentes
(Control,LIpparat für S ?otgxsahrz «uge,
nachweisbar qnt einführbar ). Off. nnter
» . su an den Tagbl .-Berlag ._

Wer leiht
jrrng . strebsamem Geschäftsmann 300 Mk«
auf monatliche Rückzahlung gegen gute Zinsen u.
Sicherheit? Off. u. K. S « » an den Tagbl.-Verl.

Nickt zu großes, ungestörtes
.BsreittsziMMsr

sofort gesucht. Künstler- Vereinigung. Gefl. Off.
unter Sb. 288 an den Tagbl .-Verlag.

KmiiGii gäs, ? *
längere Zeit zur Kur hier,

iUDUTT s iuchr anregenden— .zunächst
w 9 brieflichen— Verkehr mit au-

genehmcr und gebildeter Persönlichkeit. Gefl. Zu¬
schriften erbetenu. «B. » « 8 an den Tagbl.-Verl.

Wer liefert für großes Hotel garantiert

Me TMeiel
(großer Bedarf) das ganze Jahr ? Gest, sperren
mit Preisangabe u. Ll. 3KS an d. Tagbl.-Verlag.

Jahr ? Gefl. Offerten

Genllema » ™l.“S s:: ÄK
Generalpostofflce restante Bridge._ _

Bautechniker
sucht Privatarbeit in Me »»Theiler » s.
Näh. u. Chiffre «*. 2 ©-» an den Tagbl.-Verlag.

SchneWev. AussÄeL
von Bauplänen , stat . Berechn . , kosten-
a»»fchläg«n, Polizeiprojekte « , Entw.
und Zeichnungen fever Art übernimmt
tüchtiger energischer Architekt. Offerten
unter Sb. 256 an den Tagbl.-Verl.

Zum Bücher -Nachtragen Jemand auf einige
Stunden der Woche nach Feierabend gesucht. Off.
mit Preisangabe per Stunde nnter W - 2 « 3 an
den Tagbl .-Verlag._ _ _

„Hanseatische Schreibstube."
ttebentafttnev. schriftl. Arbeiten, Ucbersetz.,

Abschriftenu. Vervielfältigungen m Schreibmasch.
Siimtie & Ijehmann , Kirchgasse  80 , 2.

Weinstehende" alt. gebild. Dame mit' guter
Handschrift sucht Beschäftigung als Privatfekr . ;
übernimmt auch Abfchr. von Manuscript od. Akten
unt. Discrct. Adr, im Tagbl.-Verlag.  6«

Buchhaltungs-
arbeiten

gegen monatliches Fixum, sowie Neueinrichtung,
und Btlanz -Abschiüffe übernimmt ein mit
allen Systemen des Duchhaltungswesens
vertranter Fachmanir . Prima Referenzen.
Anträ ge unter iw. 2K8 an den Tagbl.-Verlag.

ist so liebenswürdig und lehrt
«wii daS edle Skatspiel ? Freund-

liche Offerten unter 8 . 268 an den Tagbü-Verl.

Antonie Stecker,
Dtixilii. Stfial Bl.

N»«nge Dame wünscht Gesang zu be¬
gleit «»». Gefl. Offerten unter sa. 263 an den
Tagbl.-Verlag erbeten._

Jg . vcrh. Mann empfiehlt sich als Kellner für
Sonntags , st.  Kaltwasser, Nettelbeckstr. 13, tz. 1 1.

Tapezirer -Arbeite »» jeder Art werden
preiswerth auSgeführt Jahnstr . 3, H. P . r.
~KAmideri«Sk 'ÄLLLÄ'l

Tttcht. Schneiderin nimmt noch Kunden au.
Näh. Göbenstraße 9, Hth. 1. St.

Ein Mädchen s. a.  dem
von Kleidern und Wäsche.

e Besch, z. Ausb.
lücherstratze6, P.

LVüiche zum tzeinbiigeln wird angenommen
nkenstraße9, P . r., Lade n.Frankenstraße  _
G. Fris euse n, n. Dam, an. Oranienstr. 6,1 l.

lüchtTFriseus cempf. sicd. Herderstr. 28, Laden.
Damen

wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenst.) vertrauensvoll an Fr . Preiiierr,
Berli n , Glbingerstraße 12, Parterre._

ftaten llllltz SÄiifi »®“.“,
Frauenleiden. Off, n. A.  M i a. d. Tagbll-Verl.

Äüfn. Rath discret.f.
ytOtt Brand,Fr«

früher deutsche Ober-
hebanime, ll 188

Verviers,
reue Ipintay 3 5.

Dame »» fd. dsc. Aufnahmeb. Kath . Zauner,
Hebamme, Mainz, Emm eran-St r. 9._

(Sitte Frau sucht ein Kind mit-
jpii §!r zustillen. Offerten u. ®J. 269

an den Tagbl.-Verlag._ _ _ ^
Zweijähr. Mädchen tagsüber in Pflege zu geben,

Nähe der Stcrostraße. Zu erfr.Nerostraße 31, 2.
Von der Reise z'urücki

Pjtetiolßsiit, Kklenevjlr. 9, Pi .21
Nur kurze Zeit!

PhrcnolvM, -T-a-
Mrenslogin

Rauenthalerstr. 6, 3 r.
.Herderstr. L7,1 r. ,
v. 6—12 und 3- 4.

Die

Dge Me
in Weiß, welche am Freitag , den 10. cr., imKgl. Theater,
Vorstellung „Die Jungfrau v. Orleans ", 2. Rang
iks. No 40 saß und gestern gegen 12V2 Uhr aus
der .Hauptpost postlagcrnde Briefe abholte u. m.
ein. Kartenbriefeb antwortete, wird hast, um Mit¬
teilung Ihrer w. Adresse unter HS. Sß9  an den
Tagbv -Vcrlag gebeten.

Büreau für (0«x.3849) ^ 131
-HeirstsverMittlrmß,

Berlin,  S chönhauser Allee 9a.
Blondine , 27 I ., cvang., aus s. g. bürgerl.

Familie, heit, friedl. Sinnes , s. haus!, u. wirtsch.,
jedoch wenig Bermög.. sucht die Bekanntsch. e. sehr
anst. geb. charaktcrv. Herrn zwecks späterer Heirat.
Herren mit sich. Exist., a. l. im Alt. v. 80- 40 I .,
Ww. tt. ausgeschl., w. geb., ernstg. Off. u. St . LG8
an d. TagbL-Verlag zu senden. Berschw. Ehrens.

Heirath ! Ernstgem. Wittwer. 33 Jahre,
kath.. 2 Kinder, Handw., in sicherer Stelle, wünscht

bald zu verehelichen, Mädchen gleich. Alt. od.
twe mit 1 Kind nicht ausgeschl. Offerten unt.
SO « hauptpostlagernd erbeten.
Ä .& 30 Jahre alt, in Lebensstellung

( m (I .Beamtenlaufbahn), wünscht
® die Bekanntschaftetntr edlen,

selbstständtgen und sehr gebildeten Dame zu
machen zwecks Heirat . Nachrichtenu. T . 268
an den Tagbl.-Ver lag erbeten.

Welche Dame öder Herr
wäre geneigt, einem 82 I . alten Herrn, der ev. u.
ncademisch gebildet ist, sich in guter Stellung be¬
findet, mit einer gewüthvoÜ. gebildeten Dame bis
zu 30 Jahren — Wlttw. nickt ausgeschlossen—
zwecks Heirat bekannt zu machen? Der Betreff,
ist ein überaus ehrenhafter und liebenswürdiger
Charakter. BerufSvermittler verbeten. Etwaige
Wittheilungen werden erbeten unter Bi. 269 an
den Tagbl.-Verlag bis 21. d. W. Ebrcnwörtltchc
Discr etion wird zugesichert.

Vielseitig gebildeter, sprachkundiger Kaufmann
aus sehr guter Familie, 32 Jahre , mit etwas Ver¬
mögen, wünscht, um sich zu etablieren, die Bekannt¬
schaft einer gebildeten vermögendenDame zwecks

.Heirat
zu machen oder Gi«»yeirat in bestehendes Geschäft,
Strengste Diskretion gegeben.und erwartet. Feinste
Referenzen. Gefl. Offerten unter v.  269 an
den Tagbl.-Verlag._ _ _

Heirat.
Suche für meinen Freund, Norddeutscher,

30 Jahre alt, ev., schöne Erscheinung, in gesicherter
Pos,, akademisch gebildet, ein vorzügl. Charakter,
die Bekanntschaft einer vermögenden Dame bis
80 Jahre , Wittwe nicht ausgeschlossen, zwecks
Heirat. Diesbez. Mitth . werden unter Beachtung
der strengst. Verschwiegenheit bis z. 22. Dez. unter
3. SO ® an den Tagbl .-Verlag erbeten.

iffikfsferfrSae ÄsMM -VeiM.

Geschiifrslokale $U,
Dotzheimerstratze 74 Ecke Ettvitterstl -. ist ein

großer Cüladen mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung z»» vevntietherr.
Näheres 1. Stock. 3810

Moritzstratz « 8 ist ein Laden für l . Januar ev,
später, zu vermiethen. Näh. im Laden.

| Willi ®1mi  str . I
? dicht bei der Burgstrusse ij.
4  gegenüber dein Kgl . Theater

% Laden mit 2 Fenstern§
H und Zimmer , auch geräumiges Ungarin . ^
f 3.  Mete «-, Agentur, rüs-säuim ***••. 28 ° #

Workstr . 29 , 1, gr. Lagerr. m. anst. Kcll. sos. d.
Lad «»» mit 2 Wohnräumen für 000 Mk . auf

gleicho. später zu vcrm. Näh. Karlstr. 8, P . l.
Läden Taunnsstr . ße 23 per 1. April, auch

früher, zu vermiethen. 3537
Büreau.

Nabe dem Gericht Parterre -Wohnung sofort oder
später zu verm. Näh. Tagbl.-Verlag. 42.4 hr

BCin neuzei ' tci er Iiadrn mit Neben-
räumen , Torzfiglichstev innerer Stadtlage , der
sich für jedes heisere Geschäft eignet , ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preiswerth zu
vermiethen . Näheres unter 5 « ä 'ÄJ an den
Tagbl .-Verlag . 3354

Eingerichteter Laden
mit Wobnung, Mitte der Stadt , worin ein Butter¬

und Eier-, auch Specerci-Geschaft mit Erfolg
betrieben werden kann, billig zu vermiethen.
Offerten unter »*. 265 an den Tagbl.-Verlag.

MohnNNgeir von 6 Dimmern.
In vornehmer Villa ist eine Hochpartt-W- Hu. v.

6—7 Zim., gr. Küche, Bad, Bügelzim., Speise¬
kammern, Speiseaufzug, Telcf., Ga?, clekt. Licht,
ev. m. Stallung , Kutschcrwohn., Wagenremise u.
großer Garten sofort oder später zu vermiethen.
Anfragen WieSbadencrallee 18, Biclnich.

Mohnnngsn von F Dimmern.
Zwei vollstSndia »rcn hergerichtcte Fünf-

Zimmer -Wohnnngerr (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort Gas, clektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraße 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

Mohnnngsn von 4 Dimmern.
SckhauS ohne Hinterhaus, 2 schönei-Zim.-

Wodn., Badez., Gas - u. Warmwasierl., Sonnen-
' . 'rage.

Bon 800 eventl. 700 Äk.
toez., (4

feite, schöne, freie.
Preise

. herrliche Lage, bis 1. April z.
700  Äk . zu vermiethen.

Offerten unter 25. ASS postlag. Bismarckring.

Möchnnnyerr von 3 Dimmev».
Dohhermerftraß !-26 Dachwohnung , 3 Zim . ,

Kück«, S7vfchl»»s!, per sofort . 3761
Korkstr . 80 , 1, sch, 8-Z.-W, m. Balk. 1. 1. 06 b

Mohnnngen von 4 Zimmev.
Msneisenaltsjraße 5,  H

zu vermiethen.
. . P ., 1 Zimmer u. K

Näh. im Laden.
Herwannstr . 0 Dachw., 1 Z.. Kücheu, Keller
Siedr -cherstr. 10 eine schöne1-Z.-W. (Frtsp .) u

1 heizb. Mans. zu v. Näh, Kiedricherstr. 7. 21
Worrtzstr . 83 Mansardwohuung, 1 Zim., Küchf

u. K„ neu herg., an ruhige Leute per sofort.
1— 2 Zimmer nebst Küche sind al
alleinstehende anständige Frau gegei

des Haushalts kostenlos abzugcbcn
iheres im Tagbl.-Verlag. LiNäheres i
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Arrswärts gelegene Mohnnngsn.
Bad Narrheim.

-Die erste Etage m. gesund gelegenen Wohn-
bauses, bei abgeschlossenem Corridor, 6 Zimmer
Küche, Speisekammeru. Badezimmer u. übriges
Zubehör (Bleichplatz ec. ist  per 1. April 1806

zu vermiethcn.
Dampfheizung. Anfrag.beföro. u. M . KSK

Frankfurt cr. M » V138

Mödirete Mohmmgen.
Kapestenstraßc 2 möbl. Wohnung mit Küche,

auch einz. Zimmer, zu vermiethcn.

Mödliete Zimmer mrv mobSttts
Mansarden , Schiafstollen etc.

A- elheidstr . 0, Hth. 1, möbl. Zimmer zu vcrm.
"Ilbrechtstr . 2, 2. Stock, schön möbl. Wohn- u.

Schlafzimmerniit oder ohne Vension zu Perm.
Albrechtstr . 6, H. 1 l., guck möbl. Z . bald. z. v.
«llbrcchtstr . 21,2 , möbl. Zimmer zu vcrmicthen.
Albrechtstr . 36 , 1 l., gut möbl. Zim. zu vcrm.
Albrrchtstr . 87 , Bdb. ij erh. -. jg. M. Ko» u. L.
Biiicnstraßc7 JÄÄVS“"“'
Gahnhofstraße 8, 3, erhält ein anständiges

Mädchen Schlafstelle mit Familienanschluß.
Bertramstr . 13, Hth. 2. St ., fr. Schläfst, z. v.
Wleichstraße 12, 8, mb. Zim. m. 2 B. W. 8.50.
mtcichstraße 23 , 8 l-, ein möbl. Zimmer zu vm.
Bleichstx. 25 , 1. eins. m. heizb. Mans. zu oerm.
-Lleichstr. 81» 1, gut möbl. Zimmer zu verni.
Alncherstr . 6, 2. St . r., möbl. Zim, b. zu verm.
Blüchcrstr . 15, M. 1 l.. erh. Mdch. od. Arb. sch. L.
Wulowstr « 4, 1 St . r .. schön möbl. Zim. zu v.
Dotzpejmcrstx . möbl. Z .. scp., Part ., z. vcrm.
^otzhcimerstr . 11, H. 1, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Dohheimerstratze 24 , Part . , eine möblirte

Mansarde prciswürsi « zu vermiethcn.
^otihcimcrftr . 44 , H. P . l.. schöne Schläfst, frei,
-rotzyeimerstr . 48 ist schön möbl. Plans, an

reinl. Arb. zu verm. Näh. daselbst2. Stock,
^reiweidenstr . 1, P . r., möbl. Zimmer zu verm.

4 , p , ]., möbl. Part .-Zimmerz. v.
-rrudcustrastc 6 , 2 St ., schön möblirtes Zim.
- <>nit Frühstück 18 Mark) zu vermiethcn.
iFKurdrnnneustr . 10, 2 r., schön möbl. Zimmer

8n.d.Str.,m.2Fenstern sofort zu vermielh-n.rankenstr . 1, 1 r ., sch. m. Z. m. od. o. K. z. v.
rankcnftr . 15, 1 l. möbl. Zimmer zu verni.

Erankcnstr . 15, 2 links, möbl. Zimmer zu vm.
Erankenstr . 18» 2 l., ein m. Z. a. anst. Herrn,
nrankenstr . 18, P ., erh. Arb. Logis p. SB."1.80.
Frankevstr . 24 , 1 r., crh. j. Mann Kost u. Log.
Fr -edrichstraste 16 , 8 St . b. Wick, schön möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension billig z» verm.
^riekrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
vriedrichstr . 28 , 3, mbl. Zim. m. u. ohne Pens.
Iriedrichstraße 35, A. 3, ein niöbl. Zim. zu v.
M'iedrichstr . 44, H. 4, ein r. Mädch. f. sch. Sckl.
tckriedrichstr. 45 , Stb . r. 2, zweir . Schläfst, z. v.
^H, » ^ ^ richstr . 50 , Part ., schon möbl. Zim.

m. sepr. Eingang zu verm cthen.
Gtteisenanstratze 8, Part , rechts, können junge

Leute Kost und Logis erhalten.
«Ueiscuaustr . 15, P . r., schön möbl. Z. zu v.
«.oelhcstratze 1 möbl. Maus, zu v. Näh. l . St.
vajner .raffe 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
-Aelrnenstr . 14, P ., schön möbl. Z. sof. zu vm.
Hcllmundstr . 82 , 1, gut möbl. Zimmer frei.
Helimundstr . 38 , 1 1, 1 Zim. m. 2 B. b. z. v.
Hci,n „ rndstr . 43 , 2 I., 1 s. sch., fr. m. Z. s. z. v.
^eNmundsir . 44 , 1, sch. mbl. Z. m. Pens. z. v.
Hcstnndstr . 84 , Stb . 2.  St ., möbl. Z. zu vcrm.
-Jcklrnurrdstr . 58 , Ä. 1 l., erh. anst. Arb. sch. L.
Hrrmannsiraße 8 Mansarde mit Bett zu verm.
Hermanmsir . 24 , 2, crh. anst. j. Dt. K. u. Log.
4ocüt-,statte 4, 1. St . r., ein möbl. Zimmer mit

2 Betten an 2 Ladenfräulein oder 2 Herren.
Zahnstr . 14, g. m. Z. an Hrn. f. 20 Mk. mtl.
Fahnstr . 18 erhält ein Arbeiter Logis.
ck>ahnstr,iße 26 , 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Soft an bess. Arb. billig zu vermicthen.
^ahnstr . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
K »h« str. 22 , 3, möbl. Mansarde au Arb. z. vm.
zmhnstr . ßc 42 einfach möbl. Zimmer zu vcrm.
" »pellrttßr . 6 , 2, findet anst. Fr !, od. Dame in

(mt. Hause ang. heizb. Zim. m. od. ohne Frühst.
(Bad) b. etttzäDame. Geschästssränl. brvorz.

Karlstraße 2, Part ., Arbeiter erhalten Schläfst.
1. Et . r., schön möbl.

*9a , Zim ., sep. Ging., mit
od. ohne Pens, sehr bill. zu v. bei bess. kind. F.

Karlstr . 87 , 3 r.. g. möbl. Z . Pr . p. Mt . 16 Mk.
11, Sib . 2, möbl. Zimmer zu vcrm.

s-irch^aste 51, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
« «brtzr . s . ins. IN. Z. m. 2 Betten p. 15. 11. z. v.
Utifcr .fi tr. 16, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
«MserrstT, 16 stnden per 1. Dezember zwei

anst . Arbeiter Logis . Zu cjf ’r» int 1. St.
Marrtstx . 12, 1 Si ., möbl. Mansarde zu verm.
MJ ) aste  8 kl. möblirtes Zimmer und
WHlWi A Mansarde zu virtmelhen.

Mauntiiisstr. 3, LüLKküN
m. Pens. z. I . Dez. an sol. Keschäitsftl. z. v.

MnurittuSstr . 3 , 8. St ., eins. m. Z. b. z. verm.
ffietzgcrgassc 2, 2. Klein, s. Schläfst, m. K. sof.
Michelsberg 12, 2. möbl. frenndl. Z. gl. 0. sp.

Msritzstraße.1®,
'HS »» möblirte Zimmer n«kt gtitcr Pcnsierr.

Bad im Hanse.
^ »orihstr . 41 , 2. e. od. zwei sch. m. Z. z. 1. z. v.
Moritzstr . 41,2 , fand möbl. Mans. sof. o. spar,
- »erostr . 8, 2, erb. brave Arbeiter Kost tt. Log.
j'lctofit . 14, Part , l., möbl. Zimmer zu verm.
Aerostraße 28 ein ntöblirtctz Zimmer zu verm.
^raaienstr . tt , 2, schön möbl. Zimmer frei.

22» 2 l., m. Z. m. o. ohne Pens. b.
rrranicnstr . 25 , H. 1 l., crh. e. rl. Arb. b. Log.
^ranienstr « 27 , 2 l., crh. anständ. Arb. Logis.
^ raute «sie. 38, Hth. 2 r., m. Zim. mit 2 Beit.
Fkauienstr . 4L. H. 3 r., ein möbl. Z. zu vcrm.
jrraui «ustr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu vm.
j ^ Hioißr , 62 , H. 1, crh. ein anst. Arb. Logis.
PhUippsbera 26 , P ., schön möbl. Zimmer, ge-
n,uu (d. Lage, 5 M . v. Ccntr., M. spr. fremd. Spr.
Philippetergstr . 41» 1. möblirtes Wohn- lind

Schlafzimmernebst Antheil an Küchez. 1. Dez.
^-uerstr . 2, 1, neu möbl. Wobn- u. Schlafzim.
, zu verm. Näh. daselbst im Laden.
»ranentünleZtr . tt, H. 1 r., sch. m. Z. b. z. v.
HAHeinstraste 20 möblirte Zimmer mit 1 und
m>7 , ^ Beiten zu vcrmieihen.
oiheiiistr . 51 möbl. Doppelzimmer bill. zu verm.
»'yeinstr . 51 einfach möbl. Zimmer bill.

Rheinstr . 81 möbl. Mansarde billig zu verm.
Riehlstr . 5 . 3 l., möbl. Zim. bill. an allst. Frl.
Niehlstraße 11. Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu v.
Riehlstr . 11, Mtb. 2 r., crh. 2 anst. Arb. Logts.
»liehlstr . 12, 3 l., a. m. sep. Zim., 20 Mk., z. v.
RSderstraße 19, 8 l., möbl. Mansarde zu verm.
Mömerderg tt eleg. möbl. Zimmer mit 2 Bett.,

evt. ttt. Pens, au i od. 2 Herren. N. 1 St . l.
Römerberq 8 schön möblirtes Frontspitz-Zmtmcr

mit 2 Betten, Monat 20 Mk. Näh. 1 St . I.
Römerberg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg. R. Ist . I.
Rönrcrvcrg 21, 1 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
Scktarnhorststr . 14, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schurvcrg 8, 2, swön möbl. Mansarde bill. z. B,
SMnlbera 21 , 2, schön möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension sofort oder später zit verm.
Siltwalb -rcherstr . 7, 3 r., möbl. Z. s. d. z. vm.
Schwalbacherstr . 7, Stb . r., 1. r., m. Z. m.2B.
Schwalbacher »r . 13, 3 r., möbl. Zim. zu vm.
SchwK?bacher'"ckZ'Mm- .'r;

anlcr Nenston per sofort billig zu vermielhen.

BänmUmkn ^): Sul
Logis die Woche für 11 Mk. bekommen.

Schwalb .-Ttr . 2« , G. 2 l„ m. Z. an H. o. Frl.
Schwalbacherstr . 34 , 4, sch. m. Z. sof. b. z. v.
Scktwalbachrrstr . 48 ein sch. möbl. Zim. 1. 1. St.

auf al. ob. sp. mit guter Pens. Näh. Parterre.
Schwalbacherstr . 58» 1, eins. nt. Stübchen z. v.
Dedanstr . 7, 2 l,  möbl. Zim. mit 2 B. zu vcrm.
^edanstr . 7, H. 2 l., k. j. M. K. u. Log. erh.
Tedanstr . 8 , Hth. 3. erh. zwei anst. Arb. Logis.
Sedanstr . IS, 2 I ., möbl. Zimmer zu vcrmietden.
Srerabenstraßc 16, 1 r., gut möbl. Frontspitz-

Zimmer mit Pension f. 50 Mk. monatlich.
Stiftstr . 18, 1 r., schön möbl. Zim. b. zu verm.
Walramstr . 8, 2 r., möbl. Z. an 2 Frl . zu vm.
Mnlratnstr . 12, tz. 1, Mädchen erhalt. Schläfst.
Walt -amstr . 25,1 , m. Z. m. 2 Belt, zu verm.
SIV  Webcraaste 7 gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Weilstraßr 18 schön möbl. Zim., wöchentl. 4 und

5 Ml . u. zwei leere Maus, zu vermielhen.
Meürißstr . 18, 1. St ., zwei jung. M. erh. Log.
Mellrihstr . 47 , Hth. 1 !.. erh. 2 Arb. Schläfst.
Westeudstraße 15, Part ., möbl. Zim. zu vcrm.

Wcstciidstraßc 20, 1 l .,
2 möbl. Zint. mit tt. ohne Pension billig zu verm.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zimmer an anst. Handw.
Aorkstr « 8 , 1 möbl. Zimmer mit 2 Bett. z. v.
Äorkstr . 8, 1 l., erb. reinl. Lenie gutes Logis.
Norkstraße 11, 3, schön möbl . Zimmer an
" besseren Herrn zu vermielhen.
Zinnnermannstr . 5, 3 r.. sch. m. Z. m. B. a. H.
«.immcrmannstr . tt , H. 1 r., m. Zimmer z. v.
Gnt möbl . Zimmer , separater Eingang, an

Herrn zu vermicthen Karlstraßc3, Part ., daselbst
mehrere Schlasstelleti frei.

Zwei große möblirte Mansardzimmer mtt oder
ohne Pension Moritzstraße 10, 1.Möbl. Zimmer, rdE L

Wiesbadener Äl !ec 63 (Adolsshöhe ^ k. bess,
Herr, Iveun auch leidend, schön möbl. Salon tt.
Schlafz., ev. einz., mit o. ohne Pens., a. wochcnw.,
in Einsam.-Vilia mit Gart ., freie ruh. Lage, erh

Acsrs Zimmcc, Morrsarderr,
Kammern.

Bahnhofstraße 22 » bei zwei inein-
andergebende heizbare Mansarden sofort zu vm

Bisniarckring 31 schöne heizbare Mansarde auf
gleich oder später zu vermicthen.

Gülowstr . 10, 3, heizb. Mansarde b. zu vcrm.
Goethestraße I Fronsp.-Z z. verm. Nah. 1 St.
Goldgas ?« 15 ein Zimmer zu vermiethcn.
Neugaste 4 eine heizbare Mansarde ans 1. Dez.

zu vermicthen. Näh. bei B«. Weysandt.
Aorkstr . 28 , 1, einige leere Mans. sof. bill. zu v.
Rcmisön, §r-rümrgen, Schenncr»,

■üz' lsv gts.
Walraurstratzs 31 größere Stallunq mit oder

ohne Rcntise, großer Hast., zu v. N. i. Laden.
Walramstraüe 31 heller Keller mit sep. Emg.,

Wasserleitung ec. zu verm. Näh. im Laden.
Heller Keller,

groß und lsoch, für Flaschenbiergeschäst ober Ge-
müsehandl. verwendbar, per 1. 12., event. gl. zu
vermi-tben. Näh, Wellriüstr. 30, Eckladen.

Dar

Mren
Umk Cie.»

gnrtedrichstr . 11 — Teleptz»«, 70« ,
emsstehli sich den Micthern zur kuste» .
freiet» Beschaffung von

Möblirlen und unmödllrten
Bisten » und GtagenWohnunzen
GesHliflSlokalen — möbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Imm - dttten . Geschäfirn und
tzUPothtkariMen GelSanlask « .

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
9 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
J uns zu überweisende« Anzeigen bei
" Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Jtrnger Manu focht Per
1. Dez. Penston in bess. Hanse,

nahe Geschäftsgegend. Angebote unter Si.  1 « ©,»
postlagernd M . -Gladdacktt P195
- —— - - - g-Bl -ichßratze UiT ^ 7T «t möblirtes
Zim.  mi t Pension an israelitischen Herrn zu verm.

Friedrichstraße Ui,  2 !.. sonnige' gut möbl.
, Zimmer auf Tage, Wochen und Monate zu

zu vllßLLintervreisen zu vermictbeu. ist

Hellmundstr . 2, 2. Et. l., nächst Dotzh.-Str,
1 gr. g. möbl. Zimmer an bess. Herrn abzug.

Privat-Hotel Silvana,
Kapellenstratze 4.

, . Elegant neu eiitgerichtetc Zimmer (Bad und
elektr. Licht) zu mäßigen Preisen^

11 * 43, LkLK-ZrsL
möbl . Wohn » und

^ «n , ls ^* ’ ** Schlafzimmer zu 86 bis
oO Mark monatlich, auch einzelne Zimmer, bei
fle&ubctcr Familie. Moritzstraße 21, 1.

Wirrter-PeEorr.
Weuer 's WkrivclL -KoteL,

Pension Wol 'ö^ ubs,
N-roihal u. Wilhelminenstraße 43- 58.

Vornehmes Familien-Holel, mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, in feinster Villenlaqe an
d" Beausite mitten im Nerothal gelegen, herrliche
Aussicht zum Tannusgcbirge und Stadt . Haupt-
sront nach Süden, infolge seiner gesunden Lage für

WintergUfeuLhalt
besonders geeignet.

Sehr preiswcrthe Arrangements für Familien
und Einzelne,

behaglich eingerichtete Gesellschaftsräume
Niederdruck-Dampfheizung, eleklr. Licht.

Telefon 3054. Bäder in jeder Etage. Telefon 3054.
Besitzer B3<̂r «n . llcmr,

Inhaber der höchsten Ehrenpreiseu. gold. Medaillen
_auf dem Gebiete der Kochkunst.

Elegant möblirte Zimmer
für die IVintermonate fehr preiswerthsu vertniethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinftrt ’ße iS , vis -a -vis Ilaiiptpoß.

Rheinstr. 58,
für dauernd zu vermielhen. Mäßige Preise.

Nheinsir.  88, Pa rt., juf 1
Schön möbl. Zimmer b. zu v., a.

Pension,  Stiftstraße 18 , 1 r . _
Tammsstraße 1,1. Et. I,

elegant möbl. Zimmer preiswerth zu vermicthen.
Gut möbl. Part .-Zimmer b. geb. F . mit o.

obne Pension vrcisw. zu vermiethen. Haltest, d.
Elektr. Näh. im Tagbl -Verlag.  Lh

Gebild. Dame (Wittwe) wünscht zur Mit-
erzichimg ihres 8-j. Sobnes einen kl. Peitflonäk.
Beste Empfehlung. Adresse im Tagbl.-Vcrl. J \r

kttt Vereinfachung Des geschäftlichen
u Verkehrs bitten wir nufere geehrten

Auftraggeber,alleunter diesecRubrik
Iuns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wohnmrgs-Gesuch.
Ein kleineres Haus zum Alleinbewohnen, mit

etwas Garten daran, wenigstens 8 Zimmer und
Zubeh., für 1. April 1906 zu mietheit ges. Off. mit
Prcisang . n. Chiffre Sv. » iss q. d. Tagbl.-Verl.

Gesucht in guter Lage
7 Zimmer mit Zubehör per 1. April. Preis
2000 Mk. Offerten unter bb.  ass an den
Tagbl.-Verlag.

4-Zim.-Wohnung mit Badez. z. 1. April zu
miethen ges. Off. N. Cj pdstl. Bisnmrckring.

Von kleiner ruhiger Familie 3 - Zimmer-
Wohrmng per 15. Dezember gesucht. Offerten
unt:r 4 . SSO» an  den Tngbl.-Pcrlag.

Gesucht auf 1. April im wcstl. Stadttheil in
einer Etage zwei 3-Zimmer-Wohnungen oder eine
4- u. eiiic 2-Ztmmer-Wohnung. Offerten unter
S" . 2K8 an den Tagbl.-Verlag.

1 oder 2 gttt möbl . Zimmer in
ruhiger Gegend mit separatem Eingang, möglichst
Parterre , sofort, zti miethen gesucht. Offerten unt.

BK8 an  den Taabl .-Berlag.
Dame s. mbl. ^ b. einz. Dmne. Pr . 20 Mk.

m. Kaffee. Offe rt en Herwannstraße 30, Part.
Äeschäftsfräulcin fncht »nöll Zimmer mit

Perrston , Nähe Tannnsstr . Offerten mit Preis-
angabe nnter wx.  a ©-B an den Tagbl.-Verlag,

lucht für länger aüt möbl. Zimmer
i in anst, Hanse, am liebsten Ncrothal,

Dambachthal oder deren Nähe. Offerten mit Preis
unter « . « « « an den Tagbl.-Verlag. __

per 1. Dezember von ■einem
Herrn ungcnirtcs gut möbl.

Zimmer, mögl. mit Badebenutzung, sep. Eingang,
Nähe Mein - und Oranicnstraße. Offerten Unter
W. i3«i&  an den Tagbl.-Verlag.

Rrstattrant oder Gasthaus
Villlll ' mit Vorkaufsrecht zu pachten.

Offerten unter 9.. sass an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame wünscht Ausländerin, w. etwa?
deutsch spricht, nachmiitags auf Spaziergängen zu
begleiten. Kl. Honorar erwünscht. Offerten unter
W . 85 © an den Tagbl.-Verlag

Junger Man», in bescheidenen Verhältnisse"
sucht Unterricht im Zeichnen (Perspective). Gest'
Offerten mit Preis unter Mj.  S « » an den
Tagbl.-Verlag._

Wer erteilt Unterricht im Skarspiel̂ Offert’
m<t Preisangabe tt. W.  S « 8 an d. Tagbl.-Vcrl.

Berlitz School,
Liinstraal

Conyersation
in fremden Sprachen

nach der Berlitz Methode.

Fvl . B anda Lorwenson , Nicolasstr. 17,2,
staatl. gepr. Sprachlcbrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Angnsta -Seminar Berit « .
Franz ., Engl., Deutsch. 1—3 Uhr zu sprechen.

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr. t. gew.,
unterr. Deutsch, Französ., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pf. Rheinstr. 52, Stb . 1.

Gründl . Nachhilfe u. Beaufftchtigung der
Schularbeiten übern, jg. Mädchen. 15 Mk. monatl.
Offerten u. K . 367 q. d. Tagbl.-Verl. erbeten.

EnKHi >h groverneas , witli l igrheat
reference ) reqnires ginpils . Offerten
H . H . hwaptpoatlasernii.

Französischenu. italienischen Unterricht erteilt
junge Dame. Dotzheimerstraße 46, 1 rechts.

Erfahrene Klavicr-Lehrcrin
wird gesucht. Offerten « .

! l i t,i ii\ ,L «t -

6-epr . Lehrerin , l. i. Ausl. tat. gew., unterr.
Franz ., Engl., Deutsch, Zeich., Klavier, St . 75 Pf.,
ev. bill. Rheinstraße 53, Stb . 1.

Frlmzös. Convers.-Stnuden
giebt eine Französin. Kinder u. ja. Dam. bcvorz.
Offerten unter a*. BSH an den Tagdl.-Verl.

Italienischü1”-* 1-“hcidstraßc 56, 3.
Am 21 . Nrvbr . beginnt e. Abendkursus in

Klemgrüptzie (M#- Klhrey).
Honorar Dlk. 10. Anmeldungen vorher erbeten.
s. »rimiit *. Stenographisches Institut,
Herderstraße 21, Part.

Stenographisches Institut
3.  Schmitz , Herderstratz « 21 , Part.

Unterricht inNenc>gWh!eu»dMüWneLskyreldell,
sowie in allen kaufmännische « Fächer « .

Abschr ift e« , Vervielfältigunge « .

Mal-UnterrichtL-î dstr.M.
Zither », Mandoline - und Guitarre»

Unterricht crth. am gründl. Ai . Wewerfea,
Kgl. Kammermusiker. Westendstr . 18._

Coneertsängerin , Rieftlstratze 23,
GelMtz-ßlnlerriA, Methode Garcia Piardot,

k Lection 3 Mk.

Fechten,
sehr empsoylenev Sport.

Unterricht an Herren , Damen u. Kinder
erteilt im Fechtsaal oder im Hause

iE. TagliabU,
dipl . ital . MelMr der Fechtkunst,

Bahnftossteaße 3, 1.

GoldbortengürtelVerl. Abzug. Rheinstr. 107,2.
Eine silberne Hcrrn -Uhr mit Double-Kette

verloren worden. Avzugcben
Binger Weinstube , Metzgergaffe 9.

Kctten -Slrmband mit Herzchen verloren
vom tka e Orient bis Friedrichstraße 50,1 links.
Gegen Belohnung abzugeben.

Pfantäuven , weiß, entfl Bertramstr. 13,5p. 2.
Braunes Lachtäubchen abhanden gekommen.

Gegen Belohnung abzugeben Häsnergaffe 13.

KsrLaus . Abends 8' it  Uhr : Ball.
Königliche Schaniptekr. Abends 7 lltzr: Krieg

im Frieden.
Nesidenz-TSeaier. Abends 7 llhr : Stein unter

Stecn-n.
Walkalla -'i-heater. Abend» 8 Uhr: Brave LumpM.
Walkalka (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Ileichshailen -HHesler. Abends8 Uhr :Vorstellung.
Mtnaryus , Knnksalon , Wilvelmstraße 16.
Manger ' s ^tunstfakon, TaunuSsttaße 6.
Kunst salan Viktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-Kluö, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgen? 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffe S. 2, und Bleichstr.-Schnle P . Berg¬
hort a. d. Schulbcrg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krkeitsnachweis des Ehristl . Äröeiter -Vereins:
Secrobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

I >kilipp ASegg - Vlökiotkek, Gutenbcrgschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Leniralstelle fnr Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. böb. Berufe) de» Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: ' 59- ' /rl und
0,3—7 Uhr.

Vokkskefeyaire, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9H', Uhr Abends.
Sonn - und Feiertags von 10’'*—121/a Uhr und
von 3—81/ ■llhr. Eintritt frei.

Verein für Knsknnft über Wohsfakrts -ßin-
rlchtnnaen und Acchtsfragen . Täglich von
6—7 llhr Abends im Rnthhnuse im BüreaudeS

, ArbettSnackw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.
87 "Ä ,al'1» **«“«"»'-



gsifc 16 . Samstag . 18 , UoVemLr§r- 1808 . WresbadEeN Oagblalt . M »vs - »-A« ss »kr. s . Klslt.

aassxs.  heessjkst.

Wi5 «kade« er / fSrcr -iPmiit . Nachm. 4■’/■* Uhr:
Vortrag.

Miesliadcner KroneuLiäuerei . A . -H . Vorm.
10 ' /» Uhr : General -Versammlung

Turn -Oesessschask. 2»/-- 4»/. Uhi : Turnen der
Mcdchen-Abthettniig . 404—6 Uhr : Turnen Ser
8. Knaben -Abtheilung.

U« r «-Bererri . Nach»?. 3 Uhr : Mädchcntnrnen.
Abends !1 Uhr : BücherauSgabk und gesellige
Znsammeukiinst . Vortrag.

W nn n rr - vu r »>.ncrei u . Von 40 - - 5 ' /» Uhr:
Mädchen -Turnen , 50 — '7 Ul' r : Knabm -Tnrne ».
8 Udr : Fechten. 9 Uhr : Büchcraiisgabc und
gesellige Unterhaltung.

^elirermrren -Aerein für Raffen , f -. V . und
Verein Kranerr8ikdu « g - Irauenstudrum.
Abends 6 Uhr : Vortrag.

Dport -Derein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
Jerein der Känslker und Kunstfreunde . ch. I.

Abends 7‘/a Uhr : Bortrag.
tofiOfiiaei : . S . I . Abends 8 Uhr:

Dipp -Has-Effen. .
MesvädencrZSeamten - Ierein . 8Uhr : Familien-

Abend.
Mngkirchen - Lkar . Abends 8 Uhr : Gesammtprobe.
MieLhadener Mkcin - u . Tr .uNns -ßluö , Abends

80 » Uhr : Dekorations -Feier.
Krieger - nnd Wrlitär -Ierei « . Abcnos80 - Uhr:
^ üleiangprcbe.

KarLenöan -Ierein . Abends 6 Uhr : Versammlung.
Kcselkfchast Fidekio . Abend? 9 Uhr: Probe.
Kkienner -Kesangncrein Mnisn . 9 Uhr : Probe.
Kvaligekischer Männer - u . Znuqkriias - Ierein.

Ilbends 9 Uhr : Gebetffnnde.
ffkrilllichcr -Sere ?« junger Männer . Abends

9 Uhr : Gebeisstnnde.
Kärtner -Ierein Ledere . 9 Uhr : Beisanimlnng.
Jerein der 85ürttemkerqer , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereinsabend.
Wayern -Ierein Ilavaria . Vereinsabend.
Mnraer - Scknben -Eorps . Vereinsavenv.
ßkrrü Morussta . Vereinsabend und Probe.

Versteigerung einer Reisetasche mit Kleidern rc, im
Güterschuppen Süd , Vormittags 10 Uhr . (S.
Tagbl . 540 S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Klcmpnerarbetten am Neubau des Wirth-
schaftsgebändes bei dem städt. Krankenhause , im
stöbt. Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße Ist,
Zimmer No . 9. Vormittags 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 90 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der . Erd -, Maurer - und Asvhaltirer -Arbeitcn,
sowie die Zimmerer -Arbeiten für die Errichtung
eines Bnllenstalles an der Wellritzmühle , tut
städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstrage 15,
Zimmer No. 9. Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 9» S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Zimmerer - und Dachdecker-Arbeiten für die
zu errichtende Kinderkrippe , Ecke der Gnstav-
Adolfjiraße nnd Ludwigstraße , an Herrn Architekt
L. Euler , Rhcinbahnstraße 4. iS . Tagbl . 526
S . 18.)

. Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 19. Nov. (22. S . nach Trinitatis)
Hauptgottesdicvst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff .'
AbendgottcsdicnstöNhr : HilfZpr .Niilgshauscn.
Amtswoche : Pfr . Schußler.

Mittwoch , den 22. Nov. (Buß - und Bettag .)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div .-Pfr.

Franke.
Hanptgottesdienst 10 Ubr : Pfr . Schüßler.

Na -!> der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfr . Ziemendorff.

Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abends 8 Uhr : Konzert vom Kirchenacsang-

serein . \
Samstag , den 25. Nov.

Militärgemeinde .5 Uhr Beichte und hl. Abend
nahl . Div .-Pfr . Franke.

Bergkirchc.
Gemeindehaus d. Bergkirchengemeindc, Stcingas >c9.
Sonntag , den 19. Nov . (22. S . nach Trinitatis .)

Jiigendgottesdienst 8' /, Uhr : Hil ' spr .Schlosscr.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Eberling.
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfr . Diehl.
Amtswoche . Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Eberling . Beerdigungen : Pfr . Dicht.
Mittwoch , den 22. Nov. (Buß - und Bettag .)

Hnnptgottcsdicnst 10 Ubr : Pfr . Bcesemneyer
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Hilfspr . Eberling-

Ringkirche.
Sonntag , den 19. Nov. (22. S . nach Trinitatis .)

Ingendgottesdienst 8*0 Uhr : Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdlcnst 10 Uhr : Hilfspr . Rings.

Hansen.
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfr . Stahl aus

Biebrich.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Lieber . Beerdigungen : Friedrich.
Mittwoch , den 22. Nov . (Buß - und Bettag .)

Gemeindegottesdienst 80 - Uhr : Pfr . Risch.
. Hanvtgottcsdienst 10 Uhr : Pfr . Lieber . Beichte

und hl. Abendmahl.
Abcndgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Friedrich.

Beichte und hl. Abendmahl.
Keine Taufen.

Kapelle des Panlineustifts.
Sonntag , den 19. Nov. (22. S . n. Trinitatis ),

von ». 9 Uhr : Hanptgottesdienst . Pfr . Christian.
100 » Uhr : Kindcrgottesdienst . Nachm. 40 - Uhr:
Jungfrauenvcrein.

Dienstag , nachmittags 80 - Uhr : Nähvcrein.
Butz- und Bettag , vormittags ö Uhr : Hanpt-

gottesdienst . Vikar Hause.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm . 11-/- Uhr : Sonntagsschule.

. Nachmntags 40 - Uhr : Versamnilnng für junge
Mädchen (Äonntagsverein ).

Abenl s 80 » Uhr : Luthcrfcicr . Eintritt frei.
Mittwoch (Buß - u. Bcttaq ), abends 80 - Uhr:Bibelstnude.

^ Jeden Donnerstag , abends 80 - Uhr : Gemein¬schaftsstunde.
Herr Pastor Dollmau ans Wnndsbcck hält am

Freitag , den 24., und Samstag , den 25., nachm,
o Uhr : Bibelstunde und Freitag, . Samstag und
Sonntag , abends 8 ' /- Uhr : Evangelisations-
Versammlung im großen Saale . Eintritt frei fürjedermann.

Evangel . Männer - und Jnnglingsverein.
Montag , abends 9 Uhr : Gesnngstunde.
Dienstag , abends 80 - Uhr : Bibelstunde der

Jugend -Abteilung.
Mittwoch , abends 80 » Uhr : Bibelstunde im

großen Saale.
Donnerstag , abends 80 »Uhr : Posaunenprobe.
Freitag , Samstag und Sonntag , den 26. :

Evangelisations -Versammlung im großen Saale.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.

Christlicher Verein junger Männer.
Vercinslskal : Bleichstratze 8, 1.

Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige
Zusammenkunft und Loldaten -Vcrsammlung.

Montag , abends 8° ■» Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag , abends 80 » Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibclbcsprcchuna der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunenchorvrobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Ges. Zusammenkunft.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet, Vcreinsbestich frei..
Verein vom Vlaiien Kreuz.

■Vcreinslokal : Marktstraße 13.
Versammlungen : Sonntags nachmittags 5 Uhr

sowie Mittwochs abends 8 '/a Uhr. Sonntag,
abends 8 Uhr : Familien -Abend.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingassc 9.

Jeden Sonntag nachmittags von 4 '/--—7 Uhr:
Juiigirnncn -Vcrcin der Bergkirchengemeindc.

Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : MissionS-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 80 »Uhr:
Probe des Evang . Kirchengesang-Vereins.

Freitag , den 24. Nov.. abends 6 Uhr : Sitzung
der Kirchl. Armenpflege.

Versammlungen
im Gemeindcsaal des Pfarrhauses , An der Rinci-

kirche 3.
Sonntags von 110 »—120 - Uhr : Kinderaottes-

dienjt.
Sonntag , nachmittags 40 . - 7 Uhr : Versamm¬

lung junger Mädchen ( sonntagsvcrein ). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Versammlung konfir¬
mierter Mädchen . Pfr . Risch.

^Dienstag , abends 8' '» Uhr : Bibelstunde . Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladcn.

Mittwoch , nachmittags von 8 Uhr an : Arbeits¬
stunde de? Frauer -Vcreins der Nenkirchen-Gemeinde.

Mittwoch , abends 8 Uhr: Probe des Rina-
kirchenchors.

Donnerstag , nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunde des
Gustav -Adolf -Fraucn -Vereins.

Freitag , nachm. 3 Uhr : ArbeitSjtundc des
Viktoria -Vereins . ,

Katholische Kirche.
23. Sonntag nach Pfingsten . — 19. November.

Die Kollekte am heutigen Tage , Fest der hl.
Elisabeth , ist in beiden Kirchen für den Elisabethcn-
Vercin zum Besten der Armcii und Kranken . Sie
sei wärmstens empfohlen.

Pfarrkirche znm hl. BonifatinS.
Hl. Messen 6, 7, Militärgottesdienst (hl. Messe

mit Predigt ) 8. Kindergottesdienst (Amt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl . Messe mit Predigt
11.30 Uhr,

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht
(532 ) mit Umgang . Nach derselben General
absolutiou für die Mitglieder de« 3. Ordens.

An den Wochentagen (Mittwoch ausgenommen)
sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.45 (7.40) und
9.30 Uhr . 7.45 (7.40) Schulmesse.

Am Mittwoch , Butz- nnd Bcttag , find die bl.
Messen 6.30, 7.10, Militärgottesdienst 8, Amt
9.30 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit : Samstag nachm. 4—7 nnd

nach 8, sowie am Sonntag morgens von 6 Uhr an.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse , Gelegenheit zur Beichte und ge-
meinschaftl. hl . Kommunion des Jüngfrainnvereins
6.30, zweite hl. Messe 8. Kindcrgöttcsdicnst (hl.
Messe mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mit
Umgang (632).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7. 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 sind Schulmessen.

Dienstag , 21. Nov., Mariä Opferung , morgens
7.45 Uhr hl. Messe mit Gesang . Abends 6 Uhr
gestiftete Mutter -Gottcs -Andacht . 5

Mittwoch , 22. November , Feier des ewigen
Gebetes . Feierliche Eröffnung morgens 6 Uhr
Hl . Messen find um 6, 7 u. 8, KindergotteSdicnst 9’
feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Die Bet-
stnndcn werden in herkömmlicher Weise gehalten.
Abends 6 Uhr feierliche Schlnßandacht mit Umgang
und Tcdcuni . Am Vorabend 5—7 und nach 8 Uhr
ist Gelegenheit zur Beicht. Die Gläubigen werden
zur eifrigen Beteiligung cingcladen.

Tie Kollekte am ganzen Tage de? ewigen Ge¬
betes ist zur Hilfeleistung für die durch das Erd¬
beben in Kalabrien zerstörten und beschädigten
Gotteshäuser , in welchen das lllotwendigste zur
Feier des Gottesdienstes j -tzt fehlt , bestimmt, und
wird auf das angelegentlichste empfohlen.

Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhauskapellc , Platterstraße 5. Sonntag.
19. Nov., abends 6 Uhr, Andacht zu Ebren der
hl . Elisabeth . Donnerstag 7 Ubr HI. Messe.

AILKathotischr Kirche , Schwalbacherstratze.
Sonntag , den 19. Nov .. vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt.
Mittwoch , den 22. Nov. (Buß - und Bcttag ),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
W . Krimmel , Pfr . |

Us ». » 41.
Evangelisch - Iutl, - rischer GottesdieirK.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 19. Nov. (22. S . n. Trinitatis ) ,

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdicnst.
Dienstag , den 21. Nov., nachmittags 3 Uhr:

Christenlehre . Abends 80 . Uhr : Beichte.
Mtttwoch , den 22. Nov. (Buß - und Bettag ),

vorm . 10 Uhr : Prcdigtgottesdienst u. HI. Abendmahl.
Pfr . I . Meisingcr.

Gvangriisch -kulherischer GottesÄrenA.
Rheinstraße 54.

Sonntag , den 19. Nov . (22. S . n. Trinitatis ) ,
vormittags 10 Uhr : Prediqtgottcsdicnst.

Ntttlwoch. den 22. Nov. ' (Butz- und Bettag ),
vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfr . A. Jäger.

Cvmtg . § nt >ferische Dreieinrg 'rertsgemeilidv
t u . A . G.

Stadt . Reformgymnastum , Oranienstraße 7. 2. St.
Sonntag , den 19. Nov. (22. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Mittwoch , den 22. Nov.' (Butz- nnd Bcttag ).

vormittags 90 » Uhr : Beichte. 10 Ubr : Haupt-
gottesdlenst . Pfr . Willkomm . '

Wethodiken -Gememde . Fricdrichstr . 36, Hth.
Sonntag , den 19. Nov ., vormittags 9' /» Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt.

Mittwoch (Bußtag ), nachmittags 4 Uhr:
Gemeindefcst.

Prediger Ehr . Schwarz.

Daptiken - Veureinde . Oranienstr . 54, Hth . Pt
Sonntag , den 19. Nov., vormittags 90 , Uhr:

» Uhr : Somitagsscbule . Nachmittags
Predigt . 50 » Uhr : Juuqfraucnverein-

Theeabend.
^ In Dotzheim. Karrcnweg 11, abends 8 Uhr:
Gottesdienstliche Versammlung.
r,,,  abends 80 » Uhr : Bibelstunde.90 » Uhr : Mannerchor.

Donnerstag , abends 80 »Ubr : Gemischter Chor.
Prediger C. Karbrnsk «.

Apostolische Gemeinde.
Kl . Schwalbacherstr . 10,2 . Et . ( früh . Gewcrbchalle ) .

Sonntag , den 19. Nov ., vormittags 10 Uhr:
Hauptgottesdienst . Nachmittags 4 Uhr : Predigt,
wozu jedermann srenndl . eingeladen ist.

Mittwoch , den 22. Nov. ' (Bnß - und Bettag ),
vormittags 10 Ubr : Gottesdienst und Predigt.
Nachmittags 4 Ubr : Vortrag über das heutige
Wirken Gottes . Es hat Jedermann freien Zutritt.

Mnsstschex Gotteeidirnst.
Samstag , abends 5 Uhr : Abendaottesdienft.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil . Messe.
Dienstag (Michael ), vorm . 11 Uhr : Hl . Messe.
Kleine Kapelle, Kapellcnstraße 19.

Ang ;Iiean Chmrch of 8e . M n ^ ustine er
Ca *ätei -l »iary.

Frankfuvtevstrafse 3.
Sunday Services : Celehration of Holy

Encliarisi , 8.30 : Mafins and Choral Celehration,
with Sermon : 11. Children ’s Class . 4: Evenson^
and Litany : 5. Public Instruction in Church : 6.

Iloly Days and Week -daye : Daily Cele-
bration preceded hy IVXatins afc 8 : except . Wed
nnd K’i. Matins and Litany : 10.30. Celehration:
11. No Service on Mondays.

Chaplain Kev.: E. ,1. Trebia,
Kaiser -Friedrich -IünÄ 36.

KSitlgikche d Sch«« spr- r- .
Samstag , den 18. November.

254 . Vorstellung . 12.Vorstellung im Abonnement es,

Krieg In® Frieder®.
Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und

F . v. Schönthan.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Heindorf , Rentier . . . . . Herr Mebus.
Atathilde , seine Frau . . . . Frl . Santen.
Jlka Etvös , ferne Verwandte . Frl . Oferta
Agnes , ihre Gesellschafterin . Frl . Doppelbauer
Henkel, Stadtrath . . . . . Herr Andriano.
Sophie , dessen Frau . . . . Frl . Ulrich.
Elsa , deren Tochter . . . . Frl . Eben,
von Soniienfcis , General . . Herr Tauber.
Kurt von Folgen , Lieutenant bei

den Husaren , dessen Adjutant Herr Malcher.
Ernst Schäfer . Stabsarzt . . Herr Zollin.
von Reis-Reiflingen , Lieutenant

der Infanterie . . . . . Herr Vallentin.
Paul Hofmeister , Apotheker . Herr Weinig.
Franz Konnecy, Bursche bei

Folgen .. Herr Encke.
j,cj Herr RohrmannMartin , Diener

Anna , Köchin l -, , Frl Koller
Rosa,Stubenmädchen ! Hoevcring.
Die Handlung spielt bei Heindorf : im 3. Akte bei

Henkel in einer Provinzialstadt.
Dekorative Einrichtung : Herr Obcrinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Obcrinsp . Nitzsche.
Nach dem 8. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — End - 91-» Uhr.
Gewöhnlich - Preise.

Sonntag , den 19. Nov. 255. Vorstellung . 12. Vor¬
stellung im Abonnement 4 ' . Götterdämmerung.

.
Me4e » r » !sgifche ÄesvachL -rttgsw

»er Sratls » Mrssksdsir.

16. November. 7 Uhr
Morg.
"741Z

1.5
4.1

80
N. 1

2 Uhr
Nachm.

744.3
1.5
3.7

72.0

Barometer *) . . .
Thermometer C.
Dunstspann , (mm) .
Rel . Fcucht >gkeit(0 »)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 3.1. Nicdr . Temper . 0.4.

*) Die Barometcrangaben sind auf 0° C
reducirt.

743.7
2.2
3.3

61
NW . 2

ZbUhrlMittel.
747.2

1.2
3.8

75
NW . S

Direction : Dr. phil . Z . Manch.
Samstag . 18. Nov . 75. Abonnements -Vorstellung.

^Kteirr «uter Ktrizrerr.
Schauspiel in 4 Akten von Herniann Suderwann.

^n Scene gesetzt von Dr. Hcrm . Rauch.
„ , . Personen:
Zanike Stennnetzmelster . . . Remhold Hager.
Mane seine Toch ' er . . Elly Arndt
ryrau Homeyer , Wirthschaftcrin

,l . Roscl van Born.
Buchhalter . . . . Gerhard Sascha.

Erchholz, Nachtwächter auf dem
Werkplatz . Gustav Schultzc.

Lore senie Tocbter . . . . Eise Noorinan.
Lenchcn deren Kind . . . . Amalie Funk.

dolier ^ . Fnedr . Deg-ner.
©ottltnflf , Steinmetz . . . . Hans Wilhelmy.
Za ' ob Biegler . Georg Rücker.
Re ' tmaier , Kriminalkommissar . Rudolf Bartak.
Lehmann , l . . . . Theo Ohrt.
Sprengel , Arbeiter . . . . Max Ludwig.
Struve , ] . . . . Theo Tachaucr.

Ort der Handlung : Berlin.
Zwischen Akt 1 nnd 2 « egen 3 Wochen, zwischen

den nbrigen Akten ic 1 Tan.
Nach dem 2. Akt findet eine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 90 » Uhr.

Sonntag , 19. Nov .. Nachmittags 0»4 Uhr : Was
Ihr wollt . Abends 7 Uhr : Stein unter Steinen.

Des „Mirsvadenev Tagdlatt ".
Mitgerheilt ans Grund der Berichte der deutschen

Seewa -ts in Hamburg.
(Nachdruck verboten .)

19. November : wolkig, thcils sonnig, normal,
Nachtfröste.

Ans - und Unteea >ans für Aonne (T ) und
Mond (C).

(Durchgangder Sanne durch Süden nach inltteienrvsLilcher Zeit,)

Nov. imSüdp Ausg. Unterg, « Aufg. ^ Unter «.
_ Uhr Min . Uhr Min. Ûhr Min jjUhr Min - Uhr M m.

197 12 12 j 7 47" I f 87 il 22N. 1 13N*
*) Hier geht <1-Untergang dem Aufgang voraus.

RetchshKUsir -ThskrLrv , Stiftstrabe 16.
Spccialitätcn -Borstellung . Anfang 8 Uhr Abends,

KArssv - V -rKsrirm « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : 2. Cyklus . England mit

Windsor . — Serie II : Ein Besuch der Insel
Madeira.

A« SMLvtige Ttzeatrr.
Kranksnetre Ktadttiieatee . — Operirhaus.

Lonmstag: Der Postillon von Lonjumeau . Der
verlorene Groschen. — Sonntag , Nachmittags
3 ' » Uhr : Die Geisha . Abends 7 Uhr : Tann-
Hauser. — Schauspielhaus . Samstag : Das
schwache Geschlecht. — Sonntag , Nachmittags
60 ».Uhr : Stein unter Steinen . Abends 7 Uhr:
Das schwache Geschlecht.

Meritz-rUa-Therrtev.
Oberbayerisches Bauern -Theater.

Direction : M . Dengg ans Schliersec.
Samstag , den 18, November.

KraUe Fnmp ' rr.
Bauernkomödic mit Gesang und Tanz in 3 Akten
v. Hans Wcrner -Holzmann . Musik v. Max Drägcr.

Regie : Fritz Grciner.
Personen:

Der Störhofbauer . Michael Dengg.
Der Moarfhofbaucr v. Menggcn-

. . . . . GeorgBogelsang.
Ander !, sem Sohn . Fritz G einer.
Der Holzschuhmacher-Simerl . Georg Kundert.

.Hans Werner.
Nandl , ferne Tochter . . . . Anna Dengg.
Rosl Wirthin . Mirzl Meth.
Baicrl , Holzarbeiter . . . . Georg Renner.
Ludwig Stockhammer . . . . Josef Meth.
Lisl , Kellnerin . Lies ! Schweighofcr.

Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Hadersbach . Zwischen dem
1. und 2. Akt liegt ein Zeitraum von 3 Tagen,
zwischen dem 2. n. 8. Akt ein solcher von 3 Wochen.

Anfang 8 Uhr . — End - nach 1.0 Uhr.

Sonntag , den 19. Nom" Nachmittags 4 Uhr : D -r
Pfarrer von Kirchfeld. Abends 8 Uhr : 8'Almreserl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 18. November , Abends 80 » Uhr;Ball.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz HcidecVer.
Anzug : Geseflschaftstoilette (Ileiren : Frack

oder dunkler Rock ).
Eintritt gegen Jahres -Fremden - und Saison¬

karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige,
für Nicht -Inhaber solcher Karten 8 Mark.

Am Ralhage gciöaie Tageskarten werden bei
Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung ge¬
nommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬karte.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Wallialla-IfesptrestaBraiit.
TSglidi Abends 8 E' hn

Grosses Goo|art
der

verstärkten Theaterkapelle,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A.  Wolf

von Schlang 'onbad.
fii-ii tTca  frei , ffiüiitree frei*



Ls . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — DezngS-Pret»:
durch den Verlag so Pfg. monatlich, durch die
Bost S Mk. so Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasie 27.

Z1MOO Abonnrnterr.
Anzeigen-PreiSr

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen- Armahwe für die Abend-Ansgabe bis 12 Uhr mitraas, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag«. — Für die Aufnahme später eingcreichter Anzeigen zur nächst¬
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzelgen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenc« Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

N°.542. BerlagseFernsprecher My, 2953. Samstag, den 18. Uovemder. Ncöaktions-Fernsprechcr No. 52. 1905.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Me MarrnevorLagen.
, ück. Berlin , 17. November. Der Bundesrat hat

gestern die Marine -Vorlage für 1906 angenommen. Die
Vorlage zerfällt in zwei Teile : eine Novelle znm
rftottengesetz und eine Denkschrift zum Marine -Etat
1906. Der einzige Paragraph der Novelle lautet : Der

§ 1 des Gesetzes, betreffend die deutsche Flotte , vom
Juni 1900 festgesetzte Schiffsbestand wird vermehrt,

ü bei der Auslandflotte um 5 große Kreuzer, 2. bei der
Matertalreserve um einen großen Kreuzer. Die an¬
schließende Begründung verweist auf die schon früher ge¬
sellte Mehrforderung der Regierung für Auslands-
ichlffe. Tie damaligen Gründe bleiben bestehen. Als
Weiterer Grund tritt hinzu die Notwendigkeit, im Krieg
Außerhalb des Rahmens der Schlachtflotte wenigstens ein
Geschwader leistungsfähiger Panzerkreuzer zur Ver¬
fügung zu haben. Jährlich soll ei:. Kreuzer angefordert
Werden. Die Kosten pro Kreuzer betragen etwa 27
Millionen Mark. Die Gesamtkosten von 165 Millionen
Zerteilen sich auf die Jahre 1906 bis 1916. Der Mehr¬
bedarf an Personal beträgt 126 Seeoffiziere, 40 Marine-
chngenieure, 16 Sanitätsoffiziere , 8 Zahlmeister, 5643
llvteroffiziere und Mannschaften. Tie durch die Ver¬
mehrung des Schiffsbestandes herbeigeführte Steigerung
^er fortdauernden Ausgaben wird auf etwa 20 Millionen
geschätzt. Ans dem Etat für 1906 ist hervorzuheben. Die
bisher vorgesehenen 16 Torpedoboots -Divisionen sollen
auf 24  vermehrt werden. Daher werden jährlich nicht
eine, sondern zwei Divisionen angefordert . Für Er¬
probung von Unterseebooten sind 5 Millionen jährlich
üi Ansatz gebracht. Die Größenbemessung der Schisse
Und Torpedoboote müsse nach den Erfahrungen des
lapanischen Krieges gesteigert werden und entstehen da-
her für die Schiffe Blehrkosten gegen die früheren An¬
schläge. Die durchschnittliche Gesamtjahresvermehrung
an Personal beträgt 2340 Köpfe. Der Marine -Etat
Üeigt von 233 Millionen für 1905 auf 328 Millionen
für 1906. *

L . Berlin,  17 . November.
Die neue Marinevorlage enthält keine Angaben über

die Erhöhung des Deplacements bei den Schlachtschiffen
und den großen Kreuzern, auch keine Einzelheiten über
die damit in Verbindung stehende Verstärkung der Arnne-
^Ung, sondern es wird nur im allgemeinen gesagi, das;
ein Linienschiff fortan statt 25 Millionen bereit 36%
Kosten wird , ein großer Kreuzer fortan statt 8/o Mruronen
'"eren 27 Damit ist freilich genügend ausgedruckc,
daß es sich tatsächlich um den Bau einer Flotte handelt.

ZemlletE.
(Nachdrucks-rbolea.)

Der Erbauer des Kuê Kmmls.
2en Manen Ferdinand Lesseps an seinem 100. Geburts

tage gewidmet.
1805— 10. November — 1005.

Von Dr. Karl Hagen.
Das 19. Jahrhundert war die Periode der großen

inerte der Ingenieurtunst . Nccht daß unsere Zeit etwa
-rmer auf diesem Gebiete geworden wäre ! Eher laßt sich
datz Gegenteil behaupten. Nur heute gehören die Zun¬
der her Technik schon mehr zu den Alltäglichkeiten. Man
Uitnrnt sie hin, wie man ein Stück Brot himnunut . s»'i
beginn des vorigen Jahrhunderts aber, wo man den
Dampf- und die Wasserkraft zum erstenmal der . . tcnsty-
öeit praktisch dienstbar machte, stiegen die Wunder der
Technik in das Alltagsleben der Menschheit so ragend ern,
'ui- sich etwa Riesenfclsen von dem Spiegel eines Sees
abhcben. Das ganze Wirtschaftsleben wurde von Grund
aus revolutioniert . Handel nno Verkehr bewegten sich
auf neuen, bisher nnbegangenen Wegen. Durch die Etjen-
ühil-nen, auf denen die Dampfwagen einherfauchten, schie¬
nen sich die Entfernungen au vn kürzen. Die alten Segel¬
boote mutzten den Dainpfern weichen. Da nahm cs denn
auch nicht wunder , daß man auch auf dem Wasser den
TKg abzukürzen suchte. Und was man auszufuhren
^achtete, witrde in die Wirklichkeit übersetzt. Sett den
Tagen des Columbus und des Vasco de Gama war kern
arüßeres Work, kein bedeutend-ues für die Handelchchtsf-
fahrt ausgefühct worden als die Durchstechung der Land¬
enge von Suez . Dieses unsterbliche Werk ist die Tat des
Mannes , dessen 100. Geburtstag heute die gesamte Kul¬
turwelt begeht. m

Ferdinand Vicomte de Lesseps wurde am 10. Icovem-
aer 1808 zu Versailles geboren. Seine Eltern hatten thn
rur divlomatischen Karriere bestimmt, und auch woyl

mit der verglichen die jetzige deutsche Kriegsmarine bei¬
nahe zum alten Eisen wird. Jedenfalls sind sich auch
Fachmänner einstweilen nicht vollständig klar darüber,
wie aus den alten und den neuen Schiffen Geschwader¬
verbände von gleichwertiger Struktur gebildet werden
könnten. Denn schon die zukünftigen Panzerkreuzer
werden die jetzigen Schlachtschiffe an Lonnengehalt und
Gefechtswert um etwa 15% Wertreffen (15 000 gegen
13 000 Tonnen ) ; die neuen Linienschiffe gar mit
18 000 Tonnen Deplacement werden eine Steigerung
des Gefechtswerts nicht bloß in arithmetischer, sondern
in geometrischer Progression darstellen. Daß Einzel¬
angaben Wer die Erhöhung des Tonnengehalts unter¬
bleiben, entspricht übrigens der früheren Praxis , nur
daß das Verschweigen dieses entscheidenden Punktes in
der Vorlage diesmal zwecklos erscheinen inuß, nachdem
die Marineverwaltung selber jüngst offiziös die betreffen¬
den Zahlen veröffentlicht hatte . Überraschungen bietet
der Gesetzentwurf jedenfalls nicht. Zwar wußte man
bisher nicht genau, daß die Vermehrung des Schisfs-
bestandes sechs große Kreuzer betrogen soll, fünf bei der
Allslandsflotte , einen bei der Materialreserve , aber die
Vermehrung an sich durfte erwartet werden und ebenso,
selbstverständlicherweise, das zweite wichtigste Moment,
nämlich die Hinapfrücknng der Größenverhältnisse bei
den Schlachtschiffen und den Panzerkreuzern . Was die
Mehrkosten betrifft , so weicht die Berechnung der Be¬
gründung von den privatim angestellten Berechnungen
verschiedentlich ab, jedoch sind die Unterschiede nicht gerade
erheblich. Und das Plus wird schwerlich weniger als 60
bis 70 Millionen jährlich betragen . Dies gilt für jetzt.
Im Jahre 1917 aber wird der Mehrbetrag , wie die Be¬
gründung der Vorlage selber angibt , volle 105 Millionen
ausmachen. Wer die Triebkräfte beobachtet, aus denen
die neue Vorlage entstanden ist, der wird sich aber nicht
bereden wollen, daß es mit jenen 105 Millionen mehr
wirklich abgetan sein soll. Die Tendenz zur Steigerung
steckt in den Dingen an sich. Sic wird naturgemäß ver¬
stärkt werden, wenn der Wettlauf , zu dem wir nach der
Ansicht der Regierung durch die Seerüftungen anderer
Mächte genötigt werden, von jenen Mächten jetzt erst recht
energisch ausgenommen werden wird. Oder bezweifelt
mary daß die deutsche Vorlage alsbald durch eine eng¬
lische von noch größerem Umfange beantwortet werden
wird ? Niemand bezweifelt es, und wenn etwas sicher
ist, so ist es dies, daß das englische Parlament jebe For¬
derung, sie mag so hoch sein, wie sie will, ohne weiteres
bewilligen wird. Was nun aber die Aussichten _ der
deutschen Vorlage betrifft , so hat man immer wieder
darauf hinzuweisen, daß diese Frage nur im Zusammen¬
hänge mit der korrespondierenden Frage der Reichs¬
finanzreform gelöst werdet: kann. Jede schon jetzt ge¬
wagte Vorhcrsagung wird begreiflicherweise subjektiv ge¬
färbt sein, also die Merkmale der Wünsche tragen , mit

denen der Beurteiler an das Problem herantritt . Möchte
er, daß die Flottenvorlage durchgeht, dann wird er an¬
scheinend unwiderlegliche Gründe finden, ans denen her,
vorgeht, daß eine Mehrheit sicherlich znstandekommen
werde. Möchte er, daß die neuen Forderungen abge¬
lehnt oder doch im Kompromißwege verringert werden,
so wird er aus der Kompliziertheit der Parteiverhältnisse
im Reichstage mit kaum geringerer Sicherheit folgern
können, daß der Regierung ein Mißlingen droht. Wir
unsererseits wollen nicht prophezeien. Wozu auch? In
wenigen Monaten wird man festen Boden unter den
Füßen HWen.

Die Uevolutton Ln Uußland.
Die polnische Bewegung.

In Warschau  wurde gestern abend au§ dem
vierten Stockwerke eines Hauses auf eine Abteilung
Kosaken eine Bombe geworfen, die jedoch wirkungslos
blieb. Die Kosaken fcitertcn darauf auf das Haus» Vier
Personen wurden verhaftet . Durch eine Verfügung des
Gcneralgouverneurs sind sämtliche Theater geschlossen
worden.

Im Laufe des gestrigen Tages haben die L o d z c r
Fabriken und Bahnen und die Kalischer Bahn den Be¬
trieb wieder ausgenommen. Auch ein Teil der Arbeiter
hat in einigen Fabriken wieder zu arbeiten begonnen.

Zur Verstärkung der Garitison in Lodz  ist eine
Schwadron des Garde-Ulanen -Rcgiments aus Warschau
eingetrosfen. Wettere Truppenmassen sollen folgen.
Viele Fabrikbesitzer sind nach dem Auslande gereist mrd
haben beschlossen, den Arbeitern nichts mehr für die
Dauer des Ausstanües auszuzahlen . Die Stimmung ’.n
der Stadt ist erregt . In den hiesigen Lehranstalten
wurde von den Behörden bekannt gemacht, daß bei wei¬
teren Kundgebungen der Unterricht eingestellt werde.

Die Meldung , daß die Sozialistensührerin Goldc
erschossen worden sei, ist unrichtig.

In Warschau  erwartet man einen kaiserlichen
Ukas, welcher den Belagerungszustand Polens wieder
aufhebt.

Einige Mächte sollen Schritte getan haben, die einer
Intervention zugunsten der russischen Juden sehr ähn¬
lich sehen, wenn auch diese Absicht nicht ausdrücklich aus¬
gesprochen sei. Die Regierungen von England , Italien
und den Bereinigten Staaten von Amerika haben ihre
diplomatischen Vertreter in Petersburg angewiesen, ge¬
naue Informationen über die an den Juden verübten
Grcucltaten zu sammeln. Die Konsuln der betreffenden
Länder werden gleichzeitig angewiesen, die Botschafter
in ihrer Aufgabe zu unterstützen.

Wie ans sonst gut unterrichteten Kreisen verlautet,
wird die Eruennung des Großfürsten Nikolai Nikola-
jewitsch zum Diktator ernstlich erwogen. — Die Apo¬
theke» in Petersburg  und die drei größten elek-

seine persönlichen Neigungen lagen nach dieser Richtung
hin. In Amt und Würden finden wir ihn dann znm
erstenmal 1825 als Attache des Generalkonsuls zu Lissa¬
bon. Dann arbeitete er in der Handelsabteilung des
Ministeriums des Äußern (1827 bis 1828), um sofort Kon¬
sul in Tunis zu werden. Nacheinander bekleidete er die
Konsulate der Republik Frankreich in Kairo, Rotterdam,
Malaga und Barcelona und wurde schließlich(1848) zum
bevollmächtigten Minister der Republik Frankreich in
Madrid ernannt.

1840 finden wir ihn mit einer außerordentlichen
Mission betraut in Nom. 1854 folgt Lesseps dann einer
Einladung des Bizckönigs Saio Pascha nach Ägypten, wo
er znm erstenmal den Plan zu einer Kanalisierung der
Landenge vott Suez entwarf . Schon früher hatte er in
seiner vielgelesenen Schrift „Fcrcement de l’isthine de
Suez" auf den großen Vorteil hingewiesen, den Handel
und Strategie der Mittelmeerländer — in erster Linie
Frankreich, Italien und Österreich — von einer Durch¬
stechung der Landenge von Suez haben würde. England
suchte diesen Plänen , deren Verwirklichung eine Durch¬
kreuzung seines ganzen Handelssystems bedeutete, ans
Schritt und Tritt in den Weg zu treten . Jedoch ohne
nennenswerten Erfolg , denn trotz der indirekten Proteste
Albivns und seines passiven Widerstandes wurde das
Riesenprojekt (1858) in Angriff genommen und Lesseps

seinem Leiter ernannt.
Mit diesem Werk, daö so eng mir dem Namett und

: Lebett Ferdinand v. Lesseps verknüpft ist, wollen und
ssen wir uns an dieser Stelle etwas eingehender be-
fttgcn denn dieses Werk ist der einzige Maßstab für

gewaltigen Geist des Mannes , dessen hundertstem
fttrtstage diese Zeilen gewidmet sind. Die Namen
Pps und Suezkanal werden für ewige Zeiten dauernd
> untrennbar miteinander verknüpft sein.
^ie Idee , den Suezkanal zu durchstechen, ist keine

derne Schon die alten Ägypter trugen sich mit ahn¬
en wenn auch nicht mit denselben Plänen . Auch die
ret'ianer hatten einen ähnlichen Gedanken. Leibniz
>Bvnapartc beschäftigten sich gleichfalls mit derselbe!!

Frage . Die Ausführung der Idee war Lesseps Vorbehal¬
ten. Er führte den 100 Kilometer langen , 60 bis 110
Meter breiten und 8 bis 9 Meter tiefen Kanal ans . Bei
Port Said nimmt der Kanal seinen Anfang. Hier schieben
sich zwei Riesenmolen von 2250 und 1600 Bieter Länge in
das Meer hinaus . Der Kanal stellt gewissermaßen eine
verbindende Wasserader zwischen folgenden Seen dar:
Mittelmeer , Mensalehsec, Balahsce, Timsasee, die Bitter-
secn, Rotes Meer . Port Said bildet für die aus Europa
kommendeit Schiffe die Einfahrtsstelle . Suez die Aus-
fahrtsstcllc. Etwa in der Mitte ist Jsmaila (am Tnnsa-
sec) gelegen.

Die Baukosten dieses Riesenwerkes betrugen rund
090 000  000 M. Allein das Unternehmen rentierte sich
bald. Bereits 1872 stellte sich zum crstenntal ein Über¬
schuß ein. Jetzt ist der Reinprofit der Gesellschaft ein
enormer.

Nach Statistiken , die uns aus der Mitte des letzten
Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts vorliegen , wurden
pro Jahr rund 12 000 000 Tons Waren aus dem Kanal be¬
fördert. Man zählte im Durchschnitt pro Jahr rund 2500
englische, 400 deutsche, 300 französische, 200 holländische,
100 österreichische und 80 italienische Schiffe. Die Zahl
der beförderten Personen rvurde ans 170 000 angegeben.

Eine kleine Lotscnflvttille ist ständig in diesem Kanal
beschäftigt, ebenso mehrere Schlcppdatnpfer und tnehr als
ein halbes Hundert Dampfbaggerschiffe. Die Durchfahrts-
zcit für die 160 Kilometer lange Kanalstrecke ist auf 15
bis 20 Stunden berechnet. Man wird die eminente Be¬
deutung des Kanals am besten daran abschützcn können,
wenn man in Betracht zieht, daß sich der Weg von euro¬
päischen Häfen nach Bombay folgendermaßen verkürzt:
Bon Brindisi oder Triest um 37, vvn Genua um 32, von
Marseille um 31, von Bordeaux , Liverpool, London,
Amsterdam oder Hamburg um 24 Tage.

Am 15. August 1860 hatte Lesseps sein gewaltiges
Werk beendet. Seine „Lettres, journal et documents
ä rhistoire du Canal de Suez" geben jedem Inter¬
essenten Auskunft über die Erlebnisse des genialen Inge¬
nieurs während des Baues seines Riesenwerkes.



Kerts 2. KamstsZ. 18 . UssemkLA- MssbadZASN TkIKbiM » AdSAd-Arrsgabe. 1. KLatr. Uo. 542.
irischen Gesellschaftenstreiken. Die Behörden lassen die
elektrische Straßenbeleuchtung Lurch technische Truppen
^bedienen. Au vielen Punkten der Stadt werden aus
großen Höfen starke Truppenabtcilnngen mit Maschinen¬
gewehren bereit gehalten. Wenn auch Las Straßenbild
das gewöhnliche Aussehen hat, ist die Bevölkerung doch
voll Unruhe , alles versieht sich mit Waffen. Die Ge¬
rüchte, nach denen nachmittags am Nikolaibahnhose ein
Zusammenstoß zwischen Ausständigen und Arbeits¬
willigen stattgesunden haben sollte, wobei von der Schuß¬
waffe Gebrauch gemacht wurde und zahlreiche Menschen
■ßetötct worden seien, erwiesen sich als unbegründet.
Vorgestern abend hielten auch die Offiziere eine Ver¬
sammlung ab, in der beschlossen wurde , in der Armee
dafür Propaganda zu machen, daß gegebenenfalls nicht
aui die Bevölkerung gefeuert werde. Mehrere Garöe-
ofkiziere erhielten Drohbriefe , in denen sie mit dem Tode
bedroht werden, falls sie auf Las Volk feuern lassen wür¬
den . Allgemein wirft man den Semstwos und den Mit¬
gliedern der Duma vor , daß sie Witte im Stich gelassen
und ihm ihre Unterstützung versagt haben. Dadurch sei
das Mißtrauen gegen ihn hervvrgerufen und verstärkt
und ihm die Durchführung seiner freiheitlichen
-Reformen erschwert worden . — Auch auf der Mvstau-
-Windau-Rybinsker Eisenbahn , an der Zarskoje Sselo
belegen ist, ist der Ansstand ausgebrochen, und in der
^Kaiserlichen Glasfabrik , sowie in fünf staatlichen
Branntweinfabriken ist die Arbeit niedergelegt worden.
Der Stadthanptnrann Dedjnlin hat fünf Militär-
Apotheken für den allgemeinen Gebrauch eröffnen lassen.
Im Laufe der Nacht hob die Polizei die Nachrichten-
druckerci des ZentralstrcitkomitceS ans. Bei den Spar¬
kassen war den heutigen Tag über großer Andrang ! es
wurde die Rückzahlung der Einlagen gefordert . Als sich
das Gerücht verbreitete , es sei nicht genügend Geld "in
den Kassen, entstand an mehreren Stellen ein Panik.

Gestern fand in Petersburg  die erste von 600
Mitgliedern besuchte Versammlung der neuen politischen
Vereinigung unter dem Vorsitze ihres Präsidenten , des
Staötrates von Petersburg , Krassowsky, statt. Unter
Bezugnahme ans das Manifest vom 80. Oktober beschloß
die Versammlung , die Regierung zu unterstützen und
sprachihre Mißbilligung über den gegenwärtigen Aus-
stanö aus und erließ einen Aufruf an die Arbeiter.

Der in Petersburg  von neuem proklamierte
Generalansstand Hai sich auf andere Städte nicht aus¬
gedehnt. In Polen  hat der Ausstand in dem haupt¬
sächlichsten Jndustriebezirke nachgelassen. In der Pro¬
vinz MvSkan  haben die Arbeiter den Ausstand kür
unnütz erklärt und die Arbeit wieder ausgenommen.
Petersburger und Moskauer Progressisten, besonders die
konstitutionellen Demokraten , die industriellen Progres¬
sisten und die Anhänger der gesetzlichen Ordnung
schlossen sich zu einer Gruppe zusammen, die sich
die „Allianz vom 17. Oktober" nennt . Ein an ganz Ruß¬
land gerichteter Ausruf dieser Allianz wird am 18. No-
pember von Schipow und Gutschkow nach Moskau ge¬
bracht werden, um dort auf dem Kongresse der Vertreter
bei! Semstwos der Städte verlesen zu werden. Die
Allianz verfolgt den Zweck, den politischen Ausständea
ein Gegengewicht entgegenzusetzen.

Der Rat der Arbeiter -Delegierten in Peters¬
burg  beschloß die Fortsetzung des Ausstandes bis zur
Abschaffung der Todesstrafe . — Die streikenden Eisen¬
bahner hielten in Zarskoje Sselo einen Eisenbahnzug
an, der nach Petersburg gehen sollte, und töteten den
Maschinisten. — Gestern abend drangen Streikende in
das Theater und störten die Vorstellung. In bürger¬
lichen Kreisen herrscht große Entrüstung über die
Schwäche der Negierung , welche augenblicklichnichts tut,
um die Ausschreitungen zu verhindern.

Aus Petersburg,  18 . November, wird berichtet:
Gestern fanden zwei Sitzungen der Streikkommission

statt, in der einzelne Delegierte über das erfolgreiche
Fortschreiten des Streiks und das Eingreifen der Polizei
berichteten, die sich mit Militärgewalt der Druckerei der
Arbeiter bemächtigte. 40 Schriftsetzer wurden bei der
Arbeit verhaftet , später aber nach Feststellung ihr -r
Namen wieder freigelassen. Sonst verlief der Tag fast
völlig ruhig . Nur in den Borstädten kam es zu verein¬
zelten Versuchen, rote Fahnen zu entfalten , was aber
sofort von Kosaken inhibiert wurde . Ein großer Teil
der Stadt liegt völlig im Dunkeln . Infolgedessen wer¬
den die Läden fortgesetzt geschlossen. Diele ängstliche
Gemüter hat eine dumpfe Resignation erfaßt, weil eine
Flucht aus Petersburg so gut wie unmöglich ist. Nur
der Wasserweg steht offen. Die nächsten Dampfer sind
jedoch schon ansverkaust.

Das Moskauer  Lokalkomitee für die Ausstände
sprach sich im Prinzip gegen den allgemeinen Ausstand,
wie er in Petersburg erklärt worden ist, aus . Infolge¬
dessen bleibt Moskau , der wichtigste Eisenbahnknoten¬
punkt Rußlands , dem Ausstande fern.

Der Petersburger Korrespondent öeS „Standard"
meldet, daß die Depesche des Grafen Witte « t-die Führer
der Streikbewegung gar keinen Eindruck auf diese aus-
geübt habe. Im Gegenteil , der Appell des Minister¬
präsidenten werde wahrscheinlich eine seinen Absichten
entgegengesetzte Wirkung haben. Die Streikenden wer¬
den es ablchnen , die Arbeit wieder aufzunehmen, nur
damit cs nicht den Anschein erwecke, sic hätten sich vom
Ministerpräsidenten überreden lassen. Der allgemeine
Ausstand dehnt sich fortwährend aus . Mehr als 100 000
Arbeiter streiken jetzt in Petersburg allein, während
600- bis 600 000 in den Provinzen in den Ausstand ge¬
treten sind. Die Bewegung habe also einen recht gefähr¬
lichen Charakter angenommen. Die Lage ist beinahe hosf-
nungslvs.

Der Petersburger Korrespondent des „Temps " tele¬
graphiert , er habe aus sicherer Quelle erfahren , daß der
Zar die Regierung jetzt einem Triumphtrat übertragen
wolle, das ans dem Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch,
dem Grafen Jgnatiew und dem General Trepow gebildet
werde. __

ZEtschsS U §ich.
* Hvs- KttS Personal-Nachrichten. Der Kaiser  traf gestern

abend kurz nach 8 Uhr in Baden-Baden ein und wurde aus dem
Bahnhofe von der Grostherzogin und dem Prinzen Map von
B,,ecu empfangen.

St/ii  n i ß A lfvn S hat den deutschen  K r o n p r i n z e n
eingelade», ihm in Madrid einen Besuch abzustatten. Der Kron¬
prinz hat diese Einladung angenommen und er wird noch vor
dem Gegenbesuch des .Kaisers in Madrid eintreffen. ES heißt,
daß sich zwischen dem jungen König und dem Kronprinzen eine
innige Freundschaft entwickelt habe.

Der Gouverneur von Deutsch-Siidwestafrika, v. Linde-
g u i st , ist von Kapstadt nach Swakopmund abgcretst.

* Die silberne Hochzeit des Kaiserpaares . Die
„Nvrdd. Allg. Zig." schreibt: Der Kaiser und die Kaiserin
gedenken das für den 27. Februar 1906 bevorstehende
Fest der silbernen Hochzeit im engsten Familienkreise zu
feiern . Auswärtige Regierungen sind auf Anfrage von
dein bereits vor mehreren Wochen gefaßten Entschluß
des« Kaiserpaares in Kenntnis gesetzt worden. Die offi¬
ziöse englische Mitteilung , König Edi und Gemahlin
würden an den Berliner Feierlichkeiten nicht ieil-
nehmen, charakterisiert sich also nach dieser üentschvfsi-
zlösen Nachricht von selber als eine Bosheit . Nun aber
telegraphiert zu dieser Frage der Londoner Korrespvn-
öeut der Wiener „N. Fr . Presse", daß trotz des Dementis
der Meldung « daß das englische Königspaar sich zur
silbernen Hochzeit Kaiser Wilhelms nach Berlin begeben
werde, in den englisch-deutschen Beziehungen ein voll¬
kommener Umschwung erfolgt sei. Die Delcassöschen
Enthüllungen hätterr wie ein reinigendes Gewitter ge-

Zchn Jahre nach Beendigung des Suezkanals nahm
der unermüdliche Manit ein neues , ähnliches Werk in
Angriff : die Durchstechung der Landenge von Panama.
Allein dieses Werk ging nur langsam vorwärts und war
gleich von seinem Beginn an von keinem glücklichen
Stern geleitet. Lesseps war inzwischen zum Mitglied der
französischen Akademie (1888) ernannt worden und gab
als solcher sein berühmtes Memoirenwerk „Souvenirs
cis quarante ans, dedies ä mes enfants " (1887) heraus , ein
Werk, das auch ins Deutsche übersetzt worden ist.
i 1890 kam es dann zu einem bösen Konflikt. Lieder¬
liche finanzielle Wirtschaft ließ die Panama -Gesellschaft
verkrachen. Lesseps wurde vor Gericht gestellt. Es hatten
sich Betrügereien der ärgsten Art herausgestellt . Unge¬
heure Summen waren zu Bestechungszweckenverwendet
worden. Auch Lesseps Sohn , Charles , wurde unter An¬
klage gestellt, deren Urteilsspruch der war , daß Vater und
Sohn zu je 8 Jahren Gefängnis und 8000 Frank Geld¬
strafe verurteilt wurden . Dieser Urteilsspruch wurde
freilich durch den Kassationshvf am 18. Juni 1893 aufge-
hvben. Charles Lesseps wußte aber trotzdem eine ein¬
jährige über ihn wegen Bestechung verhängte Gefängnis¬
strafe abbüßen. Der Name Lesseps war auf der Liste
derer geschrieben, die da geächtet und verhaßt sind. Ein
trauriger Abschluß für ein so tatenreiches Leben! Ein
tragischer Schlußakt!

Dieses böse Nachspiel hat vielfach den Ruhm des ver¬
dienstvollen Mannes zu verdunkeln vermocht. Gewiß hat
■cx in vieler Hinsicht gewissenlos gehandelt und ist schwe-
ver Vergehen nicht freizusprechen. Allein er hat sein Ver - ,
'schulden gebüßt und gesühnt. Nicht seine Strafen sind
-übrig geblieben, sondern sein Werk. Und dieses Werk
wird die gerechten und die ungerechtfertigten Schmähun-
;gen, mit denen man den Namen Lesseps beworfen hat,
überdauern.

Im übrigen war Lesseps während der ganzen letzten
Jahre seines Lebens ein völlig gebrochener Mann . Geistig
umnachtct und unzurechnungsfähig vegetierte er dahin —
ein Toter bereits zu Lebzeiten. Als am 7. Dezember
1894 der Telegraph die Kunde von seinem Tode in alle
Welt trug , da hatten sich die meisten Gemüter doch schon
soweit beruhigt , daß sie das große Werk dieses Mannes
von seinen menschlichen,-Schwächen schieden.

Die gesamte Zivilisation verdankt denk Erbauer des
Wlezkcmals unendlich viel . Der Weg zwischen Morgen-
ilmrd und Abendland ist durch dieses Werk bedeutend ver¬

kürzt worden. Handel und Wandel nach Indien und den
großen Staaten des asiatischen Ostens haben einen unge¬
heuren Aufschwung genommen. Und alles das ist Ferdi¬
nand Lesseps Werk und Verdienst. Schon die Mitwelt
kargte mir ihrem Dank nicht. Wir Nachlebenden aber, die
wir heute den hundertsten Geburtstag dieses bedeutenden
Mannes begehen, stehen staunend vor dem Riesenwerk
dieses großen Lebens. Und auch hier bestätigt sich wieder
das große Wort des Dichters:

Deün wer den Besten seiner Zeit genug getan,
Der hat gelebt für alle Zeiten ! —

AurhMŜKsryrrl.
Erika Weöckind,  die Solistin des vierten Zyklus¬

konzertes im Kurhause, . feierte gestern ihr lOjähriges
Jubiläum als Liebling des Wiesbadener Publikums : seit
1898, wo sie zum erstenmal „jung »nö morgenschön" bei
uns erschien, hat sie alljährlich an gleicher Stätte gestan¬
den, immer gleich jung und niorgenschön, immer gleich
wohlgelaunt , gleich gut disponiert, gleich hochgefeiert.
Einer so allgemein anerkannten und oft gewürdigten
Erscheinung gegenüber hat der Kritiker leichte Mühe
und darf sich unbesorgt ganz nur dem Genuß ihrer süßen
Nachttgallen-Kunst hingeben. Wie ist es nur möglich —
so fragt man sich immer wieder —, daß die modernen
Opernkomponisten sich freiwillig des schonen Vorrechts
begeben, für solche Stimmen sangbar und klangbar zu
schreiben! Wie könnte wohl die Grazie des Rokoko, die
verliebte Laune, das heitere Geplauder einer Barbarina
sinngefälliger und sinnfälliger, mit einem Wvrt : drama¬
tischer gezeichnet werden alS durch die Kunst einer Weöe-
kind, die in jedem Tone lacht, schmeichelt, kost und — tanzt.
Und welch ein wirksamer Kontrast, wenn nach heitere«!
Liebesgeplänkel von solchen Lippen der Ton inniger Liebe
und Hingabe erklingt : denn auch das steht ja einer Wede-
ktnd so wohl an. Aber die Orchester-Partie mutzte zu alle¬
dem nur elegant zu plaudern oder galant zu schweigen
wissen, und das — ist. so schrecklich„unmodern ". So ist
auch die Wedekind mit ihrem Programm in der Haupt¬
sache auf ältere Arien angewiesen, z. B . auf die pikante
Delibessche Lackme-Arie , in welcher sie auch gestern — von
klernen Intonations -Schwebungen und einer etwas
weichlichen Textsprache abgesehen —, ihre mit der Höchsten

wirkt. In englischen Regierungskreisen mache man kein
Geheimnis mehr aus der Tatsache, daß diesseits und
jenseits der Nordsee an den maßgebenden Stellen eine
sehr weitgehende gegenseitige Aufklärung und Be¬
ruhigung eingetreten sei. Es sei allerdings richtig, daß
nach Abschluß der Entente cordiale mit Frankreich der
Plan zur Isolierung Deutschlands bestanden habe. In
Petersburg wurden damals von englischer Sette Eröff¬
nungen gemacht, welche ein Generalarrangement mit
Rußland ins Auge faßten. Die Regierung des Zaren
lehnte es aber ausdrücklich ab, sich an irgend einer an
sich noch so wünschenswerten Bewegung zu beteiligen,
welche direkt oder indirekt gegen Deutschland gerichtet
werden könnte. Der Korrespondent behauptet, den ge¬
nauer ' Inhalt der Antwort nicht zu kennen, welchen die
russische Regierurrg auf die Annäherungsversuche Eng¬
lands erteilte , wohl aber dürfte die oben bezeichnte
Tendenz allen davon abweichenden Versionen entgegen
als verbürgt bezeichnet werden.

* Die neue Stcuervorlagc . Nachdem der Bundesrat
die neue Steuervorlage in erster Lesung angenommen
har, wird die zweite Lesung dieser Vorlage schon in der
nächsten Plenarsitzung erfolgen. Die endgültige An¬
nahme ist zweifellos. Der Gesamtertrag der neuen
Steuer wird jetzt höher als bisher , und zwar auf 245
Millionen Mark berechnet. Außerdem hat der Bunües-
rat die Militär -Pensionsgesetze verabschiedet und endlich
einen Gesetzentwurf wegen Entlastung des Jnvaliöen-
fonös angenommen. Es sollen in Zukunft verschiedene
Ausgaben , die bisher von dem Jnvalidenfonds geleistet
wurden , auf die entsprechenden Etats übertragen
werden.

* Zur Bergarbeiterbewegnug . Die Entscheidung des
Hanöclsmintsters über die Petition der Bergarbeiter
steht unmittelbar bevor. Die Ansicht der höchsten kom¬
petenten Behörde steht diesmal auf Seiten der Arbeit¬
geber. Man ist in den maßgebenden Kreisen der Ansicht,
daß die Beschwerde der Bergarbeiter in dem ober-
schlesischen Kohlendistrikt, soweit sie die neue Arbeits¬
ordnung betrifft , einer triftigen Grundlage soweit ent¬
behre, als bei der Handhabung dieser Arbeitsordnung
von den Arbeitgebern gegen das Gesetz in keiner Weise
verstoßen würde. Die Lösung der Lohnfrage will der
Minister dem Übereinkommen der beteiligten Parteien
überlassen. Die Entscheidung über die Beschwerde der
Bergarbeiter in Westfalen dürfte erst in einiger Zeit er¬
folgen, da das Oberbergamt mit dem Studium des
Materials noch nicht fertig ist.

Die Spannung in den Provinzialsynoden , wo
Orthodoxe und Liberale immer heftiger aufeinander
stoßen, zieht sich vom Rhein bis nach Ostpreußen. Wie
die „Königs ». Allg. Z ." meldet, verließ dort bei der
Donnerstag -Sitzung die liberale Gruppe den Saal , nach¬
dem Oberbürgermeister Körte namens dieser Gruppe
die Erklärung abgegeben hatte, daß sie an einer Be¬
ratung der Provinzialsynode sich ferner nicht mehr be¬
teiligen werde. Anlaß zu diesem Schritt gab der Um¬
stand, daß der aus neun Mitgliedern bestehenden
Gruppe durch Majoritätsbeschluß die Möglichkeit ge¬
nommen wurde, ihre Stellung dem wichtigsten Anträge
gegenüber, betreffend die Lehrfreiheit , zu begründen.

* Rundschau im Reiche. In der gestrigen Kom-
missionssitzung des rheinisch - westfälischen Köhlen-
Syndikats , die sich mit der Erhöhung der Kohlen-
p reise  am 1. April n. I . beschäftigte, wurde beschlossen,
die Preise für Kokskohle um 1 M. und für andere
Sorten um 50 Pf . pro Tonne zu erhöhen.

Bei der gestrigeir Reichstagsstichwahl für den Wahl¬
kreis Eisenach-Dörmbach wurden bis 11 Uhr abends ge-

Feinheit geschmückte, meisterhafte Bravour nach allen
Richtungen glänzend entfaltete : Mit Klavierbegleitung —
mit der exzellenten Klavierbegleitung des Herrn
Afferni —• sang Frau Wedekind außerdem diesmal
nur Lieder von Edv. Grieg : sie wollte uns auch einmal
nordisch kommen. Auch da ist sie willkommen. Sie ver¬
steht es, in ihrem Vortrag gerade den eigenartigen , zart
verträumten oder melancholischen Stimmungszanber die¬
ser Lieder in lebensvoller Weise auszupragen . „Som-
merabend", „Solvejgs Lied", „Primula veris" — standen
in dieser Hinsicht in erster Reihe,' und daß die mehr heite¬
ren , zart kolorierten in allererster Reihe standen, läßt sich
leicht denken. Das Publikum raste Beifall.

Die Kurkapelle  unter Leitung des Herrn
Afferni  erfreute durch eine sorglich vorbereitete
Wiedergabe von Haydns liebenswürdiger O-änr-
Sinfonie , aus der namentlich das in auffallend brettern
Zeitmaß genommene Menuett und pfeilschnell dahinsau-
senöe Finale unwiderstehlich zündeten. Als Novität
wurde gespielt: die „Serenade für 2 Flöten , 2 Oboen,
2 Klarinetten , 2 Fagotten , Kontrafagott und 2 Hörner^
von Rich. Strauß . Es ist sein op. 7: stammt also aus der
Zeit seines ersten Auftretens als Komponist, wo noch nie-
nrand in ihm den späteren Über-Sinfontker vermuten
durste. Die Serenade besteht nur aus einem Satz von
zart -melodischer Haltung und milder Sommerabenös-
Stimmung . Merkwürdig ist die für ein Jugenöwerk so
reife innere Durchbildung des thematischen Gehalts , der
von Frische und Gesundheit geschwellt ist. Die Wirkungen
des eigenartigen Jnstrumentalkörpers sind sinnig über¬
dacht und ohne Tüftelei durchgeführt: kurz: ein kleines
Meisterwerk, das man — ohne den Namen des Verfassers
zu kennen etwa Max Bruch, Heinr . Hofmann oder
sonst einem von Mendelssohns Erben zuschreiben würde.
Die .Komposition wurde mit glatter Technik und fein ab-
schattiertem Vortrag zu Gehör gebracht. Wir dürfen uns
so oft der Einzelüarbietungen des Streich-Orchesters er¬
freuen , daß es interessant war , auch einmal dies Bläser-
Orchester aus nächster Nähe kennen zu lernen : es sind
vorzügliche Einzelkräfte darunter , doch die Hauptsache ist,
daß sich alle zu einem so tonquellenöen, warm timbrierteü
und völlig härtefreien Ensemble zusammenzuschließeu
wissen. Herr Afferni  hatte gerade nach dieser Richtung
trefflich vorgesorgt. Unter seiner anfeuernden Leitung
kam zum Schluß auch Webers „Freischütz-Ouverture " zu
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!rähtt:  für Leber (Soz .) 8821, für Schack (Antisemit),
beste» Wahl gesichert scheint, 9089 Stimmen . Die Wahl¬
beteiligung war überall sehr stark. Vor dem antisemi¬
tischen Wahlbureau fanden große Volksansammlungen
statt. Gendarmen aus Weimar und Eisenach sperrten
E Schutzleuten den Karlsplatz ab. Oberbürgermeister
Schneider ließ den Aufruhrparagraphen anschlagen. Bis
lctzt ist die Ruhe nirgends gestört.

Um einen etwaigen Übertritt revolutionärer Volks-
Haufen aus Russisch-Polen auf preußisches Gebiet zu ver¬
hindern , wird jetzt auf höhere Anordnung außer der
Preußischen Gendarmerie auch die preußische Zollbehörde
in den an der russischen Grenze belesenen Kreisen bis
auf weiteres besondere Grenztrupps organisieren . Zu
diesem Zweck sind sämtliche Angestellte mit Ausnahme der
Vureaubcamten mit Gewehren und Munition ausge
rüstet worden.

Der Magistrat von Berlin hat den Bau der städtischen
N o r ü - S ü d - U n t e r g r u n ö b a h u beschlossen.

S-tt- a.

}m  AusßlUld In DeuM-WAM.
Der „SS. L.-A." meldet aus Dar cs Salam:

Das befestigte Lager bei Kibatta in den Matumbibergen
wurde am 14. November von etwa 1000 Aufständischen
^vn allen vier Seiten angegriffen . Die Angreifer wur¬
den zurückgeschlagenund verloren zahlreiche Tote und
eine Anzahl Gewehre. Von den Äskaris und den Euro¬
päern im Lager wurde niemand verletzt. Oberleutnant
w Krieg marschiert von Jringa nach Mahenge, um den,
Detachement des Hauptmanns Hassel Muttttion , Klei¬
dung und Verpflegung Zuzuführen.

* Österreich-Ungarn . Aus Budapest,  17 . Nov.,
P>iid gemeldet: Morgen wird ein königlicher Befehl bc-
iavnt gemacht werden, der die Einberufung der unga¬
rischen Ersatzrcscrve anordnet . Hierdurch wird die Mann¬
schaft beurlaubt , die bereits eine dreijährige Dienstzeit
äbgeletstet hat. Da die autonome, : Verwaltungsbe¬
hörden keincGcwähr dafür bieten, daß die Einberufungs-
vrdcr den betreffenden militärpflichtigen Ersatzreser-
Pssten zugestellt werden wird , wird die Einberufung durch
dfscntlichc Kundmachung erfolgen. Das ungarische
stiekrutenkontingent, welches wegen der mangelnden
Parlamentarischen Bewilligung in diesem Jahre nicht
bestellt worden ist, wird auf diese Weise ohne jede Ein-
bußc der Kriegstüchtigkeit der Armee ersetzt werden.

Auf die Anfrage eines Professors an der Klausen-
smrger Handelsschule an den deutschen Sozialistenführer
Bebel, welche Meinung er über die Frage habe, ob die
Sozialisten in Ungarn gegenüber den nationalen For¬
derungen die Forderung des allgemeinen Wahlrechts er¬
heben dürften , antwortete Bebel , daß nach feiner Ansicht
has ungarische Parlament in seiner jetzigen Zusammen-
sctzung gar kein Recht habe, im Namen des Volkes zu
sprechen. Die Ungarn sollten das allgemeine, geheime
"ud direkte Wahlrecht nehmen, woher sie cs bekommen
konnten und das sei der Grund , weshalb das Kabinett
Fejervarp zu unterstützen sei, welches dieses Projekt
Pc, tritt.

* Frankreich . Der Ausstanö der Arsenal-
Arbeiter  ist nunmehr so gut wie beendet, da der
Dt,nister im Prinzip die Konferenz angenommen hat,
die von den Delegierten als Bedingung gestellt worden
War. Die Führer der Arsenalarbeiter haben alle am
Streik Beteiligten zur Wiederaufnahme der Arbeit anf-
Seivröert. __ —am

In der Kammer erklärte gestern der soztalistische
Abgeordnete Ferrera , daß er angesichts der Wiederauf¬
nahme der Arbeit in den Arsenalen auf seine Inter¬
pellation verzichte. Der Marineminister erklärte , außer¬
halb der Arsenale besäßen die Arbeiter volle Freiheit,
aber die Regierung könne nicht gestatten, daß die
Arbeiter das Recht besäßen, die Arbeit einzustcllen. Der
sozialistische Abgeordnete Allard protestierte gegen das
Recht, welches die Regierung sich anmatze, den staatlichen
Arbeitern das Streikrecht abzusprechen. Der Kabinetts-
chcf Rouvier erklärte hierauf unter Beifall des größten
Teiles der Kammer, daß niemals eine Regierung dieses
Recht der Arbeiter anerkennen werde. Diese Worte ver-
anlatztcn den Sozialistenführer Jaurös auszurufen : Das
bedeute! eine Kriegserklärung gegen die Arbeiter . Der
sozialistische Abgeordnete Allard griff wieder in die
Debatte ein und sagte, hinsichtlich dieser Erklärung
hielten ü,e Sozialisten ihre Interpellation aufrecht Der
Marinominister Thomson erklärte sich bereit , die Dis¬
kussion sofort zu beginnen. Der sozialistischeAbgeord¬
nete Ferrera ergriff das Wort inmitten eines großen
Tumultes von allen Seiten der Kammer.

Los französische Geschwader,  welches in
den Antillen vor Anker liegt, ist mit unbekanntem Bc-
stimmungsort abgedampft. Ohne Zweifel hat da? Ge¬
schwader Befehl erhalten , sich „ ach den venezolanischen
Gewässern zu begeben, da die französisch-venezolanischen
Unterhandlungen nicht zu einem befriedigenden Resultat
geführt haben.

* Norwegen. Die norwegische Königsdeputation
reist am Samstag von Christiauia ab und trifft am
Sviintaguachmittag tu Kopenhagen ein. Während des
Euipfauges am Montagvormittag beim König von
Dänemark wird sie von dem norwegischen Gesandten in
Kopenhagen, Wedel-Jarlsberg , begleitet sein. Am
Donnerstag , den 23. November, fahren der König und
die Königin an Bord der dänischen Königsjacht „Dane-
broa", begleitet von zwei Kriegsschiffen, nach Norwegen
ab. ~Bei Moos gedenken die Majestäten an Bord eines
norwegischen Kriegsschiffes zu gehen, das sic nach
Christianta führt , eskortiert von dänischen und nor¬
wegischen, eventuell auch von deutschen und englischen
Kriegsschiffen. Die Ankunft in Thristiania erfolgt am
Samstag , den 26. November. — Nach dem „ nur,lehr vor¬
liegenden endgültigen Resultat der Volksabstimmung
wurden im ganzen 269 563 Stimmen mit Ja , 62 264 mit
Nein abgegeben. Kautoklino in Finnmarken war der
Distrikt, von dem das letzte Resultat eingtng . Dort wur¬
den sämtliche Stimmen mit Ja abgegeben.

* Türkei . Der gestrige M i n i st e r r a t befaßte sich
mit dem Ultimatum der Mächte. Ein definitiver Be¬
schluß wurde nicht gefaßt, doch bestätigt es sich, daß der
Sultan geneigt ist, die Forderungen der Botschafter an¬
zunehmen mit dem Vorbehalt , daß er sich der Gewalt
füge. In diesem Sinne dürfte auch die Antwort der
Pforte ausfallen . ,*>

Sitzung der Stadtverordneten
vom 17. November 1903.

Anwesend sind unter dem Vorsitz hes Geh. Ganitäts
rats Dr. P a g e n st c che r 41 Mitglieder des Kollegiums.
Der Magistrat ist durch Oberbürgermeister Dr. von
I b e l l , Bürgermeister Hetz , Beigeordneter Körner,
Stadtkämmerer l )r. Scholz,  die Stadtrüte A r n tz,
Bickel , Hees , Klett , Weil,  Stadtbaurat Fro-
bei,ins  und Magistratsasscffor Travers  vertreten.
Protokollführer ist Obersekretär Rosalew ski.

Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkte der
Vorsitzende: Ich habe Ihnen die in den weitesten

schwunghafter Wiedergabe. Für den Dirigenten waren
hier offenbar die Weisungen, die Rich. Wagner ernst für
fiese Ouvertüre gab, maßgebend: sie wurden ,n,t Energie
i'Urchgesührt,' nur tu der Einleitung schien nur o:e
'-schauerlich-geheimnisvolle Würde", die Wagner sur den
Vortrag verlangt , „ icht ganz erreicht. Die technische
Ausführung ließ selbstredend nirgends z>, wünschen
Pbrig. Das Publikum zeigte sich enthusiasmiert , u . u.

Aus Kunst und Leben.
_ - - Im Hoftheater gastierte gestern abend Herr

Arens (von Berti,, ) in der Rolle des Taunhäuscr.
berr Arens ist hier schon früher einmal als Lohengrm
"usgetreten, und cs konnte damals konstatiert werden,
caß er über sehr hübsche stimmliche Mittel verfügt , aber
icicht indisponiert wird und in gesailgstcchntscher Hinsicht
^och gar manches zu lerricu hat, um höheren künstle¬
rischen Ansprüchen zu genügen. Das Urteil könnte heute,
^fch seinem Tannhäuser -Gastspicl, nicht anders lauten:
ccr Vortrag bedarf durchaus noch weiterer Abklärung
nuvohi nach der technischen Seite .wie nach Seite oer Emp-
iisidung und des Ausdrucks. Die Stimme zeigte sich
Wieder von kräftiger und markiger Natur , wurde aber
°ald durch steigende Indisposition an voller EntMtung
schindelt. So blieb der Gefamteindruck, da auch die
schauspielerischen Qualitäten des Herrn Arens nicht
hsiernrützig glänzend sind, kein ganz ungetrübter : und es
P'ärc jedenfalls dringend zu wünschen, daß sich der Sänger
^st noch einmal gut bet Stimme , zeigte, ehe eilten
^bgagement desselben nähergetrctcu würde. Vom Publr-
'bn, wurde der junge Künstler gestern freundlich ausge¬
nommen.
^ d. Frankfurter Residenziheater, 17. November. Das
^ chl i e r s e c r B a u e r u - T h e a t c r ist zum Gastspiel
üngekehrt und brachte als erstes eine Novität mit i e
8uub erwnrz 'l" von Hartl - Mitins,  ein Stück,
°as lediglich den Zweck erfüllt , zur Entfaltung der be¬
dingenden Komik des Xaver T e r o f a l Gelegenheit
U, bieten, und die übliche», Gesangs -, Zither - und Schuh-
Psattltünze-Vorträge unterzubrittgcn . Das Publikum
war äußerst befriedigt und gab willig seinen reichen
Beifall.

* Rcs.de», . THeotcr. (S p i 1 1p t * ».) S -mntag, dcu
**• ®wcmbex,  vLchwittasS *7,4 llhr: Nina, !• Abend, Pro loa-

„Was ihr wvllt". Abends 7 Uhr: „Stein unter Steinen". Mon¬
tag, den 20.: „Stein unter Steinen ". Dienstag , den 21.: „Der
Privatdozent". Mittwoch, den 22.: Bußtags halber geschlossen.
Donnerstag , den 23.: „Stein unter Steinen ". Freitag , den 24.:
Ring , 1. Abend, Prolog. „Was Ihr wollt". SainStag, de» 25.:
Ring, 2. Abend: Prolog . „Der Geizige".

* Verschiedene Mitteilungen . Der Direktor des
Großherzoglich Badischen General -Landesarchivs, Ge-
heiimat und Kammerherr Dr. Friedrich v. Weech , ist
gestern vormittag im Alter von 68 Jahren gestorben. —
Weech hat sich durch eine Reihe historischer und bio¬
graphischer Werke hervorgetan . Unter anderem erschien
von ihm eine Reihe von Arbeiten aus der badischen Ge¬
schichte, sowie eine große Geschichte der Stadt Karlsruhe.

Arthur P o l l m ö l l e r übersetzt die „O r c sti e" des
Acschylus neu und frei für die Bühne Max Reinhardts.

Ludwig Thoma,  der bekannte Hansdichter des
„Simplicissimns ", hat auf Ersuchen des ihm befreun¬
deten Konrad Dreher  soeben eine dreiaktige
Posse  mit einer großen Rolle für den beliebten
Komiker beendet. Die Posse führt de» Titel „D e r
Schusternazi ", behandelt die Geschichte eines bie¬
deren Schuhmachermeistcrs, der unversehens ein Ver¬
mögen gewinnt und verliert und wird ihre Erstausfüh¬
rung Ende des Monats am M ü n che n c r Gärtner¬
platztheater erleben.

Uber die Herkunft der Mebicei scheu
Venus  sprach Salomon Rcinach in der letzten Sitzung
der Pariser Afademie der Inschriften und der schönen
Künste. Während man bisher das in Florenz befindliche
Kunstwerk einem Schüler des Praxiteles zuschrieb, ist
Reinach mit Prof . Mahler tu Prag der Ansicht, daß es
Lusippus, dem größteu Meister der pcloponnesischen Bilö-
ncrei , zu verdanken sei. In Siena befand sich im 14. Jahr¬
hundert eine Nachbildung der Mcdiecischeu Venus , die
durch eine Inschrift auf der Basis als eine Arbeit des
Lysippus gekennzeichnet war ; sie wurde später als „un¬
anständig" vernichtet.

Der Herzog von Orleans überließ das Schiff
„Belaica " MyliusErichsen , dem Urheber der dänischen
Expedition,  die gegenwärtig zur Erforschung der
noch unbekannten Teile der Nordostküste Grönlands
ausgerüstet wird . Der Herzog machte ferner Erichsen
die meteorologischenund ozeanographischenInstrumente,
btc sich an Bord der „Belgica " befanden, zum Geschenk.

Kreijen gewiß ein Gefühl der innigsten Teilushm « h«v
vorrufenöe Mitteilung zu machen, daß, nach de»
Meldungen der Blätter , der Groß Herzog
Slü o l f von Luxemburg,  unser ehemaliger
Landesherr , verstorben ist. Ich bitte Sie , sich
zum Zeichen ehrenden Gedenkens von Ihren
Sitzen zu erheben. Die Versammlung erhebt sich
von ihren Sitzen. — Der Vorsitzende erteilt nun
dem Direktor H a l b e r t s m a der städtischen Licht- und
Wasserwerke das Wort zu einer Aufklärung in
der Wasserversorgungs - Angelegenheit.
Nachdem Direktor Halbertsma ungefähr dasselbe vor¬
getragen hat, was er bereits den Zeitungen berichtete,
führt er fort : Am 16. und 17. November sind keine
Klagen mehr gekommen, man mutz daher annehmen, daß
augenblicklichdie Kalamität gehoben ist. Das kann da¬
mit zusammenhängen, daß das Schiersteiner Wasser aus¬
geschaltet und das Rohrnetz kräftig öurchspült worden ist.
Es ist bei einer so komplizierten Anlage nicht sehr leicht,
mit absoluter Sicherheit zu sagen, die Ursache der miß¬
lichen Erscheinung liege hier oder da. Bestimmt kann
man aber sagen, daß durch die bereits in Angriff ge-
nommmene Enteisenungsanlage , die, einen günstigen
Winter vorausgesetzt, bis zum Sommer nächsten Jahres
fertig sein, wird , solche Vorkommnisse unnröglich gemacht
werden. Es wird alles daran gesetzt werden, um für die
Zukunft ähnliche unangenehme Erscheinungen zu ver¬
meiden. — Stadtverordneter v. Detten:  Ich habe
gestern morgen in dieser Angelegenheit einen Drtnglich-
keitsantrag an unseren Herrn Vorsteher gesandt. Die
offizielle Mitteilung des Herrn Direktors Halbertsma
hat mich » icht ganz befriedigt : ich möchte gern Auskunft
darüber haben, ob das im „Tagblatt " zitierte Gutachter,
des Herrn Professors Dr. Fresenius bekannt geworden?
Wie kommt es, daß daS Wasser trotz seiner schlimmen
Eigenschaften der Leitung Angeführt worden ist? Herr
Direktor Halbertsma sagt, das Wasser werde jeden Tag
untersucht und es sei immer einwandsfret gewesen: das
Freseniusschc Gutachten scheint aber etwas anderes zu
sagen: jedenfalls gibt cs zum Denken Anlaß . Warum
hat man die Ergebnisse der täglichen Untersuchungen
„icht gleich veröffentlicht? Es sind zahlreiche Anwohner
des SüdvicrtelS zu mir gekommen und Haben heftig
Klage über die schlechte Beschaffenheit des Wassers ge¬
führt . Das „Wiesbadener Tagblatt " hat ganz richtig
bemerkt, daß man aufhören müsse, Vogel-Strauß -Politik
zu treiben . — Oberbürgermeister Dr. v. Jbell:  Ich
muß mich gegen die letzte Bemerkung des Herrn Stadt¬
verordneter, v. Detten mit aller Entschiedenheit wenden,
wenn er uns damit den Vorwurf der Unwahrhaftigkett
machen will. Alles, was von unserer Seite geschehen
und publiziert worden ist, hat Anspruch auf absolute
Wahrheit . Ich kann die Auffassung nicht teilen , daß
keine Klagen gekommen wären , wenn die Resultate der
chemischen und bakteriologischen Untersuchung veröffent¬
licht worden wären . Die Klagen wären auch dann ge¬
kommen, und selbstverständlich mit Recht,
denn daß Wasser von solcher Beschaffen¬
heit nicht geboten werden darf , ist zweifel¬
los richtig.  In allen einschlägigen Verhältnissen ist
stets öffentlich verhandelt worden. — Stadtverordneter
v. Detten:  Ich hatte nur den vorliegenden Fall im
Auge und muß darauf bestehen bleiben, daß durch raschere
Mittetluiig des Wasserwerks vieles klarer geworden
wäre. — Direktor Halbertsma:  Es konnte nicht
publiziert werden, was noch nicht da war . In den ersten
Tagen der Zuleitung des Schiersteiner Wassers waren
keine Klagen gekommen, deshalb hatten wir keine Ver¬
anlassung, etwas mrtzuteilen . Von dem im „Tagblatt"
mitgeteilten Gutachten ist in den Akten nichts enthalten.
Die uns bekannten Gutachten sind sowohl in chemischer
als bakteriologischer Beziehung günstig. Die Resultat,
der UnteMchungen waren nach vierzehn Tagen zwei
Keime im Mittel : cs handelte sich also um keimfreieZ
Wasser. — Stadtvcr . Bentz (am Berichterstattertisch nur
schwer verständlich) führt die Ansicht eines sachverstän¬
digen Gewährsmannes an, wonach die schlechte Be¬
schaffenheit des Schiersteiner Wassers auf iu die Lei¬
tung gekommenes Sickerwasser zurückzuführen sei.
Dieser Ansicht wird von Direktor Halbertsma wider¬
sprochen. — Stadtverordneter Dr. Cuntz : Ich freue
mich, daß durch die Gutachten der Akten das veröffent¬
lichte Gutachten des FreseniuSschen Laboratoriums ge-
wissermaßen widerlegt wird . Es scheint, als sei ein
Gutachten nicht richtig. Ich vertraue der Wasserwerks-
Verwaltung, daß sic alles tun wird , um das Publikum
zu beruhigen. — Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l : Es
mutz angenommen werden, das; es sich um Begleit¬
erscheinungen handelte, die auch anderwärts schon dage-
wcsen sind, und die sich überall da zeigen, wo eisen¬
haltiges Wasser mangels anderen Wassers verwendet
werden muß. Es sieht ferner fest, daß, wenn mit der
Zuführung des Schiersteiner Wassers wieder begonnen
werden mutz, „ach den gemachten Erfahrungen noch um¬
fassendere Vorsichtsmaßregeln getroffen werden müssen,
und daß der Magistrat , der das Vorgekommene selbst¬
verständlich sehr bedauert, dahin wirken muß, daß alles
geschieht, was nach menschlichem Ermessen geschehen kann,
um Ähnliches zu vermeiden. — Damit wird dieser
Gegenstand verlassen.

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell  erbittet sich weiter
das Wort , um der Versammlung über die Vorgänge
im Krankeuyause  Kenntnis zu geben. Er bestätigt
die Richtigkeit der Unterschlagungen des beim Kranken¬
haus beschäftigten Hülfsarbeiters , der seit zwei Jahren
mit einem Gehalt von monatlich 116 M. angestellt ge¬
wesen sei und dazu noch eine Militttrpension von monat¬
lich 16 M. bezogen habe. Der Hülfsarbetter habe die
Aufgabe gehabt, Aufnahme-Protokolle abzufassen und
die von den Patienten mitgebrachten Wertsachen der
Verwaltung abzuliefern . Dabei habe er sich niemals
eine Unredlichkeit zu schulden kommen lassen. Dagegen
habe er bei einigen Patienten der zweiten und ersten
Verpflegungs,klaffe unter falschen Angaben Gelder er¬
hoben. Davon hätte niemand etwas wissen können: die
Unredlichkeiten seien nur dadurch herausgekommen, daß
sich ein entlassener Patient über die Rechnungszustellung
beschwert habe. In einem Falle habe der Angestellte
einen bereits entlassenen Patienten ausgesucht und ihm
eine mn 200 M. erhöhte Rechnung präsentiert . Die 200
Mark habe er in seine Tasche gesteckt, Leu richtige» Be-
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trag aber abgeliefert . Die Veruntrcirimgen stammten,
wie es schien, alle aus der letzten Zeit . Der Magistrat
habe eine Anzeige Lei der Staatsanwaltschaft veranlaßt.
In der vorigen Staötverordnetensitzung habe Stadtver¬
ordneter Kaltwasser eine mit dem Krankenhausstempel
abgestempelte Firmenkarte der Gebrüder Neugebauer
ermähnt . Diese Abstempelung sei von demselben Be-
amten ausgegangen , der den Krankenhansstempel miß¬
braucht habe, um in drei Fällen solche Karten abzu-
stempeln. Daß die Firma Neugebaucr davon gewußt
hat oder daß sie dem Beamten irgend welchen Vorteil
zugewendet hatte, dafür sei keinerlei Anhalt gegeben.
Herr Neugebaucr habe ihm, dem Oberbürgermeister,
versichert, daß der Beamte nicht einer: Pfennig erhalten
habe. Die Krankenhaus -Deputation müsse die Sache
prüfen und zu der Frage der Empfehlung von Geschäfts¬
leuten Stellung nehmen. Es könne keinem Beamten
zugemntet werden, Fremde , die sich bei ihm nach einem
Sarglieferanten erkundigten , auf das Adreßbuch zu ver-
weisen. Da sei es denn gewiß nicht unnatürlich , daß
sie den Lieferanten nennen , der die Krankenhaussärge
liefert . Es sei sehr unangenehm , daß die Konkurrenz
viele veranlasse, sich in unangenehmer Weise beim
Standesamt und beim Krankenhaus nach elngetretenen
Sterbefällen zu erkundigen.

In die Tagesordnung cintretend , erhält zunächst
Ltadtveroröneter Blume  das Wort zur Begründung
seiner Anfrage : „Wie weit ist die Prüfung des Baö-
Haus - Projektes  gediehen und welche Schritte ge¬
denkt der Magistrat zu tun , um eine Beschleunigung
des, Baues herbeizuführen ?" Stadtverordneter Blume
führt aus : Stadtbaurat Frobenius hat vor vierzehn
Tagen gesagt, er habe die Baöehaussache Herrn Ober¬
ingenieur Frensch zugewiesen, damit derselbe die Wasser¬
frage prüfe . Dadurch bin ich recht mißtrauisch geworden
Ich glaube ganz bestimmt aunehmen zu dürfen , daß sich
der Magistrat bei der Beschlußfassungüber den Bau des
Badchauses über die Wasserverhältnisse klar gewesen ist.
Es sieht fast aus , als sollte nun eine Nebentüre für et-
waige Verzögerungen aufgemacht werden und ich will
hoffen, daß man nicht so lange baut , wie man beraten
bot. Wenn die Sache intensiver betrieben worden wäre,
bann wäre es zweifellos schneller vorwärts gekommen.
Wenn der Herr Staütbaurat zu viel zu tun hat, dam:
muß man einen anderen Beamten mit der Badehaus-
sache betrauen . Ich kann niemals dafür stimmen, daß
besonders gespart wird , wenn es gilt , ein Wiesbaden
würdiges Badehaus zu errichten. Ich möchte den
Magistrat dringend bitten, nicht in den Krümeln zu
suchen, sondern zu bauen, wie sich's gehört, und darauf
hinzuwirkcn , daß das Merz und Hubertsche Projekt bald
zur Vorlage kommt: wenn es erst einmal hier ist, dann
wird bald ein Beschluß gefaßt sein. (Bravo .) — Staöt-
banrat Frobenius:  Es ■scheint ganz so, als ob ich
ein besonderes Vergnügen daran hätte, das Baöchaus
möglichst lange hinauszuziehen . Es beruht auf einein
Mißverständnis , wenn man mir unterschiebt, ich hätte
durch die Wasserversorgung einen neuen Stein in den
Weg legen wollen. Ich .wollte nur sagen, daß geprüft
werden müsse, ob die Thermalwasseranlage , wie sie von
Werz und Huber gedacht wird , überhaupt ausführbar,
ist. Ich halte sie für unausführbar und Herr Ober-
Ingenieur Frensch teilt meine Auffassung. In der Be¬
seitigung der von Werz und Huber vorgeschlagenen
Wosserversvrgungsanlage liegt aber eine wesentliche
Vereinfachung und Verbilligung des Projektes . Es muß
auch eine eingehende Prüfung des Kostenanschlags vor-
gencmmen werden, , selbst wenn darüber einige Zeit ver¬
loren gehen sollte. Diese Prüfung ist fast zu Ende.
— Stadtverordneter Dr . Heymann:  Es handelt sich
bei dem BadeHaus um eine Ausgabe von drei Millionen.
Zinsen , Amortisation und Berwaltungskysten werden
pro Jahr mindestens 230 000 M. verschlingen. Hat sich
der Magistrat schon einmal klar gemacht, auf welche
Weise diese Ausgaben gedeckt werden sollen? Ein
Defizit von 30- bis 60 000 M. wird zweifellos entstehen.
Wie soll das>gedeckt werden ? Mit den Erträgnissen des
neuen Kurhauses wird sich dieses Defizit schwerlich decken
lassen. Weiter wird die Wasserversorgung der Stadt
noch große Ansprüche an die Finanzen stellen, denn wir
werden dahin kommen, die Nutz- und Trinkwasserleitung
vollständig trennen zu müssen. Auch die Kanalisation
wird noch viele Kosten verursachen, dazu kommt, daß
vom Jahre 1910 ab ein Ausfall von 800 000 M. durch die
Aufhebung der Akzise auf Fleisch und Brot eintreten
wird . Ich wüßte keine Steuer , die der Allgemeinheit
noch oktroyiert werden könnte. — Stadtverordneter Dr.
D r e s.) e x : Ich freue mich, daß Herr Sanitätsrat Dr.
Heymann auch einmal auf die finanzielle Seite Hinge¬
wiesen hat. Ich halte cs für sehr wichtig, daß die finan¬
zielle Frage erst gründlich geprüft wird , bevor mir die
Badehauspläne billigen. Ich bitte, auf die Anfrage des
Herrn Sanitätsrats Dr. Heymann Auskunft zu geben.
— Stadtverordneter Büdingen:  Ich kann dem
traurigen Bild , welches Herr Sanitätsrat Dr. Heymann
von der Rentabilität des Baöehauses und des neuen
Kurhauses gegeben Hatz nicht zu stimmen. Die Haupt¬
sache ist, daß man energisch arbeitet . Wenn die Herren
des Banamts keine Zeit haben, dann sollte man jemand
annehmen, der die wertvolle Sache vorwärts bringt.
Nur durch Hebung der Kurverhältuissc lassen sich die.
Einnahmen beschaffen, die wir für die Folge gebrauchen.
An: 28. Oktober waren es sechs Jahre , daß das Adler-
Terrain gekauft wurde und am 1. Oktober waren es
drei Jahre , das; der Adler niedergelegt worden ist.
Heute liegt die L-ache so, daß es fraglich ist, ob wir über¬
haupt ein Badehaus bekommen. — Stadtverordneter
Jnstizrat Dr . Alberti:  Das wäre eine schlechte Ber-
waltungspolitik , wenn über ein Millionenprojekt abge¬
stimmt würde , ohne sich darüber klar zu sein, wie es mit
dem finanziellen Erfolg aussieht. Man ' kann sich nicht
damit begnügen, zu sagen, wenn eS der Stadt gut geht,
dann geht es auch dem einzelnen ' gut. Ich bin dafür , daß
das Badehaus gebaut wird , es müssen aber Mittel ge¬
funden werden, um die entstehenden ungeheuren Kosten
zu decken. Man kann da an die.Kurtaxe denken und ich
bitte, die Vorberatungen über die Einführung einer-

obligatorischen Kurtaxe bald abzuschließen und uns eine
Vorlage zu unterbreiten . — Stadtverordneter Sanitäts-
rot Dr. H eyma  n n : Ich habe schon vor dreißig Jahren
darauf hingewirkt , daß wir ein städtisches Baöehaus er¬
halten : ich will mich nun nicht mit allgemeinen Redens¬
arten betrügen . Mit Worten läßt sich eine Verwaltung
nicht führen . ßä)  glaube nicht, daß sich die Allgemein¬
heit, die zur Hälfte gar kein Interesse an der Kur hat,
die Aufbürdung einer neuen Kursteuer gefallen lassen
wird . — Stadtverordneter Simon Heß:  Der Magistrat
kann heute gar nicht Nachweisen, ob ein Defizit entsteht
oder nicht. Der Überschuß der Kurverwaltung steigert
sich nach der Eröffnung des neuen Kurhauses zweifellos,
sollte das Badhaus mit einem kleinen Defizit abschlietzen,
dam: wird das von der Kurverwaltung sicher mitLeichtig-
keri gedeckt werden können. Es ist unmöglich, die defi-
viiive Beschlußfassung über den Bau des neuen Bad-
Hauses aufzuschieben, bis nachgewiesen wird , ob
und welches Defizit eintritt . — Stadtverordneter
Büdingen:  Der Kurfonös ist ja gerade da, um im
Knrinicresse verwendet zu werden. Man muß etwas
wagen, wenn man etwas gewinnen will. Das Finanz-
exposs hätte man früher machen sollen—Stadtverordneter
Siebert:  Es ist längst Beschluß, daß das Aölerbad
gebaut werden soll. Wenn ein Badhaus gebaut wird,
dann muß es so gebaut werden, daß es ähnlichen Häusern
die Spitze bieten kann. Wenn wir die Mittel nicht auf-
bringen können, dann müssen wir 's überhaupt bleiben
lasten, bauen wir aber, dann ist es selbstverständlich, daß
wir nicht knausern dürfen , denn wer zuletzt kommt, mutz
immer das modernste Baöehaus errichten. — Staöt-
kämmerer Dr. Scholz:  Es kann keinem Zweifel unter¬
liegen, daß der Ban des Badehauses eine Vergrößerung
der Einnahmen notwendig macht. Selbst wenn die Kur¬
taxe nicht zustande kommen sollte, darf man sich mit einer
reinen Negative nicht begnügen ; es muß dann nach
einem Ersatz umgesehen werden, welcher die großen
Kosten einigermaßen ausgleicht. Heute kann man nicht
verlangen , daß die Kosten des Badehausbetriebes auf
Heller und Pfennig berechnet werden, man kann aber
vcrlangen , daß sich der Magistrat bemüht, festzustellen,
wie die Kosten einigermaßen gedeckt werden können. Der
Magistrat ist eben damit beschäftigt und er hofft, in der
nächsten Zeit eine entsprechende Vorlage zu machen.

Die Stadtverordneten Büdingen , Heß und Löw stellen
folgenden Antrag : „Die Staötveroröneten -Versammluva
möge den Magistrat ersuchen: a) an dem Hinterhau 'e
Eoulinstraße,  Webergasse, den Teil , welcher in die
Straße schneidet, alsbald abzulegen,- b) geordnete Zu¬
stande zu schaffen,' c) für bessere Beleuchtung Sorge zu
tragen ; <1) zu veranlassen, daß die Vorarbeiten für das
städtische Badhaus so beschleunigt werden, daß baldmög¬
lichst mit dem Bau begonnen werden kann". Stadtver¬
ordneter Büdingen  führ : zur Begründung des An¬
trags kurz an, -die Anlieger hatten sich auch nach der letz¬
ten Sitzung wieder in entrüsteter Werse über die Zu¬
stände in der Eoulinstraße beschwert. Das Haus springe
so weit vor, daß es eine Gefahr für die Passanten bilde.
Die Straße müsse in einen Zustand versetzt werden, daß
sic ohne Gefahr passiert werden könne. Dieser Wunsch
sei durchaus berechtigt. Damit hänge auch eine bessere
Beleuchtung zusammen. Oberbürgermeister Dr. v v r.
I bell  erwidert darauf , der Magistrat wolle die Ecke
nicht oblegen, weil dann in ästhetischer Hinsicht die Sache
nicht besser, sondern schlechter werde. Man Habe geglauütz
die Straße auf der anderen Serie verbreitern zu können,
doch werde sich dies des Gefälles wegen nicht machen
lassen. Wegen einer besseren Beleuchtung sei das Er¬
forderliche bereits veranlaßt . Der Magistrat werde der
Sache nochmals näher treten und möglichst schnell bessere
Zustände schaffen. Stadtverordneter B ü ö i n g e n be¬
merkt noch, eine Besserung werde nur eintreten , wenn
die Ecke abgebrochen urrd das Trottoir durchgeführt
werde. Der Antrag a wird danach angenommen, b und c
durch die Erklärungen des Oberbürgermeisters und d
durch die Interpellation Blume für erledigt erklärt . —
Das Projekt einer A u ffah rts  r a mp  e zur Sonnen-
bergerstratze in Verbindung mit der Vorfahrt am nörd¬
lichen Eingang des neue  n K u r h a u se s,  veranschlagt
zu 12 000 M., wird auf Antrag des Bauansschusses (Refe¬
rent : Stadtverordneter Häffner)  genehmigt , des¬
gleichen der F l n cht l i n i e n p l a n für eine Straße von
C l a r e n t h a l nach dem Walde (Referent : Stadtverord¬
neter v. E ck). Diese Straße erhält eine Breite von 13
Meter und beiderseits 6 Meter , an einer Stelle 8 Meter
breite Vorgärten . — Die Änderung des Schlacht-
haus gebühr entarifs  hinsichtlich der Gebühren
für die Benutzung des Anfchlutzgeleiscs und der Vieh¬
rampe wird auf Antrag des Finanzausschusses (Referent:
Stadtverordneter Kimmel)  genehmigt . Durch die Er¬
höhung der Gebühren wird ein Überschuß von 1600 M.
erzielt, der für Unterhaltung , Reinigung und Desinfek¬
tion der Rampe ausreicht. — über die Erhöhung des
Kaufpreises  für G r ä b e r an dem mittleren Weg
von Quadrat 85 des Friedhofes an der oberen Platter-
stratze referiert Stadtverordneter Dr. Kauet  namens
des Finanzausschusses. Die Erhöhung .von 130 M. ans
300 M. wird daruit begründet , daß cs sich hier um den
schönsten Teil des Friedhofes handle. Der Ausschuß gibt
den: Magistrat zur Erwägung anheim, den neuen Süd -
f r i e ü y o f baldmöglichst zu eröffnen und den jetzigen
Friedhof ganz für Kaufgraber und Gräber mit Anlagen
zu reservieren . Der Antrag wird angenommen. — Stadt¬
verordneter E s ch referiert über die Regelung des
S ch ul g e l d e s bei der st ä d t i sche n gewerblichen
Fortbildungsschule.  Der Minister hat einen
Zuschuß zu den Kosten der Schule in Aussicht gestellt,
wenn der Zeichenunterricht obligatorisch, nicht an Sonn¬
tagen, sondern an zwei Wochentagenund nicht über 8 Uhr
abends hinaus erteilt werde. Nach Anhörung des Schul¬
vorstandes und des Vorstandes des Gewerbevereins hat
der Magistrat beschlossen, für die Fortbildungsschule ein
Schulgeld von 6 M. einzuführen , dieses jedoch für Mit¬
glieder des Gewerbevereins bei dem ersten Lehrling auf
2 M., bei den weiteren auf 4 M. zu ermäßigen . Dabei
wird auf eine Einnahme von 3600 M. gerechnet. Der
Gewerbeverein hat vorgeschlagen, den ersten Lehrling von

dem Schulgeld frei zu lassen, von dem zweiten 3 und
jedem,weiteren 3 M. zu ergeben. In diesem Falle würde
öre Ernnahme 2760 M. betragen . Im .Hinblick darauf,
oaß öre Staöt bereits 60 000M. jährlich für öas Gewerbe-
^oeien aufwendet und vom nächsten Jahre ab weitere 2300
Mark für den Zeichenunterricht anfwenden muß, hat sich
der Finanzausschuß mit der Erhebung des Schulgeldes
™ von: Schulvorstand vorgeschlageneu und vom
Magistrat beschlossenen Weise einverstanden erklärtz
Stadtverordneter G a t h bemerkt dazu, daß sämtliche Ge-
werbetreibenöen gegen das Schulgeld seien. Davon wür-
den vorzugsweise diejenigen getroffen, die nicht mehr
Einkommen hätten wie ein Arbeiter . Er schlage vor, die
Meister, die nicht mehr als 2600 M. Einkommen haben,
von dem Schulgeld zu befreien. Stadtverordneter
Schröder  hat erhebliche Bedenken gegen den Antrag.
Er bezeichnet ihn als gesetzlich unzulässig; außerdem
werde so wenig dabei herauskommrn , daß es sich nicht
cohne, den Apparat ins Leben zu setzen. Stach 8 4 öeS
Kommunal abgab engesetz es dürfe die Gemeinde Schulgeld
für, obligatorische Fortbildungsschule :: nicht erheben. Der
Referent habe zwar erwähnt , daß es sich hier um eine
Fachschule handle, doch werde :n einem Kommentar zu
diesem Gesetz ausdrücklich gesagt, daß Fortbildungsschulen
^e:ne Fachschulen seien. Die Ünterrichtsanstalten für den
Kleinbürger müßten frei sein. % HxZ Schulgeldes werde
überhaupt nicht eingchen. Die Stadt werde einen neuer:
Bollzichungsbeamtcn anstellen müssen, um erfolglose
Exekutionen zu betreiben. Stadtverordneter Kalt-
wasser  steht auf demselben Standpunkt . Er betont, daß
ö,e große Masse der Lehrlinge ans gerina begüterten
Familien stammten. Stadtverordneter E sch erwidert,
daß an allen anderen Orten Schulgeld erhoben werde,
und dies darum auch für Wiesbaden zulässig sei, um ft
mehr, als der Minister in seinem Erlaß das Schulgeld
ausdrücklich erwähne. Stadtrat Bickel befürwortet dir
Einführung des Schulgeldes .und bezieht sich auf die kauf¬
männische Fortbildungsschule , für welche:ein solches eben¬
falls eingeführt ser. Es sei klar, daß die Meister für das
Schulgeld haftbar gemacht würden , worauf Stadtverord¬
neter Schröder  erwidert , daß er dies ebenfalls für un¬
zulässig halte . Der Magistratsantrag wird danach mit
18 gegen 16 Stimmen angenommen. — Die Vorlage des
Magistrats wegen der R c l i kt e n v e r so r g u n g der
an den städtischen höheren Schulen angestellten pensions-
berechtrgten Lehrer,  die keiner Witwen- und Waisen¬
kasse angehören , wird auf Antrag des Organisationsaus¬
schusses(Referent : Stadtverordneter Dr. Hehn  er ), der
darauf hinweist, daß es eine unbillige Härte sei, wenn
Lehrer durch Versetzung in die Lage kämen, der Nclikten-
versorgung verlustig zu gehen, genehmigt. — Die Wahl
cmes Stellvertreters für ein Mitglied der Hochbandepu¬
tation fällt auf Stadtverordneten Reichwein. — Ais
Vertreter und Ersatzmann zur Geriossenschaftsversamm-
lnng der hessen-nassauischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genossenschaft werden ans Vorschlag des Wahlausschusses
(Referent : Stadtverordneter W e i ö m a n u) die Herren
Jakob S chw e i ß g u t h und P . Schett e r bezeichnet. --
Als Vertreter der Versammlung zum Deutschen Staötc-
tag wird Stadtverordneter Dr. Albe  r t i gewählt. — Als -
Armen- und Waisenpflegerur , für den 3. Armenbezirk
wird Fräulein Jenny v. Scheliha  und als Armen¬
pfleger für das 7. Quartier des 4. Armenbezirks .Herr
Schreinermeister Berg  h ä u f e r gewählt. — Die weite¬
ren Vorlagen , vetr . a) Antrag des Magistrats auf Be¬
willigung von 16000 M. zu Vorarbeiten für die neue
Friedhofsanlage im Distrikt „Hammerstal ", b) käufliche
Erwerbung eines Gelänöestreffens von 81 Quadratmeter
zur Regulierung der Lehrstraße und c) Vorlage eines
vom Magistrat genehmigten Antrags der Knrdeputation
auf definitive Anstellung des Kapellmeisters Asserni, wer¬
den den zuständigen Ausschüssen überwiesen. — Gegen
die feste Anstellung des Bureaudiätars Herrn Karl
Höser  als Bureau -Assistent und des Militüranwärters
Herrn Otto 5ku h l m a n n als Akziseansfeherwird nichts
erinnert . — Stadtrat Hees  teilt mit, daß der Magistrat,
einer Anregung des Kollegiums folgend, beschlossen habe,
die P f l i cht f c n e r w e h r , die seit 30 Jahren nicht mehr
in , Aktion getreten sei und neben der freiwilligen und
Berufs -Wehr gar keinen Wert mehr habe, ungeachtet des
Ausfalls von 6000 Mark jährlicher Loskaufgelder, von:
1. Januar ab a u f z n l ö s c u.

Nach Überweisung einiger neuer Vorlagen an die
zuständigen Ausschüsse kommt Stadtverordneter Keß aus,
seine in der vorigen Sitzung gegebene Anregung zurück,
das Schiller - Denkmal  zu erhöhen, und bemerkt,
daß ein Anonymus den Bildhauer Prof . lt p h u e s davon
verständigt und gebeten hätte, alles daran zu setzen, daß
das Denkmal höher gestellt werde. Darauf habe Herr
Uphues einen Brief an den Stadtverordneten Flindt ge¬
richtet, den Redner zur Verlesung bringt . Darin stimmt
der Künstler der Anschauung bei, daß das Denkmal
zu ti ef  st ch  e. Er habe von vornherein gesagt, daß
unter die Marmorstufe eine 23 bis 80 Zentimeter Höhe
Granitstufe müsse und Herrn Staütbaurat Frobenius
davon verständigt. Dieser habe sich jedoch ablehnend ver¬
halten . Er , Herr Uphues, habe damals abreisen müssen
und deshalb die Sache selbst nicht weiter verfolgen
können. Es sei öas erstemal gewesen, daß ihm die Er-
füllung eines so einschneidendenWunsches versagt worden
wäre. An Mehrkosten wären nur 50 bis 60 Mark ent¬
standen. Er könne nur jedem recht geben, der darüber
schimpfe, daß öas Denkmal zu tief stehe. Stadtverordneter
Hetz übergibt den Brief , der nicht geringes Aufsehen
hervorruft , aus Wunsch des Oberbürgermeisters zu den
Akten und bemerkt, es sei feftzustellen, ob dem Magistrat
und dem Schiller-Dcnkmal-Komitee von diesem Wunsche
des Künstlers Kenntnis gegeben worden sei; wenn nicht,
dann müsse heute noch etwas geschehen. Er wolle vorerst
abwarten , was der Magistrat tue und eventuell einen
Initiativantrag stellen.

Stadtverordneter Groll  stellt an den Magistrat die
Anfrage , ob ihm bekannt sei, daß die in Konkurs geratene
Firma Jäger u. Rumpf  aus Hanau , welche Kanal¬
bauten hier ausführe , mit den Lohnzahlungen  im
Rückstände bleibc und die Arbeiter -unregelmäßig aus-
Uch«-. Die letzteren wünschten eine offizielle Erklärung
darüber , ob, wen» sie weiter arbeiteten , sie ihres Lohnes
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sicher seien. Beigeordneter Körner  erwidert darauf,
daß der Magistrat gewillt sei, gegebenen Falles von dem
8 9 der allgemeinen Vertragsbedingungen Gebrauch zu
machen und die Arbeit selbst sortznsühren, so daß den
Arbeitern nichts verloren gehe. — Auch Stadtverordneter
Schröder  hat noch eine Anfrage, sie betrifft oen Fis ch-
verkauf  im Akziseamtsgcbaude. Man sage, die Preise
leien dabei im allgemeinen höher als bei den Fischhänd¬
lern und nur besseres Publikum könne dort kaufen, der
gering Bemittelte aber nicht. Da auch behauptet würde,
den Fischhändlern würde Schaden durch diesen Verkauf
Mgefügt, so scheine cs gut, wenn vom Magistrat ein auf-
klärendes Wort darüber gesagt werde. Bürgermeister
Heß bezeichnet alles, was gegen den Fischverkauf vorge¬
bracht werde, als allgemeine Redensarten und erörtert
dann, wie dieser zustande kam, daß sich Herr Lisner , ein
früherer Fischhändler, freiwillig erboten, den Verkauf
nach den Wünschen des Magistrats einzurichten. Mit
Lisner sei ein Abkommen getroffen worden, wodurch die
Stadt gar kein Risiko, aber die Hand in dem Geschäfte
habe. Der Preis werde nach einem von Herrn Lisner
eingeholten Angebot nach Quantität und Qualität fest
gesetzt, und dabei für Spesen 6 Pf . für das Pfund zuge¬
schlagen und 1 Pf . dürfe der Unternehmer noch für sich
darauf schlagen. Daß die Preise höher wären als bei der
Händlern , sei unrichtig, sie seien vielmehr immer billiger
Die kleinen Fische seien nicht so billig, weil solche über¬
haupt nicht da seien. Diese ganz billige Sorte hätten auch
die Händler nur in ganz geringer Menge, dort seien sie
meist ausverkaust , wenn danach gefragt werde. Ob di
Käufer bemittelt oder weniger bemittelt seien, lasse sich
nicht kontrollieren , man könne sich nicht den Steuerzettel
vorlegen lassen und auch nicht danach sehen, ob einer ge¬
flickte Hosen anhabe. Die gute Sorte Schellfische und
Kablean werde gerade mit Rücksicht darauf , daß sie mehr
von den Bemittelten verlangt würden , mit 10 Prozent
Zuschlag verkauft. Die geringeren Sorten aber wären
billiger als sonstwo. Bei der ersten Sendung von 60
Zentner sei der Unternehmer mit einem blauen Auge da-
vongekommen, an der zweiten Sendung von 90 Zentner
habe er vier Tage verkauft und Verlust gehabt, das Resul¬
tat des dritten Verkaufs , der bis Freitagmittag gedauert,
sei noch nicht bekannt. Wenn der Magistrat nur das er
reicht, daß die Fischhändler von ihren hohen Preisen her-
untergegangen seien, dann habe er gerade genug erreicht.
— Hieraus Schluß um 7 Uhr.

war in Holland gebaut, mit englischen Maschinen ausge¬
rüstet und beförderte Passagiere zwischen Düsseldorf und
Mainz . Im Jahre 1848 wurde das Schiff nach einem
größeren Umbau neu in Dienst gestellt und „Adolf, Her¬
zog zu Nassau", genannt . Es tat Dienst bis Ende der
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts und gehörte
zu den letzten damals grün und weiß angestrichenen
Schiffen der jetzt vereinigten „Cöln -Düssekvorfer Gesell¬
schaft". Am Freitagnachmittag um y2i5 Uhr wurden die
altnassauischenFarben Blau -Orange auf den Zinnen des
Biebricher Schlosses Halbmast gehißt und verkündeten den
vorüberziehenden Schiffen aus dem Rhein , daß ein ehe¬
malig tatkräftiger Beschützer der freien Rheinschiffahrt
das Zeitliche gesegnet habe. - h.

Ans dem Stadtparlamcnt.

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  18. November.

Großherzog Adolf f.
Wie aus Hohenburg gemeldet wird, ist ein Münchener

Professor mit der Einbalsamierung der Leiche des Grotz-
herzogs Adolf beauftragt und ürcscrhalb bereits in
Hohenburg eingetroffen. Am Sterbebett waren die Groß-
hcrzogin von Luxemburg, der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden . Am Donnerstagabend
fühlte sich der Großherzog noch ziemlich wohl. Er ließ
sich auf einem Rollstuhl im Schloßrayvn spaziercnfahren
und rauchte eine Zigarre . Die Nacht wurde jedoch im*
ruhig. ES traten Schwüchezustäuöe ein, von denen er sich
Glicht mehr erholte. Bon einem schweren Todcskampfe
kann nicht die Rede sein. .

* i/
IST. Biebrich, 17. November. Infolge Ablens Seiner

Königl. Hoheit des Gr oh Herzogs von Luxem
bu r g haben das großherzogliche Schloß, die amtlichen
Gebäude und Schulen, sowie eine Anzahl Privathäuser
geflaggt.

Luxemburg, 17. November. Die Beisetzung  des
Grvßherzogs erfolgt provisorisch in Schloß Hohenburg,
>vv schon drei früher verstorbene Kinder des Grvßherzogs
beigesetzt sind. Sobald der Tag der Beisetzung bestimmt
sitz tritt die luxemburgische Kammer zusammen und er¬
nennt eine Abordnung , die in Schloß Hohenburg der
Beisetzung beiwohnen wird . Dieselbe Abordnung kann
auch, wenn es der Thronfolger wünscht, und wenn er die
bei seinem Zustande beschwerliche Reise nach Luxemburg
fcheut, die Eidesleistung des Thronfolgers cntgegen-
uehmcn.

Berlin , 17. November. Aus Anlaß des Hinscheidens
bes Großherzogs von Luxemburg, des letzten Herzogs
von Nassau, schreibt die „Nordö. Allg. Ztg.": „Der nun
Verewigte hat nach den Ereignissen von 1866, die zur
Bereinigung des Herzogtums Nassau mir der preußischen
Monarchie führten , in loyaler Weise die neugeschaffene
politische Lage anerkannt und schon vor dem Heimfall des
luxemburgischen Thrones die völlige Aussöhnung mit
unserem Kaiserhause augebahut, die durch seine Zusam¬
menkunft mit dem Kaiser vor jetzt 17 Jayren besiegelt
wurde. So wird man nicht nur im Stammlande des
Grvßherzogs Adolf, sondern in ganz Deutschland sein
Hinscheiden aufrichtig beklagen als den eines besonnenen,
leutseligen Regenten eines mit Deutschland in Freund¬
schaft verbundenen Nachbarstaates."

Karlsruhe , 17. November. Wegen des Ablebens des
Grvßherzogs von Luxemburg hat der großherzogliche Hof,
der „Karlsr . Ztg." zufolge, Trauer auf drei Wochen, bis

Dezember , einschließlich, angelegt
*

Herzog Advlf nnd die Rheiudampsschiffahrt. Der vcr-
llvrbene G r o ß h c r z v g v v u Luxcmb  n r g war als
Erbprinz und nachmalig als regierender Herzog von
Aasfan ein eifriger Förderer der Rheiudampsschiffahrt
gewesen, deren Entstehen in seine früheste Jugendzeit
siel und deren Weiterentwickelung er von dem herrlich am
Rheinufer gelegenen väterlichen Schloß in Biebrich ans
beobachten konnte. Schon sein Vater , der Herzog Wil¬
helm, hatte tatkräftig die im Jahre 1836 erfolgte Grün¬
dung der „Dampfschiffahrts-Gesellschaft für den Nieder-
uud Mittelrhein " in Düsseldorf unterstützt, und das erste
von der Gesellschaft im Jahre 1888 in Dienst gestellte

.Dampfschiff erhilt den Namen „Herzog von Nassau". Es

Das war gestern eine schwere Sitzung , und cs wurde
viel schweres Geschütz aufgesahren, dessen Mündungen sich
nach den verschiedensten Seiten richteten. Aber die Schlacht
wurde mit einem kleinen Scherz eingcleitet , der große
Heiterkeit erregte. Das war noch vor Verlesung des
Protokolls,' da stand Herr Direktor Halbertsma , der Ver¬
antwortliche der Wasscrvcrsorgungsanlagen unserer
Stadt , auf und goß sich aus der Magistrats -Wasserflasch
ein Glas voll, das er mit einem freundlichen „Prosit !"
und augenscheinlichmit Behagen leertrank . Sicher war
das kein Wasser der Schiersteiner Leitung. Mit diesem
Trunk , der wohl beweisen sollte, daß man sich nicht vor
dem Wiesbadener Trinkwasser zu fürchten brauche nnd
dem vielleicht die Absicht zugrunde lag, die Herrn Parla¬
mentarier in eine Stimmung zu versetzen, in der man
unangenehme Nachrichten etwas leichter anfnimmt , wurde
gewissermaßen angeüentet, weshalb Herr Direktor Hal¬
bertsma am Magistratstisch saß. Er saß da, um einen
Bortrag über die schlechte Beschaffenheit des S chi er¬
ste i n e r Wassers  der letzten Tage zu halten . Was
er sagte, war nicht neu, er hat dasselbe schon in einer Ber
sammlung der Ärzte nnd der Vertreter der Presse im
August ö. I . gesagt, er hat dasselbe in seinen in den
Tagesblättern veröffentlichten Mitteilungen ausgeführt,
und es war recht schön und gut, nur wird von schönen
Worten schlechtes.Wasser nicht besser. Die Enteisennngs
anlagc soll helfen, daß so etwas nicht mehr vorkommt,
was man in den letzten Tagen eine Kalamität nannte,
nnd was, Gott sei Dank ! dadurch beseitigt worden ist,
daß m a n d e ni Schier st ein er Wasser v o r kä n
fig wieder einmal den Weg in die Leitung
ab geschnitten hat. ' Hoffen wir das beste, sicherer
wäre es freilich, wenn man ein- für allemal das Schier-
steiner Wasser lediglich zu Nutzwasserzwecken verwenden
wollte. Daß das leichter gesagt als getan ist, nnd daß es
ein ziemlich teures Unternehmen wäre, das zu bezwei
feln wäre Torheit . Indessen dürfte schließlich doch nichts
anderes übrigbleiben , wenn nämlich auch die Enteis,:»
nungsanlage nicht vollkommen Gewähr für absolut ein-
wandssreies Trinkwasser bieten sollte. Wir glauben zwar
dem sachverständigen Urteil deö Herrn Halbertsma , aber
etwas mißtrauisch darf man immer noch sein, denn es
scheint, als sei die schlechte Beschaffenheit des Wassers
nicht allein  ans den übergroßen Gehalt an Eisen zu-
rückzuführcn. Herr v. Dettcn meinte, wir hätten recht
gehabt, wenn wir gemeint hätten, es müsse anfgehort wer
den, Vogel Strauß - Politik  zu treiben . Der Herr
Oberbürgermeister faßte daS als einen Vorwurf der Un- '
Wahrhaftigkeit auf, den man dem Magistrat machen wolle,
und er erklärte , alles, was der Magistrat getan und publi¬
ziert habe, habe Anspruch auf vollkommene Glaubwürdig¬
keit. Davon sind wir überzeugt, aber Vogel Strauß
Politik heißt nicht: Du bist unwahr : es heißt vielmehr:
D n m n ß t mehr ans dir h e r a n s g c h e n n n d
nicht zurückhaltender fein , als si ch's m i t
den vorliegende  n V e r h ä l t n i s s e n o e r t r ä g t.
So war 's gemeint und nicht anders : wir haben aber leider
recht oft Gelegenheit, uns über eine umständliche Zurück¬
haltung der städtischen Behörden zu wundern und — zu
ärgern , wenn ein Heranstreten in die Öffentlichkeit un
sereö Erachtens durchaus am Platze wäre und im Inter¬
esse der städtischen Verwaltung sowohl als auch im Inter¬
esse der Bürgerschaft liege.

Der Wasserversorgnngsangelegenheit folgte eine an¬
dere Sache, die auch viel Aussehen erregt hat : die Kran
ke n h a n s a f s ä r c. Nach den Mitteilungen des Herrn
Oberbürgermeisters sieht die Geschichte nicht so bös aus,
als man glaubte, insbesondere scheint es, als könne der
Krankenhansvcrwaltnng kein Vorwurf gemacht werden.
Auch die mit dem Krankenhausstempel versehene Sarg-
lieferautcn -Empfchluug gewann ein anderes Gesicht.
Wenn die Empfehlung des Lieferanten der Armensärge
nicht von vornherein als Äquivalent für die billige Liefe¬
rung betrachtet würde, sondern lediglich darauf beruht,
daß auf Erkundigungen nach einem empfehlenswerten
Lieferanten die betreffende Firma empfohlen wird, dann
ist nichts dagegen eiiizuwendcn. Die Ausknnst ver¬
weigern kann kein höflicher Beamter : er darf's auch nicht,
sintemalen B e a m t e n h ö s l i chke t t und -Znvvrkon:-
mcnheit eine ebenso schöne als kostbare Tugend ist, wel¬
cher wir recht weite Verbreitung herzlich wünschen
möchten!

Daß man sich wieder einmal mit den, schon seit sechs
Jahren in der Vorbereitung hängenden A d l e r b a d
beschäftigt hat, ist sehr verständlich: man könnte sich höch¬
stens wundern , daß das nicht öfters gesch'ccyt. Energischer
arbeiten ! war gestern die Losung. Daneben spielte die
Finanzfrage , die man bisher etwas nebensächlich behan¬
delte, eine große Rolle. Es ist ja gewiß einigermaßen
merkwürdig, daß man jetzt erst die Finanzsrage in den
Vordergrund rückte, wo der Ban des BävehauseS längst
beschlossene Sache ist, aber cö ist darum nicht weniger
wichtig gewesen, daß man die Frage auswarf, aus welche
Weise etwa ein entstehendes Defizit gedeckt werden solle.
Man stritt ziemlich lebhaft hinüber und herüber , vis Herr
Stadtkümmerer vr . Scholz die erlösende Mitteilung
machte, daß der Magistrat nächstens eine Vorlage machen
werde, welche die Decknng der durch den Bau und Betrieb
des neuen Baöehanses entstehenden großen Ausgaben
zum Gegenstand haben werde.

Der Magistrat hat beschlossen, die P f l i cht s e n e r -
öi'eißig Jahren nicht mehr in Tätigkeit

getreten ist und ein nur von überflüssigen, die Spottlust
yerauofordernden Übungen unterbrochenes, beschauliches
L-asein friztcte, vom 1. Januar 1906 ab aufzmheben
trotz de» Verlustes einiger Loskanfgelöer. Diesen Zopf
werden wir also endlich los . Beinahe am Schluß der
Tagesordnung verlas Herr Simon Heß ein Schreiben
deo Herrn Uphues,  in welchem der Künstler Bezug
nimmt auf die von Herrn Heß in der tetzien Sitzung ge-
gcbene Anregung , das Schill er - Denkmal  auf etneI
höheren Sockel zu setzen. Herr Uphues teilt die Ansicht

i Sr* 1? ei  aber in seinem an Herrn Kanzlei-
5 . o'rlndt gerichteten Schreiben gleichzeitig mit, daß er
seinerzeit Herrn Staötbanrat Frobenins aufgefordert hat,
eine 25 bis 30 Zentimeter dicke Gramtplatte dem Sockel
einzufügen. Herr Frobenins habe sich sehr ablehnend
verhalten , obwohl die Platte nur etwa 00 M. gekostet
haben würde und er ihre Anbringung für eine unbedingte
Notwendigkeit erklärt habe. Herr Heß richtete die begreif¬
liche ixrage an den Magistrat , ob ihm von diesem Wunsch
des Künstlers etwas bekannt geworden sei. Herr Stadt¬
banrat Frobenins , der die Anfrage am besten beantwor¬
ten konnte, hatte kurz vorher den Sitzungssaal ver¬
laßen . , d_

Vernünftige Lcibeszucht.
o, "® cin . System" von I . P . Müller - Dänemark.
Im überfüllten Kasinosaal demonstrierte der dänische
Jngenicnrlentnant I . P . Müller , ein gut gebauter Drei¬
ßiger von sympathischem Wesen, fein „System". Herrn
Müller ging ein beträchtlicher Ruf voraus . Mit seinem
iwnen System der Zimmcrgymnastik ohne Apparate —
„System" ein schlechtes, .weit recht abgebrauchtes Wort —
UHU er der nach seiner Meinung nnzicreichendenund nur
hatbeir Vorteil bringenden Tnrnerei in geschlossenen,
lnftveröorbenen Räumen , sowie der langweiligen und
zeitraubenden schwedischen Gymnastik znlcibe gehen.
Herr Müller betrachtet den Menschen als Lufttier und
ist daher Luftfauatiker im besten Sinne des Wortes ..Som-
mer und Winter nackt, vor denr weitgeöffneten Fenster,
sollen seine Übnngsreihen von Mann , Weib und Kind
vorgeuommen werden. In diesem Lnstfanatismus , den
ich für eine der größten irnd besten Erkenntnisse unseres
entnervenden Zeitalters halte , und der gerade darum von
den Menschen verachtet wird — die Menschen sind be¬
kanntlich im Durchschnitt die größten Feinde deö Guten,
das einfach und alltäglich ist und etwas Zwang in sich
trägt —, liegt daS Entscheidende des Müllerschen Systems.
Auch ein kleines tägliches Bad mit einer Handbrause und
Ganzwaschung verschmäht Herr Müller nicht. Dazu tritt
eine systematische Folge von Körperübungcn , die den
ganzen Leib in- und auswendig in Bewegung setzen und
tatsächlich eine nicht geringe Arbeit sind. Wie Herr
Müller , nachdem er zunächst im einzelnen nnd langsam
die Übungen anschaulich vorgcführt hatte, darauf in stren¬
ger, wohl überlegter Reihenfolge in 15 Minuten sein
ganzes „System" inklusive Bad und Frottierung vor un¬
seren Angen abwickelte, ohne Überstürzung, mit größter
Gründlichkeit: das glich beim besten Willen nicht einem
leicht oberflächlichen Sport , sondern der Arbeit des fleißi-
gen Holzhackers, bei dem es ohne Schweiß nicht abgehc.
Den meisten erschien das hart , denn füll seine Gesundheit
arbeiten , wo man schon fürs tägliche Brot , für Bier und
Zigarren leidlich ins Geschirr muß, ist ein bißchen viel
verlangt . Diesen erwidert Herr Müller : Wer zu bequem
dazu ist, alltäglich ciu Biertelstündchen seiner Gesundheit,
seinem Wohlbefinden, seinem Lebensglück zu opfern, ja,
dem ist nicht zu helfen, der soll sich aber auch nicht be¬
klagen! Die Übungen waren vielfach neuer Art . Bemer¬
kenswert vor allem ihre Wesensvcrschiedenheitvon denen
des schulmätzigen Turnens , das offenbar von Herrn
Müller sehr viel lernen kann. Im Körper des Menschen

das bewiesen die Müllerschen Demonstrationen hand¬
greiflich — liegt ein großes Kapital von Lcvensenergie
verborgen. Bei öen meisten Menschen schimmelt und
rostet dieses Kapital . Wer int etwas für seinen Körper '?
das bißchen wöchentliches Turnen in schlecht gelüfteten,

stauberfüllten Halle» bedeutet wenig: ein bißchen gemäch¬
liches Spazierengehen noch weniger . Unsere Frauenwelt
nnd die erwachsenen Mädchen lassen ihren Leib wachsei:,
wie er gerade Lust hat und iiicht, wie s i e es gern mvch-
ten. Bon einer vernünftigen Lcibeszucht  ist
int Volke gar nichts oder höchstens hier und da ein küm¬
merlicher Ansatz zu sehen. Wo soll das hin ? I . P.
Müller gibt hier einen herrlichen Fingerzeig . Jeder
sein eigener Turn - nild Badewart , ohne Apparate, ohne
Kosten— nur ein bißchen Zeit ! Die Demonstrationen an
dieser Stelle zu schildern, ist nicht gut ausführbar : es sei
ans das Müllersche Buch „Mein System" verwiesen, das
in allen Buchhandlungen zu haben ist. Von vielen Seiten
liegen Zeugnisse darüber vor, daß Müllers „Mein
System" neues Leben, einen frisch-fröhlichen Zug itt die
Familien gebracht hat. Aite Jungfrauen und schwächliche
Greise sind bei dieser Leibeszucht wieder leüeiisfrisch und
daseinskräftig geworden. Das ist ohne iveitercs zu glau¬
ben. Darum gebührt dein Veranstalter des Abends , dem
„Verein für volksverstänöliche GesnndheirSpflege sNatnr-
heilvereinj ", unser Dank. Es ist sicher zu erwarten , daß
Herr Müller tiefergehende Spuren voii seinem Wirken
zurücklasseii wird.

Wenn man nach der BersammlnngSfülle deö Abends
urteilen soll, so müßte man anneymen, daß die Idee der
vernünftigen Lcibeszucht eine recht populäre ist. DaS ist
aber leider , nicht der Fall . Nicht Wissensdurst, sondern
pure Sensationslust hatte viele hingeführt , galt es dom,
ans der Tribüne einen leibhaftigen nackten Menschen
turnen und baden zu sehen. Ich bin der Überzeugung,
niemand hat an der Vorführung Anstost genvniinen, denn
Herr Müller lebt so seiner Idee und gibt alles mit so
edlem Anstande, daß der Schicklichkeitsbegriffwohl nir¬
gends verletzt worden ist. Wir sehen eben viel zu wenig
schön gebaute und — häßlich gebaute Menschen in ihrer
sprechenden Muskulatur : wäre das anders , so wäre man¬
ches in unserer unvernünftigeir Lebensführung an¬
ders. . Ä. M.
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— Perfonal -Aachrich ien. Zu Regierungsbaumeistern flitb er-

Mmrt : die NegterungLbausührer Karl Weyand  aus Dillen-
burg und Wilhelm Theiß  aus Wiesbaden (Maschinenbausach).

o. Todesfall . Herr Rechtsanwalt Dr . Fritz S cho l z
ist gestern abend kurz nach 7 Uhr infolge eines Herz¬
schlages plötzlich und unerwartet gestorben. Der Ver¬
storbene war zwar vor einigen Wochen an einem Vron-
chtalkatarrh erkrankt, doch gab dieser zu Besorgnissen
nie Anlaß , er hatte sich davon sogar in den letzten Tagen
wieder so weit erholt, daß er wieder seine Verussgeschäfte
versehen konnte. Du. Scholz war hier am 18. August
1367 als der Sohn des bekannten Rechtsanwalts Justiz-
rats Scholz geboren, also erst 38 Jahre alt . Er wurde
1890 Referendar , trat 5. März 1896 Assessor und einige
Tage später, am 9. März , Rechtsanwalt . Das Doktor¬
examen bestand er 1896 in Heidelberg .^ Jn verhältnis-
mäßig jungen Jahren wurde er znm Stadtverordneten
gewählt, legte aber dieses Mandat nieder , als sein
jüngerer Bruder zum besoldeten Beigeordneten gewählt
wurde . Der Verstorbene war ein eifriger Anhänger der
nationalliberalen Partei und Mitgrnnöer , sowie Vor¬
sitzender des nattonalliberalen Jugendvereins.

— Der neue Exerzierplatz. Wie früher schon be¬
richtet, hat die Militärverwaltung die Kaufverträge
wegen der zur Anlegung des Exerzierplatzes in Dotz-
heimer und Schiersteiner Gemarkung benötigten Grund¬
stücke genehmigt. Diejenigen Pfand- und lastenfreien
Grundstücke sind bei Königlichem Amtsgericht Hierselbst
bereits überschrieben. Für diese ersolgtc gestern in
Dotzheim die Zahlung , und zwar gelangten 96 000 Mark
zur Verteilung.

— Vom Wetter . Heute Nacht war zum erstenmal nach
>en feuchtkalten Tagen der letzten Zeit empfindliche
ssälte eiugetreten . Das Thermometer zeigte an beson¬
ders freigelcgenen Stellen 3 bis 6 Grad unter Nun.
kaum und Strauch waren morgens mit einer glitzernden
Reifschicht überkleidet und hier und da bildete sich eine
starke Eisschicht. Der Weiher des grotzherzvglicheii
Parkes in Biebrich war ntit einer zentimeterdicken Eis¬
decke versehen. Die Schiffahrt auf dem Rhein mußte in¬
folge des auf den Fluten lagernden dichten Nebels
fast den ganzen Vormittag eingestellt werden. — Bei
starkem Nachtfrost wird die E i s b a h n auf dem Ersklnb-
Sportplatz an der obereil Plntterstratze morgen Sonntag
geöffnet  feilt.

— „Mein System". Herr Turnlehrer Sauer,
Bertramstrahe 8, wird vom 1. Dezember ab praktische
Kurse in deil Leibesübungen nach I . P . Müllers „Atem
System" abhaltcn , und zwar in seiner Wohnung . Die
Teilnehmer rveröen selöstreöenö unhelleiöet irven. Nähe-
res im Inserat.

— Stadthalle in Mainz . Aus dem Bureau des
'Mainzer Stadtthcaters wird,uns geschrieben: Am Mitt¬
woch/ den 22. November (Preußischer Butz- und Bettag ),
wird , wie alljährlich, in der Stadthalle eine große Extra-
Vorstellung abgehaltcn werden. Die diesjährige Bor-
s-.cüling umfaßt ein anserwähltes Programm bedeutender
'Spezialitäten . Allen voran der hier so außerordent¬
lich beliebte Hnmvrist Otto Reuttcr , der seine neuesten
Schlager mitbringt . Außerdem Dr . Fritz Friedmann , der
einstige berühmte Berliner Verteidiger , der seit einigen
Jahren mit bekanntem großem Erfolg auf de» ersten
Spezialttütenbühnen anftritt . Derselbe wird ebenfalls'
seine neuesten Vorträge und Verteidigungsreden bringet !.
,tcti gesanglichen Teil füllen die BortragskÜnstlerin
Marusta Mara und die Soubrette Fräulein Zimmcr-
inomt vom Apollotheater in Cöln aus . Außerdem stellt
das Cölner Apvllotheater, bekanntlich eine der größten
Spezialitätenbühnen , unter anderem noch folgende erst¬
klassige Spezialitäten : Svcurs Baskn (3 Personen ), Kunst¬
schützerinnen, das Jonson - Quartett (Nigger Saug and
Dance), sowie die Araber - Truppe Alah Mohammed
(7 Personen ). Ebenfalls gewonnen wurde Biola Billany
tBaarsntz -Taiiz ), Pantomimische Tanz -Idyllen ans der
griechischen Mythologie und Neuzeit. Die Vorstellung
beginnt um 8 Uhr und findet von 7)4 bis 8 Uhr Konzert
statt, ausgeführt vom Militär -Orchester. In diesem
Jahre ist die Einrichtung so getroffen Morden, daß der
jcxfte Platz zu 3 Mark mit Nummern versehen ist, so daß
jeder, der einen Platz für 3 Mark kaust, die Gewißheit
hat, auch den Platz am Abend vorznfinden . — Wenn der
preußische Eisenbahnsiskus zum besten seiner Kasse den
Wiesbadener Butztügsslüchtigen eiueAnzahlExtrazüge nach
Mainz zur Verfügung stellt, kann man cs der Mainzer
Stadttheater -Direltivn nicht verargen , wenn sie ans der
preußischen 'Butztagseinricht«ng auch für sich ein wenig
Rahm abschöpfen will. Im übrigen kann wohl keine
grimmigere Satire zu der Angelegenheit geschrieben
werden, als sie sich hier aus sich selbst ergibt.

— Ein originelles Stückchen hat sich in Hochheim
am Main gelegentlich des letzten Marktes zugetragen.
Bekanntlich hat der „Fcderweiße" schon manchem Marli
bcsucher einen großen Schabernack gespielt. So ist cs
auch diesmal einem biederen Mainzer Bürger er¬
gangen . Plötzlich hörte das aus dem Bahnhof Hochheim
harrende Publikum das Schluchzen eines in den mitt¬
leren Jahren stehenden Mannes : die Tränen rollten über
das bleiche Gesicht: dabei hielt er jeden Ankommenden
fest und erkundigte sich, ob er vielleicht seinen „Pack" ge¬
funden habe. Nach langem Fragen war so viel aus ihm
herauszukriegen , daß seine Ehehälfte ihm nur unter der
Bedingung Urlaub gewährt hatte, daß er ihr ein schönes
Marktgeschenk mitbringe . Dieses war nun verloren
gegangen : niemals dürfe er wieder Hochheimer Markt
halten , ganz zu schweigen von dem Empfang, der seiner
zu Hause harre , denn sein Weiblein sei nicht so zart be¬
saitet. Ein Schalk überblickte sogleich die Situation . Er
erkundigte sich nach dem Aussehen und der Größe des
Pokchens, und als er genügend orientiert war , ver¬
schaffte er sich schleunigst einen Packbogen und wickelte
dürres Laub und Sand hinein . Ans seinen Händen
empfing nun der tiefbetrübte Ehemann das verloren
geglaubte Geschenk seiner- Frau . Freudentränen quollen
aus seinen Augen, den so sehr gefälligen Menschenfreund
drückte er schluchzend an seine Brust und in seligster
Stimmung danrpste er den heimatliche» Penaten zu.

Was wird wohl Frau Xanttppe zu diesem originellen
Marktgeschenkgesagt haben ??

— Kurhaus . In dem ZykluS - Konzert  der Kurver¬
waltung am nächste'.-, Freitag , den 2t. November, wird der in den
letzten Jahren m großem Rufe gelangte Biolin -Brrtuofe Fritz
Kreisler solistisch Mitwirken. — In dem morgigen Sin¬
fonie - Konzerte  tut Kurhaus« kommen zur Aufführung:
Ouvertüre zu „Figaros Hochzeit" von W. A. Mozart, unvollendete
Sinfonie in H -moll von F . Schubert und Musik zu „Ein
Sommernachtstraum" von F . Mendelssohn.

— Siusoniekonzerte der Königliche» Kapelle. Das zweite
Sinfoniekonzert des Königlichen Theater-Orchesters findet am
Buß- und Bettag, Mittwoch, den 22. November, statt. In An¬
betracht des ernsten Tages verzeichnet diesmal das Programm
nur Orchesterwerke klassischer und moderner Richtung, ernsten
Charakters.

— Verein für nassanische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Wegen des Butz- und Bettages findet der nächst« Ver-
cinsabend nicht am Mittwoch, sondern am Dienstag, den 21. Nov.,
abends 6 Uhr, im „Hotel Grüner Wald" statt. Herr Oberlehrer
Dr . B o ö e w i g aus Oberlahnstein wird an diesem Abend über
„Römische Bauerngehöfte zwischen Limes und Rhein" sprechen.
Alle Mitglieder sind hierzu eingelaben, Gäste, auch Damen, will¬
kommen. Den Mitgliedern wird Gelegenheit geboten werden,
mit dem Redner noch nach dem Vortrag einige Stunden im
„Hotel Grüner Wald" zusammen zu bleiben.

— Kirchenkonzert. Was vermöchte besser auf ein sehnendes
Menschenherz zu wirken als cht andachtsvolles Kirchenkonzert mit
seinen feierlichen Tvnschöpfimgen und Festgesängcn? Ein solches
veranstaltet wie alljährlich an diesem Tage auch diesmal der
Evangelische Kirchen gcsang - Verein,  der Frau
Paula Schick-Bauth aus Frankfurt a . M. (Soprans , Herrn Max
Schildbach, Mitglied der städtischen Kurkapclle (Ceüol und den
Organisten der Marktkirche, Herrn Peterscn, zur Mitwirkung
gewann. Die kunstverständigeAuswahl der Borträge ist dem
Tage angemessen und gibt Zeugnis dafür, Latz der Leiter des
Verein- , Herr Hofhcinz, mit feinem Taktgefühl bei großer Sach¬
kenntnis ans der Fülle unserer Musikliteratur das Zweckent¬
sprechendste zu wählen vermag. Der Chor wird die sechsstimmige
Komposition „ZlonSstillc" von A. Becker, di« achtstimmigc Ton¬
dichtung mit dem Texte des 43. PsalmeS von Mendelssohn u. a,
zum Vortrag bringen . Erfreulich ist es, daß der geringe Preis
von 1 M. für reservierte' Sitz- und nur 60 Pf. für andere Plätze
allen Volksschichten den Besuch der Veranstaltung ermöglicht.

— Die Ausstellung künstlerischerGrabdenkmäler und snr
Grabmalschmnck geeigneter Skulpturen . Luisenstraße8 und Kunst¬
salon AktuaryuS, wird nicht, wie gemeldet, Montag, sondern
Dienstagabend geschlossen: auch ist das Eintrittsgeld für Sonn¬
tag- und DicnStagnachmittag ans 60 Pf . szum Eintritt in beide
Abteilungen berechtigends festgesetzt worden. Daß noch immer
eine Ausstellung, welche, ganz abgesehen von ihrem hohen kul--
turellen, jedermann angehenden Zweck, eine umfangreicheSamm¬
lung von Meisterwerken deutscher Monumental-Plastik in Origi¬
nalen oder Original -Gipsabgüssen enthält, überaus unzureichend
besucht ist, gibt über das Bedürfnis nach ernster Kunst in unserer
srohlebigen Büderstadt zu denken. Ja , stände die Ausstellung tu
München oder Berlin , so — meint der Vorstand — gehörte cö
wohl zum guten Ton der Bäderreisenden, sie besucht zu haben.
Erfreulicher wirkt die Mitteilung , daß znm guten Teil auf aus¬
wärtige Rechnung 20 Denkmäler der Ausstellung bis heute ver¬
kauft wurden : auch die hiesige Firma C. Roth an der Platter-
straße hofft demnächst ihr Lager auf der hiesigen Nusstellnng er¬
worbener Steine eröffnen zu können.

— Befftzwechsel. Herr Burkhard Karl Müller,  welcher
öie Jmuwüilten -Agentur I . Meier, Taunusstraße 28, mit dem
Verkaufe seiner Villa Kapellenstratze 58 beauftragte, hat dieselbe
an Herrn Gutsbesitzer Friedrich K ö n i g verkauft.

— Klein« Notizen. Das Atelier des HofphotographenHerrn
Karl Schipper,  Rhelnstratze 81, hat die Weihnachts-
a u s ste l l u n g cröfsnet. Unter den viele» bewährten Beriahren
bringt das SchippcrscheAtelier hochinteressant« Pigmentbilder
in allen möglichen Farben zur Schau, die, auf rauhe Papiere
übertragen, wie echte Kunstblätter wirken. Besondere Beachtung
verdienen auch die größeren Porträts auf dem beliebten matt-
ranhen Verfahren, die durch plastische Wirkung Aufsehen erregen.

ft. Offenbach«. M.. 17. November. Wie das „Offenbacher
Abendblatt" meldet, ereignete sich gestern nachmittag in
Sonderbach  in : Odenwald in der Nähe von Heppenheim an
der Bergstraße ein s chw c r c s U n g I ü ck. In den, den Ge¬
brüdern Bcchtel ln Sonderbach gehörigen Granitsteinbruch wur¬
den durch frühzeitiges Losgehen eines Schusses drei Per¬
sonen getötet,  darunter der Mitbesitzer des Eteinbruchs,
Wilhelm Bechtcl. Der Bruder d«S Getöteten wurde so schwer
vcrletzt, daß an seinem Aufkommengezweifelt wird . Einer der
Toten wurde durch den geivaltigen Luftdruck6 Meter hoch und
20 Meter weit fortgeschleudert.

* Mainz , 18. November. Nheinpegel:  1 rn 8g cm
gegen 1 rn 82 cm am gestrigen Vormittag. '

SpsrL»
* Fußball. Im Wettspiel stehen sich morgen die 2. Mann¬

schaft des „Sport -Vereins" und die 1. Mannschaft des „Mainzer
Fußballklubs 1801" ans dem hiesigen Exerzierplätze gegenüber.
Die l . und 3. Mannschaft des „Sport -Vereins" beginnen ein
Übungsspiel mit dem Anstoß des Wettspieles der L. um 8 Uhr.

Mrichtssttai.
* Berlin , 18. November. Im NahrungZniittelfülschungS-

Prozeß lWurstprozeßj gegen Perschk « und Genossen
wurde gestern abend das Urteil gefällt. Der Hauptauaeklaqte
Pertchkc wurde f r e i g « s p r o che n , der Angeklagte Behüte
wurde wegen Betruges in idealer Konkurrenz mit Vergehen
gegen das RahrüngSmittelgesetzzu 6 Monaten Gefängnis, der
Angeklagte Fischer wegen Beihülfe Hierzu zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt . Alle übrigen Angeklagten wurden frei¬gesprochen.

* Pose«, 18. November. Das Oberkriegsgerichtdes 6. Armee¬
korps als Berufungsinstanz verurteilte den Leutnant v. Leckow
aus Lissa, der bekanntlich den Hausdiener Rösch im Laufe eines
Rencontres getötet halte, zu zwei Monaten  Gefängnis
und Entlassung aus der Armee. DaS erstinstanzliche Urteil
lauteie auf 8 Wochen und einen Tag.

- —-—  m.

Kleine Chronik»
f-j .'strandet ist in Wisby der Lübecker Dampfer

„Hornsletn" auf der Reise von Narva nach Zaandau , öer
liiti: Holz beladen war . Beide Steuerleute und 4 Mann
wurden gerettet, der Kapitän und 14 Mann sind wahr-
schctnlich ertrunken.

Der deutsche Dampfer „Sirius " rannte in der vor¬
letzten Stacht infolge dichten Nebels aus eine Sandbank
bet Saeftingen . Trotz der größten Anstrengungen ge¬
lang es dem Dampfer nicht, frctzukommen. Aus Ant¬
werpen sind Schleppdampfer zu seiner Unterstützung ab-
gegangcn.

Ein Großfencr zerstörte die Geseinertsche Leinwaren-
sabrik in Sorau (N.-E.) mit über 100 Maschine».

Eine Falschmüuzerbaude wurde in Laurahüttc ver¬
gastet, die Zweimarkstücke anfertigtc und im oberschlest-
scheu Jndustriebczirk verausgabte-

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „Wtesbadener TaablvcktZck.

Kiel, 18. November. Das Torpedoboot  l ? 126
ist gestern abend. bei Sylt durch einen Zusammen -'
st o ß m i t d e m K r e u z e r „Undine " gesunken.
Ein Offizier und 32 Mann werden ver¬
mißt.

Konlinental - Tclegraphen . Kompagnie.

Paris , 16. November. Dem „Journal " wird «ms
Tokio gemeldet, daß unter den russischen Kriegs-Ge-
sangenen sich eine revolutionäre und eine loyalistische
Partei gebildet habe. Es sei zwischen beiden Parteien
wiederholt zu blutigen Schlägereien gekommen, bei denen
es mehrere Tote und viele Verwundete gab.

Konstantinopel, 17. November. („Wiener Korr .-
Bur ."). Es verlautet , Fehinv-Paschci sei verhaftet wor¬
den. — Die Kenntnis vom Bevorstehen einer Motten-
demonstration beginnt in die Massen der Bevölkerung zu
dringen und erzeugt linier den Mohammedanern eine ge¬
wisse Beunruhigung , ohne daß Anzeichen von Erbitterung
gegen die Europäer bemerkbar werden.

Deveschenburea « Herold.
Kassel. 18. November. Die gestrige Staütvcrordneten -Ve»

sammlung beschloß öle Eingemeindung  der Vororte
Kirch-Drtmold, Rotcn-Dttmold, Bettenhausen und Wahlershausen.
Die Einwohnerzahl Kassels wird durch diese vier neuen Stadt¬
teile auf 185 000 erhöht.

Bielefeld, 18. November. Allen Wäschefabrikanten
sind gestern folgende Forderungen der Arbeiter unter-
breitet worden : S^ stündrge Arbeitszeit , 10% Zuschlag
zum Akkordlohn. Unentgeltliche Lieferung von Garn-
und Maschinennadeln und 10% Zuschlag für Über¬
stunden. (B. T .)

Lübeck, 18. November. Bei den Bürgerschastswahlen
errangen die Sozialisten  in der zweiten
Abteilung sämtliche vier Mandate.  In der
ersten Wteilung wurden 30 Bürgerliche gewählt . Die
Freisinnigen verloren einen Sitz.

Eisenach, 18. November. Im Wahlkreise Eisenach-
Dernbach ist ans der gestern erfolgten Stichwahl zum
Reichstage der antisemitische Wahlbewerber Schack als
Sieger hervorgegangen.

Danzig , 13. November. Amtlicher Mitteilung zu¬
folge ist der Verkehr ans den Weichselbahnen über Mlawu
von gestern ab wieder voll ausgenommen worden. Güter
sind Wieder anzunehmen und angehaltene weiter zu
senden, falls der Absender nicht anders verfügt.

Wie«, 18. November. Die zur internationalen Flotten-
Demonstr -ation  gegen öle Türkei bestimmten Schiffe öer
»erschiebenen Mächte werden sich am 22. d. im Hafen von Ppräus
versammeln. Von dort wird sich das gesamte Geschwader dann
zur Ausführung der Demonstration zunächst nach Mytilene
begeben.

München, 18. November. Zu Ehren des Königs von Spanien
fand gestern abend eine G a I a o p c r im Hosthcater statt, an
welcher König Alfons und der Primregent mit dem ganzen
königlichen Hause teilnahM. 8>ach der Oper begab sich der König
zum Prinzen Ludwig von Bayern, um dort im engsten Familien¬
kreise den Zlbend zu verbringen.

Brüssel, 18. November. Die Begräbnisfeierlichkeiien des
Grafen von Flandern  werden vom König selbst angc-
ordnet und geleitet. Die Beisetzung erfolgt in der Gruft der
Rcfidenzktrche zu Laekeu. Es ist noch unbekannt, ob der Prinz
ein Testament hinterläßt . Die Kammer vertagte ihre Be¬
ratungen bis nach dem Begräbnis und ordnete eine dreimonatige
Trauer an.

fty Paris , 18. Noveniber. In Redon st ü r z t c n 15 S t e i n-
n a u e * infolge Zusammensturzes eines Gerüstes ab. Drei
waren auf der Stelle tot, neun schwer und drei leicht verletzt. —
Fn Rennes  zerstörte gestern abend eine Feuersbrunst das
Zeughaus. Das Feuer entstand in der Patronenhülscnfabrik.
Das gesamte Material , sowie große Mengen Patronen sind zer¬
stört Die letzteren explodierten ohne jedoch Personen zu ver¬
letzen. ES ist noch nicht festgestellt, ob es sich Um einen Unfall
oder ein Verbrechen handelt.

Wetterdienst
für

ßcr Laudwirtschaftsschule zu Weilbnrg.
Voraussichtliche Witterung

Sonntag,  den 19. Novemver 1905:
N„ r schwachwindig, zeitweise heiter , doch vielfach nebelig , ein

o-uig kälter , auch am Tage Vielfach Frost.
Genauere  s durch die Wetlburger Wetterkarten

monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
sauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Wiesbadenei Spüisle “ führen sich Dank ihre!

vorzügl . Qualität u. ausgiebigen vorteilhaften Verwendbarkeit als
Gemüse' (Eierspeise) bei Braten, Goulasch, Ragout etc. in allen
Haushaltungen , Hotels , Restaurants immer mehr u. dauernd ein.
Bestellungen im Stadtbering werden prompt erledigt . Versand n,
Tn- ti Ausland . Tägl . eigene Fabrikation u. nur zu haben im Bior-
teigw.- u. Cons.-H. Weis *er , Mauergasse 17. Tel. 2350. 2898

La Caoba, feinste el . Cr« CC'O'tilj
IS Pf.- Vilhclmstr . 54,
Cigarre. Hotel Ktlmk.

Versätnaett Sie nicht
is «r Siltoerw » ren *IiftBrer zu besichtigen, da wir ver-
biedene Gegenstände, aus einer eingegangenen Fabrik her-
ihrer .d tu besonders billigen iPreisen zum Verkauf
■stellt haben . 2035

E. Sdiürmaiisi & Co» ?
achf. itngnst ächtvanefeldt , Hofjuwelier an dir . Höfen.

Die Astend-Airsgtbe «wfßßt 18 Sette « .
mir die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
® ‘ Tagblatts ' Nr . Ul. _

Leitung: W. tzchuite  vom Brüh!-
Verantwörtlicher Redalteur für Politil: SB. Schulte vom Brühl In Eooneuder- l
für das fleuAeton: I .KLtsler ; für den übrigen redaMoiicllcn Teil: C. Rö eher dt;

lüt die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sämillch in Wiesbaden.
$ » it und Stritt d« L. Scheilenbertichr » tz»s-B»chdr>ickr«i U, '
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling = Ji  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = J& 0.80; 1 österr. fl. i. Ö. = A  2 ; 1 fl. ö. Whig . ----- Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone ----- A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze ----- 105 fl.-Whrg. ; 1 fl. holl . ---- A  1.70;
1 skand. Krone ----- 1.125; 1 alter Gold-Rubel -----^ 3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Pudel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar --- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. ----- A  1 .50.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche . In %.
JVj D. R.-Schatz-Anw. Ji 99 .50
31/2
51/2D. Reichs-Anleihe * 100 .50
3. . LS.
31/2 Pr. Schatz-Anweis. » 99 .40
Jl/2 Preuss. Consols » 100 .90
3. . » » » 88 .90
i . . Bad. A. v. 1901 uk. 09 > 103 .40
31/2 » Anl. (abg.) s. fl. 93 .70
51/2 99 .70
l‘/2 » Anl. v. 1886 abg. »t‘/l » * » 1892u. 94» 99 .70
l'/2 » . v. 1900kb.05 »
Jl/2 * A.1902 uk.b.1910»
IV2 » » 1904 » » 1912» 99 .80

» * * v. 1896 »
J. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .10
t. . » E.-B.-A.uk. b. 06 vÄ 101 .10
31/2 » E.-B. „ . A. A. » 99 70
31/2 » Landeskultur-R. »
3. . » E.-B.-Anleihe » 83 .50
1-/2 Braunschw. Anl. Thlr. 99 .20
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji
3-/2 * * » 1892 »
i >/2 » V. 1899uk.b.l909»
3. . » V. 1896 »
3. . * v. 1902uk.b.1912» 86.
3. . Elsass-Lothr. Rente * 90 .75
1. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .60
31/2 » St.-Rente » 100 50
Jl/2 * St.-A. amrt.1887» 98 .80
H/2 » » » v.1891» 98 .80
l»/2 » » » » 1893» 98 .80
ii /2 » . . » 1899»
S-/2 » » » » 1904» 98 80
*. . » » » » 1886»
i . . » » » » 1897»
t. . » » » » 1902»
i .. Gr. Hess . St.-R. » 100 .50
1. . » * Anl. (v. 99) « 103 .30
l>/2 . . . (abg.) » 99 .60
»1/2 99 .60

86.
1-/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 87 .90
S‘/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 99 .60
31/2 Württ.v.l875-80,abg. » 99 .80
1-/2 * » 1881-83 » » 99 .80
Jl/2 * » 1885U.87» » 99 .80
i'/2 » » 1888u. 1389 » 99 .80
Jl/2 * » 1893 » 99 .80
31/2 • »1894 » 99 .80
31/a » » 1895 » 99 .80
31/2 » » 1900 * 99 .80
31/2 -» » 1903 » lOO.
3. . » » 1896 » 89.

d) Ausländische
I. Europäische.

I. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v,1895 » 89 .60
4Vr Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 100 .75
4>/2 » u. Herz .02uk.1913» 100 .75
4 . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A 98.
Z»/2 Finnl.St.-E.-Anl.1889»
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » » 99 .20
l«/a Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 51 .40
IV. * Mon.-Anl. v. 87 » 53.

» » 87 2500r» 53.
3. . Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . Ital. Rente i. Q. Le _

» » 10,000 »
» » 1000-4000 *

4. » » stfr. i. G. »
» » i. G. »
» > 30,000 » —

4. . » amrt.v.89S.III,IV»
4. . » Kirchgüt.Obl.abg.»

» Rente 5000r »
3*/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Nonv . Anl . v 1894 Ji,
3. . » cv. »v. 8820,400»
4. . öst . Goldrente öfl . G. 100 .30
4*/s » Silberrente ö . fl. 100 .50
4*/s » Papierrente
4. . » einheitl . RteMcv. Kr. 99 .60
4. . > » » » » 99 .80
4. . » 5taats-Rente2000r» 99 .60
4. . » > » 20,000r>
4 . »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
4. . » » (c.E. O.)stf.öfl.G.
SV* » » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
5'/« . . (c.F.-J.)i.S.stf. ö.fl.
SV* » » (abg .L.-B.) » »
5. . » » (abg.G.) i.S. * »
3. . » Lokalb. (verst.) I<r.
41/7 Portug . Tab .-Anl. Ji
3. . » unif. 19028.1410» 67 .75
3. . » * » S. III » 67 .90
3. . » » »8.111(8 .)» 14 .10
5. . Rum. amort.Rte.1892 » 101 .40
S. . » » » 1893 » 101 .40
5. . » » » 1903 » 103.
4. . » v.81,88,92,93abg. » 91 .60
4. . » amort. Rte. 1890 » 92 .20
4 » » » 1891 »
4. . » inn. Rte. 0/689) Lei 91 .25
4. . > äuss. Rte. (V«89) » 92 .10
4. . » amort. » v. 1894^
4. . » » » » 1896 »
4. . » > » » 1898 » 91 .20
4. . » » » » 1905 » 91 .30
4. . Russ.Cons . von 1880 * 85 .60
4. . > Gold-A. » 1889 » —
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 » —
4 . » 8. in stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 » ___
4. . » » > IV 90 » —
4. . » » » VI94 » —
4. . » St.-R.v .94a.K. Rbl. 83.
4 . » » » 1902 stfr. A  85 .80
3Vio » Conv. A. v. 98 stfr. »
3i/r »Goldanl. » 94 » » 77 .60
3. . » » » 96
41/2 » 8t .-A. von 1905 » 93 .50
ßi/r Schwed. v. 80 (abg.) » —
5J/2 » » 1886 » 98.
<‘/2 * » 1890 » 98 .90
■*»/2 Schweiz . E. uk . 1911 Fr . 101 .40
5. . » » E.-B.-Rt. A
*. . Serb. amort. v. 1895 * 80 .10
I. . Span. v. l882(abg.)Pes . —
3Vj Türk.-Egypt.-Trb. £ 100.
4. . » priv. stfr. v. 90 A  —
4. . » eons . » v. 1890 » —
4. . >(Administr.) 1903» 86 .70
4. . »con. unif.v.1903 Fr. 90.
4. . » Anl. von 1905 Ji  85 .70
4. . Ung . Gold-R. 2025r » 95 .80

» » 1012,50r » 96 .30
4 . » Staats-Rente Kr. 94 .90

» » 10,000r » 94 .80
. St.-R.v.l897 stf. » 85 .50

3. . » Eis. Tor Gold » Ji  79 .75
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl.

» » 500r > 96 .20

««/2
41/2
4.

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes» . » 500 »

» » » abgest. »
» äwss. E.-B.I. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» *uss.Q.-Anl.l888 £

v. 1897 Ji
4t/a Chile Qold-Anl. v. 89 »

100 .
100 .25

97.

90 .40

5. .

Chin. St.-Anl. v . 1S95 L
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt. nnificirte Fr.

» Daira-Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte L

Japan. Anl. S. II Ji
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. ^
» cons . inn.5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In o/o.
104 .20
101 .90

97 .75
104 .30

©5.19
99 .30

102 .80
94 .10
67 .60
69 .25
99 .25

In o
102 .20
100 .80

99 .40
99 .20
99 .30
94.
88 .
98 .50

98 .90
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
93 .10
99 .20
99 .10
99 20
99 .10
99 .10
99 .10

98 .20

Provinzial -u. Coinrnunal-
Obligationen.

Rheinpr.Ausg. 20,21 Ji
do. » 22u . 23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Hess .ProvinzOberh . »
do. do. Stärkend. »

Frkf. a. M. L, N u. Q »
do. Lit. R (abg.) »
da. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » 17»93,99»
do. » V » 1896 »
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III *
do. » 1903 »
do .v. Bockenheim »

Augsb. v.l901uk.b.08»
Bad.-B.v. 98kb . ab03»

» v. 1886 »
Bamberg, von 1904 »Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06 »

do. » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888 u. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07 »
do. v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. »
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 tik.-b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.ab Ol»
do. »1697 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » Oä'Uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. C5uk.b.l911»

Kaisersl. v. 1882,91,92»
do. » 1889 »
do. v. 97 uk. b.03 *

Karlsruhev.02uk.b.07*
do. » 1903 » »08»
do. » 1886 »
do. » 1889 »
do. * 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 *
'Landau (Pf.) 1899 *

do. von 1901 »
do. v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludvvigsh.v.1900u.06»

do. » 1896 »
do. » 1903 uk. b. 08 »

Zf.
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/Z
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3V2
3.
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4.
4.
4. .
31/2
3 ' /2
31/2
4.
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3'./r
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4.
31/2
3i/2
31/2
4.
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4
31/2
4
31/2
41/2
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
n»

100 .30
98 .40
98 .40

98 .25

98.
98.

98.

99.
lOO.

98 .10
98 .50
98 .90

97 .70
98 .40
97 .70

87 .50
87 .10
98 .50

Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb. ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.M»
do. von 1894 »
do. » 05 uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. * 1898 »
do. » 1904 »

München v. 1900/01 *
do. » 1903 »
do. * 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. * 1904 »
do. *
do. » 1903 »

Offen bach *
do. von 1877 »
do. » 1879 *
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1893 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do! » 83(abg.)u.05»

St Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » **>“ '
do. > 1904 .

Trier v. 1901 uk.b.06»
do. » 1899 '

Ulm, abgest. *
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do. » 1901»
do. (abg.)
do. von 1887 *
d0. . 1891(abg.)»

1896 »
1898 »
1902 S. II -
1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do » 3887/89 »
do. » 1896
do. - 1903

Würzburg von 1899 »
do. - 1903 »

Zweibrück. uk.J).1910^

do.
do.
do.
do.

Amsterdam h-f>;
Buk. v. 1884(conv.M
do. » 1888 *
do » 1895 4050r
do. » 1898

Christiania von 1894
Kopenhagen v. 1901do. von 1886

do. » 1895
Lissabon » ^ ?6
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st- £**'•

Stockholm von 1880 Ji
Wien Cora. (Gold) »
do. » (Pap.) ö .fl.
do. von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1389 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

In %.

99 .80
100 .

99.

41/2 do. v. 1888 £ —

Div. VoHbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %
51/2 53/4 Badische Bank R. 129 .60
4. . 41/2B. f. ind. U.S. A-D.^S 91 .90
21/2 3. . Bavr.Bk., M., abg. » 90 .50
8. . 8. . » Bod.-C.-A.,W . » 165 .30
8-/2 81/2 » Handelsbanks .fi. 175.

1295 1295 » Hyp.u.Wechs. * 304.
6. . 61/2 Barmer Bankver. Ji
8. . 8. . Berg. Mark. Bank »
8. . 8. . Berf. Handelsg . » 172 .20
0. . 4. . » Hyp.-B. L. A. »
0. . 4. . . > Lit. B » 158.
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. * 125 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6»/2 Com. u. Disc.-B. Ji
6. . 6i/a » » > 123 .20
6. . 7. . DarmstädterBk. s.fl. 147 .90
6. . 7. . > » Ji 148 .40

11. . 12. . Deutsche B. S.I-VI1» 240 .20
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 180 .30
41/2 5. . , Eff. u. W. Thl. 114 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .90
0. . 4. - > Nat.-B. i. B. »
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 130 .50
81/2 8-/2 Diskonto-Ges. » 189 .30
7. . 71/2 Dresdener Bank » 163 .90
5. . 51/2 » Bankver. » 114 .80
5. . 5. . Duisb.-Ruhrort.B. »
6V4 6V2 Eisenbahn-R.-Bk. » 118 .50
8-/2 8»/2 Frankfurter Bank » 20 35
9. . 9. . do. H.-Bk. » 010 .80
7% 71/2 do. Hyp .C.-V. » 159.
7. . 8. . GothaerG.-C.-B. 1hl. 164.
7. . 8. . Luxemb. Int. B. Fr.
4. . 4'/2 Mitteld.Bdkr., Or. Ji 97 .50
51/2 6. . do. Cr.-Batik » 122 .90
5. . 6. . Natlbk. f. Dtsch1. » 129.
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 221 .30
11/2 Oberrhein. Bank » 109 .50
5. . 6. . Oest. Länderb. Kr.
8% 83/« do. Cred.-A. ö . fl. 210 .10
4. . 4. . Pfälzer Bank M 104 .90
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159 .50
4% 5. . do . Hyp .-A.-B. Ji 124 30
ßlS 704 Reichsbank » 157 .50
61/2 6V2 Rhein. Credit.-B. » 142 .30
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 203 .50
6. . 71/4 Schaffh. Bankver. » 161 .50
5. . 5. . Südd. Bk., Mannh. » 114 .60
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 189 .50
4V2 5. . Schwarzb. Hyp.-B. * 121 .50
5. . 5. . Schwarzw. Bk.-V. » IOI.
7. . 7-/2 Wien. Bk.-Ver. Kr. 143.
7. . 7. . Württbg.Bankanst.^ 149 .80
5. . 5. . do. Landesbank » 107 .30
51/3 5V2 do. Notenb. s. fl. 115 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk. » 152 .30
6. . 6. . Würzb. Volksb. Ji 119 .20

Nich > vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In %.
5.. s. Alig.Els. Bankges. Ji ] -61/2I 7. Banque Ottom. Fr.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. IColonial -Ges In %.

100 .

Vorl.Ltzt.
I lOstafr. Eisenb.-Oes.
1 1 (Berl.) Anth. gar. Jt

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.— 16. . 18. . Alum.Neuh.(50%)Fr.
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.vÄ

» Masch.-Pap. »8. . 8. .
98. 7. . Bad. Zckf. Wagli . fl.98 .80 15. . 15. . Bleist. Faber Nbg.^t— 13. . Brauerei Binding »

12. . » Duisburger *
10. . » Eichbaum »
121/r » Eiche, Kiel *
3. . 6. . » Frkf.Bürgerbr. »
9. . »HenningerFrkf.»
9. .

10. . » Hercules,Cass. »
6. . » Hofbr. Nicol. »
8. . 8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr. Sin. »98 .20 14. . » Mainzer A.-B. »
7. . » Mannh. Act. »
8. . » Nürnberg »

103 .20
SS.

71/2 » Parkbrauereien»
» Rhein.(M.)Vz. »

99 .10 5. . » Sonne, Speier »
98 .60 13. . 13. . » Stern, Oberrad»

» Storch, Speier »103. 6. .
6. . > Tivoli, Stuttg. »

104 .30 10. . » Union (Trier! »
98 .50 9. . 9. . Bronzef. Schlenk »
88 .10 4. . 5. . Cem. Heidelb.

4. . 4. . » F. Karlst. »
5. . 5. . » Lothr. Metz *
7. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. »
6. . 6. . Chem.A.-C. Guano»

26. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. »
8. . 9. . » Blei,Silb.Braub. »

16. . 18. . »D.Gold-,Sl.-Sch. »
9. . 9. . » Fahr. Goldbg . »99 .80 12. . 12. . » » Griesh. El. *

20. . 20. . » Farbw. Höchst »
98 .30 16. . 19. . » Fahr.,V.Mannh. *102 . 15. .

6. .
18. .
7. .

» Werke Albert »
89. 12% 12% EL Accum. Berlin »
SS. 6. . 8. . » Deut. Uebersee »

100 .60 9. . » Ges. Allg ., Berl. »98 .20 3. . 3>/2 » W.Homb.v.d.H. »— 2-/2 5. . » Lahmeyer »99 .20 5. . » Licht u. Kraft »— 8. . 8V2 » Lief.-Ges.,Berl. »
0. . * Scliuckert »
7. . » Siem. u. Hals. »
5. . » Siemens, Betr.-- *
5% 6. . » Tel.-G. Dtsch.A. »
8. . 8. . Feinmechanik (J.) »
0.. J.  . Gelsk . Gußst. »
8. . 9. .98 .50 7. . 7. . Kalk Rh. Westf. »

15. . 35. . Kunstseidef., Frkf. »
10. . 10. . Lederf. N. Sp. »

Ludwigsh. W.-M. »10. . 10. .
102 .50 16. . Masch. A., Kleyer »

» » neue »
99. 10. .

28. .
12. . » Badenia, Wh. »

> Bielefeld D., *
10. . 12. . . Faber u. Schl. »
8. . 6. . , Gasm. Deutz »

SS. 12. . 12. . . Gritzn., Duri. »
, Karlsruher »12-/2 8. .

9. . 11. . » Moenus »
101 . . Mot. Oberurs. »
IOI. 9. . 10 . »Schn.Frankenth.»

» V/itten. St. »
Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bmg.N. »

7. . 7. . Ölfab. Ver. D. »
102 .50 10. . 12. . Photogr. G., Stegl. »

In %.
319.
199.
180.
112 .
281 .30
253.
198.
158 .50
195.
121 .
164.
166.
198 .50

138.
91.

185.
147 .50
165.
110 .50
114.
102 .
245.
105.
110 .50

151 .50
136.
121 .50
140 .60
160.
116.
453.
141 .80
351.
174.
257.
339 .80
343 .50
374 .50
141 .90
221 .
172.
225.
100 .
140.
134 .50

130 .10
187.
115.
135 .80
167 .50
109 .50
161
123 .50
515 .10
186.
187 .60
307.

321.
453 .50
195 .90
127.
236 .90
230 IO
191 .10
115 .75
184 .50
339.

95.
227.
136 .30
199.

Vorl.Ltzt. Divid. In 0/0.
12-/2 121/2 Phoiogr .G.Stgl. n. ^f

Pmself ., V. Nrnb. »
197.

7. . 7. Prz. Stg. Wessel » 136.
10. .

8. . Pressh.,Spirit, abg. »
Pulvert.. Pf., St.I. »

216 .25
8. . 137 .50
9. . 10. . Schuhf. Vr. Fränk. » 186.
7. . 7. . do. Frankf.,Herz» 121 .50
7. . 8. . Schuhst. V. Pulda » 139.

14. . 14. . Glasind. Siemens »
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes. » 125 .80
2. . 4. . » Westd. Jute » 122.

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh. » 307 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in «/ „.
10. . 12. . Boch. Bb. u. G. J( 344 .50
5. . 6. . Buderus Eisenw. » 136 .40

18. . 10. Conc. Bergb.-G. »
14. . 14. . Deutsch-Luxembg. » 273.

Eschweiler Bergw. » 268 .25
0. . Friedrichsh. Brgb. » 144.

11. . 10. . Gelsenkirchen » » 226.
11. . 9. . Harpener Bergb. * 214 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaiiw. Aschersl. »
17. . 15. . do. Westereg . * 260.
41/2 41/2 do. do. P.-A. » 106.
1/2 4. . Oberschi. Eis.-In. » 131 .80

12-/2 111/2 Riebeck. Montan *
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H.Thir. 251 .70
81/2 10. . Ostr. Alp. M. ö . fl. 270.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %.
10. . 91/3 Ludwigsh.Bexb . s.fl. 238 .70
61/2 7. . Lübeck-Büchen .»*
61/2 5% Pfälz. Maxb. » fl. 149.
5. . 41/Z do. Nordb . > 140 .25
0. . 2. . Allg. D. Kleinb. Ji _
7. . 71/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 160 .25
8. . 71/2 Berlinergr . Str.-B. » 199 .90
3-/2 Cass. gr . Str.-B. » 106 .30
5. . 51/2 Danzig El. Str.-B. » 134.
5-/2 5V2D. Eis.-Betr.-Ges. »
5-/2 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 130 .90
6. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 162 .60
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 123 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. n. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

101Cl211?»/21 Buschtehr. Lit. A. »
IDA 12. . do . Lit. B. »
113(201*3/20 Czakath-Agram » 32.
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs»
7. . 6% Lernb. Cz. lass. »

Öst.-Ung . St.-B. Fr.52/5 5%
0. .
4%

0. .
4i/4

do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. o .fl.

24 .70

5-/4 4. . do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
4. . 41/r do. St.-Act. * 109.
li/s 1. . RaabÖd.-Ebenfurt* 31 .20

41/21 43/21 Reichenb.-Pard. »
5. . 5. . Stuhbv. R. Grz. »
6% 6% Gotthardbahn Fr. —
0. 0. Jur.-Spl. Genuss . » —-
0. 0. do. do. » —
9. 9. . GrazerTram way ö .fl. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In %.
4. . Pfälzisch- ji 100 .80
31/2 do. 98 .10
31/2 do. (convert.) » 98 .10
3. .
4-/2 Allg . D. Kleinb. abg.Bad. A.-G. f. Schifft.

ji
101 .30

4. . Casscler Strassenbahn
4. . D. Eisenb.-B.-O. S. I 101 .50
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III IOI.
4-/2 do. Ser. II 103 .30
41/r Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 102.
4. . do. v. 02 » » 07 100 .80
ZV2 Südd. Eisenbahn » 95 .80

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt 100 .30

do. do. stf. i. G. » 100 .30
4. . do. Wstb*stfr.i.S. ö.fl. 100 .40

do. do. » i. S. » 100 .40
4. . do. do. » in G. Ji 101 .30
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .30
4. . Donau-Dampf.82stf.G. 100 .30
4. . do . do. 86 » i.O. » 100 .30
4. - Elisabethb. stpf. i. G. » 99 .40
4. • do . stf. in Gold * 100 .80
4. . Fr. los .-B. in Silb. ö. fl. 100 .30
5. . Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .80
4. . do. v. 89 » i. G. Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö .fl. 93.
4. . do. do. stfr. i. S. » 99 .80
4. . Mähr. Grb. von 95 Kl 100 .30
4. . do. Schles . Centr. » 100.
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 103 .30
31/2 do. do. conv. v. 74 j» 81 .60
31/2 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl 106 .70
31/2 do. Nwb . conv.L.A. Kr. 92 .90
31/2 do. do. v. 1903L. A. » 93 .30
5. . do . do. L.B. stfr.S.ö.fl. 107 .40
31/2 do. do. conv. L.B. Kr. 91 .70
31/2 do. do. V.1903L.B. * 92 .50
5. . do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A 106 .50
4. . do. do. » 96 .90

26/10 do. do. Fr. 67 .10
26/10 do. E. v. 1371 !. O. »
5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.G. M 110 80
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Th!.
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. Ji 100 .60
3. . do. I.-VIII.Em.sif.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. * 87 .70
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. » 38 .80
3. . do . v. 1395 stf. i. G. Ji 83 .50
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl 100 .10
5. . Prag-Dux. stf. i. G. A 103.

do. v. 1896 stfr. i. G. - 83 .40
R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .70

do. v. 9J stf. i . G. » 75 .20
3. do. v. 97 stf. i. O. » 74 .50
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. o.fl, —
4. . Rudolfb. stf. >. S. » 100.
4. . do . Salzkg. stf. 1. O. * IOI.
5. Une .-Gal. stf. i. S. o. fl. —
4. Vorarlberg stf. i. S. »

2*/io Ital. stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu. II » 102 .30
4. . Sicilian. v. 89 sif. i. G. . 100 .20
4. . do. v. 91 » i. G. » 102.

24/io Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 117.
5. . Westsizilian. v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 1880 Le 102 .20
3. . | Willi .-Luxemb. IX. S. Fr. | —
31/2
31/2
31/2
31/2
4.

Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.08gar. »
Scbweu -CenU. v. 1880»

99 .80
100 .50

99 .90

103 .80

Zf.
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang.-Doinbr.stf.g . Jt,
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 * » »

Mosk.-Jar.-A. 97stf.g. »
do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf. g . *

do. do. v. 97 stfr. »
Rybinrk stfr. ga?. »

In «/o.

85.

85.
84 .30

85.

84 .60
85 .20

5. .
5. .
3
41/2
N

3. .
3. .
4

Anatolische i . G. Ji
do . i. G. Ser. II .

P. E.-B. 86BairaBaix*
do. v. 1889 I. Rg. »
do. v. 1889 II. Rg. *

Salonik-Constant.J. Fr.
do. Monastir Ji

Türk. Bagd.-B. S. I »

163 .30
102 50

86 .10
102 .

75.

6iT.
5SR 90

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf . Tn o/0#
AlJg. R. A.. Stuttg. jH 100.31/2

4. .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3»/2
4.
4. .
31/2
31/a
4. .
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
Z'/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Z1/2
31/a
4.
4. .
ZI/2
ZI/2
4.
4.
4. .
3»/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
z»/r
4.
31/a
41/2
4. .
4.
3i/a
4. .
4
4. .
ZI/2
Zi/r
4. .
31/2
4
4. .
Zi/2
3>/r
Z1/2
4,
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
3' /2
4.
31/2
31/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.

Bay.V.-B.M.,S.I6u.l7»
do! B.-c ! V. Nümb .»
do. do. S.21 uk.1910»
do. do. »
do. do. Ser. 16u . l9»
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. Ser. 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. 8. 2 »
Berl. Hypb. abg. 80®/o»

do. » 80% »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »

do. Ser. 7 »
» 9u . 9a»

Ser. 3 u. 4 »
* 5
» 8 •

D. Hyp.-B. Berl. S.10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 83 »

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 *
do. do. Ser. 15 •
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42*
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u.41»
do. do. » 46 »
do. do. S. 28,30,32»
do. do. Ser. 29 »
do. do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 *

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. » 6 »
do. do. » 7 »

do. (abg.) »
do. kb.ab05»

unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-Bank »
do. do. «

Pr. B.-Cr.-Act.-B. »
do. Ser. 17 *
do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-O. v. 90 >
do. v. 99 uk. b.09 »
do. v. Oluk. b. 1910*
do. von 1886 »
do. » 1896 »

Pr. Hyp.-A.-B. 80% *
do. auf 80%abg. *
do. v. 04 uk. b.1913»

Rhein. Hyp.-B. »
do. do. »
do. Ser. 69-82 *
do. Communal »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a *

8 u. 8a »
9u . 9a »
10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08»
S. B. C.31/32, 34U.43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 4>
Württ. Hj-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

101 .60
98 .40

100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102 .10
103 .80

98 .30
98 .20

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .75
94.

100 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

IOI.
100 .
101 .
102 .20
101 .20

97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

©7.20
97 .20
98.
99.

100 .50
95 .20
95 .80

100 .40
100 .40
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
102 .

94 .80
100 .40
102 .
102 .20

95 .70
95 .70

100 .40
94 .50

102 .
100 .80

90 .40
96 .20
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .25
103.

94 .80
96 .90

101 .10
98 .20
97 .20

100 .
98 .75

Staatlich od. provinzial-garant.
31/2 Hess .Ld.-H.-ß. S.1-5.ä 99 .40
31/2 do. Ser. 6-8 verl. » 99 .60
31/2 do. Com. S. 1ü.2 » 99 .60
31/2 do. Ser.3verl .kdb. » 99 .70
4. . Nass. Land.-B. Lit.Q » 101.
4. . do. do. Lit. R * 101 .50
31/2 do. do. * J » 99 .70
31/2 do. Lit.F, G, H, K,L » 99 .70
31/2 do. » M, N, P » 99 .70
3-/2 do. » S * 100.
31/2 do. » T » 100 .50
3. . do. » O » 91.

zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
4' . Centr. Pacif. IRef . M. 100 .60
31/2* do.
6. . Chic.Miiw.St.P.,P.D.
5*. do . do . do. 113 .60
4*. do. do.
4 do. Rocklsl . u. Pac. 104.
5* . do . St. L. u. N.-Orl.
4* . North.Pac. Prior Lien 104 .10
3* . do. do. Gen. Lien 76 .75
41/2* Pittsb. Cinc. Ch.St. L.
4* . do. do.c.Mtge.S.D.
5* . San Fr.u. Nrth.P.IM.
6' . South. Pac. S. B. I M.
6* . do. do. I. Mtge. 101 .10
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 116 .70
4* . do. Gen.M.-B. u.C. 96 .1<A

do. Income-Bonsd — 1

Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR,
do. (1u.3R.) p.l00R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.
•) Kapital und Zinsen in Gold.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armaf. u. Masch., H. Ji
41/2 Asbestw ., Frkf .,Wrth . *
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do . Kempff (abg.) »
4. . do . Mainzer Br. »
4i/r do. Rhein., Alteb. »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms *
5. . BrüxerKohlenbgtf. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4Vr Ch. B. A.- u. Sodaf. *
41/2 Blei - u. Silb.-H ., Brb . »
4% Fahr. Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergbv H . *
5. . Dortmun der Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do. •
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg. Ges ., 8. 4 »
4. . do. Serie MV »
5. . EI. Dtsch. Ueberseeg . •
41/2 G . f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2i/r do. Helios »
21/4 do . do . »
2. . do. do. rckz. 102 »
41/r El.Werk Homb .v.d.H. *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. do . »
41/r do . Lichtu . Kr.Berlin»
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schuckert »
4. . do. do . *
41/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr. D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
41/r do . Werke Berlin »
4. . do . do . do. »
41/2 Emaillir .Annweiler *
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Hotel Nassau , Wieso . »
41/r Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4Vr Österr. Alp. M. i. O. »
41/2 Seilindust .Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK. »
41/r do . do . 00 . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

Io

101 .40
99.

101.
101 .30
100 .70

100 .20
102 .
103 .50

100 .20

101 .
100 .
104.
104 .80
103 .50
103 .10
102 .60101.2a
101 .
111 .50
lOO.

96 .00
103 .20
100 .

SS.

104 .80

85.
83 .50

103.
102 .20

102 .
100.
103.
100 .70

87.

100 .30
101 .
102 .50
102 .
103 .20

103 .30
101 .20
103 .40

103 .80
102 .20
101 .
104 .40

Zf. Verzinst. Lose, in«/».
163 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Neapel abgest. Stücke Le

do. nicht abgest . St. *
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. 0 fl.
do. do . »
do. Anrechtscheine

136.
144.
122 .

105.
143 .80

145 .30

159 .70
137.
420.
319 .50

103 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Qunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Clary Frsti. ö. fl. 40CM.
Finlandisch.
Freiburger
Genua
Mailänder.

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Fr. IS

Le 150
Le 45. 10

». II. 7
Fr. 10

Oesterr. V. 1864 ö . fl. 100
do. Cr. v. 58 ö. 11. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s . fl. 40 CM.
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung 5. fl. 10
Saim-Reilf,G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400

do. Fr. 400
Ung . Staats!. 6 . fl. ISO
Venetianer_ Le 30

195 .20
49.

221 .

72.
24 .60

124 .90
606.
411 -40

86 .
vg

138 .20

372.

Geldsorten. Brief.
Münz-Dukaten p. St.
Engl. Sovereigns » 20 .40
20 Francs-St. » 16 .25
20 do. halbe *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsip. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 89 .20

81.
20.42%
81 .30

81 .45
85.

81 .20

Geld.

20 .38
16 .21

16 .16
17.

4 .19
16 .17
2790

87 .20

4 .18i/a

4 .18
80 .90
20.41V»
81 .20

168 .40
81 .35
84 .98

215 .75
215.

81 .IC

Reichsbank-Diskonto 5 Va%

Amsterdam . . . « • •
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien.
do. • • « • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Vr—3 Monate.

. fl. 100 168 .35 — 3 %'

. Fr. 100 80 .95 — 4 %
Lire 100 81 .30 — 5%

. Lstr. 1 20 .42 — 4 %

. Ps. 100 — 50/o
. D. 100
. Fr. 100 81 .15 — 3 <v«
. Fr. 100 81 .10 — 5 «¥*
S.-R. 100 — 51/2%
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .96 - 4V*lfc
Kr. m. S. — —
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8t «r>Ia .8, Li, -NF « »
vorlasen etc.

ertreisirag - und IViederlag -e der IB iinci iener
Frey , 5B«imet ;eni . —WH

Grösste Auswahl. Alle Preislagen,Jirbeitswämse.

liitlfifllütill.
Beste Qualitäten, Billigste Preise.

1!

nnendeeorafion
Eigene Werkstätten . S § « Gegründet 1873.

Wiesbaden , MM- Nur Friedrlclistrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungshaus I . Ranges
laiit M Sehaafenstern und llaiteriimmern,

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.

Ca . LAO ^ Iimaier - EiiiFl © latMiig :eii
ln jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern gestattet.

SpecSalität j Möbel,in1 gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung,
WeulteHen in CtutsrauteuiS » in allen Lederarten — Grardinen . — K&eeorationen . — Teppiclie.

Franco -Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.
Wuiter -Auisteliung deutscher Biirean -lKöhel. 2945

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Speeialität : Selbstöffner in Büreau - Möbeln.
Cpncurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

©amen -Clialb,
Taunusstrasse 6, HI (Lift).

IMesist » «-, d.« TL«Ä7ov (, AlBemds V ¥JIirs

Concert,
unter gütiger Mitwirkung von Frl . El . liampe

(Viol in virtuosin),
Frl . HHse Uiicli (Concertsängerin),

Frl . Termine Schröder (Begleitung).
Hierauf : diese !lig -er Abend.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind
willkommen. ‘ F491

Gastkarte 1 Mark.
_ Mer Vorstand.

Mein System
von Leutnant Mütter,

Mk. 2.— brosch., Mk. 3.— gebunden, vorrätig bei
Meisirl ©!! Kraft,

Buchbandluna und Anüguariat,
' 26 Kirchgasse 36.

Dos se/iömte WmAnaeMsgesehenk
ist ein gutes Porträt!

Wünschen Sie ein nach malerischen Grundsätzen aufgesetztes, wirklich
künßlerisch ausgeführtes Portrait auf den Weihnciditstisdi zu ficllen , sowenden Sie sich an die

Speeml -jßnstatf für grosse Porfrmts
Fritz L &nzrath,

Marktstrasse O, neben dem ICffl . Schloss.
Langjähriger Assiftent und Maler im hiesigen Atelier L. W. Kurtz.

Man beachte meine Aufteilungen — auch im Eingang — Markßraße 9,
Grosse Burgfiraße und Midieisberg. Fragen Sie nadi den Preisen und Sie
werden ftaunen  über deren Billigkeit! — Vor der Herftellung grosser
Portraits erhalten Sie ein Probebild in Vifit od. Cabinet, von welch' letzteren

Va Nutzend gratis !!
tn Platin -Ausführung beigegeben wird. Man prüfe und wähle das Befte.

"Sari Braun,
Inhaber : Georg Hering -,

Kürschnerein. Hntgeschäft
Wiesbaden,

13  Michelsberg . Michelsberg 13.

Eigene Werkstätte sin Hanse für Neuan
Reparatur von Pelzwaren

Reiches Lager selbstgefertigter Muffe,
ErasssScke , Pelzvorlagen

Umarbeitung,

untl Colliers,

Alleinige V Iiodenfabrik
2891

> - Wiesbaden . E . V.
Montag, den 20 . November 1905 , im Saale des Viktoria -Hotels:

Viertes Konzert
ffiis* IS05 @6.

Mitwirkende : Fräulein MSPy ÜSI @HCllll0lf aus Berlin (Gesang),

Fräulein AÜCß ftlppOP aus Budapest (Klavier).

1. Zweites Orgel-Konzert A-moll
für Klavier bearbeitet von Stradal,

2. Gesänge:
a) Ariette zu Umlaufs Singspiel „Die

loh. Seb. Bach.

L. van Beethoven.
W. A. Mozart.

schöne Schusterin“, comp. 1796
b) Arie : „Mia speranza adorata“ .

3. Kiaviervorträge:
a) Nocturne C-moll op. 48 . . . . . Fr . Chopin.
b) Humoreske F-dur op. 12 . . . . P. Juon.
c) Bravour-Studie . . . . . . . Paganini -StradaL

4. Gesänge:

6

a) Du bist die Bub’ . . . . . .
b) Wohin ? . . _. .
c) An die Nachtigall . .. . . . .
d) Verborgenheit . . . . . . .
e) Gretel . . .

5. Kiaviervorträge:
a) Eglogue . . . . . . . . . .
b) Mazeppa. . . . . . . . . .
Gesänge:
a) Zwei altenglische Lieder:

1. My lovely Goelia . . .
2. Pastoral Veracinä.

b) Drei altdeutsche Lieder:
1. Hoffnung von Luise Reichardt.
2. Im Wald bei der Amsel (nach Erb).
3. Leichte Wahl (Joh. Ott 1544).

e) Zwei altfranzösische Volkslieder aus der Bretagne,
^arbeitet von L. A. Bourgault-Ducondray.1. Ma douce Annette.

2. Dimancbe a l’äübe.

Fr. Schubert.

Hugo Woiff.
Hans Pfitzner.

George Tv' cnro.

SIMwätti mi  Spirituosen
in Fläschchen von S Inhalt , per Fl . AA und LKO JPf * ohne Gis., gefüllt
mit Malaga , Madeira , iPortw -ein , Sberry , Samos lEnicat , Versnnnlii , Hamnla.

Extrafeine Auslese-Qualitäten per Fl. 35 und 40 Pf.
Cognac , Ara «, Bmn , PerFi.ohneGi. 25 , 30 , 4 © l *f„

Bei Abnahme von 12 Fläschchen , auch sortirt, 1 Fl. gratis. 2741
E . A , Biesistfoach , Herderstrasse 10.

Beginn : 7  Uhi.
Konzertflügel: Blüthner.

Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.

Die Damen werden freundlichst ersucht, ihre Hüte abzunehmen.

Numerierte Plätze zu 5 Mark sind in der Buchhandlung von Moritz und Münze!,
Wilhelmstrasse 52 , und in der Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten
Heinrich Woiff, Wilhelmstrasse 12, zu haben. E 400

Keine Abendkasse. Der Vorstand.

Kennei Sie schon „Alpina“
Alpina ? Was ist Alpina 1 ®

Alpina ist das neueste ( Interlmitnngsspiel für zwei und mehr Personen
Alpin » ist interessant und leltrreiela , es ist das beste Spiel für
grössere Kinder und Erwachsene. — Leicht erlernbar . — Lassan Sie sich Alpina
veriegen. ^ ;p re f s  g MffPfe . « T ' ^ “

I :48 Kir
Kaufhaus Führer

Kirchgasse 48.
?
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2. glatt Mtsba- ener Sagblatt ! $♦ November 1905«
83. I «hrgar»s.

Nächsten JYIontag
beginnt der

mit grosser freiseraassiptg.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Baumwollstoffe
Bfcs « sf §ffs *

Siefreisermässiguug
»fasst sämtliche Warenvorräte

ohne Ausnahme!

Kur erprobte, haltbare
jjnalitäten!

Ausschliesslich im modernen
Geschmack!

fertige Beider
P &tofois tmd Sa îes
Blusen «»! Soohe

jUtetidmäntel*
Snrch die jetzt noch in allen Abteilungen vollkommen sortierte Auswahl ist
die frühzeitige Beschaffung des Weihnachtsbedarfs im eignen Interesse des. 3071

kaufenden Publikums

3 , Hertz , Zanpsse 20.
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msM Nnöer MsäLuemä unä kcrW§,
bietet k̂ scbsenen einen wahren Genuss

Bartmif1 lipl,Sresfci. ,g

och nie dagewesenes Angebot!!!
Echt siib. 800/000 gestempelte Öerren-Uhren

von Mk. 9 .50 ;in.
Echt goldene Dameii-Uhren von ML 14 an.
Regiilatoren.Frelschwioger, 14 Tage gehend,

mit Schlagwerk, 1 Meter Höhe, v. Mk. ÄS an.

OR-,aller- eil Allen! -Warn
®u staunend billigen Preisen.

Auf jede von uns gekaufte Uhr leisten wir SB Jfalire ffl
Ci atmest ie . E&egsaratssrem werden gut und
billigst unter einjähriger . Garantie in kürzester Zeit

ausgeftthrt.

© © ® Trauringe © © ©
werden nach Maass angefertigt.

Altes Gold fl. Silber wird in Zahlung genommen.
Crebr «..Schulz , lllinnacher mü  Gofdarbeiter,

.Wellrifzsfrasse 43»
Vorzüglich

gelüftet,
Fernsprecher 2440.

Wo sitzt sich’s jetzt am gemütlichsten?

ZW mSaWaff
Bevorzugtes , fein

bürgerliches
W # HI Familien- Restasrant.Mopatasstrasse LG.

Bekannt durch seine gediegene, fein bürgerliche deutsche Küche.
Preiswerter Mittags - und AbencttfscSa . Stets all ©Saisonspeisem.

ff. Pfungstädter Bock-Aie, Münchener Mathäser, Schöfferhof„Export-Bier“
Kassfge Flaschen -Weine.

Offene Weine von hervorragender Qualität.
Freunden eines wirklich grossartigen 1ia  Schoppen empfehle meinen garantiert naturreinen1903er Lorcher.
Zu kleineren Gesellschaften bringe meine praktischen 5 -Iitr .-Iläer -SygsIio *i . frei ins Hauia

geliefert in Erinnerung.
Wie Arten kalter und warmer Platten, sowie Jeder Art Geseliechaftsessen

ausser dem Hause in geschmackvoller Ausführung.
Emil Münte,

. meh rjähriger Koch an fürstlic hen Hofen.
. . ; '"ff ■■■- r;r- . In n;'' ~ • r , - . 1

Mel's MM . MAche 32.
erhalten Sie von

Lässlich frischer Zufuhr iu größter Auswahl aw Muhe:
Feinste Kieler Bücklinge,

„ „ Sprotten,
Echte Speckflundern,
Geräucherte Aale,

„ Stör,
„ Heilbutt,
„ Seelachs,
„ Schellfische,
„ Lachsheringe,
„ Makrele«,

Feinster Lachs aufs chnitt
-/« Pfd. 40 Pf.

Echtes Bratbückl

Feinste Bisrnarckheringe,
Senfheringe,
Rollmops,
Bratheringe,
russ. Sardinen,
Kränter -Anchovis,
Delikatest-Filetheringe

in verschiedenen Saucen,
Aal in Gelee,teringe in Gelee,rabbcn „ „
Lachs ,, ,,
Augmlotti (marin . Aal),

Delikatesse, Volksnahrung.8 Pf., Dtzd. SO Pf.
Größte Auswahl in Gelfardlnen,

nur beste Marke«, von 30  Pf . au per Dose.
Alle Iischkonsewen, Kronenhummmer, Kaviar, Sardellen eic.

Echten Nürnberger GchftMsuifalat
I-Pfnnd -Dof« 60  Pf ., L-Pfund -Dofe Mk. 1.10, Psstfatz oder Dose Mk. 3.20.

We KeMZWelle für pStfeM MdMeWOr.
Telefon 8060. _ Prompter Versandt! Telefon 2060.

MtsÜimg.

Figene Kürschnerei im Hause . Weit,
gehendste Oarantis kür fachmännische
Ausführung . Neuanfertigung und
Modernisieren. ;~ Grosses Lager von
Pelz -Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz -Arten.

2881

3 » 8acharaeh.
Allein-Bertrieb.

Risteolofes, dauerndes Verdienst.
Von einer groß . Gesellschaft soll für den Platz Wiesbaden (ev. erweit . Bezirk) der Allein«

Vertrieb eines ganz Hervorragenden , absolut neuen u . vornehmen ' Mekte .-Licht - Schaufenster«
ReclamEpparatS gegen eine Liccnz-Gebühr von ca. Mk. 800 — vergeh, werd . In seiner Wirkung
ist der patent , u . gcs. gesck. Apparat frappirend , leicht verkäuflich, da jedes Geschäft mit Aektr.
Licht-Ausstattung unbcd . Reflectant ist. Besond . Kcnnkn. nicht erford . Bei d. außergewöhnl . Vor-
trefflichkeit des Artikels kann ein Jahresverdicnst v. ö—6000 Mk. als Minimum in Aussicht gestellt,
werd . Geschäftsgewandte Herren , welch- d. Licenz-Gcbühr . ein Bctriebs -S.apital von ca. Mk. 500.- ^
disponibel haben, werden gebeten, mögl . sofort Offerte einzureichen sub M © U £ 60 © an Kndoli
Messe , Wiesbaden . (Kcpt . 4733) K138

Schiitert -Buiid-
Semrctagg, I®. S ©weiMiefr» ISS5 s

Misesids 8 iifii »s

im Casino , Friedrichstrasse 22.
Mitwirkende : Fr !. Luise Perrot , Hofopernsängerin am Hoftheater

in Weimar (Sopran), Fr !. Cäciiia Geis von hier
(Klavier ), Herr Konzertmeister Jrmer (Violine).

Leitung : Herr Wilhelm Geis. F 893Ball.
Ballanzug Vorschrift. ©er Vorstand.

i
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Einige Preis-Anführungen\ und bringt
4 uns’ w*e ’ mmer’
ly trübes,

ä  regnerisches Wetter.

Es ist darum an

b der Zeit , dass jeder
an die Vervollständig¬

ung seiner Winter - resp.
Herbst - Garderobe denkt.

Das seit ea. 30 Jahren bestehende

An *iiere , solider Stoff, 9.50 und 3 . 5©
AaiBge , modern und gut verarbeitet

15.00 und Bä . 5©
Anzüge , Ersatz für Maass , hochmodern,

25.00 uud 18 .« ©
Paletots , Gelegenbeitskauf,9 .50u . 7 .5«
I “» 5etots , prima verarb ., 15.00 n. 13 . 5©
Palftat «, Ia Qualität , hochmodern,

22.00 und 18 .5©
Loden - loppen . gefüttert , 3.75, S .O©
liodeia -^ ojtpen , sehr haltbar,

6.50, 5 .©©
Siodeta -dfoppea , extra schwere Qua¬

lität , 10.50, 8 .5«
Mose « (Buckskin ) , gehr haltbar,

1.90, 1 .65
Messe « , sehr solide Qualität , 3.00, 3 . 5©
Mosern , la Qualität , 5 .00 und S.®©
Capes , wasserdicht , von S. S « an
ScftlnfVäcUe von 3 » .©© an
( »uinmi -lläntel von 18 .©« au

Anzüge (Buckkin ) 2.75 und 3 .9©
An * üge zum Strapazieren 4.50, 8 . 5©
An, »iüjge , wunderbare Fagons , 8.50, 6 .5©
I*niete *«. gefüttert , 4.00 nnd 8 .« ®
Paletots , sehr elegant . 8.00 und 6 .0©
l *ßi£etots , hochaparte Sachen,

12.00 und 1 ©.©»
I . odcn - Jopjten , gefüttert,

3.50 und 3 . 5«
ILe (Aezi -.l 0 |zpen , prima verarbeitet,

5.50 und 1 . 5©
Eioden -Soppeii , elegant , mit Falten,

7.50 nnd ®. S®
Haien mit Leibchen 1.00 und »5 Pf,
!M5o»em , prima Qualität , 1.75 nnd 8. 35
llosrn für Hosenträger 2.50 und 1 .50
il'apes je nach Grosso von 8 .®© an.

Berofskleidiiiig in grösster
Auswahl.

Garantie iiär gnfen ris z 4SS. 45 , 43 Marli

ist auch dieses Jahr , wie stets, durch äusserste günstige Einkäufe
in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem Zweck vorteilhaft

zu verhelfen.

Inh . Aug . Wagner , 2721
Wiesbaden , Hauptgeschäft: Oranienstr. 12, Filiale: Hellmundstr. 43

Der

Stell MtW ArN.- Nml»
leiert am Sonntag , den 19 . » Nachmittags
s Nhr, im Saal „Zum Vater Rhein".

Bleichstratze 5, seine

AislmP-Feier,
wozu wir unsere Mitglieder , sowie Freunde höflichst
ernladen . Der Vorstand.

Sfums-
Loternen,

stark gearbeitet,

absolut
sturm sicher,

empfiehlt 2464

Franz Flossner,
_ _ Wellritzstrasse 6.

ÄÄm Mntzhülle,
Mainzer Landstraße 2,

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Sonntag , de» IS . November:

Tanzmusik.
Achscl!

Karl Eichhorn.
AirSschnittäpfei AoNtpl!

per Pfd . 6 Pf . AkPsEl.
M »Hier , Nerostraße 83 ._

.. Anzimdehslz-
1***) geipalten , per Centtier Mk. 2.10, Abfall-
cotz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus.

M ^ ZMirLs ' Ir TZGAMOi ' y
^ , Dampfschreinsrei,
Efvbon 766. Dntzbeimerstraßc 96. Telephon 766

Neueste

lilUilGSW
F F 524

mit sckiiedeeiserncfl Itolircn.
Leistet per Minute ca.300 Liter
und kann in verschiedenen

Längen geliefert werden.
Prospekte kostenfrei.

Pli. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a . ® .

Fabrik iaadw. Maschinen.

Kotel' ftestaurant „WUheltttshöhe“,
Kräftiger MittagStifch h Porti °n

bei Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zu 'ENdung
ins Hans 10 Pf . mehr . M.
Oekonom, Garnison -Casino , Dotzheimerstratz^

Ronnenberg
Feine Restauration . \

Eigene Conditorei . S
Penaion , geinnde Lage . -

8eh»Niger Garten , geräumige Schutzhülle . '
Schöne Zimmer , herrliche Aussicht . ?

bei Wiesbaden.
> Bei aufmerksamer Bedienung und
( massigen Preisen zur geneigten Benutzung
; empfohlen von dem Besitzer.
) Neuer Besitzer:

| Carl Kremer,
S Koch und Conditor.

Jtal. Maronen Psd. 15  Pf.
offerirt Altstadt -Consum,,

Metz«erqasse 3 >.

ZiAWaschtöpfe,
Wannen, Eimer, schwere Waare, täglich
zu enorm billigen Preisen Wellritzstratze 47.

Rcgulir-Fiillöscii, 5 TÄ
zum Teil vernickelt, billig zu verk.

Üiiiolreebsv >. Hellmundstr . 29.
Sehr guter

kleiner Salon -Flügel
preiswert !, zu verk. Goethestratze 21. L. Auskunft
crtheilt auch Hugo SraHii , Pianofortebau,

Dambachthal 9.

Blüthuer-Piano
zu verkaufen Bismarckring 4, Parterre. Stieglitze (Distelfink.), Rothhänflinge, Sing»

lerchcn k 2 2JIL.  Zeisige 1.50, Buch- u. Grünfinken
k 1 .20, Schwarz köpfe ä 4 Mk. Vorrath groß.

MettJi . Eleonoreustraße 10.
Gut erhalt. Kaffenfchrank

zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag . Le

Fahrstuhl
zum Atelier.

Nicht hoher , sehr
bequemer Aufzug.

Sonntags geöffnet

Samson &C'
Gr. Burgstr. 10 Wiesbaden Gr. Bargstr.

r * Abends Aufnahmen bei elektrischem Licht.

Samt!.Räume
sind durch

Dampfheizang
gut erwärmt.

'ww'
Elegantes erstklassiges Atelier mit enorm billigen Preisen.

12
Yisites
(glänzend)

IS
Cahinets

(glänzend)
Mk.

IS
Postkarten

Mk.

Trotz den wirklich billigen Preisen
leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Garantie
für Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde. IMssemn.

Garantie
für Aehnlichkeit und

Haltbarkeit
nach jedem Bilde.

Die Aufnahme zur Yergrösserung
erfolgt

ganz umsonst
und erhält jeder Kunde

von dieser Aufnahme

S Bilder gratis.
Wir bitten einer prompten

schon an uns ergehen zu lassen.

Wir liefern:
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 37 cm breit u. 45 cm hoch,

mit Passepart., für 7 Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 48 cm breit u. 63 cm hoch,

mit Passepart., für IO Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 58 cm breit u. 73 cm hoch,

mit Passepart., für 18 Mk.
1 Yergrösserung in feinster Ausführung, 61 cm breit u. 76 cm hoch,

mit Passepart., für 30 Mk.
Bei mehreren Personen, sowie bei Yergrösserungen in Farben

ein kleiner Aufschlag,
und gewissenhaften Ausführung wegen Weihnaektä -Aufträge jetzt



und ein bedenklicher ESiieliaclBiritt : laicht mehr durch wüstes Drauilosrcihen in warmem Wasser , sondern durch
loiimipfen and SpiiHesi in stüratligr Iipcliender fliaiüg -e reinigt man im 20. Jahrhundert die Wäsche, sofern man sie
Bdioraen will. — Man hüte sich also ängstlich vor allen AVaschapparaten, die die Wäsche an gewellten HqIz-  oder Metall-Teilen
reihen und wähle das Vollkommenste der Neuzeit:

zur gefl. Kenntnißnahme, daß unser früherer Aufseher, Simon Musztelak,
am 10. d. M. aus unseren Diensten geschieden ist.

Gleichzeitig erlauben wir uns, unser Institut bezügl. NSU-Abonnements
in empfehlende Erinnerung zu bringen und zeichnen

Hochachtungsvoll

wiesb. Trolloir-Reinigungs-Znftitut.
Karl Lader . Louis Womöerger.

Büreau und Depots : Hochstätts 4.

Seite 12. Samstag , 18 . November ? 1NV5. MeskradeMV Tagblall. Absrrv -Ansg -rbe , 2 . Blatt. Mo . 542.

•Telephon 2763. -
Atelier

für moderne Photographie.
■Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Karl Schipper,
herzogl . mecklenb . u . herzog ], schlesw .-holst.

Ilofphotograph,

II ihiüisteasse 81.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserunpen nach , allen modernen und bewährten Verfahren. 3330

Keinem ÄoliiesselMg ’e » n ^ etaürSg.

§5 Kien "Konsum „ Glück auf“
Ist litneriör 2,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 3353.

99
Inh. : Carl Ernst. Am liiisrtte 2,

gegenüber dem Taghl. - Yerlag.
Telephon 2353.

Kohlen, Koks, Btt und Brennholz.
Preislisten stehen zur Verfügung.

iartin Beysiegel,
Dötzheimerstrasse 47.

Theod. Hendrich,
Dambaehthal 1.

®estelluitg ©H nehmen entgegen:

Mlen-fcnfen Merldorl
Peter Huth,

Kais.-Friedr.-King 14.
ioii. Koch,

Moritzstrasse 6.

OBS llüälg » « M
ist ebenso wie das gerade Waschbrett

Bei jeder Witterung machtMbiorr
die Hände blendeNd weiß.

Doppelflacon 1 Mk.Aechtä Flacon 60 Pfg.,
in Apotheker F-loro -Trogeoic

_ Große Burgstraße 5.-_

ff. Blumen und Laube
für-die Wintersaison in gr. Auswahl.

Knnstdlumeu -Gsschäft TZ. v. Santen,
Maurrtiusstraße 8.

FKUldrulmenftraße G w>

RWkiltzs WO 66 W.
ausge hauen.  led . Sleiniiardt,

DchseAMMtLsaLat,
Pfd . 60 Pf ., Faß 3.50 Mk., off.

Altstadt -Cousum , 3l Mehgcrgnsse 31.

Aller« -Bertretiurg
einer oder mehrerer vortrcffl. Artikel für Wiesbaden
von Da Firma zu vergeben. Capital von circa
Mk. 500 erforderlich. Vst. n. Li . s >. L . , « «»
an Rudolf SSosse , Witsbaven . 1133

gegen dopp. Sich, von pünktl.
Zinszahler gesucht. Off. u.

«s. L t «J an den Tagbl.-Lcrlag.
500 Mk.

äs 9 « «fl <M»fl M “ »

Spezialität:
für Zentralheizungen.

Rhein. Braimkofilea-Brikets
Sf

11  KOT1
Preise zur Zeit:

MUk. ©.9 © p. C. in loser
Führe Irei ans Haus.

"rS*. ®.9 * p. C. in Säcken
frei Koller bezw. Etage.

Wilh. Kohl,
Seerobenstrasse 19. 3041

American Dental Office
Frau ® Strube,

8 Grosse Burgstrasse 8.
Moderne Einrichtung.

Schonende und schmerzlose Behandlung.
Massige Preise.

Spec.; Kiinstl. Zähne ohne Gaumenplatte,

Lsrpillmz
iMleibWiy

und die damit verbundene Lebensgefahr und
Unzuträglichkeiten verhindert und beseitigt
ohne Berufsstörung und schädliche Folgen

mein Vorzug!, bewahrter
Zehr - und

Entfettungsthce WT-N -U
Preis 1 Mark.

Alleinverkauf: 3336

Uneipp-Haur 59Rheinftr.59.

-Biisfilsii nngekleidefer tuppta 0
Puppenkopfe , Pnppenk5rj »er , Pnppenfrisuren , Pnppengarderobeh etc.

Meiner werthen Kundschaft ist hierdurch Gelegenheit geboten, sich von der Reichhaltigkeit und dem guten Sortiment meines Lagers zu
überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der ;etzt beginnenden Zeit des {ä © lb &tl8/Il2 £ fi© Sd © ItS ft © ! ”
in. Schaufenster zu besichtigen. 3167

Speeialität : PetferJteidltfe Puppen.
Unzerbrechlich . — ATach eigenem Modell . — Coacnrreuzios.

Reparaturen werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.

H . ® €BitweMs ®P9 Hoflieferant,
SSllenbogeiigasge 13 , .zunächst dem Sgl . Schloss.
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Mmer-TUmerein.
Turnballe:

Platterstrastc16
, Turnplatz:
Tistrict Nonnentrift

Sonntag.
18. November,

Nachmittags von
3-/- Uhr ab,

in unserer Turnhalle Platterstraßc 16:

Großes
Schauturnen,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der

Turnerei einladen.
Der Eintritt ist nur gestattet gegen Einlaß:

karten, welche bei Herrn ffVät* En ^ el , Faul¬
brunne nstraße, und Herrn Rumpf , Wellritz¬
straße1, unentgeltlich zu erhalten sind. F 459

Abends von 8 Uhr abr

Familie«.Abend.
Der Vorstand

des Mstnner-TnrnvereinS.

Zahn-Atelier

neroer
Langgasse 47.

Gewissenhafte und schonendste
Behandlung.

ÜINeuheit !!!
Hübsche Boas

den verschiedensten Farben für Damen und
Kinder , werden schnell und billig angefertigt.
Bester Ersatz für Straussfedern

(Handarbeit ).
Für die bevorstehende Ballsaison , sowie als
billiges und praktisches Weihnachtsgeschenk

sehr geeignet.

Fertige Boas stets vorräthig.
Näheres bei

Frau Knlil , Schillerplatz2,Sb.
Zimmer-Closets,

vollständig geruchlos,
Bidets re.

in größter Auswahl zu bill.
Preisen. 3050

Kurl Koeh 9
Jnstallationsgeschäft,

Ecke Bahnhof- und Luiscnstr.
Telefon 3110.

Atelier
für«ine tinstlerische PMograpUe,

M- Bark,
1 Museumstrasse 1.

Aunrjig -e für Weihnachten , grosse Portraits,
Yergrösserungen etc. erbitte frühzeitig.

Ia Rindfleisch . . . per Pfd. 60 Pf.
Schönes weiftcs Kalbfteisch 70 „
Hammelfleisch . . . 60 und 70 „

MeUmi MM , KermaMßr . 3.

Wjlres
mit 6 Armen von 25 bis

60 Mk.,

AllWe -HglUlpell
von 4.50 bis 60 Mk.,

TWainpen
von 2.— bis 30 Mk.,

MaMWM,

Amyeln
für 3074

Hetroleum-
Weleuchtung,
mit Brennern neuester

Construction, ^
'unter Garantie cmpfieblt

in reicher Auswahl

fl
J

Bahnhofstr. 16,
ilas-, Porzellan- und

Lawpcllhandluilp-

Opf.Anstalt Coiist llöllll LarNlrLr.
5 Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer ^ liostenlos* 4’*

Grosse Auswahl in allen Sorten
Brillen « Sineifem und Lorgnetteni
ßarumcter , TI ermcineter , IFeJcf-
stecher , Operngläser z. d. billigst . Preisen.

Lieferant des Beamten -Vereins.

Speisekartoffeln,
rotheDabersche,Eierkartoffeln,LandmannS-
freude, Magnum bonnm,Manskartoffeln,

liefert in jedem Quantum die
Kartoffel - Großhandlung

Ci»r . Runpp . Dotzheimerstraße 72.
Telefon 3129.

Großer Schuhverkauf
Nur bekannt für aut und billig

__ Nengaffe 22,  1 Stiege hoch.
Das An-n.üleuftrirhenv.MmOn.
Socken, Beinlängen rc. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Masckinenstrickerei

Schüller , Mattergaffe 14.

II). Mma der8. Klaffe 313. Kgl. Kreutz. Lotterie.
(vom 7. November ItS l,Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind Int

beireffenden Nummern in Klammern beigesügt. (Ohne Gewähr .)
17. November 1905, vorniittagS. Nachdruck verboten.

131 48 382 619 747 1086 312 572 645 973 2005 513 59 652 60 68
948 98 :50fK>26 85 249 413 [3000] 80 569 96 784 936 66 91 4,255 430
554 95 766 [3000] 886 996 1500] 5225 94 355 95 704 18 99 6327 29 600
889 7055 126 231 313 704 800 [500] 80 937 8097 193 95 259 306 600
719 814 30 78 9093 [500] 118 43 301 57 62 40;>6o8 904

19351 463 >97 629 64 894 11066 125 309 467 712 31 808 922 12012
115 261 489 [1000] 716 927 50 91 13273 96 340 407 52 535 43 48 54
655 767 71 875 14076 80 88 130 47 [1000] 294 315 [500] 30 741 72 92
15055 236 83 553 719 911 73 16085 231 345 431 536 71 74 736-868 85.
17229 302 [5001 409 61 811 78 937 18016 29o 463 £b4 80 620 19012
87 102 88 235 [500] 345 441 69 [1000] 677 734 60 805 39 908

26033 250 65 376 539 657 770 815 24 918[1000] » 1010 [3000] 144 44«
536 677 81 741 22039 87 136 46 359 624 745 99 851 [3000] 99 934
[3000] 23019 432 81 91 523 90 [10001 638 24293 631 996 [1000] 25135
393 954 [1000] 26013 103 675 746 907 27110 271 493 609 [500] 910
28112 84 224 29013 433 58 563 662 713 61 990 97

30286 333 553 97 [500] 723 26 37 [3000] 54 57 850 81 919 31146
222 47,0 522 663 874 [500] 911 12 [30000] 32120 61 279 619 [3000] 69
774 33142 530 899 936 34191 239 575 99 673 35020 84 80 229 303 7
28 76 425 5415001 95 525 811 58 76 932 36098 [500] 1,2 372 499 511 50
705 897 986 37134 95 15001 263 64 67 895 975 80 [500] 88043 369
456 571 663 713 912 80 39206 83 332 515 676 926

40123 43 546 957 41206 473 79 564 823 130001 49 925 64 70 77
42102 43 76 263 338 57 64 81 97 464 80 515 44 997 43063 91 13000]
.1382.30 [50001 300 494 622 [1000] 785 [500] .867 [30001 44428 731 96 909
94 45024 132 40 [10001 209 544 600 24 52 870*936 46023 87 140 85 284
316 59 579 81 806 98 47080 181 348 [5001 509 787 889 48083 274 399
1500) 653 92 736 49047 589 605 827 29 U000] 80 967

50373 80 649 928 39 [3000] 72 51097 557 604 730 807 16 975
52039 68 140 67 [500] 283 [500] 350 54 616 899 918 «8048 343 787 851
901 11 18 54030 114 208 99 362 476 575 612 65 88 846 llOOCU 83 94
[3000] 938 55282 460 557 74 732 65 863 75 978 56125 52 313 gl) 429
[1600] 527 638 764 57038 127 209 61 505 062 65 A2 lMai 903 5821618 74 [1000] 4357>547 604 838 981 59078 152 76 99,324 632*774 :875 959 99

<50144 256 312 99 480 570 843 50 61231 320 28 601 SO 716 62230
87 97 345 94 419 559 780 909 63010 48 96 214 62 308 [1000] 512 [500]
2631 [500J 65 680 87 [1000] 92 744 913 64110 214 550 99 651 719 64 804
913 59 82 83 65319 454 662 756 80 847 «6171 297 411 519 910 36
[3000] 67006 [3000] 320 408 [1000] 36 596 613 73 9o3 61 68111,23 273
13001 98 99 [500M405 514 20 736 915 85 63002 4 113 47 [3000P72 232
M°7<M2983? 1580] 381 504 758 66 [10001 810 16 31 63 [500] 942 71074
116 [500] 439 515;28 765 78 85 917 72031 54 79 191 409 75 624 [1000]
824 96 928 73051 -842 985 90 74010 114 [500! 267 370 90 462 512 729
83 [1000] 837 963 751984500] 272.694 780 848 76381 914 30 77093
372 413 596 656 82 753 827 963 78313 526 48 54 78 720 UOOOOJ 80
807 96 920 96 [30001 79316 ’618 „ , ^ „„„ ö80084 176 317 518 46 «28 [5001 732 [1000? 863 833 81211 92 329
433 650 882 989 82027 5(1304 69 700 83033 137 295 301 2 10 45 64
80 81 419 564 661 90 [3000] »4238 79 314 826 85245 47 325 95 [500]
423 41 [10001 503 770 865 962 86003 153 75 83 215 65 601 53 771 809
[500] 73 87031 134 221 55 [500] 60 459 797 804 [3000] 88036 160
825 39 651 55 8S080->12g 67 201 510 [3000] 609 86 732 -865

90179 488 715 901 91008 14 273 384 835 76 943 78 9 2392 480 [500]
649 797 [5Ö0I 833 37 »3190 395 476 552 656 793 811 73 948 94080
11000] 156 219-:tl000] 97̂ 307 22 32 47 56 [500] 79 [10001 571 673 [500] 74
83 748 79 817 76 95040 68 103 237 [500) 513 719 [5001 860 62 98156
235 47 419 556 65 67 754 72 817 25 97026 146 94 202 775 879 930 98328 ,
99250 11000] 7.4 310 77 499:001 48 [1000] 73 734- 51

100061 (5001 92 471 76 98 817 101011 53 151 422 71 536 697 923 .
102052613000] 110 215 310 536 959.87 103057 143 291 315 579 723 97
803 1500» 104085 30# 2 74 400 46 693 663 761 997 105202 368 483 .
553 722 UOOOftn[500U904 [5001 51 . 106168 294 849 421 [5t)0] 41'73-640
42 738 73 107073 159 228 398 534 658 726 820 37 977 108158 UOOOi'
461 [50001 660 880 1090171284 495 553 [5Ö0] 624 768 [500] 322625

110023 66 432 99 620 65 747 77 78 114186 295 371 463 563 710
(500] 889 948 112180 488 544-62 661 [10001 76 854 970 113080 257 93.
[6001 505 698 701 874 1-14355 495 579 687 732 145129 210.373 48ff
502 654 829 74 116008 237 371 518 38 811 19 46 T500! 75 [500]'" ll7130'
293 536 624 26 808 118086 231 15001 32 [3000] 326 75 97 ■712 17 948
71 118016 73 145 [30001 264 [500! 648 895 958

120077 117 49 284 93 449 620 741 48 78 [3000] 121068 120 430
608 967 122104 20 221 [10001 438 43 68 [580J 919 123210 644 788
124033 [500] 581 895 125040 [10001 243 451 527 [1000] 78 120000

I [10001 1,0 [10001 214 321 30 415 21 [500] 572,605 [500] -732
106 !1000) 87 207 59 89 462 528 [500] 874 >32154 870146 57 415 586 (30001 698 836 134.089 Kill «3 71» .01-7

68 175 247 57 [500] 99 516 758 1500] 862 [500] 925 127071 115 81 205
f?l iFlMÄ 5?Ä 1 199 15001 237!100 °] 394 110001 763

1300Ö1 82 [1000] 170
.806 131013 106 !10001!
93 922 133146 57 415 586 [30001 698 836 134082 864 85 718 917
77 87 [500] 135349 433 530 844 138057 161 94 203 328 35 576 743
841 950 [1000] 137053 94 239 355 500 45 775 85 873 970 188023 239
59 3̂28 402 92 600 810 38 922 52 139010 67 90 197 271 375 719 23
“ 140119 253 395 423 548 719 25 81 894 141021 27 168 83 238 59

tioqoj 311 444 609 85 795 945 143488 566 709 810 143007 165 235
58 368 418 821 55 »65 144086 185 87 240 312 [500B433 549 [10001 737
®3 4 922 145132 58 69 .288 463 585 [500] 601 146352 ' 86:96 440 56

710 96 968 147142 399 565 75 692 807 81 1481-14 70 '214
464 .593 878 [50QJ 908 149174 [1000] 277 88 469 535 656 753 [500]
„ 150345 603 784 868 151072 [3000] 138 75 288 353-420 666 749 823
33 92o l5Ä071 [1000] 74 [1000] 287 541 93 811 [1000] 925 153098 234 40
[500] 496 747 [1000] 77 880 154172 219 63 [500] 87 310 19 512 47 70 77.0
?1 904 155036 107 [3000] 35 204 [500] 25 35 [1000] 36 51 405 500 89
[500197 818 59 150012 29 185 353 [3000] 467 553 [1000] 614080 837 930
^SlZv ?? !5001 61  636 69 751 65 832 902 158370 483 847 905 [1000]28 159158 87 355 410 52 576 7407828[10001 52

160116 349 60 89 457 549 732 161091 [5001375 [30001 573 [30001 602
110S0I» *«2034 144 45 243 77 439 95 500 15001:22 654419'87 592 1500, 826 164032 77 102 438 78,94 559 623 45 808

la ’riOOOJ 912 16521o 633 [3001 42 702 889 1500] 921 [5001 94 166155
73 245 44.636 UOOO] 78o 842 167066 347 756 [10001 168019 ,55 143248-7/̂ rr.nm QfifY*QH7 *<•>»<CO ao;' cm on « >ci mn  OO<rv>orv r-H\rx5» 80 .
19v30*824 ■721[500] 860‘907 169163 63 -94 201 42 *77 32P620 95 709

. . . 1f «065 100 [3000] 256 335 621 30 720 872 962 171255 536 39 740
835 9 = 87 « %?» « ,£ >7 w 751)55 178 UM 323 438-543 [1000] 64758 811 [500] 22 34 973 130091 174002 223 11000] 81 310 7SSH50Ü] 175041
Jff §0g 1215001 423 IB09I 84k [500] 9Q3 176132 51 [30001 222 83 408 685fl . «38S » 42 808 17? 1;>2 3W 637 55721 82 178062 126 77 94 223 343
57 o28 607 89 790 838 981 179004 393 519 661 81 757 [3000] 67 878

1Z00M 200 1500] 341 468 80 [5001 791 11 [500] 13 828 931 181024
J29JS 7i-5f 6 1 * 8230.84 525 M 637 [1000] 705,13000] 95 1881283 8M' MOV! 927 28 184005 166 201 30 &3 391 [5001 561

.,796 8K); ]500i 43 970 185009 128 274 35511B0O] 414 (5001 34*70 553
1645 747 938 *86093146 267 73-874 [3000] 573 Ö03 95 748 55 850 923 63

187046 221 376 524 693 188093 138 97 331 562 82 93 711 77 180170
219 88 340 400 26 560 76 621 93 736 991

100245 51 489 658 733 99 [500] 950 191180 630 78 645 (5001 719
813 905 34 193070 221 [3000] 492 591 882 968 19S213 84 750 870
M llL60] 82 194058j [3000J 68 188 614 99 781 852 979 185 *58 437

:]620 63L o 1960,2 208 11 56 444 65 [500] 583 [10001 785 964 86 187498
62;f 8^ 830 198017 [500] 118 26-,37 48 241 339 524 11000] 607 707 81
909 17*38 81 95 199402 546 611*flOOOJ 76 871
„ 200071 100 4 58. [3090] 423 54 734 [10001 847 53 928 «01136 82 93327 4Q9 605 12 834 909 o3 5001 203233 649 [10601 74 619 [10001 785
829 90 927 20 *076 94 184 35911000] 89 500’26 756-92 963 83 204277
MIÄ fÄ 105 2̂ 200 !512 670-798 838° 206M5 366[50® 430 628-600 762.9,7-848 60  96 911 51 207,123: 374 641 90 750 858
« « SS ASrst iSMWtzM 740S « «oooM '-ilschiT m m
„ . » 1E5 60 104 ST-rdOOOJ 79 13000] 439 608 flOOOh'TeS 815 34 35 99
824 2L. 52 [1000] 31-1047 218 24 404 12 7165,822 2 *2027 496 865
»10010 58 81 97 110 259 309 449 577 [500] 70o9[3000] 39̂ 868 214058
iOO 33 44 500 744 94 .845 60 215883 429 682 722 87 316080 116
387 422 76 611 740 803*966 81 217085 128 277 315 490 702 88 801 72
985 218079 82 437 ö 791 890 219344^482 88 514 619 706 52 889
_22030 .'! 221020 -31 [30001 99 354 [500] 479 82 517 707 12 74 86
2M093L94 402 17̂ 3000] 20 24 80 506 771 323213 94 370 446 541 638
126 867 909 21 82 2»40&?>238 344 61 420 574 602-983 225008 94 [3000]
141 » 000» 564 1)0001,668 84 800 1 906 99 22601441088 ! 86 105 376
.414S» MbEN7 46^ 13*922 227045 [500] 4Ofti[3e0OT640«bl 92 777 804

- - — .. . , 72 228081 [500j' «66 [1000Ä458 74 589.759 846 33'•924 33 220007 57ÄB5202 368 483: ] i 108 289 411 30 35 726 890 '
Ai s «z 620 61 927.1300«, 221158 277̂ 538,54 95

.7SM69 953 M0 ] u« 75 232323 [5001 84 812R10M 23M83 421 13000!. 69
29

682 945 239254 304 42-937
-,, »^KdM78 2SS SIS 436 44 82 724 46 48 24114 ^ fl000]4706 18 967
[10001 75 2-42055 63 284 [500] 323 423,82 521 655 U 725,44 7M10GO,
»82 967 243099 517 669 743 [3000! 817«.963*88 244O©O%lO0Ola8 50
107 241 46-756 [1000] 9o3 60 [5001 2-15182 807 733 47 49 852 924 [1000]
246440 583 633 [5000] 727 848 927 247089 195 823 9k 960

tfnridlttaung : In der NachmittagSU-ie «oni 16. Rovcmb-k lies 30464 statt30461, 416996 üatt 116946 .

kt

w. Messung der5. Klasse 213. Kg!. Kreutz. Lotterie.
(Dom1. November bis1. Dezember 1905.) Stur die Gewinne über 240 MI. find dm

beireffendm -Nummern in Klammern beigcfllht. (Ohne Gewähr .) ,
17. Nobeulber 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

11 [500] 143 237 371 659 [3000] 724 894 979 1018 321 36 » 105 15 47
63 235 482 545 [1000! 620 [3000] 817 51 3024 [500] 111 31 379 575 893
949 64 4124 99® 52 53 96 324 47 81 457 560 642 5052 130 37 229 [500]
431 681 6024 172 205 73 350 476 82 895 99 7458 707 66 817 944 83
8272 [500086 92 389 655 75 736 9250 422 597 649 713 945 74

16197 230 83 367 90 890 13174 287 349 496 [500] 510 27 [10001 38
761 77 866 12037 298 376 670 743 49 13300 435 72 569 718 62 [30000]
929 57 14084 93 295 [5001 320 561 70 633 54 56 [500] 755 T30OO] 850 [500]
999 15024 54 120 [500] 31 226 349 527 620 994 16016 [1000] 42 129 286
594 97 740 823 906 75 17 *83 407 609 65 96 78S-94 836 90 18041 194
11000] 233.-314 22 564 607 50 704 66 892 19057 166 456 68 513 87 619
32,96 97

20095 105 454 59 73 648 78»' 816 960 211 ® [500159 280 757 7713000]
884 998 22021 115 341 69 603 722 23086 105 96 [1000] 286 316 444 98
691 841 911 24641 784 25104 [3000] 1« 93 362 455 500 632 706 [1000]
929 66 [1000] 26267 416 [10000! 25 56 776 800 27154 58 87 247 303 506
750 983 28156 262 311 476 522 813 35 83 [1000] 29050 177 80 89 645
735 87

80129 212 17 21 67 510 59 [500] 622 762 963 31096 172 486 96 556
654 89 730 69 71 810 12 1500! 946 57 32107 [30001 224 323 414 37 552
697 712 24 93 [30001 820 21 38 950 15001 33090 95 131 315 69 96 546
[1000] %7 82,741 15001 860 900 91 34091 600 25 621 61 770 [500] 85141
880 500 61(481 721 867 36070 [5001 126 236 301 453 62 [1000] 577 712 29
37 [500] 810 37073 118 255 [1000] 352 554 758 836 985 38145 86 390
545 787 860 39013 26 149 226 345 [10001 47 49 52 520 35 738 [1000] 855
68 75 79 980

40011 90 [3O0L2R1[500] 438 [3000] 7.9 625 90 41042 51 381 94 889
42016 108 20 359 [500] 739 61 76 929 43126 75 342 74 532 855 [tOOOf
99 961 442IG 449 753 [1000] CI 64 918 45018 59 219 38 43 420 31 700
867. 46081 102 201 449 [5001 92 [dOÜUi 677 992 4712 t 45 223 [500] 330
54 [100ü!sC2 419 630 87 91 [30001 657 96 769 88 48056 117 23 53 517 71
95 779 4*0055 194 235 98 327 1500] 69 429 71 553 730

50074 782 869 51092 205 515 621 33 835 52102 332 44 459 543 842
(500] 62 966 53025 240 403 556 755 826 54046 153 261 401 770 855
55056 294 347 50 61 410 528 681 944 53 [500] öl 56079 401 8 538[1000]
778 [500] 806 57069 132 289 616 68 728 [500] 866 58570 790 813 [30001
923 [5001,53 59167 [500] 283 416 64 550 614 55 797 801 95 934

60016 17 306 28 71 669 61042 165 422 515 629 64 750 828 62059 272
91 357 61 420 93 [3000] 735 884 «3062 114 79 83 [500] 240 472 650 51 715
907 64327 68 430 512 27 52 58 83 007 20 707 99 871 84 95 991 05527
982 60008 215 30 flOOOl 355 59 U000I 473 717 76 « 7347 59 7t 406 76
[1000] 827 42 68406 69 88 561 63 84 636 59 [1000] 730 33 853 69254 337
UOOO] 67 533 89 [500] 802

70039 45 102 228 71 524 603 57 714 35 853 71040 161 201 2 360 566
644 [3000! 92 758 [5001 59 80 830 78310 446 1500] 554 983 87 73050 86
151 64 330 72 407 559 91 686 748 878 85 74178 452 541 71 845 66 78
75334 [3090] 522 937 60 85 [500] 76096 109 331 1500] 549 70 629 52 732
[3000] 964 77 77074 117 [500] 31 73 293 507 15 49 087 78165 [500] 490
686 92 785 970 79103 13 575 [500] 677 962

80117 [500! 261 [500] 412 23 723 93 947 8 1085 310 461 96 597 637 84
766 84 [1000] 843 53 982 82 191 249 [500] 385 507 19 47 70 806 76 87 923
83140 223 32 403 [500] 28 637 39 80 86 889 936 84255 96 384 524 49
646 48 68 712 [3000] 89 848 85028 69 702 86030 18fr 285 380 9, Sv3 98«
99 87329 49 441 49 93 707 906 88349 59 419 50 96 080 827 51 89226
Si8 Sob47° 218lia ) 524 634t «36 943 *01317 447 51 56 552 674 781 .898 907
18 42 92047 “ -
64 730 878 91_
76(>997 966° 97° 98097 499 209 68 315 783 I5ÖÖJ 829 49 962 09077 210
[100lOO« )27195 282 322 [1000] 40 [500] 416 58: 60 804 83 101024 731 835

88 244 408 13 ßOsTifl 85S' I50Ö'I*067 112047 885 [30001 935 52 >>3019
138 262 619 8t ' 940 43 114218 488 [5001 644 116093 137 246 401 549
643 806 929 116053 53 » 0001 ISS 312 110001 408 14 75 97 861 72 117112
73 92 351 75 665 118001 129 75 256 846 82 749 74 95 807 119033 203
809 18 <W31 108» n [30001 181112 llOOOlM 662 77t 017 K
[1000] 12 .2199 527 SSO S1 973 123086 59 SO 13V 402 SSI 820 727 84 813

941 124075 201 1500) 11 369 551 »33 59 [30001 125028 [30001 109 [5001
230 474 701 126284 560 637 94 709 [500] 127173 [30001 97 2244668 8«

. 91 [1000] 820 46 48 128413 563 [3000! 809 983 129046 [3000] 139 41
.130000] 85 215 424 41 93 571 602 [500] 29 37 715 15001 19 950 [500]

1-30069 177 81 273 419 38 864 88 131074 UOOO] 198 682 801 13205,4
87 309 667 82 768 >3000] 877 948 133117 352 [1000] 400 850 134135
[3000] 46 424 90 739 87 830 49 936 83 135124 [1000! 343 69 83 522 702
66 87 136229 46 52 [5001 556 69 636 41 54 88 15001 702 10 910 17 [5001
35 187134 217 301 10 39 547 699 732 [500] 69 863 »3 998 138034 112
219 92 457 80 89 639 63 776 938 136061 76 215 302 39 463 620 73
744 997

140006 27 53 147 91 215 412 523 81 620 23 34 829 44 944 [1000] 67
. . . . . . 523 755 845 973

873 [500] 370 443
‘ 28 755 880 986

5 53 773
51157 310 35 63

141340 631 791 814 54 937 [5001 142013 »0 231 43
143160 359 429 UOOOI 49 595 709 961 144116 40 [500,
861 919 145091 244 59 404 500 961 146000 315 [500!
[500] 147088 98 516 [30001 662 901 148455 149261 8'

150007 30 363 13000 415 76 576 740 99 [5001 91;
426 48 77 [1000! 559 612 744 *52079 208 12 19 28 386 464 600 84 929
153094 133 52 385 99 432 [500] 69 »00-4 154034 201 363 [1000] 479 625
155062 252 74 306 443 549 78 810 956 156176 273 78 334 512 600 71
758 880 157097 158 249 359 [5000] 444 629 901 93 158085 52 151 212
461 90 517 21 623 40 47 727 47 917 22 159125 55 329 33 788 951
, 160326 407 [1000] 35 649 800-43000] 6 994 161170 444 64 640 70-89
[500] 674 897 [1000] 1C2037 751 74 1630 -15 111 28 73 213 542 644 754
920 53 164313 63 415 61 624 29 881 165396 404 806 57 106132 62
224 467 682 710 83 853 167498 555 73 747 804 168279 491 588 623 70
906 169018 198 208 80 88 389 635 772 [5001 821

176098 166 95 216 366 [3000] 4-10 578 863 78 1711)02 67 134$ 10 61
63 [500 1457 99 566 172057 246 312 [500] 466 82 89 93 719 ßeOJ 59
173023 168 207 1500] 71 408 14 55 509 04 757 [500] 58 889 996 [fOOOl
174Ö21 56 101 227 3-10 46 473 503 38 130001 691 [5001 920 175289 411
34 43 683 749 [1000] 176059 341 95 454 597 [1000] 719 177149 246 303
[1000] 442 79 621 736 [500] 50 833 915 178043 47557-523 45 82 662-1500]
817 *79073 94 387 708 820 25 951

180105 305 54 653 737 963 181093 129 45*310,55* 757 879 [5001 963
75 182036 275 77 420 [1000] 43 86 573 684 734 827 913 I10001 52 183107
639 41 58 795 184023 70 221 302 77 663 903 93 185023 37 107 [500]
252 713 967 186056 108 205 11 608 839 08 982 1870 «! 136 70 244 386
4SI 515 85 607 73 816 1881124 243 44 73 428 flOOOl 555 67 624.863 89
95 [500! 189166 83 [5001 287 366 67 410 572 627 [3800] 735 935

190045 106 18 203 93 354 523 44 755 [3000] 809 91.7 191428 97 [5001
551 780 846 192008 [10001 114 70 380 83 87 541 43-641»777 993 193152
302 36 402 48 [3000] 595 620 81 724 89 854 89 !10001 922 194127 236
493 1500] 669 98 922 19 .1172 205 15 310 447 63 558 77 693 [500] 838 975.
196010 13000! 164 270 [500] 343 517 1500] 021 15001 710 15001 892 916

' 197341 426 [500] 89 584 674 [500] 88 74« 63 94 877 973 198109 93 597
623 35 [10001 46 812 199217 31 476 587 609 72.8 809 26 40 60 915

200261 349 778 [5001 85 945 201234 56 88 470 522 642 1600] 704 77
849 [600] 202006 »7 253 412 569 616 130001 792 203092 172.91 211 413
530 86 072 773 901 64 204105 403 610 [1000] 711 836 910 48 92 205025
680 206152 305 80 472 [500] 567 73 609 706 61 90-883 997 207023 41
60 133 222 71 363 554 956 208021 22 220 57 69 G00 752 917 209176 86
577 637 72 759

210 -199 509 26 610 848 963 211064 99 131 2.92 UOOOI 81 84 643 82
810 80 [50,11 212055 17-1 364 91 464 5,35 645 826 904 92 13000] 21 3046
116 78 [10001 317 91 575 80 90 753 1500] 97 911 13 214010 62 224 42 50
444 932 13000] 215044 186 409 661 810 210121 211 316 67 574 1500] 722
60 814 71 1500] 217342 415 514 18 601 15 67 742 843 975 21S070 359
557 130001 615 1500] 42 748 906 72 210019 44 73 147 98 416 516 92 61690 709 81 880 931

2203 -14 487 982 221421 [5001 520 36 673 740 867 [3000] 83 222031
133 13000] 57 218 347 61 «7 500 21 «8 77 [3000] 96 605 23 37  712 884 972
88 223197 418 [1000] 24 519 20 11000) 674 91 706 869 224131 363 467

230669 714 [30011] 2-1 817 57 231083 222 410 771 75,4500] 232073 477
517 «07 979 [500 233081 215 41 63 88 738 56 863 82f[3000] 921 [10001
234526 81(1 985 235055 111 [1000] 631 76 779 236127 32 297 458 61 011
761 854 237317 561 238046 605 11 15 826 56 943 239140 [30001 353 99
[50001 718 [500] 25 11000] 1

24 «0r,4 250 |500| 814 48 54 89 1500] 877 930 241098 163 71 97 4M
76 5«8 840 9.->7 21210, > 7;> 466 766 803 66 UOOO] 8’J 921 i 10001 -je,
»43035 7» 175 .348 91 956 244080 237 82 501 010 825 245064 [500l 80
85 111 47 326 407 857 96 910 UOOO] 31 240133 202 8 [30001 77 480 52426 615 81 793 [500] 247502 994

Im Gewinnrade verblieben: 1 VrLmte»» 300000. 1 Stmtiuim isorm.
2 8« IQOOOO, 1 ,n 60000. 2 8« 50001, I »« 40000 6 9« Ä [', « 1®
28 tu 10000, 68 »« 0000,1013»« 0000,1181 luiuwi im « 600
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ßer

Wlnisebv -veüuÄ
Kilt drMim.

krsiremLZiWg.

Webergasse h. 3338

Mer-MM Kleiderstoffe aussergentöbaiieti billig. 1

Weit eingetroffeii
das so sehr beliebteLulcamis-
ßmii-Kslh- ii. ZrsißWrr.

Fabrik-Niederlage bei
Oottfkied Broel,

Haushaltungs-Geschäft,
Elleubogengasfe 5 , nächstd. Schloßplatz.

Telefon 2526. 3342

M .MLALAKZLSNGL ' WGZKGMZLGlLGL ' s
Vaunustrasse 33 .

Souper:
Silberfelchen mit Butter und Kart.

RKenint
Krebssuppe.

Lendensclmitte in Madeira,

Gern. Spargelgemüse.
Kapaun, Salat, Compote.

a .s ®.
Blautelehen mit Butter und Kart.

Russische Charlotte.

Kolbsnierenbraten, Salat, Compot.
Dessert.

RpedalitSt:
Damhirschrücken, Damh.-Cotoletts, Rehcoteletts,

Hasenbraten u. s. w.

Cr . Miller»

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk . 4.

zu haben im

TagMatt-Verfag
Langgasse 27.

Gastustte, Geldkassette,
3- und 2-flamm. Wandarme und Gasfigur , eis.
Kleiderfiänd . und 3-fl. Gaskocher billig zu verk.
Herrngartenstraße 2, P . 9—12, 2—3._

Wüte  ausschnewsm.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab »e. Kipper , Schierstcinerftr . 11.

PUT * © Im  Achtel Ll ' - ater -Abonnemeut
©eri ( A, 1. Parguet , 3. Reihe, Trauer halber avzu.
geben. Näh . Schiersteinerstraße IO, 1. Etage.

Gkiü-
Arirhkll
hauseustr . 13.

für Personen jcd. Standes a.
Schuldschein , Wechsel, Bürg¬
schaft, Lebcnsvers . zu4 °/°,5L '->
ii. 6 °/»; auch in kl. Raten rück¬
zahlbar . Geldangebot -Verlag
HeiuUe . Berlin , Camp-

Rückporto . (F. 0 . 5994) F138

WeihmiÄts-StlSereikn,
halbfertig,
straße 2, P.

zu verkaufen Herrngar ten-
12 und 2—3 Uhr.

_G . eih . Ueberzieh. u . A» z. z. v. Taunusstr . 19, 2,
Prachtvolles Planino , kaum gespielt,

wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellenstraße 12, Part , rechts._

K.-Schultisch u. Bank z. v. Friedrichstr . 20, tz.
wird ein Diplomaten-

Milli Schreibtisch . Off . mit
Preisangabe unter 3r « an d, TagbL -Verlag.

§v Alteisen , Lumpen , Knochen , - Mtz
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . M . Blaus , Hellmundstr . 29, christL
Händler . Postk . genügt ._

Verloren.
Aus dem Wege von Riederwaldftr . bis

AdolfshShe am 17 « ds . Nachmittags einen
Schildpatt -Haarkamm verloren . Gegen
Belohnung abzug . Niederwaldstraße 1v , 1.

Armes Mädchen verlor gestern Abend Markt¬
straße bis Bahnhofstr . ein rothbr . Portemonn . mit
Inhalt . Abzug , geg. g. Be l. Hellmundstr . 45, 8 l.

Bert . Gcldt . u »it Rückfahrkarte . Gegen
Belohn , abzug . Oranienstraße 31, 2.

Verloren wurde am Freitqg Mittag auf dem
Wege Stiftstr . bis Weinbergstr . ein kurzer schwarz.
Pelz . Bitte gegen Belohnung abzugebcu Platter¬
straße 11,  Gärtnerei Stecker ._

Verloren ein Beutel mit Theaterkarte Abon.
6 ., ein Opernglas , ein Paar w. Gl .-Handschuhe,
Visitkartentäschchen mit Karten des Eigcnthümers.
Abzggeben geg. Belohn . Schierstein , Dotzheimerstr .11.

3

Hoch nie dagswesen!
Sie kaufen nirgends besser und billiger!
Billigkeit meiner Instrumente zu überzeugen, reisende gegen Nachnahme, XJahr

chörige Konzert-
Zug-Harmonika

?| j| mit 6 Registernc (mit Glocken-
p ]| für nur noch ■"***■ spiel BOch. mehr)
§ | mit 10 Tasten, 70 Stimmen, 2 Doppelhässen,

isehr lantschallende Orgelmusik, offene mit
Mekelstab umlegte Nickelklaviatur , starke

■ ■ ■ ■ » ■ ■ DoppeldälAe mit Eekenschonern, 2 Zuhälter
' mit hochfein. Nickelbeschlag, sehr stark ge-
RHRälsk ^ Yfa stIer-Harmonika,
“Ätti nurnaoh7V2Markl

Grosse Selbsterlernschule gratis . — Ver-
packungskiste frei. Porto 80 Garantie:

gesiaUec, daher kein Risiko, Katalog über Harmonikas, Zithern , Uhr¬
ketten, Waffen, Leder- und Stahlwaren u. s.w, gratis und franko. Zahlreiche An¬
erkennungsschreiben. Man bestelle nur bei

Karl  Husberg -Schnäcker , Neuenrade (Westfafsn)
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Kt fei Adler BaAbaus zur Krone. Hühnermann, Generalober¬
arzt, Dr., Dresden.

Schwarzei Bock. Flolo, Rittergutsbes., Teutenhof. — Fuchs,
Zahnarzt , Dr., m. Fr., Gnesen. — Kudrjacheff, Fr . Rent.,
Petersburg. — Soloveitchik, Fr . Rent., Petersburg.

Hotel BuchaMmn. Graf, Kfm., Jena. — Setinel, Frl., Güsser-
thal.

HoSel und Badhaus CantmentaL Richter, Dr., Stuttgart . —
Gimzraer, Kfm. m. Fr., Berlin.

DielänmüMc. Hasler, Bern. ■—' Wolf, Apothekenbes., Kassel.
Einhorn; ürassl , Kfm., München. — Müller, Kfm. m. Fr.,

Kassel. — Kruschewski, Kfm., Fulda. — Nußbaum, Kfm.,
Fulda. — Gluck, Kfm., Frankfurt . •— Richard, Kfm., Köln.
— Kasch, Kfm., Plauen. — Oppenheimer, Kfm., Fr .-Grum-
bach. — Sioradzki, Kfm., Dresden.

Englischer Hof. Palacios , Buenos-Aires. — Spindler, Kfm.,
Brüssel. -— Resch, Fr ., Sidney.

Erbprinz. Schulz, Ingen., Berlin. — Lövv, Wirges.
Europäischer Hof. Moll, Kfm., Köln. — Loeb, Kfm., Düssel¬

dorf.
Grüner Wald. Bohlmann, Kfm., Berlin. — Kuntze, Kfm.,

Leipzig. — Scheurenberg, Kfm., Berlin. Schwabe, Kfm.,
Hamburg. — Bonn, Kfm., Frankfurt . — Ilgen, Pfarrer , Dörn¬
berg. ■— Dressei, Pfarrer , Wichmar. — Weyenbrock, Kfm.,
Osnabrück. — Lepack, Kfm., Landau . — Neustädter, Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Rosenbusch, Kfm., Frankfurt . — Bar¬
gehr, Kfm., Langres. — Harry, Klm., Detroit. — Rolle, Kfm.,
Karlsruhe. — Seil, Kfm., Zittau. — Bohlroann, Kfm,, Bremen.
— Hohmeyer, Dr. ehern., Berlin. — Gronich, Kfm., Berlin.
— Broiche, Kfm., Gablonz. — Runde, Kfm., Köln. -— Pust,
Kfm., Coblenz. — Palme, Kfm., Berlin.

Hamburger Hoi. Hessenbruch,. Fabrikbes., Remscheid.
Happel. Keller, Kfm., Hannover. — Seeling, Kfm., Elberfeld.

— Wagner, Kfm. m. Fr., Neustadt a . H, Möller, Kfm.,
Stuttgart.

Hotel Hohaazollem , Herbül, Heul. m. Fr., Moskau.
Kaiserbad. v. Engelbrechten, Oberleut., Bremen. — de Chapeau¬

rouge, Nolar, I)r., Hamburg. —: Feuchtinger , Stuttgart . —
Rübsain, Klin., Fulda,

Fremden -Verzeichnis*
Kaiserhof. v. Günzburg, Baronin m. Bed., Petersburg. — Herz¬

felder, Fr . m. Kind u. Bed., Budapest. — Desselbach, New
York. — Desselbach, Frl., Göppingen. — Seligmann, m. Fr.,
London. — Moll, Rent. m. Fr. u. Bed., Berlin.

Nobler, Hering, Kgl. Reallehrer, Kaiserslautern. — Wiringh,
Oberleut., Saafgemünd.

Metropole n. Monopol. Hilbert, Direktor,, Dr., Berlin. — Wolf-
son, Kfm., Hamburg. — Rheingantz, Brasilien. — Kapff,
Stuttgart. — Holmholtz, Fr ., Rheydt.

Hotel Nassau. Moebius, Geh. Rat m. Fr., Magdeburg. — Sehr,
Kfm., Berlin. — Reissdorff, Frl. Rent , Köln. — Lehmann,
Rent., Berlin. — Gradewitz, Rent., Berlin.

Hotel Nizza. Ganters, Rent. m. Fr ., Zutphen.
Palast-Hotel. Ditt, Hotelbes., Berlin. — Tatlock, 2 Hm. Rent.,

Hamburg. — Wertheimer, Rent., Berlin. — Best, Er. m. Bed.,
Osthofen. — Güsadze, Rent., Berlin. — Hupertz, Ritterguts-
bes. m. Fr., Schloß Rieneck.

Hotel du Parc u. Bristol. Gamil, Dr., Kopenhagen.
Pariser Hof. Stoll, Apotheker, Herbon). — Jacobs, Rechtsanw.,

Greenock.
Promenade-Hotel, v. Wiecken, m. Fr., Livland.
Zur guten Quelle. Bäcker, Frl., Lampertheim.
Qnisisaaa. v, Lettow-Vorbeck, Frl. Rent ., Oldenburg. — Dahl,

Kfm. in. Fr ., Krefeld.
Bedcbsposf. Wilson, 2 Frl., Dublin.
Rhein-HoieL v. Schwartzkoppen, Freifrau m. Gesellschafterin,

Wcinheim. — Haberstoltz, Dr. med., Weimar. — Schulme-
rich, Frl, , Weinheim.

Hotel Ries. Withmuss, Kfm., Krefeld.
Hotel Kos®. Baronin v. Zedlitz-Leipe, Fr. Exzell., Berlin. —

Rothenstein , Fr . m. T., Berlin. — v. Schilden, Baronin,
Berlin. — v. Flügge, Rittmeister a. D. u. Rittergutsbes., Groß
Helle. — Dietrich, Frl., Dresden.

Hotel Royal. Borchardt, Kfm. m. F., Berlin.
ScbatzemhBil. Woitich, Klm., Coblenz. — Frühe, Kfm., Har¬

tingen.
Sohweinsberq. Neubauer, Baumeister m. Fr., Berlin. — Wenig¬

mann . Fr. Rent., Straßburg. — Wallraf, Kfm., Düsseldorf. —
FrL, StraSburg.

Taunus-Hotel, Bodine, Weinhändler m. Fr., Hannover. —
Schleifenbaurn, Fahr., Siegen. — Preuß, Verlagsbuchhändler,
Berlin. — Sachs, Fahr;, Mannheim. — Rath , Justizrat , Lim¬
burg. — Neitzel, Frl., Köln. — Naitzel, Prof., Dr., Köln.
Rock, Berlin. — Mehltretter, Fr., Bad Brückenau. — von
Falkenhausen , Fr., Dresden.

Union. Heß, Kfm., Annweiler.
Vogel. Niestrath, Kfm., Lage. Flacher, Kfm., Berlin. —-

Heyel, Frl., Freiburg i. B. — Wirsing, Frl., Freiburg i. B. —■
Rotschuh, Kfm., Eisenach, — Krauth, Kfm. im. Fr„ Mann¬
heim. — Sinnner, Kfm., Ründeroth. — Peuschuck, Apotheker,
Bad Nauheim.

Wühelma. Zukermandel, Rent. m. Fr. u, Bed., Danzig. r-A
Köster, Kfm., Hamburg.

In Privathänsern:
Pension d’Andrea. v. Pogrell, E., Fr . Rent., Görlitz. — von

Pogrell, A-, Fr . Rent., Görlitz.
Pension Fürst Bismarck. Bruder, General m. Fr., Graudenz)
Gr. Bergstraße 8. Frey, Stabsarzt , Dt., Süd-Westafrika. — von

Müller, Oberleut., Süd-Westafrika.
Pension Grede. Ullner, Fr., Hamburg.
Pension Herma. Meinsma, Fr. Prof., Holland. — Lewstem,

Kfm., Riga. — Bockcnhedmer-Vetter, Ft ., Frankfurt . — Dahin,
Frl., England.

Christi. Hospiz II. Rieks, Fr . in. Enkelin, Saarbrücken.
Villa Humboldt. Cleinow, Oberstleut. m. F., Halle,
Villa SSodesta. van Bejma, Frl., Haag.
Villa Oranienburg. Wemmer, Fr., Löttringhausen . — Burg-;

mann, Fr. San.-Rat, Lennep.
Pension Ossent. Sander, Pfarrer, Wirschweiler. — Sander, Fri

San.-Rat, Oberstein a. d. N. — Gieseler, Fr. Dr., Oberstem
a. d. N.

Villa Ruppxecht. v. Winterteld, Fr . Rent. m, T., Erfurt -ri
Schuck, Frl. Rent., Niederlahnstein.

Pension Winter. Salomon, Frl., Stettin, — Eochhmm, Fr*
Stettin. _ —

AugenbaSanstalt Witteier, Holzhausen. — Scheib, Johanna,
Erbach. — Weidenfeiler, Fr ., Nomdorn. — Jahn . Karolinen
Vollmers, — Hastrich, Rennerod,
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MsZM 8 ^ 8tOMZ.
Zur Erlernung einer richtigen und wirksamsten Ausführung

der von Herrn F. P. fsfüiler vorgeführten Hebungen „Mein System“
halte ich vom I. Dezember a . 6. einige Kurse ah . Anmeldungen
können schon jetzt erfolgen.
_ Fritz Turnlehrer , Bertramstr . 3 , 1.

Hotel „ Erfeprliiz 44,
nSasaritiiasplatz «.

Sonntag , den 10.
Diner ä 1.30.

Kralthrühe mit Einlauf.
Lendenbraten, geapiekt,

ocb-r:
Hirschkeule mit Rahmsauce und Spargelgemüse

mit Kartoffeln.
Dessert

K r —~ i ma i . - ii

!VA
Abhol

U Kirch

CDDM-REINIGER
, Teppiche
1 werden billigst gereinigt,
“* Entfernung aller Flecken,
ung und Zustellung kostenlos.

gasse 38. Telef. 747.
EHL i ee  t„.. _ _ i [

Soranbrr 10 © 5:
Diner ä GO Pf.
Kraftbrühe mit Einlauf.

Hirschkeule mit Rahmsauce und ßpargelgemüse
mit Kartoffeln

oder:
Lendenbraten, gespickt, m. Spargelgemüseu. Kart.
_Dessert . — Obst oder Sflnsspeige.

wenden sich in disfr. An-
gclegenb. an gewissenhafte
erfahr. Persom Off. unter

«i . 18S an den Tagbl.-Verlag.

Dame«

Bauplätze,
Dotzhcimersträßc, jede Größe , zu verkaufen.

Off, erb,  un ter 1' . BSw an den Tagbl.-Verla g.

Blaapzopfc W ” '
2.50 , 3.50 , 4 .50 Mk. und höher.

H Goldgasse 18
* ' ' * 3 >LIS , ers(er  Laden v. d. Längs-

Helli nundstr . 41, 2, bess. j. Leute crh. Kostu. L.
Mori tzstr. 4 1, 2, saub möbl. Man s. sof. o. spät.
Rhe' nftr . 24 , 2, zwei eleg. möbl. Ziimner frei.
Dorkstr . 9, 1 t., möbl. Zimmer mit 2 Bett, z. v.
Norksrr . 9, 1 I., erh. reinl. Leute gutes Logis.

Das

Mesbadener Tagblatt
die Älteste Zeitung Nassaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Ölcut. Es erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der,Woche.

/“

merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Ueberfichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger Meise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Kunstbcrichte aus der Reichs¬
hauptstadt sowohl wie ans anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer »nd Frank¬
furter Bühnen und Konzertsäle. Den Tagesereignissen in Stabt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagbiatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Emsendungrn aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in besten, Sinne, ist das „Wiesbadener Tagklatt"
seit Jahrzehnten in jedem Bause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Sie Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nabczn 22,000 . Zn seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden eiilkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für 80 Mg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt « im ver-
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Terle bietet das „Wiesbadener Tag-
blatt" einen Ameiarnteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener

6

tffnetgen) —
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Liviibebörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt.— Die Fremdenlrye . die Cur Haus -Programme,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Fannlren -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen ans dein vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenfichrer, Tages-Veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet stch im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind „Unterbaltende Blätter ", alle \n  Tage erscheinend, die „Illustrierte
Kinderzeitung", „A!t-Nassau", Blätter für alte naffamsche Geschichte und Kultur-
geschichte, die „Saus - und landwirtschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahr-
xläne", der „Tagblatt -Kalender", die verlosungsliste", sowie Amtliche
Anreisen des 'Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich— Schachfreunde seien
auf die Rubrik „Schach " , Organ des Wiesbadener ^ chachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige den aas „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikums . # .« ,

■**£*<**«•

erwartete fei. and. bei Dir zu find. — woll. DutW rVA„ F O /g“ - t * v rm Gegründet 1865. Telephon 265.
KeerdiMrrgs-Anstattrn

„UW1- .MM"
Finna

Adolf Amliarth»
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arte«
Kslr-

rrrrd MrtaÜsorge»
zu reellen Vreisen. 2903

HkgeneLeichenwagcnu.Arauzwagc«
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keamtenueretns.

Wo ich noch träumte von dem großen Glück.
Irin kleines Glück", o war cs mir vergönnt.-Ein kleines Glück", v ^ .....
Daß rch'S mit Dir , mein WeS, teilen könnt'.

„Begrüßen ja: aber tti. — oovft.?"—S
vo., glüikl « w. es i. durchD. —

ausweichen /
gehen!

TrauerstofFe,
Trauerkleider,
Trauerrecke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«I. Hertz :,
Langgasse 20. 264i

LinSenget
angekommen!

Julius Wagner und Frau,
Betty, ged. Hirschberger.

Nachruf.
Gestern Abend verschied plötzlich unser Vorstands-

Herr Rechtsanwalt

Wir verlieren in ihm einen treuen und eifrigen
Förderer unserer Sache , dessen Hinscheiden wir tief
betrauern , und dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

Rennckib Wiesbaden.
Wiesbaden , den 18. November 1905 . §427

Ktr tt jeder drsonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt teile ich Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch

mit, daß meine liebe Frau,

geb. fforUiW,
heute Nacht1/a5 Uhr sanft entschlafen ist.

Der trauernde Gatte:
Rudolf Marbeck und Kinder.

Wirstbadr « , 17. November 1905.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt und find Blumeufpenden

dankend verbeten. 3335

Todrs -Ameige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, allen Verwandten, Freunden und

Bekannten anzuzeigen, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unfern innig
geliebten, treusorgenden Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Jacob l). Hetz
heute Vormittag9 Uhr nach 12-tägiger, schwerer Erkrankung, nach kaum
vollendetem 74. Lebensjahre zu sich zu rufen und bitten um stille Teilnahme.

Mttsboderr. Obrrli-v-rbach. Worms . 17  m Dt1.mc.r iqo.
Hovchh- iM b. Niederlahnstein und Uidd -r in Hessen, 17•-’ioöent,>tr 1905-

Im Namen der tiestrauerndcn Hinterbliebenen:
Wilhelm Heß und Fe««, Kophie, geb. Glücklich.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. November 1905, nachmittags
3 Uhr, in Gberlievrrbstch bei Höchst am Main statt.



mSESMEfflB
fNachdruck verboten.")

I ii li a 1t.
1) AntwerpSner 2y? lOOFr.-L.v.1887.
2) Central -Toskanische u . Asciano-

Grosseto -Eisenbahn , Obi.
3) Finnländische lOTaler -L.v. 1863.
4) Holländische Weibe Kreuz-

10 FL- Lose von 1888.
6) Eissaboner Stadt -Anleihe.
6) Livorneser Eisenbahn , Obi.
7) Oesterreichische Nordwestbahn,

6 % Priöritäts -Obl.von 1871 Eit.B. -
8) Oesterreichische Nord westbahn,

Sl2%konv . früher h% Prioritäts-
Obligationen von 1871 Eit . B.

9) Portugiesische Eisenbahn - Ge¬
sellschaft , Obligationen.

10) Römische Eisenbahnen , gemein¬
schaftliche Obligationen.

11) WiesbadeherlsraelitischeKnltus-
gemeindc , Seliuldverschr.

I) Antwerpener
25/2% 100 Fr.-Losö van [887.
tll .Verlosung am 10.November 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serien:

874 1087 1S64 4005 5028 548«
>! !!? 7217 8723 8853 0229 10773
11032 11076 12354 12745 12030
10372 17318 17375 20033 21759
2883 « 3042 « 31978 38221 33514
«4769 40138 44380 47360 47557
48551 48604 48982 49340 49790
49069 5(1097 51853 53158 55216
55704 56048 57139 58045 58202
62003 64020 « 402 « 64848 65259
65725 66370 « 6686 69304 69498
70469 72430 72593 73242.

Prämien:
Serie 4005 Nr . 21 (10 .000 ).

5026 1,6167 16,12354 15. 12745 7,
17875 14, 31978 6. 84769 2,
49969 21, 50097 12 IS, 51353 11
(260), 5315 8 21, 55704 11 (260),
58045 20, 62983 1 (500), 6402 (1
26 (1000), 64026 23, 64848 12 25,
65725 16, 66636 5, 60304 1,
72592 3 20.

Die Nummern .welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 150 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Central -Toskanische und
Äsciana-Grosseio-Eisenb.jObi.
Verlosung vom 11.—18. Septbr . 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serie A. 158 872 1046 359 807

S120 148 157 910 3084 233 275 289
614 869 4086 126 138 177 231. 658 740
5078 281 415 703 6403 448 569 879
,7813 8070 077 9068 137 561 11210
234 326 394 433.

Serie B. 12 118 177 392 463 667
689 704 1419 437 500 757 2008 05L
240 447 589 626 627 3292 346-769 814
4409 494 835 5862 6346 818 7318 547
899 8126 225 982 9239 788 795 962
10284 414 468 498 11648 664 931
12287 280 348 698 881 885 13016 251
334 651 842 14076 216 278 443 749
781 999 15420 544 573 721 765 10408
647 762 859 17370 378 677 836 942
943 18056 706. 10161 187 800 903
20279 22236 429 622 23100 131 774
697 24369 427 483 2 3450 20450 491
667 676 27862 864 976 28651 665 722
29053 973 986 30497 603 625 31092
338 32237 409 646 33019 041.

Serie 0. 622 604 913 929 1153 190
676 2733 3506 4078 360 5629 «060

428 502 573 968 7110 858 8172,
290 865 799 907 9142 478 627

10166 227 273 728 738 860 11206 328
411 988 12128 239 290 721 13301 898
454 495 599 820 898 927 954 988 14022
056 218 382 455 620 636 649 684 16130
402 16250 17702 841 18826 19082
281 297 324 890 545 740 20070 664
802 21027 135 202 388 988 22384 413
441. 457 478 637 719 837 23375 404
602 24020 092 422 644 865 25122 613
522 606 20106 27725 733 886 28025
476 20873 904 938 988 31322 442 769
.797 32087 165 178 188 463 860 862
33270 513.

3) Finnländische
[0 Taler -Lose von 1868.

74.Prämienziehung am l .Novbr .l 905.
Zahlbar am 1. Februar 1906.

Am 1. August 1905 gezogene
Seriell:

87 126 147 19 » 320 428
555 583 597 «23 «28 739 743
838 850 SO« 005 013 916 1081
1184 1241 1457 1516 1529 1604
1705 1»33 2035 2139 2200 2210
2229 2244 2338 2574 2581 2666
2711 2808 2813 3068 3252 3266
3271 3332 3334 3511 3581 3616
363 « 3674 3718 3754 3765 3792
3810 4053 4060 4114 4143 4154
4210 4366 4406 4559 4666 4676
4718 4827 48 » s 4903 4921 5043
5080 5155 5162 5176 5180 5311
5328 5419 5460 5524 6562 5564
5600 5803 5783 6784 6803 6063
6106 6132 6181 6213 6268 6279
6399 « 322 641 » 6531 656 « 6572
674 « 6907 69 i 1 6925 6939 7020
7083 7093 7180 7200 724 ? 7240
7322 7447 7451 7502 7524 7630
7822 7846 7862 7865 7871 8114
8288 8327 8396 8452 8491 8592
8721 8737 8762 891 « 9011 9166
9253 9284 9360 9473 9514 9631
9535 9553 9599 9657 9725 9785
8831 9899 9935 9955 9965 10143
10368 10470 10541 10568 10637
11079 11097 11108 11873 11409
1153111555 11665 11675 11784
11804 11983.

Prämien:
Serie 126 Nr . 11 19 (100),«320 8,

42 8 6 (100), 55 5 16 (100), 597 1 (50),
623 12(50), 896 4, 1081 3, 1184 10,
1933 9 (60) 20, 2139 7 (50), 2229
20 (50). 2244 7, 2581 3 (60), 2711
12 19, 28 0 8 7. 2813 17 (60) 19 (501,
3068 20, 3271 10 19, 3334 10,
3511 11, 3836 4 (60). 3674 9 (60),
8754 15, 3792 13 (60) 19, 4053 2
(100) 8. 4143 9 (50). 4210 8 (50) 12,
44 08 9 (50). 48 27 17 (50) 20, 4921
2 (60), 5043 16 (50), 5180 11,
5311 14, 54 19 10. 5 562 10 (50),
5783 13, 5784 12 (50), 5803 14 (50)
20, 6 106 6 (50), 6 132 1 (50) 8 (60),
6181 10 (50) 12. 6299 19, 6322 5,
6572 18 (10,000 ), 6907 3 (100) 10
(100), 70 93 4 (60), 7 180 4 (60) 15,
7 200 18 (100), 72 47 9 (50) 12 (50),
7322 14, 7447 2 7 (50) 18 (50) 19,
7451 17 (50). 7502 16 (50), 7802 11,
7871 7, 8114 18, 8452 2, 8592 12,
87 37 12 (100) 16 (50), 9011 12 (50),
9253 14(60), 953 1 3 (50) 20, 9599 11,
96 3 7 1,97 85 2(50),98 9911,99 5516,
10143 6,10368 14,10470 20. 10837
16 (1000), 11168 9, 11373 16 (50),
11.409 2,11531 . 10 15 (SO), 11675 11,
11804 ö, 1198 3 8 (50).

Die Nummern .weichen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 40 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 13 Taler gezogen.

4) Holländische Weiße Kreuz-
SO Fl.- Lose von 1888.

45. Verlosung am 1. November 1905.
Zahlbar am 31. März 1906.

Serien:
203 310 925 1367 1851 1907

2022 3997 5500 6391.
Prämien:

Serie 293 Nr. 7 16 32 34 43, 34»
8 26 45 46, 925 12 37 39, 1367 11 39
41, 1851 11 13 20 81 42 43, 1907 14
16 (10 .000 ) 26 32 (50), 2022 5 8 (501
15 27 34 43 (500), 3997 9 13 18 31 45
60 (50), 5500 9 10 15 35 40 42 (50) 48,
6391 18 19 26 (60) 27 39 43. .

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 14 Fl. gezogen.

5) Lissaboner 4°/0 Stadt -Anl.
Emission vom November 1.886»

Verlosung am 18. Oktober 1905.
Zahlbar am 1. Januar 1906.

h 2000 Jl.  51466 642 743 52256
379 53170 669 942 54351 873 790
55619 740 823 888 50024 825 57311
58722 820 833 59335 995 60987
61622 744.

ä 409 M.  19795 977 20325 383 632
931 21770 22002 025 600 871 23012
24006 153 426 754 2 5358 549 26165
778 945 956 27637 670 28340 408 424
867 20660 705 30213 309 31249 489
847 32250 588 33002 040 877 976
34067 135 247 35343 361 800 803
36007 310 700 751 37848 38824 39222
40631 41209 312 42486 43800 965
44037 899 45121 246 321 342 430 611
567 669 726 46622 771 47146 736
48124 50102 611 747.

6) Livorneser Eisenbahn,
Obligationen.

Verlosung vom 11.—18. Septbr . 1905.
Zahlbar gm 2. Januar 1906.

Serie A. 40 60 180 439 479 490
652 618 620 747 1259 451 570 686 787
799 919 963 2014 131 209 333 447 463
655 724 809 973 3118 164 320 344 502
616 546 729 776 882 SU 936 967 4051
457 671 762 966 5046 050 366 446 466
6153 294 390 599 709 764 918 945 7018
140 186 644 703 747 8012 132 171 251
766 940 » 113 189 205 269 493 515 560
665 940 987 10026 436 469 475 604
852 980 11297 301 311 317 609 12164
274 617 667 700 805 914 987 13253
279 617 683 770 14127 180 186 400
467 468 533 587 600 675 717 15064
073 390 427 473 630 744 828 963 16039
062 305 705 797 901 973 998 17041
117 188 326 362 473 697 824 899 975
18374 391 422 587 672 18328 590 693
726 944 20633 636 648 799.

Serie B. 16 337 383 439 697 701
728 900 975 987 1073 088 180 208 392
689 791 808 2013 488 501 613 831 932
3090 333 548 677 670 697 950 4420
617 543 625 667 680 811 5012 063 381
413 597 916 955 6040 099 133 203 225
548 615 630 986.

Serie C. 36 198 240 356 375 539
719 774 942 989 997 1371 477 894 899
2009 010 137 258 290 320 462 627 699
668 700 797 879 966 3017 096 132 865
463 836 4430 658 5007 058 167 589
640 712 775 786 839 6093 161 529 673
839 859 958 7157 443 527 721 8062
082 127 238 415 449 497 635 833 »007
441 443 465 479 516 539 649 740 769
804 849 10178 186 411 707 11107 124
223 718 735 843 12034 149 160 180
229 492 699 834 962 13004 076 207
233 241 436 519 695 836 908 958 11003
072 119 315 640 934 15251 317 341
629 652 725 931 16800 409 424 621
766 910 901 17271 741 784 910 18011
100 484 633 639 708 709 9,60 19004
008 153 210 261 403 468 497 770 973
20113 120 127 413 629 675 713 716
21036 HO 164 193 416 419 525 683
724 839 884 892 22257 290 323;367
476 549 23042 149 883 388 402 450
863 883 801 961 24152 257 336 621
676 761 857 880 25010 109 520 595
828 914 973 26006 162 200 231 415
674 636 732 828 27132 156 356 680
693 646 819 902 28080 368 411 978
29019 101 248 262 268 767 30214 375
404 600 604 653 788 956 31040 310
486 720 32053 096 188 192 337 624
638 754 922 33172 229 885 915 34067
133 219249 375468 682934987.35107
187 345 538 643 676 876 934 36056
492 663 716 805 37126 136 280 636

637 685 936 38056 090 271 364 416
434 656 969 39132 198 468 552 695
992 40107 238' 284 295 333 588 690
898 902 964 973 41068 193 367 555
840 968 997 42106 123 202 425 475
523 527 602 667 837 43020 142 211
221 343 364 410 468 631 738 827 829
44035 044 099 168 214 215 242 312
800 973 45053 157 238 301 344 644
715 764 46063 223 344 .369 397 489
656 586 699 731 849 860 933 47339
628 646 821 951 980 48123 136 348
800 979 49046 305 805 883 910 922
50051 656 598 828 915 51010 143 282
290 315 479 644 641 810 835 838 877
979 982 53121 422 559 683 746 859
942 54230 360 632 737 55164 281 387
454 697 727 973 56208 321 343 403
419 479 563 838 859 879 931 57122
143 58078 307 764 59120 229 369 968
60047 287 292 302 308 311 675 820
831 969 61142 244 324 339 718 816
825 860 « 2187 306 439 600 873 878
988 63091 243 296 306 438 680 618
702 723 766 777 834 990 64069 148
216 828 436 449 630 558 617 649 714
750 784 863 890 899 65012 203 473
497 600 650 733 741 66098 304 346
489 645 620 931 67032 096 303 333
862 620 774 804 828 832 959 68102
207 225 441 647 914 69048 195 802.

Serie D1. 1 278 362 630 689 707
879 926 965 966 976 1218 298 368 712
2145 164 225 308 389 485 588 641 686
690 3024 062 157 367 462 467 661 793
833 868 896 987 987 4357 484 938 5077
197 229 234 363 376 377 689 696 719
761 828 938 6023 083 200 325 608 715
922 7113 583 686 794 948 8036 111
188 667 701 847 884 966 995 8008 155
177 419 558 681 10030 037 106 252
287 289 395 627 839 11009 179 224
326 363 378 627 772 960 12089 342
601 640 681 13466 496 632 662 848
948 982 14024 260 261 320 437 629
685 740 15160 813 819 840 902 980
16069 171 312 481 805 17063 107 182
183 325 372 640 561 668 708 933 18020
049 138 460 938 19011 283 401 436
440 732 20035 185 303 322 620 576
584 617 928 21336 361 667 743 914
22130 139 318 372 695 872 961 978
23019 078 181 292 313 492 ööi 615
711 735 21170 395 468 580 621 901
960 25006 134 202 313 878 617 690
757 980 982 26035 467 473 841 896
90» 956 971 27038 116 389 657 697
752 832 835 877 28656 774 951 29018
637 829 30001 179 366 632 691 866
31419 433 483 609 948 32130 141 205
249 319 613 561 630 800 908 967 33426
31096 141 498 781 .35030 066 184 616
704 748 36042 234 263 622 637 678
849 860 867 923 37265 284 323 563
656 714 718 923 38100 367 486 665
968 39017 029 181 282 465 537 651
742 964 40018 077 117 219 239 254
270 451 676 786 41086 098 105 217
231 342 934 975 990 42048 135 702
860 893 43064 467 742 869 938 44012
154 162 181 444 832 855 881 883 929
45045 344 497 771 928 46008 185 202
662 846 881 47087 111 231 421 882
48168 263 267 361 632 546 988 49465
727 848 860 870 945 50181 610 618
636 860 51001 067 109 119 273 336
600 584 761 830 840 52010 398 470
495 655 653 928 53059 209 261 297
401 772 863 911 961 973 54016 073
176 267 416 460 683 614 646 717 726
755 976 55103 176 180 358 470 861
946 980 56030 146 162 371 669 693
750 57013 122 213 330 374 642 820
992 58291 426 504 59150 153 258 628
687 762 772 848 60174 872 953 61022
241 381 781 790 842 862 896 971 63006
046 131 308 337 361 531 628 692 830
993 63069 169 224 332 379 615 672
640 690 713 879 64021 069 342 617
672 735 739 65071 326 485 622 679
917 66011 093 289 354 423 633 824
945 989 67004 048 153 261 272 421
438 469 711 793 906 963 971 « 8009
011.034 051 099 116 263 304 444 679
829 882 966 69161 328 421 460 632
70042 122 610 791 879 910 71097 186
228 452 590 770 790 846 863 973 72447
681 693 699 830 968 73169 298 44g
452 608 645 652 664 707 932 74277
777 819 968 981 75316 318 445 618
800 881 76224 263 370 659 761 777
779 958 980 77001 048 190 218 282
332 366 671 676 677 742 928 939 78437
438 622 714 858 922 941 977 985 70035
052 289 488 570 74.5 778 785 80053
100 144 497 657 823 866 868 991 81038
088 218 295 943 944 82013 294 83011
150 155 342 643 569 632 761 912 84648
715 906 85066 095 365 393 452 473
487 491 565 660 897 985 995 86122
129 197 243 288 379 428 522 777 788
87255 295 465 48t 499 612 637 781
793 809 882 945 88195 272 416 560
883 987 89096 120 152 190 202 255
263 338 403 625 766 826 922 961 982
90094 097 452 677 618 677 765 » 1067
141 187 303 608 92039 316 430 696
999 03022 072 248 400 446 472 698
787 802 863 866 880 94006 227 368
423 494 578 906 925 95142 270 324
719 731 885 989 96029 058 266 338
612 887 97333 734 764 98064 739 741
979 99321 356 494 612 613 673 770
827 852 909.

Serie D2. 100203 416 431 600 820
862 101059 116 211 263 300 312 442
623 567 669 704 102013 166 276 391
802 834 947 954 103169 277 621 788
804 104070 095 235 368 479 600 690
716 768 939 105082 682 .106440 514
647 935 107350 637 788 961 108087
119 134 244 404 691 768 919 934 977
109076 137 148 169 381 497 618 624
862 110055 079 290 406 535 576 620
776 788 794 825 870 947 976 111056
225 248 409 493 634 644 665 849 859
996 112083 354 113400 514 526 653
887 982 114239 734 968 115075 085
190 368 544 645 695 744 774 829 912
959 116146 318 586 640 682 786 766
117014 223 228, 326 399 603 523 667
681 724 758 892 925 966 118077 324

770 908 119019 021 151 409 539 621
629 786 788 828 861 865 120587 941
121034 063 085 268 763 862 868
122048 066 098 161 208 651 704
123123 270 294 351 458 467 608 651
748 782 802 804 985 124070 184 185
346 561 749 795 924 125102 226 281
436 ,670 742 749 796 126332 392 465
601 671 694 695 704 707 764 960
127291 313 389 455 624 728 898 907
128043 131 295 977 129285 321 326
640 6ll 701 711 774 130212 600 638
640 882 888 911 131077 157 253 329
364 431 498 640 766 938 982 132035
216 269 834 670 926 133064 175 465
852 866 928 946 134088 180 204 450
472 499 946 135281 676 744 136243
628 630 137127 174 192 716 732 769
843 138009 282 662 596 909 922
139063 490 626 769 854 140136 212
255 329 627 739 774 141018 028 210
228 267 288 385 488 865 904 916 981
142219 260 326 411 602 618 636 870
930 980 143218 368 144018 072 217
280 293 309 376 381 390 467 832
145184 339 545 601 753 813 146135
148 190 336 356 446 469 570 797 824
147272 289 361 650 684 753 804 876
969 982 148267 371 149010 119 131
239 291 369 659 568 601 773 150025
064 218 361 474 664 698 764 907
151099 103 181 195 408 445 460 514
639 701 745 957 152071 187 211 252
332 842 461 641 609 619 916 924
153112 296 487 673 769 863 910 911
945 956 154845 918 155662 136037
117 138 188 657 672 684 697 866 918
157106 174 419 632 660 841 960 990
158048 367 651 643 159024 290 327
353 609 959 160044 105 130 275 853
948 161019 225 310 381 489 607 586
652 682 811 977 162158 292 608 642
921 163085 120 148 381 948 164035
048 313 324 621 569 989 165000 038
064 370 873 166080 179 340 441 545
828 993 167163 247 340 488 514 621
647 678 168462 493 688 766 888
169165- 383 418 430 947 170278 327
355 618 682 972 171039 089 315 381
438 463 486 488 515 618 596 607 653
837 921 926 948 172083 409 511 539
664 636 765 971 173058 085 333 437
667 698 174081 169 220 309 483 484
733 780 876 935 175052 148 421 489
683 601 685 839 946 176418 177278
320 425 626 662 831 975 992 178046
203 343 415 578 640 663 707 726 849
928 973 179203 794 180511 865 903
962 181093 162 199 258 320 410 606
608 767 772 897 182101 333 444 670
677 662 914 933 960 962 968 183001
032 064 122 183 289 310 469 762 805
827 868 920 184005 394 399 409 457
571 674 876 900 952 961 185059 114
197 356 370 629 645 716 737 944 974
990 186069 266 513 722 896 187271
368 396 600 656 683 745 952 188444
499 612 928 189481 603 865 958
190028 040 088 182 389 464 610 622
637 727 841 923 191165 186 201 254
329 340 462 587 613 676 734 889 954
192242 311 327 432 450 599 618
193462 499 601 707 763 938 194079
494 659 561 982 195202 347 683 723
805 896 196331 376 446 675 883
197139 603 198227 254 394 805 878
895 967 199012 035 100 315 371 460
609 895 989 200361 392 428 468 793
923 930 942 201301 314 415 600 586
694 671 830 831 909 912 914 202012
022 065 082 162 168 239 329 339 992
203005 377 401 699 822 876 905 954
977 204052 100 308 361 373 383 416
653 640 859 £05032 094 112 280 295
321 424 454 617 698 651 764 894
200191 200 202 293 367 452 722 781
8-44 877 959 207100 114 355 358 362
366 395 487 640 698 839 990 208218
265 675 209366 677 736 846 210031
136 229 266 793 831 864 882 211124
766 888 212057 148 161 266 387 452
677 688 703 708 793 928 971 213017
039 097 134 247 251 639 715 719 765
893 214597 614 641 710 845 215784
991 216055 125 288 819 347 443 669
683 601 667 912 964 994 2 17162 201
215 250 313 390 461 476 542 965
218136 137 158 234 300 359 372 604
506 791 219102 163 954 972 978 986
220134 228 449 696 718 900 221118
290 668 894 222080 101 328 358 432
643 800 882 223018 190 337 821
224075 132 281 313 543 672 809
225163 65» 736 848 947 978 226144
218 392 432 629 227039 079 111 187
254 283 294 343 544 698 803 872 925
943 958 228310 329 353 690 772 873
229214 233 336 345 391 649 765 826.

Eisenbahn Lucea-Pistola.
Zahlbar am 1. März 1906.

Emission 1866: 63 163 217 241 463
698 760 1163 300 498 501 749 811 843
2036 090 139 205 228 270 382 655 600
987 3174 256 338 361 428 602 887 4018
153 212 249 395 528 736 841 917 5014
063 290 466 558 937 988 6621 637 774
790 7096 323 647 963 999 8316 354
369 41). 466 662 698 718 9201 440 639
688 707 961 998 10012 039 104 174
192 263 287 316 536 912 954 .11007
142 461 683 748 768 820 851 13119
606 627 656 735 13168 482 694 766
796 819 835 14004 360.

Emission 1868: 1.4491 602 804 953
15128 137 197 276 476 494 617 706
728 16056 087 138 826 848 858 921
17005 031 550 666 669 840 911 1.8337
397 475 478 613 .685 810 889 934 967
19094 383 445 486 30353 437 508 814
21036 106 229 347 364.

Emission 1860: 67 203 263 427 493
541 906 908 918 937 995 1028 061 341
827 874 2220 249 281 286 562 668 683
695 892 923 3074 284 460 810 4353
681 623 739 794 993 5370 764 6121
178 212 494 610 623 677 720 737 749
920 922 952 7012 030 103 162 208 220
482 622 731 747 756 916 958 8079 466
686 »027 219 884 923 933 10024 235
3.66 503 679 719 913 11037 160 166
239 314 357 660 866 942 12261 320

322 363 435 455 760 983 13228 233
255 262 265 440 468 554 648 665 681
697 845 14202 266 629 722 15163 463
657 855 16140 142 454.

7) Oesterreichische
Kordwestbahn , 5 %Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.
28. Verlosung am 2. November 1905.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
1109 194 220 481 2308 3953 4873

5519 711 6030 903 916 8147 »085 279
683 10292 635 11431 436 740 847
12233 934 942 13119 693 606 15340
16437 474 662 712 932 17004 361 903
18316 318 614 19102 139 147 230 438
528 823 20599 623 814 922 21291
22187 235 510 24333 870 25329 861
26085 357 493 498 643 920 27538
28007 090 661 741 29080 179 30061
649 868 31172 204 211 396 404 32001
831 33673 34085 298 593 603 73S
S3004 159 423 763 819 36774 37296
683 38789 39199 671 948 40053 941
41307 923 42584 44050 098 307 476
71.0' 45686 896 46000 251 630 912
47377 481 48400 620 755 778 49216
243 816 836 987 50766 767 784 846
51234 934 52360 696 53339 54025
639 679 55096 242 282 317 56243 283
858 992 57083 686 733 951 987 58366
648 59633 868 60092 127 435 947 948
61330 886 63238 922 64138 291 298
451 495 732 783 974 65622 593 816
901 960 66376 891 67312 68173 206
338 498 693 723 737 69005 016 589
707 70141 351 755 762 782 873 887
71248 497 629 72052 73066 441 824
953 74452 515 749 841 75014 071 269
720 801 920 76322 77502 78140 166
313 730 79037 331 613 763 778 779
80305 81223 737 82375 607 925 83310
689 84524 85243 86169 498 650 670
853 87226 88634 808 994 90605 91380
686 92908 93239 683 94039 275 295
401 95192 650 96159 164 250 97411
461 98084 100360 887 103563
106356 107461 1.10010 186 273
113763 118608 119421 120702
123971 126724 834 129674 131999
136664 139737 142584.

8) Oesterreichische
Nordwestbahn , 3V2°/o konv.

früher 5 % Prioritäts -Obl.
von I87i Lit. B.

3. Verlosung am 2. November 1905.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

191—200 371—380 621—630 921—
930 3321—330 481—490 641—650 661
—670 911—920 4321—330 5011—020
6161—170 451—460 601—610 651—
660 8651—660 9001—010 311—320
601—610 961—970 10741—760 11831
—840 12761—770 13141—160 231—
240 991—14000 231—240 901—910
16621- 630 17661—670 18021—030
091—100 19031- 040 251—260 271
—280 421—430 471—480 751—760
30741—750 46741—750 47351—360
49511—620 50271—280 461—470
661—670 741—750 52201—210 53551
—560 721—730 56651—660 59411—
420 861—870 61671—580 6 2821—SSO
63281—290 6 7221—230 69831—840
70011—020 281—290 75431—440
691—700 76751—760 79951—960
81471—480 85071—080 811—820
87211—220 88121—130 631—640
101251 —260 103031 - 040 421—430
104161 —170 108841 - 350 109861
—870 891—900 110631—640 111121
—130 112981—990 113261—270 751
—760 114081 —090 121—130 115301
—310.

9) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft , Obligationen.

Die Amortisation für da: Tpemester
1905 ist durch Rückka ufbewirkt.

!0) Römische Eisenbahnen,
gemeinschafti . Obligationen.

Verlosung vom 11.- 18. Septbr . 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

9601—610 15110- 200 19601—700
24901—25000 201—269 52401—457
70801—877 96018—100 101601 —700
967—102000 105845 - 900 138042
—100 154201 —216 901—155000
164301 —373 701- 744 901—165000
214201 — 300 235901 — 236000
239201 —226 24.5624—700 253601
—523 254201 —300 265101 —200
289301 — 346 309901 — 310000
3 16101—188 31 7301—400 332201
—300 345701 —800 353601 —700
354901 — 355000 359801 — 900
383101 —200 388172 —200 391801
—900 410101 —200 441242 —300
440701 — 800 447901 — 448000
301—400 450201—300 462001 —100
476739 —800 488301 —400 491401
—500 492301—400 521601 —700
522801 — 900 533901 — 534000
536401 —600 542701 - 800 574101
—200 592001 —100 618001 —100
644001 —100 648701 —800 651201
—300 654201 —300 661501 - 600
694701 —800 696501 —600 7Ö2801—
900 709801—900 727001—100 760301
—400 762601—600 779501 —600 601
—700 782401 —500 784201—300.

II) Wiesbadener
Israelitische Kuitusgemeinde,

Schuldverschreibungen.
Letzte Verlosung am 5. Novbr . 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
I.  Anlehen von 1868.

20 41 113 119 121 166 168 168 175
186,186 200 233 239 248 249 296 340
369 373 385 419 471 ä 100 Fl.

II. Anlehen von 1869.
16 24 62 76 9.7 133 137 170 174

184 193 h 100 Taler.



Us . 54Z.
Abend -Ausgabe.

3 Klatt.

Samstag,
18 . Uovember 1803.

53 . Jahrgang.

MWm erstell Male Ist diese «fahre !!
In der ersten Etage:

Special - Ausstellung
W eihnachts - Geschenke.

Es sind ausgestellt:

Pelzkragen, Pelzstolas, füijfFOIl efu. vom billigsten bis zum feinsten Genre.
Federboas in Strauss, Marabout und Hahnen mh.
Spitzenkragen, Garnituren, Schleifen etc. ™den'apartesten Neuheiten.
Ballecharpes, Fichus, Spitzentücher, Pompadours, Fächer etc.

in hervorragend schöner Auswahl.

lii sämsiitltchen neuen Seidenst ®Heit stets die grösste Auswahl u* die billigsten Preise*

J . Kirsch Söhne,
1janggasse 4J 9 Ecke Bärenstrasse.

PIT * Grösstes und ältestes Seidenhaus am Platze . ^WR
empfehle als

Spezialität
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann,
.tun elier,

3  a . araag -asse 3 . —lMz

SPciscwirthschnst
A. ßurkle, V "'

empfiehlt
FriiWN,Pittnptlfdiu.AheÄejseu,

Kaffee, Theo rc. , alkoholfreie Getränke
zu billigen Preisen.

für Herren u . Knaben
k Grösste Auswahl.Benkbnr billigste Preise . 2991

««>»-, r - v- n -u nmi * r s-- -' i/ ‘ H ffämwWIESBADEN Kirchgasse 60.7, .. .,. .KZ . S.  SSS $ . feefe ; . . . : P . . .

20 01
0

Rabatt gewähre bis 1. Dezember auf alle

Uhrenu.Gckmm,
NM den neu eintrcffenden Weihnachtswaren

Platz zu machen.

J. Mössinger,
5 Langgasse 5 . 3195

A. Kleber,
Atelier für künstlerische

Photographie
auf allen modernen Papieren.

3 Webergasse 3.
Weihnachtsaufträge
frühzeitig erboten.

Achtung:
Slevfel per Pfd. 18 u. 2» Pf.. Kastanien,

ital., Pfd. 17 Pf., pr . Riesenkarotten Pfd.
7 Pf., gelbe Erdkohlravi Pfd. 6 Pf., Zwiebeln
Pfd. 8 Pf.. 10 Pfd. 70 Pf. ^

Lagerkeller Dreiweibenstras ;« 6.Turnhalle« rich.
. und S. Sonntag im Dezembei

Saal frei.
B. Winnefeld.
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8 MSGZHULS ' GM
Damen -Hüto
Binnen
Uiiterröeke

bis Ende November

Procent
Rabatt.

22  WellrSte ^tras ^ e SS,

M. Crabriel, 8chillerpIatz LZL« Mt* Atelier für feine Herresi-Garderoöe.Eingang Reielilialtiges Lager in deutsch,si.engl.Stofen
langjähriger Znschneider der FirmaM. Auerbach. Friedrichstrasse 18. _ weru^att« ,s»..°e.r _

läüiier-teang-H ferein iiidliir:
Sonntag , den 19 . November , abends präzis 8 Uhr , im Saale

des Turnvereins , Hellmundstrasse 25:

Konzert,
unter Mitwirkung von Frau Hü. Engelmann , dramatische Sängerin vom

Stadttheater in Chemnitz,
nhd des Konzertmeisters Herrn <A. ©armstadt aus Mainz (Yioline).

Leitung : Herr J . A . Eurkard , Gesanglehrer.

Ball
Ball-Leitung : Herr J . Eier . F 367

I>er Vorstand.

Gänzlicher Ainsverfaaisf in

Gemüse-, Obst- etc. Conserven.
"Wegen Aufgabe dieser Artikel verkaufe dieselben von heute ab zu sehr billigen Preisen

(und bietet sich für Familien, Speisewirthschaften, Pensionen etc. günstige Gelegenheit, Conserven
Jn reeller Qualität billig einzukaufen. 3173

F 1. A . Rfenstbacla , Herderstrasse!0.
isfilitffs

2574 Telefon 2574.

t  V . ttlirtz , hofvhotogr-ph.
Zriedrichftratze4.

Habe meine

Wchnschts - AWellmg
eröffnet!

Bitte dieselbe mit Ihrer Besichtigung zu beehre ».
„Hü ® 'finden Portraits mannigfaltigsten Genre ’s

in Oelfarhen , J&s$a§arelSfarSfeen , Pasfelifarben,
Pigment , Gummi , PBatin - ÜSroimld in verschiedenen

iuancesi , Sepia etc « et ©»
in moderner , hochkünstlerischer Ausführung“

und halte mein Atelier bestens empfohlen!
Unter gütiger Rücksichtnahme der Jahreszeit bitte ich die besten Tages¬

stunden von 19 —4 Uhr für die Aufnahmen zu benutzen. — Für besonders
schwierige Anfertigung von Portraits bitte ich um recht baldgefälligen Auftrag!

loh unterhalte ein reichhaltiges Sortiment
geschmackvoller moderner Siahmenzur Umrahmung
meiner gefertigten Portraits.

Hochachtungsvoll

£. w . Eurtz,
4 Friede ich strafte 4.

und auf dem Schillerplatz.

Ausstellung meiner photographischen Erzeugnisse: Friedrichstraße 4,
im Hause des Ateliers, am MuseumZgebäude in der Museumstraße3161

8MP- 8W
kiw

VGWMZGZLG

Sjäiiffie >s*sf ©Sfe

Gardinen

optieren

Tischdecken

Di vam de cken

Fe 11©

a>

Wir bitten IM iSeadttaug unserer 2900
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N». 81. Samstag , itu  18 . November. 1905.
Bekanntmachung.

_ Durch Erlaß des am 20 . Oktober d. I . in
n tatt getretenen (Äesedes . betreffend die BekämvfunaA^aft getretenen Gesetzes , betreffend die Bekämpfung
Übertragbarer Krankheiten , vom 28 . August l9o5
'd (Z .2 : Q- Q\ ,. ..k *»***f.*ont*rt
Ausfui
r. fle

|aenl )e
ftl ' vuu « •->. -o uu *
« die hierzu ergangenen Ausführungsbestimmungen

°bm gleichen Tage (Regierungs - Anitsblatt S . 212)grcicuen Lage tmeglerungs - Aniisvlatt L>. UIU-
butzer Kraft getreten . Da jedoch die Beschaffung
???' .m  den ungezogenen ministeriellen Ausführungs-
.Oilmiiiungcn vorgrschriebenen neuen Anmeldungs-
osmulare noch einige Zeit in Anspruch nehmen

fo find einstweilen noch die seitherigen An¬
meldeformulare weiter zu benutzen.
—. •od ) mache die beteiligten Kreise hierauf
aufmerksam. 1

Wiesbaden , den 81. Oktober 1905.
Der Regierungs -Präsident : von Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1l . November 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Lchenck.

Bekanntmachung.
, . Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe-
." wenden auf § 188 der Gewerbe -Ordnung aus-
-suchlich hinzuweiscn . nach welchen der Arbeitgeber

Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen , vor

Beginn der Beschäftigung der Ortspolizei-
c-iorde eine schriftliche Anzeige zu machen bat,
a welcher die Fabrik , die Wochentage , an welchen

^ Beschäftigung stattfinden soll , Beginn und
-Nüe der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die

der Beschäftigung anzugcben ist und aus
sicher ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder.
.Mer 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 und

Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder

? ^ che dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werden

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
t?8 zu 30 Mk . und im Unvermögensfalle mit Haft
18 zu acht Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14 . November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
tr  Die Blcichstraße zwischen Hellmund - und
g ’fllrnmftrabc und die Maucrgasse werden zwecks
Erstellung von Wasser - und Gasleitungen , die
^rißenburgstraße und das östliche Trottoir dcr-
'fimn zwecks Herstellung einer Nutzwasserlcitung
mr den Fuhr - bezw . Fußgängerverkehr und das
Erbliche Geleise der Straßenbahn in der Einser»
.fibße zwischen der Weißenburg - und Riederberg-
Moße zu gleichem Zwecke für den Bahnverkehr,
!?.tvie das nördliche Trottoir dieser Straßcnstrecke
Nt den Fußgängerverkehr auf die Dauer der

'eit polizeilich gesperrt.
Wiesbaden , den 14. November 1906.

Der Pollzei -Präsidcut : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden , in den Monat

.mvcmber fallenden Feiertage mache ich hierdurch
eiende !s auf die Bestimmungen des § 12 der

"uzeiverordnung vom 23 . September ^ 1896 , bc-
nseffcnd die äußere Heilighaltung der sonn - und
Kurtage , aufmerksam.

Danach dürfen an den Vorabenden des
?us -tags und der dem Andenken der Ver¬
gebenen der christlichen Konfcsstouen gewidmeten
Mfreetage , sowie an diesen genannien Tagen
Albst weder öffentliche noch private Tanzmusiken,

und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet
werden.

^ Ferner dürfen am Bußtage außerdem auch
.Mntliche theatralische Vorstellungen , Schou-
m >ungen und sonstige öffentliche Lustbarkeiten,
W Ausnahme der Aufführung ernster Musikstücke
t^ ratoricn pp .) nicht stattfindcn.
*  Endlich sind an den dem Andenken der
^Mistorbcnen der christlichen Konfestwnen gc-
. îdineten Jahrestagen nur theatralische Vor-

Eaungcn crniien Inhalts gestattit . 4
Wiesbaden , den 30. Oktober 1905.

^ _ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Wstacht , daß an den letzten vier Sonntagen vor
>-Eihnachten eine Verlängerung der Bcschäftigungs-

in allen Zweigen des tzandelsgewerbcs gestattet
Z - >>nd zwar für den 3 . und 10 . Dezember vo»
. ' ihr bis 7 Uhr , für den 17 . und 24 . Dezember

^ Uhr bis 8 Uhr Nachmittag «. *
Wiesbaden , den 7. November 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Scherrck.

Bekanntmachung und Warnung.
. Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle
^gekommen sind , in denen Personen infolge
7tv >pringens von den eleltrischen Straßen-
. " hi,wagen während der Fahrt , sowie auch

eiin Aufspringeri gestürzt und zu Schaden
«swininen sind , so ncbme ich hierdurch Veranlassung,

die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
,,Wringen verbunden ist , öffentlich hinzuweisen
"Ud h crvor dringend zu warnen.
. . .Das Auf - und Abchringen während der Fahrt
J  überdies nach §§ 9 und 16 der Reg crnngs-
^Nizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden , den 14 . September 1905.
Der Polizei -Präsident. I . B . : Falcke.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 26 . d . M . (evangelischcS

Totenfest ) , ist der Handel mit Blumen und
Kränzen von 6 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
mit Ausnahme der Zeit von 9 ' / - bis 11 ' /- Uhr
vormittags gestattet . 4

Wiesbaden , den 1. November 1905-
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Den an mich seitens der Innungen ..des

Barbier - und Friseurqcwerbes gerichteten Anträgen
entsprechend genehmige ich hiermit nach Er¬
mächtigung durch den Herrn Regierungs -Präsidenien,
daß die Beschästigungszeit im Barbier - und Friseur¬
gewerbe am 24 . und 31 . Dezember d . I . bis 6 Uhr
abends ausgedehnt wird . Diese Ausiiadme-
bewilligung wird aber an die Bedingung geknüpft,
daß diejenigen Gehilfen und Lehrlinge , welche an
dem letztgenannten Sonntage über 2 Ubr nach¬
mittags hi aus b -schäftigt werden , am Neusahrs-
tage von aller Arbeit ireizulaffen sind . Im übrigen
hat es bei der Verfügung des Herrn Regierungs-
Präsidenten vom 5. Dezember 1904 , nach welcher
sämtliche Barbier -, Friseur - und Pcrrückenmacher-
Gcschäfte am 1. Weihunchtsfeiertagc gänzlich zu
schließen sind , sein Bewenden . *

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das DrofÄkcnfuhrwescn.

Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder
des Wiesbadener Droschkenbcsitzerverein « gebracht,
daß vom 1 . Oktober d . I . ab auf de» folgenden
Droschkenhalteplätzen der Stadt Wiesbaden die
daneben anacgebcne Zahl Droschken Aufstellung
zu nehmen hat : Zahl der Droschken

1 . Am Kriegerdenkmal im Neroihal 2
2 . In der Saalgasse , an der

Mündung in die Taunusstraße 8
3. Auf dem Kranzplatz . . . . 3
4 . In der Sonncnbergerstraße , an

dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg . . . . 2

5 . Vor der alten Kurhauskolomiade 20
6 . Vor der neuen Kurhauskolonnade

(auch Theaterkolonnade genannt ) 20
An allen Aocnden , an
welchen Vorstellungen in»
Königlichen Theater statt¬
finden , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nnr bis 8V * Nftr
abends mit 20 Droschken,
nach 8 2 Uhr abends nur
mit 10 Droschken besetzt.

7. An der Südseite des Rarhauscs 4
8 . Auf der Südseite der Museumstr . 3
9 . Auf der Ostscite der Victoriastr.

an der Mündung in die Frank-
furterstraße . 6

10 . In der Parkstraße —■ Nord¬
seite — an der Mündung des
Cbaisenwegcs und gegenüber der
Mündung der Bodenstedtstraße 2

11 . Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße vor dem ehe¬
maligen Ludwigsbahnhof . . 20

12 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an derRbcinbalmstr . 10

13 . Auf dem Reitwege der Rheinsir .,
anfangeud an der Moritzstraße 10

14 . Auf dem Reitwege der Rheinstr .,
anfangend an der Wörthstraße 3

15 . Auf dem östlichen Fahrdamm
der AdolfSallce an der Mündung
der Goctbeftraße (südliche Ecke
derselben ) . 3

16 . Auf dem Mauritiusplatz . . . 3
17 . Auf der Westseite des Fabr-

dammes der Schwalbacherstraße,
dicht neben dem Eingänge zum
städtischen Krankenhause . 1

Den für den Eisenbaündienst bestimmten
Droschken ist der nachfolgende Halteplatz ange¬
wiesen worden:

Für den Dienst ans den tzicsigen drei
Batznböscn auf dem Reitwege und auf der süd¬
lichen Fabrbahn der Rhe nstraße , anfangend an
der Adolfstraße in der Richtung nach der
Nicolnsstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3, 3 , 6 , 11 u . 13
genannten Haltepl - tze find in en Monaten
Oktober und November dieses Jahres,
sowie im Monat März nächsten Jahres
von morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen.

Der zu 16 genannte Haltevlatz ist erst
von 3 Uhr « achu iltags ab , und der zu 17
genannte Halte »lotz nur von 10 Uhr vor¬
mittags b S 2 Uhr « achmittaas mit der an¬
gegebene » Zahl Droschken zu besetzen , ivä rend
die Dienstzeit sämtlicher übrige «» Droschken
aus oen vorgenannten Halteplätze » um
8 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnabme von 10 Droschke » auf dem
Halteplatz vor der alte » Kurhau -' kolou »iade
bezw . nach beendigter Vorstellung im König ichen
Theater — oder wenn solche Vorstellung niäit
stattfindct — auf dem Halteplatz vor der
neuen Ku ' hanskolounave ( auch Tbeater-
kolonnade genannt ) , deren Dienstzeit «ns
nachts 12 Uhr währt , solvie der zu . 17 an¬
gegebene »» 1 Droschke , dauert die Dienstzeit
särntlicher übrige »» Droschke »» a »»f der»
Halteplätzen bis 10 '/, Ubr abends . 3

Wiesbaden , fern 27. September 190.%
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Montag » de, » 20 . November d. I . ,

nachmittags » sollen in dem städtischen Bauhofe
an der Mainzerstraße die nachfolgend näder bc-
zeichneten Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden:

1. Ca . 60 lfd . Meter Ziergeländer aus Schmieds
eisen,

2 . zwei Stück vordere Dampfwalzcnringe aus
Guß,

3. ein fast neues Göpelwerk,
4 . mehrere gebrauchte Zugscheiter und Zug-

wagcnbalken aus Holz.
5. ein eiserner Schlaminknrrcnkasten,

kalt ) ,
(neu ) .

6 . ca . 780 Kg . Eisen -Abfälle,
7. ca . 2500 Kg . dito
8 . ca . 980 Kg . dito
9 . ca . 4580 Kg . Guß.

10 . ein Stückfaß,
11 . eine Partie Oelfässer,
12 . eine „ Hanfschläuchc,
13 . eine ^ „ Gummistreifcn,
14 . zwei Stück eiserne Vorderwagen -Untergestelle,
15 . eine Partie I pp . Träger in verschiedenen

Längen,
16. niedrere Fahrradteile,
17 . zwei Hausen Träaer -Unterlagersteine.

Zusammenkunft nochmiitags 3 ' / - Uhr vor .dem
Bauboie an der Mainzerstraße . 1

Wiesbaden , den 15 . November 1905.
Der Magistrat

Volkszählung am I. DezemberL » « S.
Das Geschäftszimmer für die bevorstehende

Volkszählung befindet sich im Rathaus , 1 Treppe
hock, Zimmer No . 20.

Ich bitte , alle Anfragen , die Zählung be¬
treffend , nur dorthin zu richte » . 2

Wiesbaden , den 13. November 1905.
Der Vorsitzende der Zählungs -Kommission

Bickel.

Bekanntmachung,
betr . Krankcnaufnahme im städtischen Krankenhause.

Die Aufiiahme von Kranken in das städtische
Krankenhaus findet a » den Wochentagen in der
Zeit von 3 bis 5 Uhr Nachmittags statt.

Im Jnt -resse des gesamten Krankendienstes
ist es erforderlich , daß die um Aufnahme nach-
suchenden Kranken sich an dieser festgesetzten
Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und Ik . Klasse
haben bei der Aufnahme einen Vorschuß für
8 Tage , sclbstzahlende Patienten der III . Klasse
einen solchen für 14 Tage zu leisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassen¬
mitglieder müssen mit einem Einweisschcin ihrer
Krankenkasse , die abonnirlen Dienstboten mit der
letzten Abonnementsquillung ihrer Dienstherrschaft,
mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltnng ) versehen sein.

In dringenden 'l otsätten werden Schwer-
kranke auch ohne die vorgeschriebenen Ei »»-
weiöpaviere und zu jeder anderen Tages-
»tnd Nachtzeit aufqenommen. *

Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung,
Volksvadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Scbloßplatz;
2 . am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
W » n »»e»»bäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nnr für Frauen.

Badezeiteir sind: Mai bis Septcrnber,
vormittags 7 Uhr bis abends 8 " ? Ubr ; Oktober
vis Aoril » vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abtcilung ist (außer Sonnabends»
von VI1— 2'  i Ubr . die Frauenabteilung täglich
von 1— 4 Uhr geschlossen . *

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
I . Bei den am 6. und 7 . d. Ai . erfolgten Stadt-

verordiieten -Ergänzmigswahlcn der dritten Wäbler-
abteilung (Wal ' lperiode 19 >6 bis 1911 ) haben
:ic>97 Wähler abgestimmt ; die absolute Mehrheit
beträgt 1799 . Es haben Stimmen erhalten:

1. Schloffermcister Karl Gath 1846
2 . Tapezicrermcister Friedrich Kaltwaffer 1889
3 . Schrcinermeister Josef Fink
4. Schreincrmeistcr Wilhelm Low
5. Schuhmacher Phi ipp Eul
6 . Wirt Wilhelm Bicger,
7. Speisewirt Jakob Greis
8 . Zimlncrmann Eduard Berges
9 . Wirt Ernst Kretzfchmar

10 . Kaufmann Emil Dö -ner
11 . Kaufmann Emmrich Kleemann
12 . Kau min nn Friedrich Schnitzer
13 . Kaufmann Wilhelm Reitz
14 . Generalmajor z. D . Georg von Kloeden
15. Uhrmach r Henry Wicmer
16 Bauunternehmer Max Hartmann
17 . Fobrikanr Christian Kalkbrenner
18 . Maschinist Eduard Heiland
19 . Schreincrmeister Franz Martin
20 . Rentner Simon Heß
21 . Ingenieur Josef Massenez
22 . Heinrich Stolz
23 . Ingenieur Meiling

1826
1 . 53
1709
1708
1706
1700
1697
1232

478
138
108

51
3
2
1
1
1
1
1
1
1

Hiernach haben die absolute Mehrheit der ab¬
gegebenen Stimmen erhalten und sind als gewählt
zu betrachten:

1. Schlosiermeister Karl Gath.
2 . Tapezierermeistcr Friedrich Kaltwaffer,
3 . Schrcinermeister Josef Fink.

Mithin sind in engerer Wahl noch 2 Stadt¬
verordnete zu wählen.

Nach 8 28 Abs . 2 der Städteordnung kommen
in die engere Wahl:

1. Schreinermeister Wilhelm Löw,
2 . Schuhmacher Philipp Eul,
3 . Wirt Wilhelm Bieger,
4 . Speisewirt Jakob Greis.

Zur Vornahme der engeren Wahl ( Stichwahl)
werden folgende Wahltage und Wahllokale bestimmt:

X.  Montag , den 4 . Dezember d. I . ,
von vormittags 9— 1 Uhr und von nachmittag»
4- 7 Uhr:

1. Im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses,
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben A — D beginnen;

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathause »,
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben 11— U beginnen;

3 . Im Turnsaal der höheren Mädchenschule
(Eingang von der Mühlgaffc ) für die Wahl¬
berechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben 4 —1, beginnen.

B. Dienstag , den 5 . Dezember b. I .»
von vormittags 9— 1 Uhr und von nachmittags
4 - 7 Uhr:

1 . Im Wahlsaal , Zimmer 16 de» Rathause »,
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben M— R beginnen;

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathauses,
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Bnchstaben 8 und 1' beginnen;

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule
(Eingang von der Diühlgasse ) für die Wahl¬
berechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben U — Z beginnen.

Die Wahlberechtigten der III . Abteilung werden
zur Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Be¬
merken eingeladen , daß nur unter den vorstehend
aufgeführtcn 4 Personen gewählt werden kann,
und daß Stimmen , die auf andere Personen fallen,
als ungültig außer Betracht bleiben.

II . Bei den am 9. d. M . erfolgten Stadt¬
verordneten Ergänzungs - und Ersatzwahlen der
zweiten Wählerabteilung haben abgestimmt:

A . Für die Grgänzungswahlen:
(Wahlperiode 1906U1 ) 1123 Wähler ; die absolute

Mehrheit beträgt 562.
Es haben Stimmen erhalten:

1. Hofdachdcckermeister August Beckel 1119
2 . Rentner Simon Heß 1111
3. Samtätsrat Dr . Karl Heymann 1035
4 . Justizrat Dr . Alexander Alberti 1029
5 . Rentner Wilhelm Neuendorff 1020
6 . Musikalienhändler Heinrich Wolff 506
7 . Kaufmann Emil Dörner 487
8. Bauunternebmer Max Hartmann 121
9 . Rechtsanwalt Dr . Heinrich Jünger 98

10 Wirt August Köhler 91
11 . Buchdruckereibesitzer Peter Plaum 85
12 . Philipp Stolz 4
13 . Kaufmann Friedrich Schnitzer 2
14 . Rentner Karl Saueressig 1
15 . Uhrmacher Henry Wiemer 1
16 . Henrich 1

B. Für die Ersatzwahl
(ans den Rest der Wahlperiode bis Ende 1907)
ebenfalls 1123 Wähler ; die absolute Mehrheit

beträgt 562.
Es haben Stimmen erhalten:

1. Fabrikant Christian Kalkbrcnner
2 . Sanitätsrat Dr . Karl Heymann
3 . Wirt August Köhler
4 . Lehrer a . D . Adolf Höfer

Musikalienhändler Heinrich Wolff

1040
67

3
2
2
2
2
1

6 . Rechtsanwalt Dr . Heinrich Junger
7. Georg Hnub
8 . Baminternchmer Max Hartmann

Hiernach haben die absolute Mehrheit der
abgegebenen Stimmen erhalten und sind als
gewählt zu betrachten:

A.  Für die Ergänzungswahlen:
1. Hofdachdeckermeister August Beckel.
2 . Rentner Simon Heß,
3 . Sanitätsrat Dr . Karl Hehmann,
4 . Justizrat Dr . Alexander Alberti,
5 . Rentner Wilbelm Neuendorff.

B . Für die Ersatzwahl bis Ende 1907:
. Fabrikant Christian Kalkbrenner.

Mithin ist in engerer Wabl noch ein Stadt¬
verordneter für die Ergänzungswahlcn zu wählen.

Nach Z 28 Abs . 2 der Städtcordnung komme»
in die engere Wahl:

1. Musikalicnbändler Heinrich Wolff,
2 . Kaufmann Emil Dörner.

Zur Vornahme der engeren Wahl ( Stichwahl)
wird als Wahltag Montag » de »» 11 . Deze »nber
d» I «, bestimmt, und zwar wählen:

1. Im Wahlsaal , Zimmer 16 des Rathauses,
diejenigen Wahlberechtigten , deren Familiennamen
mit den Buchstaben A — L beginnen.

2 . Im Bürgerjaal , Zimmer 36 des Rathauses,
die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit
den Buchstaben M— Z beginnen , vormittags von
9— 1 Uhr und nachmittags von 4 —6 Uhr.

Die Wahlberechtigten der II . Abteilung werden
zur Vornahme obiger engerer Wahl mit dem Be¬
merken eingladen , daß nur unter den vorstehend
ausgeführten zwei Personen gewählt werden kann,
und daß Stimmen , die auf andere Personen fallen
als ungültig außer Betracht bleiben . £

Wiesbaden , den 13. November 1905.
Der Waylvorftand.
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BeZanutmachuNg,

betk. Verabreichung warmen M'ühstüLs
au arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung
warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute
stich seither der Zustimmung und werktätigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft.
Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt, um den armen
Kindern, welche zu Hause morgens, ehe sie zur
Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brot, ja
mitunter nicht einmal dieses erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergriitzsnppe und Brot geben
lassen zu können.

Jni vorigen Jahre konnten durchschnittlich
täglich 50') von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 87,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den Aerzten
und Lehrern gehört hat, welch' günstiger Erfolg
für Körper uiid Geist erzielt wird, ist gewiß gerne
bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden
wird, nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Ilhlandstraße 1.
Herr Stantrat Kaufmann Spitz, Jdsteinerstr. 13,
Herr Stadtverordneter Dr. med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße9, Herr Stadtverordneter Oberstleutnanta.D.
von Detten, Adclheidstraße 62, Herr Stadtverord¬
neter Gastwirt Groll, Bleichstraße 14, Herr Stadt¬
verordneter Rentner Kimmel, Kaiser- Friedrich-
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher Gerichtsasstssora.D.,
Direktionsmitglicd der Nass. Landesbank Reusch,
Landesbank, Herr Bezirksvorstehcr Lehrer Wagner,
Dotzheimerstraße86, Herr Bezirksvorst. Rentner
Brenner, Rheinstraße 88, Herr Bezirksvorst. Reg.-
Sekretär a. D. Schröder, Emserstraße 48, Herr
Bezirksvorst. Rentner Vierecke, Walkmühlstraße 42,
Herr Bezi-ksvorst.-Stellv. Lehrer Wedesweiler,
Olatterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner
Berger, Mauergasse 21, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vollmer, Hainerweg 10, Herr Bezirksvorst. Dreher
Zollinger, Schwalbächerstraße 25, Herr Bezirksvorst.
Schuhmacher Rumpf, Saalgasse 18, Herr Bezirks-
vorst. Rentner Kadesch, Querfeldstraße8, sowie
das städt. Armenbüreau, Rathaus, Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben gütigst bereit erklärt: Herr Kaufmann
C. Acker Nächst(E. Hees jun.), Gr. Burgstr. 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel, Hauptgeschäft: Taunusstraßc 14,
Zweiggeschäfte: Wilhelmstraße2 und Neugasse 2,
Herr Stadtverordneter KaufmannA. Mollath,
Michelsberg 14, Herr Kaufmann E. Schenck,
Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Michelsberg
und Kirchgassc, Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30. *

Wiesbaden, den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
Magistrats-Assessor.

Zur Anschaffung von Kohlen für ver¬
schämte Arme sind eingcgangen: Von Fräulein
Usener5 Mk., von Frau Thicmann 10 Wlt,  von
Herrn Stadtverordneten Dr. Dreher 20 Mk., von
der Firma Martin Wiener 20 Mk., von dem
Westlichen Bezirksverein 50 Mk. und seinem Mit-
glicde, Herrn Berg, 20 Mk., zusammen 70 Mk.,
von Herrn Rentner Philipp Eckhardt6 Mk. und
von Herrn Stadtverordneten Alfred Esch 50 Mk.
Der Empfang wird mit der Bitte um weitere
Gaben mit Dank bescheinigt. *

Wiesbaden , den 16. November 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltnrrg.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

143 lfd. Mir. Vetonrohrkanar des Profites
80 20 xsm, einschlietzuch Epe ialvauteu in
der Hallgarterstraste von der Rauenthalerstraße
bis Johannisbcrgerstraßc, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können wahrend der Vonnittags-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pst bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstäa , den 21. November 1903,
vormittags 1t Uhr,

im Zimmer No. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwp erscheinenden Anbieter öder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den9. November 1905.

Städtisches Kanalvanamt.

Verdingung.
Die Herstellung der Maurer - und

Assthalttererarbeiten für den Neubau des
BäEervrnnuens in der Grabenstratze zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehcn, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.105"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. November 1905»
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge-

sülltcn Verdingungsforigular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 4

Zuschlagsfrist: SO Tage.
Wiesbaden , den 13. November 1905.

Stadtbanamt» Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und

der Stadtverordnetcn-Versammlung vom 26.März
und 11. April 1902 wird bezüglich der Aus¬
dehnung der Nnstwafferteitnng Folgendes in
Erinnerung gebracht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutz¬
wasserleitung bereits vorhanden oder deren Herz
stellung in Aussicht genommen ist, muffen bei
Errichtung von Neubauten die Klose1s,Garten-
Bewäffernngs -Anlagen und industriellen
Mabliffements an das Netz der Nutzwaffer-
lcitung angeschloffenbezw. Einrichtungen
zum Anschlufi vorgesehen werden. Die
Kosten hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das
Wasserwerk.

2. Nettere Häuser in Straßen, in welchen
die Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt
wird, und welche größerö Gartenanlagen, Auf¬
züge ec. besitzen, find au ? Verlange » des
Wasserwerks ebenfalls an das Netz der
Nutzwafferleituug anz,»schliche«. Die Kosten
hiefür bis zum Wassermesser einschließlich trägt
das Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführtcn
Nutzwasserleitnnaen dürfen Zapfhähne nicht
angebracht werden.

Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wasscrmesser festgestellt und ist
mit 80 Pst pro Kubikmeter zu bezahlen. 1

Wiesbaden , den 14. November 1805.
Verwaltung

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke»
Bekanntmachung.

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben
wir die Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche
Wert darauf legen, Gelegenheit zur Beteiligung an
den Verdingungen zu geben. Nachdem uns durch
Vermittelung der Jnnungsvorstände diejenigen
Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden, sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogcn zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier
ansässigen der Innung nicht angebörenden Gewerbe¬
treibenden, welche beabsichtigen, sich im Jahre 1906
um Arbeiten und Lieferungen für das Stadtbauamt
zu bewerben, auf. uns dies bis zum Lv. Dezember
S. K. schriftlich mitzuteilen. 2

Wiesbaden, den9. November 1905.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Brennholz-Vertanf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz. 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
cntgegengenommen.

‘ Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird. *

Andreasmarkt Wiesbaden
am 7. n. IS. Dezember 1905.

Ocrtliche Lage: Schwalbachernraße: gew.Schaubuden; Bl-üch- und Blücherstraße: Kram-
stände; Blücherplatz: größere Schau- und Fahr¬
geschäfte; Luisenplatz: Geschirrmarkt.

An Fahr- und größeren Schaugeschäften
werden unter Vorbehalt des freien Auswahlrcchts
„ach dem Meistgebot zngelaffen: 1 Dampf-
und 8 gewöhnliche Fahrgeschäfte, 1 Hippodrom,
2 Kinemntogrnphen, 1 Verlosungshaue. — An
gewöhnlichen Schau-,-Photographie-, Schießu. s.w.
Buden werden nur solche bis 7 Meter Tiefe unter
Vorbehalt des freien Answadlrechis gegen Zahlung
eines Platzgeldcs von 7 Mark für den laufenden
Frontmcter zugelasscn.

Aus der 'Nichtbenutzung des zngestandeiien
Platzes erwächst kein Anspruch auf Hcrauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste
Geschäfte berücksichtigt. Den Anstand verletzende
Darbietungen, bi' nicht vorher zugelassene Ein¬
richtung von Nebenkabinetten, Automaten und
sonstige» Nebcnocran-.altnngcn innerhalb der
Schaubuden ist verboten und hat die sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall des Platzgeldes
zur Folie.

Die Standplätze für Waffel- und Zuckerbäcker,
Kaffeeschänken, Kram- und Geschirrständewerden
ausgelost und sind bezügliche Anträge vorher nicht
zu stellen, dennoch eingehende bleiben unbeantwortet.

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den gm und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiefe).
2. für Geschirrständefür den am und Tag

15 Pf.
Verlosung und Platzanweifung findet wie

folgt statt:
Montaa, den 4. Dezember, vormittags 9 Uhr:

Verlosung der Plätze für Waffel- und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Montag, den 4. Dezember, vormittags 11 Uhr:
Platzanweifungfür Fahr- und Schau-
geschäfte, sowie für Waffel- und Zuckerbäcker
und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 5. Dezember, vormittags 9 Uhr:
Verlosung der Plätze für Kramsi'ände.

Dienstag, den 5. Dezember, nachmittags2 Uhr:
Verlosung der Plätze für Geschirrstände,
anschließend Platzanweifung für Geschirr-
ständc.

Mittwoch, den 6. Dezember,, vormittags9 Uhr:
Anweisung der Plätze für Kramständc.

Die weiteren Bedingungen werden bei der
Zulassung bezw. Verlosung und Platzanweisung
bekannt gegeben. 3

Wiesbaden , den7. November 1905.
Städtisches Akzisen»,t.

sM fl  ife-Nückv ergntnng.
DicAkzise-RückvergütungSbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe diffes Monats
in' der Abfertiaungsstclle, Nengasse6«, Part.,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bi? zum 80. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfaiigsberechtigkenabzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 1

Wiesbaden , den 15. November 19"5.
Städt . LMi'eamL.

Verzeichnis der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.

NB. Außer den oben angesührten sind die
Beamten der Feuerwache, die Führer der srciw.
Feuerwehr und die Sdiutzmannschait im Besitz
von Feucrmeldenchlüsseln. 1

Freiwillige Feuerwehr.

t  Dcn Mannschaften der Sang-spritzen-AbteUnng des 2. Zages
zur Kenntnis, daß das Gerät von
heule ab in der Kemise auf dem
Schulter«, nnicrgebracht isst

Bei Hebungen und Alarmierungen
haben die Mannschaften dortsclbst
anzutrcten. 2

Wiesbaden, den 14. November 1905.
Die Branddirektisn.

Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I Aarstraße 12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.2 II Albrechtstr., Ecke

Nicolas straßc Ebert,
3 II 15 Hausmeister.

Bahnhofstraße Reg.-Gebäudc.4 IT Beausite Heizerd. Nero¬
bergbahn.5 I Biebricherstr.,Ecke

Möhringstraße Gärtner König,
Biebricherstr. 6.6 I Bicbricherstraße,

am Rondel Bahnwärter.7
8

III Bicrstadterstraße12 M.Arnst.Bier-
stadtcrstr.15,P.III Bierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr. Brauerei
9 39 Küsfuer.I Blcichstraßc D-ike,

Lackirermcister.10 III Kursaalplatz, Alte
Colonnade Christmann,

11 8 Aufseher.
I Clarenthalerstr.

Emilienstr., Ecke
K. Kinlpel,
Schrcinermstr.12 IY

13
Kapellenstraße

Emserstraße, Ecke
C. Henzel,

Emilienstr. 3.I
Querfeldstraße J .Fürst.Wirth.

14 20 Hcllmnndstr.II Frankfurterstrabe Archirect
15 11 Reichwein.

Frankfurterstratze

16
Ecke Martinstr. Portier im

Kaiserhof.II Friedrichstrabe,
Museum Lampe,

17 III 14 Friedrichstr.1.
?sr. Kcmpin,Gartcnstraßc

18 Gartenstr. 2.IY Geisberqstraße._ 5 E. Flohr.19 IY Gcisderqstr., Ecke
20 II Jdsteinerstrave

Goethestraßc,Ecke
13Adolfs-Allee Fr. Groll.

21 IV
Kausmami.

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr. Frankenfcld,

22 Kaufmann.
II Gustav-Frehtag-

23
straße, Mast
ocqeuübcr 11

I Herd'crstraße 15 Schcmmel,
24 Aletzger.IV Kapellenstraße 42 Angenhcilanst.25 I Kärlstraße, Ecke
26 Rhcinstraße Rees, Kanfm.IV Kochbrunncnplatz

(Rose) Portier in der
Rose.27 I Ladnstraße, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann,
Emserstr. 75.28 IY Langgasse Ernst,Goldarb.29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmaun

30 II do. 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Archivgebände.82 I Michclsberg 11 Polizci-Rev.IV.83 I Moritzstraße,Ecke
Albrechtstraße Landgerichts-

84 Gesängniß.III Mühlqasse 4 C.Th.Wagner.85 IV Ncrostraße 25 R. Mäher,
36 Schlossermflr.

IV Neroberqstraße 5 Freifr.o.Vincke.37 IV Nerotha't 43 Ir . Collison,
Wwe.,No.45.38 I Oranicnstraße 9 Schulpedcll.89 III Parkitraße, Ecke

Dr. Engelhardt.40 Bodcnstedtstr. 5
IV Plattcrstraße 62 P. Dauer,

Leichenwagen-
Remise.41 II Rheinstraße 25 Postgcbäude.42 II do. 83 Reg. - Gebäude.43 II do. 84 Landesdirect.

44 I do. 90 Schulpedell.45 IV Rnhberastraße,
am Mast Groll, Lehrer.

Ruhberystr. 1.46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis-
gutb.47 IV Schachtstraße 25 Thnrn.Schrein.

48 I Schiersteinerstr. Verso rqimgsh.
49 II Schlachthausstr. 24 Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht i.Rothen Kreuz.
51 IV Schnlberg 12 Schulvedell.
52 I Schützenstraßc 5 Noiuack, Land-

gerichtssecrctör.
58 I Schwaibacherstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IV do. 38 KranketlhuUs.
55 III Sonnenbergerstr.

E. v. RudorffLeberberq56 III Sonnenbergerstr. 50 Fr .von Koppen.57 III Sonnenbergerstr.
Brauerei Portier,

Krone'nbranerei
58 IV Stiftstraße 30 Sämlpedell.
59 IV Tanniisstraße 57 E.Roos.Rentn.
60 I Wnlkniüblstraße 30 V.Kopp.Wirth,61 I Walramstraße 19 W. Knapp.62 I Westend straßc 1 A.Heuß.Kaufm.63 I Jsorkstraße

(Blücherschule) Schulpedell.

Freiwillige Feuerwehr.
Die -Mannschaften der Saus'

spritzen-Abteilung des 4. Z«geewerden hiermit zu einer wichtige»
Besprechung auf Sonntag , den
IS. d. M.» vormittags 11 Uhr,
in die Feuerwehr -Station , New
gaffe 6, geladen.

Wiesbaden , 1b. Nov. 1905.
Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Winlerzcll

werden die Interessenten daran erinnert, die !»
Gürten liegenden Wasserleitungen ec. zu entleere»
und Hausleitungcn er. soweit erforderlich»nt
ausreichende» Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringe»
eines Thermometers an den betreffenden Stelle»
sehr empfehlenswert ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubaute»
vorhandene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden , dm 2. November 1906.
Dis Verwaltuug

der städt»  Wasser-, Gas- uns Elektr.-Werk^
BekKAntMachu ng.

beginnt während dck
is einschließlich Mär«

Der Frucktmarkt oeginnr wahre
Wintermonate(Oktober bis einschließlich
um 10 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 28. September 1905.
Städt . Akz-scanit

Biehof -MarktSericht
für die Woche vom 9. bis 15. November.

Viehgattung

Ochsen. . .
Kühe
Schweine*) .
Mastkälber.
Landkälber.
Hammel

Es waren
auf-

getrieben
Stück

154
974
227
418
208

Preise

Ei I per
50 kg

Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

von—

Ji .\ Ä Mjj
78—82

140
1.30

m
76k
70 ,
l !gi

lieg
i ;i*

*) Mutterschwein und Eber 1.20
Wiesbaden , den 15. November 1905,

Städtische Schlachthaus-Verwaltung

JIL

Polizeiliche Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen des Z 40 des

hiesigen Straßenpolizei-Verordnung vom 27. Ino
1894 werden nachstehende Vorschriften zum Schutz'
der Anlagen im hiesigen Grobherzoglichen Schloß'
parke erlassen und hierdurch veröffentlicht: ,

1. Der Zutritt zum Parke ist, soweit nia»
darin bestehende Abteilungen mit besondere»
Einfriedigungenversehen und durch Plakat;
mit der Aufschrift: „Verbotener Eingang
und „Verbotener Weg" bezeichnet sind, nu>
zur Tageszeit dem Publikum, wie bishe»
gestattet, Kindern unter 12 Jahren jed
nur in Begleitung erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmcn von Hunden ist nur daN»
erlaubt, wenn solche an einer Leine ode>
einem Riemen geführt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Heruntersblagen vo»

Blumen, Blüten, Zweigen und Früchte»das Betreten der Rasenflächen und d'
Gehen außerhalb der Wege überhaupt,

das Fahren, Reiten, Automobil- und RE
fahren, sowie Führen von Fahrräder»
durch den Park,

daS Durchziehen desselben mit Musik ob»
vorder von der GroßberzoglichenFinaE
kammer eingcholte Erlaubnis,

das Uebersteigen über alle Arten von El»'
fricdignngen, .

das Durchfahren des Parks mit Schub- U»f
Drückkarren, sowie mit Kinder- u»'
Krankenwagen ohne vorher eingehow
Erlaubnis, , ,

das Dnrchtragcn von Körben, Arbcitsgeschw
jeglicher Art und Reisegepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen und kurzen Pfeift»
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und Anlage»

sowie der Gebäude, das Fortwcrfen vo»
Papieren und L-peiseüberresten,

das Beschädigen von Plakattafeln, Spc»̂
tafeln und Einfriedigungen, ,das unbeiugtc und unberechtigte Betrete
der Eisdecke, der Wasserfläche, der Teia?
und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Aff
ordnungen werden, insoweit nicht sonst»'!
gesetzlich eine höhere Strafe erwirkt ist, »»„
Geldstrafe bis zu 9 Mk. geahndet, an deff»
Stelle im Nichtbeitreibungsfalle vcrhälti»ll
mäßige Haft tritt.

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei-Verwaltung. I . V.: Schleichet'

vLMpssr'"5R!ll't6N.
IlaüibnrN-.llnol 'Iirn-Iäüi«.

(Pa88age-Biirea« ii. Gesellschaft: Wilhelmstc.
Die nächsten Abfahrten von Post- u»

Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyorg
18./11. Postd. Amerika, 25. 11. Postd. Patric 'J
2. 12. Postd. Pretoria , 9jl2 . Postd. Blücher, 16
Postd. Graf Walderaee, 28.-12. Postd. PennsL
vania, 28. 12. Postd. Batavia, 3./1. 06 Posf“'
Amerika, 7./1. 06 Postd. Bulgarin, 13. 1.
Postd. Moltke. Wach Boston: 23./11. Posi,
Bosr.ia, 8. 12. Postd. Acilia. Nach Baltimoi'0'
23.-11. Postd. Bosnia, 3./12. Post -i. Acilia. N«1;!
Philadelphia : 25./11. Postd. Alexandria, 2.'Ij*Postd. Barcelona. Hach 'Westindien: lo ./D'
Postd. Croatia, 17. 11. Postd. Finnland , 24./I 1
Postd. Christiania, 27.-11. Postd. Mecklenbtii#
1./12. Postd) Scotia. Nach Mexico: 18./11. Post»
St. Thomas, 25:711. Postd. Albingia. Nach Ne"''
Orleans : 15. 11. Postd . Dorothy , 30./11. Post»'
Lord Curzon. Nach Ost-Asien: 20./11. Post»'
ßhenania , 20./11. Postd. Liberia, 25./II . Post»'
Spezia, 30./11. Postd. Sambia, 10./12. Post»'
Scandia.

Druck und Verlag der L. Schellenberg ' ichm HoPVuchdruckerei in Wiesbaden.
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